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Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem
3.1 0.1 990.

Die Angaben flir das frühers Bundesgeblet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis
zum 3.10.'1990: sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die nouen Länder und Berlln - Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg - Vorpommem,
Sachsen, Sachsen - Anhalt, Thüringen sowie Berlin - Ost.

Abkürzungen

Maßeinheiten

haSt
Miil.
%
mm
cm
m

m2

m!
km
a

= Stück

= Million

= Prozent

= Millimeter

= Zentimeter
= Meler
= Quadratmeter
= Kubikmeter

= Kilometer

=Ar

Sonstige Abktlzungen

mroR
I

ht

I
kg
dt
t
kw
KJ

HPR =
LF=
t-

RB=
Destatis =
SIBE =
SIDB =
WF=

= Hektar

= Kubikmeter ohne Rinde

= Liter

= Hektoliter

= Gramm

= Kilogramm

= Dezitonne ( 100 kg )
= Tonne

= Kilowatt

= Kilojoule

ABI.
b. A.
BGBI
D

EMZ
FdIN
GN
GV

= Amtsblatt (der Europäischen Union)
= bestimmtes Anbaugebiet
= Bundesgesetzblatt

= Durchschnitt

= Ertragsmesszahl

= Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung

= Gärtnerische Nutzfläche

= Großvieheinheit

Hauptproduktionsrichtung
Landwirtschaltlich genutzte Fläche
berichtigte Zahl
Regierungsbezirk
Statistisches Bundesamt
Standardbetriebseinkommen
Sta ndarddeckungsbeitrag
Waldlläche

o

x
I
0

I oder -

Zeichenerklärung

nichts vorhanden
weniger als die Hälfte von I in der letzten besetrten
Stelle, jedoch mehr als nichts
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten
Angabe fällt später an
Tabellenfach gespert, weil Aussage nicht sinnvoll
keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug
Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenvued
statistisch relativ unsicher ist
grundsätzliche Anderung innerhalb einer Reihe, die
den zeitlichen Verglerch beeinträchtigt

Rundungsdiffercnzen

lm Allgemeinen sind die Ergebnisse ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- ba,v.
abgerundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung von Einzehrverten

geringfligige Abweichungen in der Endsumme ergeben.

Statistisches Fachserie 3 RI 2002
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Vorbemerkung

Die Reihe 1 ,Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft" enthält Ergebnisse der amttichen Agrarstatistik, Statistiken anderer
Bereiche, Geschäftsstatistiken des Bundesministeriums für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft sowie weiterer

lnstitutionen. Ziel der Querschnittsveröffentlichung ist die Bereitstellung aktuelter Daten zur Land- und Forswvirtschaft sowie zur

Fischerei, die einen Einbtick in Ezeugungsgrundlagen und -strukturen sowie in den eneichten Stand der Produktion ermöglichen.

Dabei spiegeln die Veränderungen im zeitlichen Verlauf den strukturellen und sozialen Anpassungsprozess der Landwirtschaft an

veränderte marktwirtschaftliche und agrarpolitische Eedingungen wider. Gleichzeitig gestatten sie Einschätzungen über künftige

Entwicklungen. lnsgesamt stellen die Ergebnisübersichten somit eine wichtige Entscheidungshilfe auf nationaler und supranationaler
Ebene dar.

ln der Bundesrepublik Deutschland werden die längerfristigen Betriebsstatistiken unter dem 0beöegriff,,Strukturerhebungen in

land. und forstwirtschaftlichen Betrieben" zusammengefasst. Diese setzen sich aus den im Abstand von 8 bis 12 lahren
durchzuftihrenden Landwirtschaftszählungen und den sie seit 1975 ergänzenden, zweiiährtich stattfindenden
Agrarstrukturerhebungen Ois 1997 Agraöerichterstattung) sowie die in küneren Abständen durchgeführten Viehzählungen und die
im allgemeinen iährlich oder mit küzerer Periodizität durchgeführten Eeeugungsstatistiken (siehe dazu auch Übersicht 1)

zusammen. lm Rahmen der Strukturerhebungen in land- und fontwirtschafttichen Betrieben werden somit lnformationen zur

Bodennutzung und Viehhaltung sowie über Arbeitskräfte und weitere struktur- und sozialökonomische Merkmale der

landwirtschaftlichen Betriebe efioben. Mit dem Erhebungs- und Darstellungsprogramm der Agrarstrukturerhebungen werden zugteich

die Anforderungen der im selben zweiiährlichen Tumus vorgeschriebenen Agrarstrukturerhebungen der Europäischen Union erfüllt.
Neben der Haupterhebung der Landwirtschaftszählung bzw. der Agrarstrukturerhebung werden die Weinbauerhebung, die Gartenbau-

und Binnenfischereierhebung als Sondenählungen durchgeführt.

Die Agrarstrukturerhebung wird im Wechsel altgemein (totaD und repräsentativ erhoben. ln die Altgemeine Agrarstrukturerhebung
sind alle landwirtschaftlichen Eetriebe einbezogen, die die im Agrarstatistikgesetz vorgesehenen unteren Erfassungsgrenzen

eneichen. Repräsentative Erhebungen werden aus einer Stichprobe von ca. 100.000 Betrieben ermittelt, der ein einheitliches und

übergreifendes Stichprobenkonzept zugrunde liegt. Dieses gilt auch für die in den Zwischenjahren stattfindende lntegrierte Erhebung

über Bodennutzung und Viehbestände, die im Mai und zusätzlich die Viehzähtung im November durchgeführt wird.

Die landwirtschaftlichen Ezeugungsstatistiken, die dezentral mit iährlicher bis monatlicher Periodizitdt durchgeführt werden,
umfassen die Bereiche

Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstatistik
Geflügelstatistiken
Milchezeugung und -venarendung
Anlandungen im Rahmen der Hochsee- und Küstenfischerei
Weinstatistik mit Erhebung der Rebflächen, Weinezeugung und Weinbestand
Erhebung in forstwirtschaft [ichen Ezeugerbetrieben.

Daneben wird jährtich die Fleischhygienestatistik als zentrale Statistik korrespondierend zur dezentralen Schlachtungsstatistik
durchgeführt.

Mit der Novellierung des Agrarstatistikgesetzes vom 25. luni 1998 (BGBI. I S. 1635) wurde überdies der Erhebungsbereich von
Produktions- und Strukturstatistiken vereinheitlicht und die unteren Erfassungsgrenzen angehoben. Die seit 1999 dargestellten
Ergebnisse beziehen sich nunmehr auf Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens zwei Hektar bzw. mit
einer Waldfläche von mindestens zehn Hektar (bis 1997 leweits ein Hektar). Für Betriebe, die diese Flächenausstattung nicht
aufiareisen, aber über Viehhattung bzw. über Spezialkulturen verfügen, besteht Auskunftspfticht, wenn vom Agrarstatistikgesetz
vorgegebene Viehbestände oder Mindestanbauflächen vorhanden sind. Die ,,lntegrierte Erhebung" dient jetzt gleichermaßen dem
produktions- und strukturstatistischen Ergebnisnachweis. Aus den genannten Gründen ist die Vergleichbarkeit der aktuellen
Ergebnisse mit denen vorangegangener Erhebungen nicht mehr in votlem Umfang gegeben.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002
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1 Attgemeine Hinweise

Quellen

Die Daten stammen zum größten Teil aus Statistiken, die vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen Lan-

desämtern bearbeitet wurden. Hierauf wird nlcht besonders

hlngewlesen. Quellen sind nur bei Tabellen angegeben,

deren Materlal von anderen Stellen zugeliefert wurde.

Bezelchnung der Zclträume

lahreszahlen (2.8. 2001) gelten für Kalenderiahre bzw, Erhe-

bungsiahre. Angaben, die durch einen Schrägstrich verbun-

den sind (2.8. 1999lOO), beziehen slch auf einen Zeitraum

von zwölf Monaten aus beiden Kalenderjahren (2.8. generell

f0r das Wiftschaftsiahr in der Landwirtschaft vom 01.07. bis

30.06. oder ftir das Forstwirtschaftsiahl vom 01.10. bis

30.09.).

Mehriährige Durchschnitte (2.8, ß9a100) beziehen sich auf

den Durchschnitt der betreffenden Kalender- bzw. Erhe-

bungsiahre.

Erläuterungen zur Erhebungsmethode

Auf umfangreiche methodische Erläuterungen ist im Rahmen

dieser Veröffentlichung verzichtet worden. Es wird auf die

entsprechenden Veröffentlichungen in der Fachserie 3, ins-

besondere auf das Sonderheft 2 "Methodische Grundlagen

der Strukturerhebungen in land- und forstwirtschafttichen

Betrleben ab 7999" vemiesen. Nachfolgend werden wichtige

Begriffe und Definitionen zusammengestellt.

Auf- und Abrundungen

Bei Ergebnissen, die nicht in voller Stellenzahl veröffentlicht

werden, ist ohne Rticksicht auf die Endsumme auf- bzw. ab-

gerundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung

von Elnzelangaben geringfügige Abweichungen in der End-

summe ergeben.

Gesetzllche Grundlagen

- Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz-

Ag6tatc) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.

lunl 199E (BGBl. I S. 1635),

- Verordnung (EWG) Nr. 571/88 des Rates vom 29. Fe-
bruar 1988 zur Durchführung von Erhebungen der Ge-

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

meinschaft über die Struktur der landwirtschafttichen Be-

triebe (ABl. EG Nr. L 56 vom 02. März 1988, S. 1), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2467 196 vom 17.

Dezember 1996, (ABt. EG Nr. L 335 vom 24. Dezember

1996, S. 3). Anhant l, ersetzt durch die Entscheidung der
(ommission (981)77 IEG) vom 18. Mai 1998 (ABl. EG Nr.

L 168 vom 13. luni 1998, S. 29) und Anhang ll, geändert

durch die Verordnung (EG) Nr. 2467196 des Rates vom

17. Dezember 1996 (ABl. EG Nr. L 335 vom 24. Dezember

1996, S. 3),

Gesetz tiber die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-

statistikgesetz - BStatG) vom 22. lanuar 1987 (BGBI. I

5.462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-

setzes vom 16. luni 1998 (BGBl. I S. 1300),

Gesetz zur Gteichstellung stiltgetegter und landwirt-

schaftlich genutzter Ftächen vom 10. luti 1995 (8GBl. I S.

910),

Verordnung vom 03. März 7999 zur Aussetzung von

Erhebungsmerkmalen nach dem Agrarstatistikgesetz
(AgrStatG AussV) (BGBt. l, S. 300).

2 Begriffe und Definitionen

LAND. UND FORSTWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE

Betrieb

Technisch.wirtschafttiche Einheit, die über die unter Erhe-

bungsbereich genannte Mindestgröße an LF bzw. über vorge-

gebene Mindesttierbestände oder Mindestanbauflächen für

Spezialkulturen verfügt, für Rechnung eines lnhabers (8e-

triebsinhabers) bewirtschaftet wird, einer einheitlichen Be-

triebsführung, untersteht sowie land- und/oder forstwirt-

schaftliche Erzeugnisse hervorbringt.

Mehrere Betriebseinheiten in derHand e in e s lnhabers

werden bei der Erhebung der Angaben als e i n Betrieb

angesehen, wenn flir die Bewirtschaftung dieser Betriebs-

einheiten in der Regel dieselben Produktionsmittel (insbe-

sondere Gebäude und Maschinen) und Arbeitskräfte ein-

tesetzt werden.

Auch Waldflächen, die mit landwirtschaftlich genutzten

Flächen gemeinsam (und n i c ht als gesond e rter
Betrieb) bewirtschaftet werden, bilden zusammen mit den

landwirtschaftlich genutzten Flächen e i n e Betriebseinheit.

ERLAUTERUNGEN
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2

Erhebu ngsbereich

Zum Erhebungsbereich der ASE 2001 gehören Betriebe:

1. mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von min.
destens zwei Hektar oder mindestens

a) ieweils acht Rindern oder Schweinen oder

b) zwanzig Schafen oder

c) jeweils zweihundert Legehennen oder lunghennen
oder Schlacht-, Masthähnen, .hlihnern oder sonsti-
gen Hähnen oder Gänsen, Enten und Truthühnern
oder

d) jeweils dreißig Ar bestockter Rebfläche oder Obst.
fläche, auch soweit sie nicht im Ertrag stehen, oder
Hopfen oder Tabak oder Baumschulen oder Gemli-
seanbau im Freiland oder Blumen. und Zierpflan.
zenanbau im Freiland oder Anbau von Heil- und
Gewürzpflanzen oder Gartenbausämereien für Er.

werbszwecke oder

e) jeweils drei Ar Anbau für Erwerbszwecke unter Glas

von Gemüse oder Blumen und Zierpflanzen.

Betrlebe mlt weniger als zwei Hektar LF werden in die ASE

einbezoten, wenn bei mindestens einem der in Frage kom-
menden Merkmale die oben angegebene Mindesttröße er.
teicht oder überschritten wurde.

Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens zehn
Hektar.

Bis 1998 wurden:

Betriebe mit einer LF von mindestens einem Hektar LF

oder mit weniger als einem Hektar LF, aber mit natürli-
chen Erzeugungseinheiten, die mindestens dem durch-
schnittlichen Wert einer iährlichen Markterzeugung von

einem Hektar LF entsprachen, einbezogen.

Dem durchschnittlichen Wert einer iährlichen Marktezeu-
gung von einem Hektar LF entsprechen:

a) jeweils acht Rinder oder Schweine oder

b) fünfzig Schafe oder

c) ieweils zweihundert Legehennen oder lunghennen
oder Schlacht-, Masthähne, -hühner und sonstige
Hähne oder Gänse, Enten und Truthühner oder

d) jeweils dreißig Ar Rebfläche oder Obstfläche, auch

soweit sie nicht im Ertrag stehen, oder Hopfen oder
Tabak oder Baumschulen oder Gemliseanbau im
Freiland oder

e) zehn Ar Blumen- und Zierpflanzenanbau im Frei-

land oder

fl jeweils ein Ar Anbau für Enrverbszwecke unter Glas

von Gemüse oder Blumen und Zierpflanzen oder

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

d ein Ar Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen oder
Garten bausämereien für Enrverbszwecke.

Betrlebsfläche (selbstbewlrtschaftete Gesamtfläche des
Betrlebes)

DIe Betriebsfläche (BD (Begriffsdefinitionen der Nut-
zungsarten siehe Anlage 1) umfasst folgende Hauptnutzungs.
arten:

- landwirtschaftlich genutzte F]äche (LF),

- nicht mehr genutzte landwirtschaftliche Fläche,

- Öd- und Unland,

- unkultiviefteMoorfläche,

- Watdfläche (WF),

- Gewässerfläche,

- sonstige Flächen (Gebäude-, Hoffläche, Wegeland, Park.

und Grtinanlagen, Ziergärten).

Betrlebsinhaber

Diejenige natürliche oder juristische Person, flir deren Rech-

nung der Betrieb bewirtschaftet wird, ohne Rücksicht auf die
jeweiligen individuell gestalteten Eigentumsverhältnisse.

Gllederung der Betrlebe auf Grund verschledener Kenn-

zelchnungen

Sozialökonomische Gliederunr

Ab dem Berichtsiahr 1997 wird die Zuordnung zu den sozial-

ökonomischen Betriebstypen auf der Grundlage der aus den

Personendaten berechneten Arbeitslelstung, ausgedrtickt in

Arbeitskräfte-Einheiten (AK-E), ie Betrieb und dem Verhältnis

von betrieblichem zu außerbetrieblichem Einkommen vorge-

nommen. Die Berechnung der AK . E ist in Fachserie 3, Reihe

2.1.8 von 1999 beschrieben.

Hauoteniverbsbetriebe:

1. Betriebe mit 1,5 Arbeitskräfte.Einheiten je Betrieb

und mehr oder

2. Betriebe mit 0,75 bls unter 1,5 Arbeitskräfte-Ein-

heiten je Betrieb und einem Anteil des betrieblichen

Einkommens am Gesamteinkommen des Betriebes

von 50% und mehr.

Nebenenrerbsbetriebe:

Alle Eetrlebe, dle den oben angeftihrten Krlterlen nlcht ent.

sprechen, werden den Nebenerwerbsbetrieben zugeordnet.

Bis 1997 wurde die Zuordnung zu den sozialökonomischen

Betriebstypen ausschließlich tiber die mit dem Erhebungs.

vordruck gestellten Fragen tiber das Vorhanden-

sein/Nichtvorhandensein außerbetrieblichen Einkommens

1
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bei Betriebsinhaber und/oder seinem Ehegatten während des

Bezugszeitraums Apri[ des Vorlahres bis März des Berichts-

jahres und das Verhältnis des betrieblichen Einkommens

zum außerbetrieblichen Einkommen vorgenommen,

Rechtsformen der Betriebe

Betrlebe der Rechtsform -Einzelunternehmen":

Eine natürllche Person ist Alleininhaber eines selbstständig

operierenden Betriebes.

Einem Alleininhaber sind - sofern kein entsprechender

Vertrag vorliegt - Ehepaare, Geschwister, Erbengemein-

schaft en gleichgesetzt.

Betriebe der Rechtsform -Personengesellschaften":

Mehrere nattlrliche Personen, die als Gesellschafter Träger

der Rechte und Pflichten in ihrer Verbundenheit sind, die sich

nach Regeln über die Gesamthand richten. Per-

sonengesellschaften haben keine eigene Rechtspersön-

lichkeit. Zu den Personengesellschaften rechnen: Gesell-

schaft des bürgerlichen Rechts, Offene Handelsgesellschaft,

Kommanditgesellschaft, Personengemeinschaft mit Gesell-

schaftervertrag.

Eetriebe der Rechtsform'iuristische Personen':

Betriebe der Rechtsform juristische Personen, und zwar

- des privaten Rechts:

eingetragene Genossenschaft, eingetragener Verein, Ge-

sellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH), Aktien-

gesellschaft (AG), Stiftung des privaten Rechts (ein-

schließlich Gemeinschaftsforsten mit ideellem Besitz-

anteil),

- des öffentlichen Rechts:

o Kirche, kirchtiche Anstalt oder dergleichen Anstalt oder

Stiftung des öffentlichen Rechts,

oGebietskörperschaften: Bund, Bundesland, Bezirk,

Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis- oder Gemeinde-

verband.

Für die neu entstandenen Betriebe und für Betriebe mit Ande-

rungen in der Person des Eetriebsinhabers wurde die Rechts-

form von den Statistischen Landesämtern (SILA) anhand der

Adressangaben der Betriebe ermittelt.

Betriebe nach der Hauptproduktionsrichtuns (HPR)

Kennzeichnung der Betriebe nach derienigen Erzeugnis-

gruppe (Landwirtschaft/Forstwirtschaft), bei der - gemessen

am Verkaufswert der Erzeugnisse (einschließlich Eigenver.

brauch) - das Schwergewicht der Produktion liegt. Die Kenn-

zeichnung HPR "Landwirtschaftlicher Betrieb" oder HPR

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

,Forstwirtschaftlicher Betrieb" erfotgt anhand des Verhältnis-

ses der LF zur WF, wobei folgende Schwellenwerte zu Grunde

gelegt werden:

- Landwirtschaftlicher Betrieb: die LF ist gleich oder größer

als 10 % der WF;

- Forstwirtschaftticher Betrieb: die LF ist kleiner als 10 %

der WF.

ln begründeten Einzelfällen wird von dieser schematischen

Zuordnung abgewichen und der Betrieb gezielt der anderen

HPR zugeordnet (2.8. Betriebe mit waldflächen und bedeu-

tender Viehhaltung zur HPR .Landwirtschaftlicher Betrieb").

Betriebe nach Eetriebssvstemen

Folgende Begriffe werden für die Darstellung der Betriebe

nach Betriebssystemen venvandt:

Betriebssystem: Allgemeine Bezeichnung für die Glie-

derungsstufen Betriebsbereich, Betriebsform, Betriebsart

und Betriebstyp der hierarchisch gegliederten Be.

triebssystematik für die Landwirtschaft. Es kennzeichnet

die wirtschaftliche Ausrichtung eines Betriebes (seinen

Produktionsschwerpunkt) und damit auch seinen Spezia.

lisierungsgrad.

Ein Betrieb wird dem Betriebsbereich Landwirtschaft,

Gartenbau oder Forstwirtschaft zugeordnet, wenn er 75o/o

und mehr seines Standarddeckungsbeitrages aus einem

der Produktionszweige emirtschaftet, die dem entspre-

chenden Betriebsbereich zugerechnet werden. Wird diese

Schwelle nicht erreicht, wird er dem Betriebsbereich

Kombinationsbetriebe (50 bis unter 75 %) oder Kombi-

nierte Verbundbetriebe (unter 50 %) zugeordnet. Die Be-

triebsbereiche Landwirtschaft und Gartenbau gliedern

sich in Betriebsformen. Ein Betrieb zähtt zu einer be.

stimmten Betriebsform (2.8. Marktfruchtbetriebe), wenn

er 50o/o und mehr seines Standarddeckungsbeitrages

aus der Produktionsrichtung (2.8. Marktfrüchte wie Ge.

treide, Zuckerrüben) erzielt, die der entsprechenden Be-

triebsform zugeordnet wird, Andernfalts zählt er zu den

Gemischtbetrieben (unter 50 %). Bei den Betriebsformen

werden die Betriebsarten Spezial- und Verbundbetriebe

unterschieden. Bei Spezialbetrieben entfallen 75o/o und

mehr, bei Verbundbetrieben 50 bis unter 75 o/o des Stan-

darddeckungsbeitrages des Betriebes auf die entspre.

chende Produktionsrichtung (2.8. Marktfrüchte) dieser

Betriebsform. Die Betriebsarten werden nach Betriebsty-

pen gegliedert. Hier erfolgt die Kennzeichnung eines Be-

triebes nach dem Produktionszweig (2.8. lntensivfrüchte

wie Zuckerrüben, Kartoffeln) mit dem höchsten bzw.
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zweithöchsten Anteil am Standarddeckungsbeitrag des

Betriebes.

Standarddeckungsbeitrag (StDB): Der Standarddeckungs.

beitrag ie Flächeneinheit einer Fruchtart oder ie Tierein.

heit einer Viehart ist eine sich aus erzeugter Menge mal

zugehörigem Preis ergebende geldliche Bruttoleistung

abzüglich der zurechenbaren variablen Spezialkosten.

Dabei wird nicht mit betriebsspezifischen, sondern mit

standardisierten Erträgen, Preisen und Kosten gerechnet.

Die Bruttoleistungen und die zurechenbaren variablen

Spezialkosten werden aus Statistiken und Buchftih-

rungsunterlagen über Preise, Erträge und Leistungen so-

wie durchschnittliche Erlöse und Kosten ermittelt. Die so

ermittelten Standarddeckungsbeiträge ie Ftächen- bzw.

Tiereinheit werden mit den betrieblichen Angaben über

Ail und Umfang der Bodennutzung und Viehhaltung mul-

tiplizieft. Um die Struktur des betriebtichen Standardde-

ckungsbeitrages für die Bestimmung des Betriebssys-

tems ermitteln zu können, werden diese Ergebnisse auf

vier Aggregationsstufen zu Standarddeckungsbeiträgen der

Produktionszweige, -richtungen und -bereiche sowie

schließlich zum Standarddeckungsbeitrag des Betriebes

summiert. Regionale Ertragsunterschiede (Kreisebene)

werden berücksichtigt, indem die Standardde-

ckungsbeiträge für bis zu fünf Leistungsklassen der wirt-

schaft lichen Ertragfähigkeit enechnet werden.

Standardbetriebseinkommen (StBE): 0as Standardbe-

triebseinkommen ist ein unter Venvendung statistischer

Quellen berechnetes Einkommen zur Kennzeichnung der

wirtschaftlichen Größe der Betriebe. Auf der Grundlage

der für die einzelnen betrieblichen Produktionszweige

(Frucht- und Vieharten) ermittelten Standarddeckungs-

beiträge wird der SIDB des Betriebes berechnet. Diffe-

renziert nach dem Betriebssystem und de. Höhe dieses

SIDB werden die den einzelnen Frucht- und Vieharten

nicht zurechenbaren festen Spezial- und Gemeinkosten

abgezogen. Dabei sind sonstige Erträge (2.8. aus lagd-

und Fischereiverpachtung, Einnahmen aus Vermietung

von Maschinen und Geräten, Arbeiten für Dritte), Aus-

gleichszahlungen (bis 1995), betriebsbezogene Beihilfen

sowie sonstige Aufwendungen per Satdo einbezogen. Die

Ausgteichszahlungen für benachteiligte Gebiete werden

ab 1997 gesondert bei der Berechnung des SIBE berück-

sichtitt.

Das so berechnete Standardbetriebseinkommen ent-

spricht - vom Konzept her - auf der betrieblichen Ebene

etwa dem Betriebseinkommen in der Buchführungssta-

tistik und auf sektoraler Ebene etwa der im Rahmen der

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung berechneten Net-

towertschöpfung zu Faktorkosten. Die vom Betriebs-

inhaber zu zahlenden Löhne, Pachten und Schuldzinsen

sind somit noch im Standardbetriebseinkommen enthal-

ten; seine Elnnahmen aus Lohnarbelten und Verpachtun-

ten sind nur teilweise und pauschal in Form der,sonsti-
gen Erträge" berücksichtigt und dle von ihm eingenom-

menen Zinsen sind nicht einbezogen.

Da die Berechnung von durchschnittlichen Angaben über

Erlöse und Kosten ausgeht, kann das tatsächlich enielte

Betriebseinkommen der einzelnen Betriebe vom stati.

stisch berechneten Standardbetriebseinkommen mehr o-

der weniger stark abweichen.

nach Eigentums- und Pachtverhältnissen an der landwirt-

schaftlich genutzten Fläche (LFl

Nachweis der Betriebe mit LF. Es werden unterschieden

Betriebe mit

- selbstbewirtschaftetereitenerLF

Die LF befindet sich im Eigentum des Betriebsinhabers/

Betriebes und wird von ihm setbst bewirtschaftet. Dazu

gehören auch Flächen, die der Betriebsinhaber als Nutz-

nießer oder Erbpächter bewirtschaft et,

- verpachteter LF

Flächen, die Eigentum des Betriebsinhabers/Betrlebes

sind und an andere Betriebe verpachtet worden sind,

- unentgeltlich abgegebener LF

Flächen, die Eigentum des Betriebsinhabers/Betriebes

sind und anderen Betrieben ohne Geld- oder Naturallei-

stung auf bestimmte oder unbestimmte Zeit zur Bewirt-

schaftung überlassen worden sind,

- gepachteter LF

Vom Betrieb gegen Entgelt (Geld, Naturalien oder son-

stige Leistungen) zur Nutzung übernommene Flächen, die

selbst bewirtschaftet werden. Bei den Pachtflächen han-

dett es sich um Einrelgrundstücke und/oder um als Gan-

zes zugepachtete Betriebe ("Geschlossene Hofpacht").

Nicht einbezogen werden landwirtschaftlich genutzte Flä-

chen, die ohne jegliche Geld- oder Naturalleistung dem

Eetrieb zur Bewirtschaftung überlassen worden sind, wie

z.B. Dienst-, aufgeteiltes Gemeinde- (Allmende), Heuer-

lingsland und dgl.

nach Besitzarten (wird üblichemeise nur für Forsten anse-

wendet)

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

-13-



Staatsforsten: Forsten, die sich im Besltz der Bundes'

republik Deutschland oder der Bundesländer befinden.

Körperschaftsforsten: Bezirks', Kreis', Gemeindeforsten

(sowie Forsten von Bezirks-, Kreis', Gemeindeverbänden)

und Forsten sonstlger juristischer Personen des öffentli'

chen Rechts (Kirche, kirchliche Anstalt oder dgl. Anstalt

oder Stlftung).

Pilvatforsten: Forsten lm Besltz von natlirllchen Personen

sowle Forsten lm Besitz luristischer Personen des priva'

ten Rechts, einschl. Gemeinschaftsforsten mit ideellem

Besitzanteil.

Pacht, Pachtenttelt

Unter Pacht wird die entgeltliche 0berlassung eines Gegen'

standes, z.B. ein zugepachtetes Elnzelgrundst0ck bzw' ein

geschlossen gepachteter landwirtschaftlicher Eetrieb, ver'

standen. Die Höhe des Pachtentgeltes kann im Einzelfall ggf.

wesentlich von den nachgewiesenen Durchschnitten abwei'

chen, da u.a. Belegenheit der Flächen, Bodenqualität, Nut'

zunSsart, Laufzeit des Pachtvertrages und Zeitpunkt des

Vertragsabschlusses hierauf Einftuss nehmen. Das erklärt,

weshalb es sich bel den nachgewiesenen Pachtentgelt'

Durchschnitten im preisstatistischen Sinn nicht um Preise

handelt. Die Einflüsse darauf können von Erhebung zu Erhe'

bung und von Betrieb zu Betrieb unterschiedlich sein.

Bei den nachgewiesenen Pachtentgelten bleiben Pachtungen

zwischen Familienan gehörigen unberücksichtigt.

ARBEITSKRAFTE

Arbeltskräft e ln der Landwlrtschaft

Personen im Alter von 15 lahren und älter, die im Betrieb

oder im Haushalt des Betriebsinhabers während des Be'

richtszeitraums beschäft igt sind.

Gllederung der Arbeitskräfte

nach Personengrupoen

Famillenarbeitskräfte: Betriebsinhaber und seine sowohl

auf dem Betrieb lebenden als auch mit betrieblichen Ar'

beiten beschäftigten Familienangehörigen und Verwand'

ten:
o Betrlebsinhaber,

o Ehegatte des Eetrlebslnhabers,

o sonstlte Famillenangehörige des Betrlebsinhabers.

Ständige und nlchtständige familienfremde Arbeitsktäfte

(einschl. im Betrieb beschäftigte Vemandte und Ver-

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

schwägerte des Betriebsinhabers, die nicht auf dem Be'

trieb leben) in Betrieben der Rechtsform Einzelunterneh-

men und Arbeitskräfte in Betrieben der Rechtsformen

Personengesellschaften, -gemeinschaften sowie iuristi'
sche Personen:

. ständite Arbeitskräfte: Personen, die in einem unbe'

fristeten oder auf mindestens 3 Monate abgeschlos'

senen Arbeitsverhältnls zum Betrieb stehen,

o nichtständige Arbeitskräfte: alle übrigen Arbeitskräfte,

die im Berichtszeitraum ftit Rechnung des Bettiebs-

inhabers, auch wenn nur gelegentlich, mit betrieb-

lichen Arbeiten beschäftigt sind (der Nachweis er'

streckt sich hier nicht auf Personen, sondern auf Be-

schäftigungsfälle). Nicht hierzu zählen Arbeitskräfte,

die im Rahmen der Nachbarschaftshilfe oder im Aufttag

von Lohnunternehmen im Betrieb tätig sind,

nach dem Arbeitsbereich

- im Betrieb,

- im Betrieb oder Haushalt des Betriebsinhabers,

- in anderer Erwerbstätitkeit.

nach dem Umfang der Tätigkeit

- Vollbeschäftigte

Familienarbeitskräfte sowie ständige Arbeitskräfte, die

im jeweiligen für die Darstellung det Ergebnisse zu Grun'

de gelegten Arbeitsbereich

o im Betrieb

o im Betrieb oder Haushalt des Eetriebsinhabets

in jeder der vier Wochen des Berichtszeitraums 42 (Fa'

milienarbeitskräfte) bzw. 40 (ständige Arbeitskräfte in

den neuen Ländern und Berlin-Ost) oder 38 (ständige Ar-

beitskräfte im früheren Bundesgebiet) oder mehr Stun-

den beschäftigt sind.

Familienarbeitskräfte, die im Arbeitsbereich'Andere

Enrverbstätigkeit' in ieder der vier Wochen des Berichts-

zeitraums 38 oder mehr Stunden beschäftigt sind.

- Teilbeschäftigte

Familienarbeitskräfte sowie ständige Arbeitsktäfte, die

die flir Vollbeschäftigte giiltigen Mindestzahlen der Wo-

chen und Stunden nicht erreichen.

AK-Elnhelt

Die AK-Einheit ist die Maßeinheit der Arbeitsleistung einer im

Berichtszeitraum mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten
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und nach ihrem Atter (15 Jahre und älter) voll leistungs-

fähigen Arbeitskraft. Die Arbeitsleistung wird aus der je Ar-

beitskraft für den Arbeitsbereich Betrieb angegebenen Ar.

beitszeit (Zahl der Wochen und Zahl der durchschnittlichen

wöchentlichen Arbeitsstunden) ermittelt. Dabel wird die an

der betrieblichen Arbeitszeit gemessene Arbeitslelstung

elner mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten Arbeits-

kraft im Alter von

- 16 bis unter 65 jahren mit 1,0 AK-Einheiten,

- 15 Jahren mit 0,5 AK-Einhelten,

- 65 oder mehr lahren mlt 0,3 AK-Elnhelten

bewertet. Bei den Betriebsinhabern und 65 lahre und älteren

ständigen familienfremden Arbeitskräften wird kein al-

tersabhängiger Abzug vorgenommen. Entsprechend wird die

Arbeitsleistung der teilbeschäftlgten Arbeltskräfte an der

durchschnittlichen Arbeitsleistung der männlichen vollbe-

schäfti$en Arbeitskräfte gemessen und mit entsprechenden

Bruchteilen einer AK-Einheit erechnet ln die Ergebnlsse ein-

bezogen.

Bei den nichtständigen Arbeitskräften, bei denen die Zahl der

Arbeitstate (1 Arbeitstag - I Stunden) erfasst wird, wird für

eine AK-Einheit die Arbeitsleistung von 220 tubeitstagen im

Berichtszeitlaum (Zeitraum von 12 Monaten vor dem Erhe-

bungszeitraum) zu Grunde gelegt.

BODENNUTZUNG UND ACKERBAU

Landwlrtschaftllch genutzte Fläche (LF)

Flächen, die als Ackerland (einschl. Eruerbsgartenland),

Dauergrtinland, Haus- und Nutzgärten (Gartenland), Obst-

anlagen, Baumschulflächen, Rebland, Weihnachtsbaumkul-

turen, Korbweiden- und Pappelanlagen außerhalb des Wal-

des genutzt werden; vorübergehend stillgele$e Flächen

(Stilllegungsprogramm) zählen ebenfalls zur LF, nicht iedoch

dauerhaft nicht mehr genutzte Acker, Wiesen, Weiden, Obst-

und Rebanlagen (Sozialbrache).

Ackerland

Flächen der landwirtschaftlichen Feldfilichte einschl. Hopfen,

Grasanbau (zum Abmähen oder Abweiden) sowie Gemlise,

Erdbeeren, Elumen und sonstige Gartengewächse im feldmä-

Slgen Anbau und im Erwerbsgartenbau, auch unter Glas.

Auch Ackerflächen mit 0bstbäumen, bei denen das Obst nur

die Nebennutzung, Ackerfrüchte aber die Hauptnutzung

darstellen, sowie Schwarzbrache und vortibergehend stillge-

legte Ackerftächen.
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Nicht zum Ackerland rechnen die Ackerflächen mit Obst-

bäumen, bei denen das Obst die Hauptnutzung darstellt

(slehe Obstanlagen) sowie die Ackerflächen, die aus sozla-

[en, wirtschaftlichen oder anderen Grlinden brachliegen

(Sozialbrache).

Dauergr0nland

Grtinlandflächen (Wiesen, Mähweiden, Welden, Hutungen),

dle zur Futter- oder Streugewinnung oder zum Abwelden -

ohne Unterbrechung durch andere (ulturen - bestimmt sind.

Auch Grünlandflächen mit Obstbäumen als Nebennutzung

und Gras- oder Heugewinnung als Hauptnutzung.

Nicht zum Dauergrünland rechnen die Wiesen und Weiden

mit Obstbäumen, bel denen das Obst die Hauptnutzung

darstellt, sowie der Grasanbau auf dem Ackerland und die

Dauergrünlandflächen, die aus sozialen, widschaftllchen

oder anderen Gründen nicht mehr genutzt werden.

Obstanlagen

Ertragfähige und noch nicht ertragfählge Anlagen von Obst-

bäumen und Obststräuchern ohne Unterkultur oder als

Hauptnutzung mit Unterkultur (auf Ackern, Wiesen oder

Viehweiden, auf denen die Arbeiten hauptsächlich auf die

Bedtirfnisse der Obstkulturen austerlchtet sind).

Haus- und Nutzgärten (Gartenland)

Gartenflächen, auf denen ftir den eigenen Bedarf Garten-

gewächse (Obst, Gemüse, Zierpflanzen) oder Kartoffeln u.a.

angebaut werden, auch Grabeland auf dem Acker außerhalb

der Fruchtfolge.

Nicht zum Gartenland rechnen die Ftächen des Feldgemti-

sebaus und des Erwerbsgartenbaus, auch wenn sie einge-

zäunt sind, sowle private Parkanlagen, Rasenflächen und

Ziergärten.

Waldfläche

Holzbodenfläche und zum Forstbetrleb gehörende Pflanz-

gärten. Zur Holzbodenfläche gehören auch Wege unter 5 m

Breite, Blößen (Kahlflächen, dle wieder aufgeforstet werden),

gerlng bestockte (Nlchtwlrtschaftswald) und unbestockte

Flächen (2.8. Holzlagerplätze), deren Größe den Zuwachs

nlcht wesentlich mindert.

Nicht zur Waldfläche rechnen alle lnnerhalb des Waldes

gelegenen, dauernd als Acker oder Wlese usw. genutzten

Flächen, ferner flächenmäßig ausgeschiedene Wete, Was-
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serläufe, Teiche, Öd- und Unlandftächen sowie bebaute Flä'

chen und dazugehörende Hofräume und Gärten (z'8. Forst'

dienstgehöfte).

Weihnachtsbaumkulturen, Korbwelden' und

Pappelanlagen

Flächen mlt geschlossenen Beständen von Weihnachts'

baumkulturen, Korbweiden- und Pappelanlagen außerhalb

des Waldes.

ErtraS

Geschätzte oder gemessene (gewogene) eingebrachte durch'

schnittliche Erntemenge ie Hektar, Sleichgtiltig, für welchen

Zweck sle verwendet wird. Getreide wird auf 14 % Feuchtig'

kelt umgerechnet. Raufutter wird in Heuwen datgestellt; bei

Gärfuttergewinnung oder Verf{itterung als Grlingut erfolgt

Umrechnung 4 : I auf Heu (siehe auch unter Gartenbau und

Weinwirtschaft).

Erntemcnte

Produkt aus den Anbauflächen der elnzelnen Fruchtarten

(Anbau in Hauptnutzung) und dem dazugehörigen geschätz'

ten bzw. gemessenen Ertrat (siehe auch unter Gartenbau und

Weinwirtschaft).

DÜNGEMITTEL

lnlandsabsatz von D0ngemltteln

Es handelt sich dabei um Lieferungen der Produzenten und

lmporteure an Absatzorganisationen oder Endverbraucher.

Diese Mengen sind nicht mit dem tatsächlichen Verbrauch in

der Land- und Forstwirtschaft sowie im Gartenbau identisch.

GARTENBAU UND WEINWIRTSCHAFT

Gewächshäuser und Frllhbeete (Untertlasanlagen)

Hlerzu zählen:

- begehbare Gewächshäuser mit Eindeckung aus Glas,

Kunststoff oder Folie,

- bewegliche Gewächshäuser (zum Beispiel Rotlhäuser),

- FrühbeeteeinschließlichWanderkästen.

Nicht zu den Frühbeeten gehören Freilandflächen unter

Folientunnel oder unter Flachfolie.
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Anbau von Gem0se und Erdbeeren

Zu den Anbauflächen zählen atle im Laufe des Erhe'

bungsiahres dem Anbau von Gemtise bzw. Zierpflanzen

dienenden Flächen unter Berücksichtigung der Mehrfach'

nutzung durch Vor-, Zwischen- und Nachkulturen.

Baumschulflächen

Flächen zur Anzucht und Vermehrung von Gehölzen, iedoch

ohne die Pflanzgärten der Forstbetliebe und ohne Rebschul-

flächen und Rebschnittgärten.

Pflanzenbeständc in Eaumschulen

Bestände an Obstgehötzen, Obstunterlagen, Ziergehölzen für

Straßen, Parks und Gärten sowie Forstpflanzen (ohne Be'

stände in betriebseigenen Pflanzgärten der Forstbetriebe).

Rebland (gesamte Rebfläche)

Mit Reben bestockte Flächen, gleichgültig ob sie im Ertrag

stehen oder nicht (auch lunganlagen, Rebschulen, Unter'

lagenschnittgärten) sowie zeitweilig brachtiegende Rebflä'

chen, die wieder mit Reben bepflanzt werden sollen und

hierzu vorbereitet werden, soweit sie nicht andeniveitig ge'

nutzt werden.

Nicht zum Rebland zählen Flächen, die vorübergehend an'

den,eitig genutzt werden sowie ehemalige Rebflächen, die

nicht mehr bestockt werden sollen.

Bestockte Rebfläche

Die mit Keltertraubensorten bepflanzte, im Ertrag und noch

nicht im Ertrag stehende Rebfläche (Junganlagen) einschl.

Rebschu[en und Unterlagenschnittgärten.

Rebfläche im Ertrag (Ertragsrebf [äche)

Bestockte Rebfläche vom zweiten Weinwirtschaftsiahr (1. Au'

gust bis 31. Juli) nach dem Jahr der Pflanzung ohne,lunganta'
gen, Rebschulen und Unterlagenschnittgärten und ohne

Rebbrache.

Rebsorten

Reben, die sich mit ihren Unterscheidungsmerkmalen deut-

lich voneinander abheben. Als Unterscheidungsmerkmale

gelten die Triebspitze, das B[att, die Traube, das Holz, die

Zeit des Austriebs und der Traubenteife, die Anfälligkeit

gegen Krankheiten, Winterfrostfestigkeit, Mostgewicht und

der Säuregehalt sowie die Ansprüche an Lage und Boden.
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Welnerzeugung

Seit Beginn des Weinwirtschaftsiahres (1. August) von den

Weinhersteltern (natürliche und juristische personen oder

deren Zusammenschlüsse) aus eigenen und/oder zu-

gekauften Erzeugnissen erzeugte Wein. und Mostmenge.

Die Erzeugungsmenge der Betriebe, die weniger als 10 Ar

Rebfläche bewirtschaften oder die aus zugekauften Erzeug-

nissen Orauben, Maische, Most) weniger als 10 hl Wein er.

zeugen, gilt nur dann als Weinerzeugung, wenn sie (oder

Teite davon) vermarktet wird. Die Feststellung der Wein.

erzeutung erfolgt jährlich jeweils bls spätestens zum 10. De.

zember,

Welnbestände

Am Ende des Weinwirtschaftsiahres (Stichtag 31. Juli) in den

Kellern und Lagerräumen der Weinbetriebe, Win-

zergenossenschaften, der weinverarbeitenden Betriebe und

aller Unternehmen des Großhandels eingelagerte Bestände

an Wein und Traubenmost (ohne Süßreserve).

Die Bestände werden nach Art und Herkunft sowie nach der

Art der Betriebe (Erzeuger und Handel), in denen sie lagern,

unterschieden. Die Feststellung der Weinbestände erfolgt seit

dem Jahre 2001 jährlich ieweils zum Stichtag 31. Juti (bis

2000 zum Stichtag 31. August).

Ertrag

Geschätzte oder gemessene (gewogene) durchschnittliche

Erntemenge ie Erzeugungseinheit (Fläche, Baum, Strauch).

Geschätzt oder gemessen wird:

bei Gemüse die marktfähige Ware, unabhängig davon, ob sie

tatsächtich auf den Markt gelangt oder nicht;

bei Obst der tatsächliche Ertrag zum Zeitpunkt der Ernte,

gleichgültig, ob die Ernte voll venvendet werden kann oder

nicht;

bei Weinmost die eingebrachte Erntemenge (Weinmost, der

durch Kelterung der gelesenen Weintrauben gewonnen wird).

Erntemenge

Produkt aus der für die einzelnen Fruchtarten ermittelten

Erzeugungsbasis und dem dazugehörigen geschätzten bzw.

gemessenen Ertrag. Als Erzeugungsbasis gelten:

bei Gem0se die ieweiligen Anbauflächen für den Verkauf
(Anbau in Haupt- und Nebennutzung);
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bei Obst die Zahl der ertragfähigen Obstbäume im Markt-

obstbau (Anbau von Baumobst in Hauptnutzung zum Verkauf

in Betrieben mit einer Baumobstfläche von insgesamt 15 und

mehr Ar);

bei Erdbeeren die Anbauflächen im Ertrag (Anbau ftir den

Verkau0;

bei Weinmost die Rebflächen im Ertrag.

lagerräume

Maschinengektihlte Lagerräume mit kontrollierter Atmo.

sphäre (CA-/ULO-Lager) sind solche, bei denen sowoht die

Temperatur als auch die Gaszusammensetzung gesteuert

werden kann. Lagerräume, die nur zur Zwischenlagerung für

wenige Tage genutzt werden, sind nicht enthalten.

VIEHHALTUNG

Großvlehelnhelt (GV)

Die Großvieheinheit ist ein Umrechnungsschlüssel für die

verschiedenen Nutzvieharten. lhre Berechnung basiert auf

dem Lebendgewicht der einzelnen Tiere, wobei 500 kg Le-

bendgewicht bei ganziähriger Haltung eine Großvieheinheit

bitden (Umrechnungsschlüssel siehe S. 142).

TIERISCHE ERZEUGUNG

Schlachtmenge

Fleischanfall aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren aus

dem ln- und Ausland sowie aus Hausschlachtungen, an

denen nach den Bestimmungen des Fleischhygienegesetzes

die Schlachttier- und Fleischuntersuchung vorgenommen

wurde und die bei dieser Untersuchung nicht als untauglich

beurteilt wurden.

Brllterclen

Betriebe mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von

mindestens 1 000 Eiern ausschtießlich des Schlupfraums.

Gefl0gelschlachterelen

(ESVG) '1995 waren in der Landwirtschaftlichen Gesaml-

rechnung Betriebe mit einer Schlachtkapazität von mindes.

tens 2 000 Tieren im Monat.
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FISCHEREI

Anlandeergebnisse der Hochsee- und KUstenfischerei

Die Anlandemengen sind auf der Gewichtsbasis ,,Anlande'

gewicht' angegeben. Gemeint ist das Gewicht zum Zeitpunkt

der Anlandung, unabhängig davon, ob es sich um ganzen

Frischfisch, ausgenommenen oder an Bord bearbeiteten

Fisch (2.8. zu Filet) handelt.

PREISE UND LÖHNE

Fläche der landwirtschaft lichen Nutzung

Die F]äche der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) umfasst

nur dieienigen Flächen, die nach den Rechtsvorschriften für

die Einheitsbewertung zur tandwirtschafttichen Nutzung ge-

hören und einer Pauschatbewertung unterliegen, im Wesent'

lichen also die Flächen des Ackerlandes und des Grünlandes.

lhre Abgrenzung deckt sich nicht voll mit der in der Agrarsta-

tistik üblichen landwirtschaftlich genutzten Ftäche (LF); denn

u.a. gehören diejenigen Flächen, die bei der Ein'

heitsbewertung einer Sonderbewertung unterliegen (u.a. gar'

ten- und weinbaulich genutzte Flächen), zwat zut LF, nicht

aber zur FdlN.

Ertragsmesszahl

Die Ertragsmesszahl (EMZ) kennzeichnet die naturale Er-

tragfähigkeit des Bodens auf Grund der natürlichen Ertrags-

bedingungen, insbesondere der Bodenbeschaffenheit, der

Geländegestaltung und der klimatischen Verhältnisse. Sie

wird anhand der Ergebnisse der amtlichen Bodenschätzung

berechnet und bitdet eine der Grundlagen für die Einheits-

bewertung und damit für die Besteuerung des land- und

forstwirtschaft lichen Vermögens.

Kaufirert

Die durchschnittlichen Kaufwerte werden aus den Preisen

ermittelt, die für jeden einzelnen Kauffalt erfasst werden. Die

Preise ie Kauffalt umfassen neben dem gezahlten Geldbetrag

auch den in DM ausgedrückten Wert aller vom Käufer zu

Gunsten des Veräußerers vertraglich aufzubringenden

grundstücksbezogenen Leistungen (Restwert von übernom-

menen, noch nicht getilgten Hypotheken und Wert eines

etwaigen Tauschgrundstücks). Bei wiederkehrenden Leistun-

gen (Renten, Altenteil, Wohnungsrecht und dgl.) ist deren

Kapitalwert angesetzt. Die kraft Gesetzes auf der Veräuße-

rungsfläche ruhenden Abgaben und Leistungen sind in den
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Angaben über den Preis nicht enthalten, es sei denn, der

Käufer hat Zahlungsrückstände des Veräußerers übernom'

men. Nebenkosten, wie Grundenarerbssteuer, VeImeS5ungs'

kosten, Genehmigungsgebühren, Maklerkosten usw., werden

nicht in die Preisangaben zu dieser Statistik einbezogen.

Preisindizes flir die Landwirtschaft

Der lndex der Erzeugerpreise [andwirtschaftlicher Produkte

misst die Entwicklung der Verkaufspreise der Landwirtschaft

beim Absatz im lnland. Die Bezugsgröße des Gesamtindexes

ist der Wert der Verkaufserlöse der Landwirtschaft im Basis-

iahr (gegenwärtig:1995). Da eine vollständige Markt-

beobachtung sich auf alle Verkäufe beziehen muss, werden

auch die Umsätze zwischen den landwirtschaftlichen Unter-

nehmen preisstatistisch berücksichtigt (sog. Durchschnitts'

hofkonzept).

Der lndex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Eetriebs-

mittel dient zur Messung der Preisentwicklung auf der Aus'

gabenseite der Landwirtschaft. Als Wertgrdße, deren Preis-

komponente nachgewiesen wird, dient die Summe der Be-

triebsausgaben der Landwirtschaft im Basisiahr (gegen-

wärtig: 1995). Wie beim Erzeugerpreisindex werden auch

beim Betriebsmittelindex die innerlandwirtschaftlichen Um-

sätze in das lndexkonzept mit einbezogen.

Die lahresdurchschnittsindizes werden nur beim Preisindex

für Betriebsmittel - wie auch sonst in der Preisstatistik übtich

- als einfaches arithmetisches Mittel aus den Monatsindizes

berechnet, beim Preisindex landwirtschaftticher Produkte

werden sie dagegen - anatog den Basispreisen - durch Wä-

gung der Viertefiahresdurchschnittsmesszahlen der einzel-

nen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen

im ieweiligen Basisjahr gebitdet.

LANDWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNG (LGR)

Produktionswert in der Landwirtschaft

lm Rahmen der EU-weiten Umstellung auf das Europäische

System Volkswirtschaftticher Gesamtrechnungen (ESVG)

waren weitreichende methodische Anderungen erforderlich.

Auf Grund dieser Umstellung haben wir die Tabelle "Ver-

kaufserkise der Landwirtschaft durch dre Tabelle "Produkti-

onswert in der Landwirtschaft" (Tabelle 21) ersetzt. Zurück-
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liegende Jahre wurden entsprechend dem einheitlichen Sys-

tem der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (ESGV) neu

berechnet

Die Gesamtrechnung für den Bereich Landwirtschaft (ein-

schließlich Garten- und Weinbau, ohne Forstwirtschaft und

Fischerei) ist nach den Regeln des Europäischen Systems

Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnunten (ESVG 95) aufge-

stellt. Es basiert auf dem Wlrtschaftsberelchskonzep Der

Wlrtschaftsbereich Landwirtschaft gilt als Zusammenfas-

sung aller örtlichen Einheiten, die folgende Tätigkeiten

ausllben: Pflanzenbau, Tierhaltung, Gemischte Land-

wirtschaft, Landwirtschaftliche Lohnarbeiten, Gewerbliche

lagd.

Nichtlandwirtschaft liche Tätigkeiten in landwlrtschaftllchen

Unternehmen, die buchmäßig nicht getrennt erfasst werden

können, z.B. Landschaftspflege oder Urlaub auf dem Bau-

ernhof, sind nach dem ESVG 95 Bestandteil der LGR. Die

landwiftschaftliche Produktion von Haushalten sowie die

Iierhaltung von Nichtlandwirten sind nicht Bestandteil der

LGR.

Vorlelstungen

ln den Vorleistungen sind der ertragssteigernde Aufwand

(Saat- u. Pflanzgut, Futtermittel, Dünge- u. Eodenverbesse-

rungsmittel, Pflanzenbehandlungs- u. Schädlingsbekämp-

fungsmittel), die Aufwendungen für die lnstandhaltung von

Maschinen u. Geräten sowie baulichen Anlagen, die Ausga-

ben für Energie u. Schmierstoffe, flir Tierarzt u. Medikamen-

te sowie für andere Güter u. Dienstleistungen zusammenge-

fasst. Analog zum Produktionswert werden auch der inner

sektorale Verbrauch an Futtermitteln und die in Anspruch

tenommenen landwirtschaftlichen Dienstleistungen be-

rticksichtiß.

Wertschüpfunt

Dle Bruttowertschöpfung (BWS) zu Herstellungspreisen er-

gibt sich als Differenz von Produktionswert (zu Her-

stellungspreisen) und Vorleistungen. Aus der Brutto-

wertschöpfung wird durch Abzug der verbrauchsbedingten,

zu Wiederbeschaffungspreisen bewerteten Abschrelbungen

dle Nettowertschöpfung zu Herstellungspreisen ermittelt.

Daraus ergibt sich nach Abzug der sonstigen Produktions-

abgaben (einschließlich eventueller Unterausgleich Mehr-

wertsteuer) sowie nach Addition der sonstigen gezahlten

Subventionen (einschtießlich eventueller 0berausgleich

Statlstisches Eundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Mehnilertsteuer) die Nettowertschöpfung zu Faktorkosten;

sie steht zur Entlohnung der Produktionsfaktoren Boden,

Arbeit und Kapital zur Verfügung. Als makroökonomischer

lndikator für die Entwicklung des Einkommens in der Land.

wirtschaft wird die Nettowertschöpfung auf die lahresar.

beitseinheiten

Die Erzeugung des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs

umfasst bei den landwirtschaftlichen Erzeugnissen die Ver-

käufe an andere Wirtschaftsbereiche und an andere land-

wirtschaftliche Einheiten, den innerbetrieblichen Verbrauch

an Futtermitteln, den Eigenverbrauch, die Vorratsverände-

rungen und die selbst erstellten Anlagen (Vieh). Ebenfalls

erfasst wird dle landwirtschaftliche Lohnarbeit, die auch

von gewerblichen Lohnunternehmen durchgeführt wlrd und

die nicht trennbaren Nebentätigkeiten (2.8. Ferien auf dem

Bauernho0.

Der Produktionswert zu Erzeugerprelsen ergibt sich aus der

Eewertunt der Produktion mit durchschnittlichen Erzeuger-

preisen aller Qualitäten ohne Mehmertsteuer.

Der Produktionswert zu Herstellungsprelsen bel(icksichtigt

darüber hinaus die Produktsteuern und Produktsubventio-

nen. Hierzu zählen im wesentlichen die Flächenzahlungen

und Tierprämien der Agenda 2000.

Produktionswert zu Erzeugerprelsen

Gütersteuern

+ GUtersubventlonen

Produktlonswert zu Herstellungsprelsen

Vorlelstungen

Bruttowertschöpfung zu Herstellungsprelsen-

Abschrelbungen

i NettowenschöpfungzuHerstellungsprelsen

Sonstlge Prod uktlonsabgaben

+ SonstigeSubventionen

Nettowertschöpfung zu Faktorkosten-

-19-
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3 HinweisezurStichprobenerhebung

3.1 Grundlagen

Seit 1975 wird in jedem zweiten lahr (Berichtsiahr) eine Erhebung

über die Struktur in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben

durchgeführt; bis einschtießtich 7997 unter der Bezeichnung,Ag-

rarberichterstattung", ab 1999 als ,Atrarstrukturerhebung'. lm re-

präsentativen Teil dieser Erhebung werden rund 100 000 landwirt-

schaftliche Betriebe befragt. Die Stichprobe ist als Meh.zweck-

stichprobe angelegt. Bis 7997 diente sie außer für die Agrarbe-

richterstattung (EG-Agrarstrukturerhebung) auch ftir die Elnzeler-

hebungen über die Arbeitskräfte in der Landwirtschaft und für die

Bodennutzungshaupterhebung. Für die Erhebungen über die Vieh-

bestände wurde bls 1998 ein eigenes Stichprobenkonzept ange.

wendet. Die bis 1997 eigenstllndigen Erhebungen über die Vieh-

bestände, Bodennutzung und Arbeitskräfte wurden 1999 in die

Struktureft ebungen integriert.

Zur Verbesserung der Ergebnisqualität wurde das Prinzlp der ,(on-
trollienen Stichprobenauswahl" zusätzlich eingeführt (siehe Punkt

3.2 - AuswahD.

Mit dem Agrarstatistikgesetz von 1998 wurde eine neue Termino-

logie fLir die ,Strukturerhebungen in land- und forstwirtschaftli-

chen Betrieben" eingeführt. Unter dieser Bezeichnung werden die

alle zvel lahre stattfindenden Agrarstrukturerhebungen sowie die

lm Abstand von acht bis zwölf lahren durchgefühften Landwirt-

schaftszählungen subsumieß. Das Grundprogramm der Agrar-

strukturerhebung (Bodennutzung, Viehzähtung) und das Ergän-

zungsprogramm (Arbeitskräfte, ergänzende Strukturmerkmale)

werden teilweise total, teilweise repräsentativ erfasst. Die Erhe.

bung des Grund- und Ergänzungsprogramms der Strukturerhebun.

gen wurde von bisher unterschiedlichen Erhebungszeitpunkten

auf einen gemeinsamen Erhebungszeitpunkt (03. Mai des Erhe.

bungsjahres) gesetzt. Mit der gleichzeitigen Anhebung der unteren

Erfassungsgrenzen von t ha landwirtschaftlich genutzter Räche

(LD auf 2 ha LF sowie von t ha auf 10 ha Waldfläche und der An.

passunt von Mindestgrößen von lierbeständen und Spezialkultu.

ren, die für sich eine Auskunftspflicht des landwirtschafttichen Be.

triebes begründen, wurden die Voraussetzungen fOr die Einfüh.

rung der "lntegrierten Erhebung" geschaffen. Das Oryanisations-

konzept der "lntegrierten Erhebung" ermöglicht es, zeitgleich alle

betrieblichen Produktions- und Strukturmerkmale zu erheben. Das

bisherige Auswahlkonzept der Stichprobenerhebung wurde daflir

ln den Grundzügen beibehalten, ledigtich die Präzision von Vieh-

merkmalen wurde veöessert, indem die korrespondierenden

Schlchten ergänzt wurden.

Statlstisches BundesamL Fachserie 3, R 1, 2002

3,2 Auswahlplan

Die Schichtgrenzen der repräsentativen Agrarstrukturerhebung

werden seit Einführung der Agrarberichterstattung im lahre 1975

anhand der Vorperioden-Ergebnisse des totalen Zählungsteils

(Auswahlgrundlage) festgelegt.

Die Auswahlabstände der nach fachlichen und methodischen Ge-

sichtspunkten abgegrenzten Schichten sind je Bundesland geson.

dert auf der Grundlage der fachlichen Gliederung und regionalen

Verteilung sowie der aus den einzelbetrieblichen Angaben des all-

gemeinen (totalen) Zähtungsteils berechneten Mittelwerte und Va.

rianzen ermittelt worden,

Für die Agrarstrukturerhebung 2001 wurde das Einzelmaterial

der Bodennutzung und der Viehbestände aus dem allgemei-

nen (totalen) Teit derASE I LZvon 1999 herangezogen.

Auswahl

Die Stichprobe ist als einstufiges (geschichtetes) Auswahl-

verfahren konzipiert. leder Betrieb wird in aufsteigender Folge

der 20 Schichten ieweils der ersten Schicht zugerechnet, de-

ren Kriterien für ihn zutreffen. Und dies unabhängig davon, ob

er auch noch Kriterien anderer Schichten erfü[t.

Die Auswahl der Stichprobenbetriebe wird in den Statistischen

Landesämtem mit einem maschinellen Standard.

Auswahlprogramm durchgeführt, bei dem bis 1983 systematische

Auswahl und Zufallsauswahl miteinander kombiniert wurden. Für

die Zufallsauswahl der Stichprobenbetriebe wird das Verfahren

der ,Kontrollierten Auswahl" angewendet. Ziel ist es, die Ab.

schwächung eines zufaltsbedingten Bruches in einer Ergebnisrei.

he, der durch eine Neuauswah[ von Betrieben entstehen kann, zu

eneichen. le Bundesland werden fünf voneinander unabhängige

Stichproben gezogen, wobei für jede dieser Stichproben eine

"Schattenaufbereitung" von ausgewählten wichtigen Erhebungs.

merkmaten (Kontrollmerkmalen) durchgeführt wird, die anschlie.

ßend mit den entsprechenden Totalwerten der Auswahlgrundlage

verglichen wird. Die Stichprobe wird ausgewähtt, die die gerings.

ten Abweichungen (Summe der Absolutbeträge der relativen Ab.

weichungen zwischen den Schätzwerten der jeweiligen Stichprobe

ie Bundesland und den entsprechenden Totalwerten der Kontroll.

merkmale) repräsentiert. Damit eine gute Repräsentation enielt

werden kann, sind die Betriebe vor der Auswahl je Schicht noch

nach regionalen Gliederungsmerkmalen (Regierungsbezirke, Krei.

se, Gemeinden) angeordnet.
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Schichtuns

Die Schichtung wird in regionaler Hinsicht nach Bundesländem

ausgerichtet. ln sachlicher Hinsicht bietet sich kein Gliederungs.

schema der Aufbereitungstabetlen an, welches unmittelbar als

Schichtungsschema dienen könnte. Deshalb wurden die Schich-

tungsmerkmale und Schichtgrenzen ausschließlich nach stichpro.

benmethodischen Gesichtspunkten festgelegt. Dabei dient die

Schichtung nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten

Fläche (LD als Ansatz für eine erfahrungsgemäß stabile und wirk.

same Gruppierung der Betriebe vor der Auswahl. Darüber hinaus

sind zur Steigerung der Ergebnisgenauigkeit zusätzliche Schichten

gebildet worden. Sie umfassen die relativ geringe Zahl der Betrie.

be, die sich durch ihre einseitige Produktionsrichtung oder durch

besondere Bedeutung ihrer Produktion wesentlich aus der Masse

der landwirtschaftlichen Betriebe hervorheben. Dieser Ansatz ge.

währleistet, dass diese Betriebe mit genügender Sicherheit erfasst

werden, und andererseits wird dafür gesorgt, dass die Betriebe in.

nerhalb der Größenklassen der LF hinsichtlich der Erhebungs.

me*male weitgehend homogene Gruppen bilden.

Die Schichten wurden in den Jahren 1985 und 1999 angepasst.

Damit wurde strukturellen Entwicklungen Rechnung getragen

bzw. die Präzision von Erhebungsmerkmalen (i.iber Viehbe.

stände) verbessert.

1985 wurden gegenüber den Voriahren folgende Schichten

gebildet

Statistisches Bundesamg Fachserie 3, R 1,2002

lm Einzelnen wurde damit erreicht:

- die totale Erfassung von Großbetrieben wurde auf das

stichprobenmethodisch erforderliche Minimum redu.

ziert,

- die Schichtgrenzen für große Viehhaltungen wurden an

die spezifischen Gegebenheiten der Länder angepasst,

- die Merkmalsausprägungen "Masthühner" und ,lung.
hennen" wurden in die Schichtabgrenzung einbezogen,

- auf die Größenklassengliederung der LF für die Sonder-

kulturen Tabak und Hopfen wurde verzichtet,

- die Schichtgrenzen für die LF wurden im Allgemeinen

bundeseinheitlich festgelegt.

Zur Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszählung 1999 ist
gegentiber den vorangegangenen Erhebungen über die Struk-

tur der landwirtschaftlichen Betriebe insbesondere die Aus-

wahlschicht 2 (Zuchtsauen 100 u.m. oder Mastschweine 1000

u.m.) verändert worden, um die Präzision der Viehmerkmale

zu verbessern. ln dieser Schicht sind in den Bundesländern

des frliheren Bundesgebietes Milchkühe, Rinder und Schafe

hlnzugekommen, während in den neuen Ländern Schafe sowie

Ammen- und Mutterkühe aufgenommen wurden.

Die aktuellen Schichtgrenzen der Bundesländer können dem

Auswahlplan (Ubersicht 2) entnommen werden.

Schicht 1 Betriebe mit großem Geflügelbestand

Schicht 2
Betriebe mit großem Zuchtsauen.

oder Mastschweinebestand

Schicht 3
Betriebe mit 200 ha LF u.m. oder 10 ha

Rebland u.m.

Schicht 4 Betriebe mit Hopfen und Tabak

Schicht 5 und 6
Betriebe mit Rebland (nach Größenklas.

sen des Reblandes)

Schicht 7 bis 11
Betriebe mit Gartenbau (nach Größen

klassen der LF)

schicht 12 bis 20
Sonstige Betriebe (nach Größenklassen

der LF).
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Übcrsicht 2:

Schicht-
Nr.

Auswahlplan für die Agrar

Mecklenburg-
Vor-

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

o/"

%

%

ole

%

%

%

5

0

I

I

t0

11

12

13

14

't5

16

17

18

19

20

I Leg€honnen oder
Junohennen
3 0d0 u. m. s)

2 Zuchtsauen 100 u. m.
oder Mastschweine
I 000 u. m. a)

3 LF 200 ha u. m.
oder Rebland
10 ha u. m.

4 Hopfen odor Tabak

Rebland
unt6r 3 ha

Rebland
3 bls unter10 ha

Gartenbau 5)

unter I ha LF

Gartenbau s)
I bis untet 2 ha LF

Garlenbau s)

2 bis unter 5 ha LF

Gartenbau s)

5 bls unter'10 ha LF

Schichtumfang
Auswahlsatz
Stichprobonumfang
Schlchtumlang
AuswshlsaE
StichprobenumfBng
Schlchtumfang
Auswahlsalz
Stichprobenumfang
Schlchtumfang
Auswahlsalz
Stichprobenumfang
Schichtumfang
Auswahlsatz
Stlchprobenumfang
Schlchtumfang
Auswahlsatz
Stlchprobonumfang
Schlchtumfang
Auswahlsatz
Stichprobenumfang
Schlchtumfang
Auswahlsatz
Stichprob€numfang
Schichtumfang
Au6wahlsatz
Stichprobonumfang
Schichtumfang
Auswahlsatz
Stichprobenumfang

Gartonbau 5) Schichtumfang
10 ha u. m. LF Auswahlsatz

StichProbenumfang
Sonstige Landwirt3chaft Schichtumfang
unterl ha LF Auswahlsatz

SlichProb€numfang
Sonstige Landwirtschaft Schichtumfang
I bis ünter 2 ha LF Auswahlsalz

StichProbonumfang
Sonstige Landwirtschaft
2 bis ünter 5 ha LF

Sonstioe Landwirlschaft
5 bis ünter 10 ha LF

Sonstlgo Landwlrtschaft
10 biCunter 20 ha LF

Sonstlgo Landwlrtschaft
20 bis unter 30 ha LF

Sonstigo Landwlrtschaft
30 biC unlor 50 ha LF

Sonstige Landwlrtschaft
50 biC unter 100 ha LF

Sonstige Landwirtschafl
100 bi3 untor 200 ha LF

Zugänge
lnsgesaml

3 105
99,9

3 103
18 236

75,2
r3 713
4 062

94,8
3 851
2Bil
37,6

1 073
2A 746

't8,4
4 931
91't7

32,7
2 978
9 599

26,8
2 572
4 305

37,4
1 611
4 459

55,3
2 467
2 476

73,0
I 807
4 848

87,3
4 234
2 658

20,1
533

2 628
18,0
473

68 198
5,4

3 649
66 091

6,6
4 384

80 008
10,5

I 395
47 023

15,4
7 225

s5 657
19,2

10 678
46 416

27,7
128/.5
12 005

47,5
5 099
1 343

470 491
20,7

97 564

337
100,0

337
1 ,{95
50,0
747
275
100
275
564

33,3
188

13 233
20,0

2 647
1 892
25,0
473

2 542
't 6,7
424

1 241
25,1
311

1 031
40,0
412
515

66,6
343
786

80,0
629
242

24,8
60

197
19,8

39
10474

4,0
419

10 173
5,9
599

rl 609
10,0

1 161

6 154
14,3
879

6 639
20,0

1 328
4 802

25,0
1 201
I 078
40,1
432
52

75 279
17,2

12 956

414
100,0

414
2247

50,0
1 123

z'.t2
100,0

212
2 008

33,3
669

3 149
20,0
630
407

50,1
204

1 538
25,0
384
642

40,0
257
848

66,6
565
533

79,9
426
624

100,0
624
569
16,7

95
533
14,4

77
21 629

4,0
865

28 375
5,0

1 419
36 761

9,1
3 342

21 9'18
12,5

2 740
20 564

14,3
2 938
9 633

25,0
2 409
1 339
50,0
670

I 53 943
't 3,0

20 063

98
100,0

98
1 48'l
100,0
I 481

374
't00,0

374
25

100,0
25

,l

't00,0
I
1

100,0
1

233
24,9

58
85

49,4
42
87

80,5
70
51

100,0
51

141
100,0

141
57

40,4
23
41

24,4
10

1 163
10,1
117
760
't1,2

85
831
16,6
138
391
19,9

78
448
33,5
150
431

49,9
215
309

66,7
206
409

7 008
53,8

3 773

93
100,0

93

112
r00,0

112
1 379
100,0
1 379

660
100,0

660
2

50,0
1

578
100,0

578
180

100,0
180

3
100,0

3
622

33.3
207
257

40,1
103
650

80,0
520
223

66,8
149
239

100,0
239
106

100,0
106
263

100,0
263
163

25,2
41

235
25,1

59
5 357

5,9
316

4 909
8,3

409
5 433

14,3
777

3 035
25,0
758

3 370
33,4

1 124
3 074
40,0

1 230
879

66,7
586

29 669
26,1

7 741

58
32,8

19
28

39,3
11

25
68,0

17
'tl

45,5
5

32
100,0

32
20

25,0
5

't9
21,1

4

632
10,0

63
511
12,5

64
594
14,3

85
279

20,'.|
56

340
25,O

85
339

33,3
113
287
40,4
116
257

5 328
57,9

3 084

Schichtumfang
Auewahlsatz
Stichprobenumfang
Schlchtumfang
Auswahlsatz
Stichprobenumfang
Schichtumfang
Auswahlsalz
Stichprobenumfang
Schichtumfang
Auswahlsatz
Stichprobenumfang
Schichtumfang
Auswahlsalz
Stichprobenumfang
Schichtumfang
Auswahlsatz
Stichprobenumfang
Schichlumfang
Au3wahlsatz
Stichprobenumfang

Schichtumfang
Auswahlsatz
Stichprobenumfang

%

f S" rraaa * C.r,ap."g. . mir Matml,sr da Bodouutarngrüeupcrlrcbung ud Vichzlhlug urd crn Ergrnzmppregmm mrl Mcrlmlm obq Arbcr§lrlfre ud wciEE Sruttumcrt'
mlc,dicgrmcim in [{ri d6 Bdichajrhß crlrobo wcdot.
EiDü@gco wutdal: fradyLrlchlnhchc Bcüicbc mir cir lJrdwirtlchftlich Bautdcn Fllcb von mudcstcß 2 hr (bshcr I hs) oda mß Ycni8tr rls

2 br LF, ?il &llSekSfc Mitü6rg68at ü Ticrüollado odcr Speraltultm mrcht odcr obctschnno wurda. - Dtc ähl dq rEScwlhlh Slrchprcbcf,-

bcaiöc rchfb& ucü dio a ryartado ärglntc bzw. Aullllc ym B.tricbo(2.8. infoltc vm Bctricbstullö6ug oder Absinto utcr drc ErfisugsSr!8.) crn.

l) ar TGil ütrcichsd. Schichlebgrmgm h.ba wadä:
BaliO SrcmcO tlmhry uod Sübd: Schichr l: I (x)0 und mlr kgchmm odcr JuSbam odcr 100 und mchr Msth0hm odcr Cätrs. Eotlq Tdh0hnr.

Schichl 2: 50 utrd ttEä, ZuhB.E odq 2(x) ud mhr rn&c §cbwam.
Ba.tcew[rüaüqS: Schictt 2: l@ urd mhr ZühlsE odcr 600 urd mchr &dsrG Scbwciß.
Brltrl:
Hs:
Nicdar.cbc
NodrüciFwdtfilm:
RhGiDledPhlz
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. . . odcr 6(D urd mehr rn&rc Schwctrc.
. , odcr 500 und mchr andw Schwcirc.

5 000 utd mchr L.8ch«m odcr Jmghcm odcr l0 000 urd mchr M§lhohß odcr Gäß, Enl6, TruthohF.
5 000 und mchr kgshmo oda Junghmm odq I 000 und mctu M§ahühß odct C!r$, Entlo, Truthührg.

. . . ods 30 hr und rehr Rcblard.
3 bis uniq 30 hr

2:
2:
t:
I:
2:
3:
6:

Branden-
burg HessenDeutsch-

land

Baden-
Württ€m-

berq
BayernMerkmal 2)

Schichtabgrenzung
der

Betdebe r)

Schichr
Schicht
Schrcht
Schicht
Schicht
Schcha
Schicht
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strukturerhebung 2001')

Nieder-
sachsen

Nachrichtlich:
Fr0heresNordrhein-

Westfalen Ptalz
Saarland Sachsen Sachsen-

Anhalt
Thüringen

Holsteln
Stadt-

staaten
Neue Länder

und Berlin-Ost
Schicht-

Nr.

1 151
r00.0
1 15't
3 367
66,6

2244

494
100,0

494
2 829

50,0
1 414

1

100,0
1

2
100,0

2
1 281
25,0
320
722

40,0
289
834

50,0
417
407

79,9
325
945

80,0
756
403
19,9

80
582
14,3

83
10 044

5,6
558

7 180
7,1
513

I 855
11,1
984

5 866
16,7
977

I 325
20,0

1 665
6 429

25,0
I 608
1 040
50,0
520
125

56 365
20,0

11 257

69
100,0

69
337

66,8
225
146

100,0
't46
180

66,7
120

I 571
14,3

1 368
6 521

33,3
2 173

765
20,0
153
258

40,3
104
241

66,4
160
118

80,5
95

2700
99,9

2 698

405
100,0

405
5 903
100,0
5 903
2 168
100,0
2 168

73
91,8

67
162

46,9
76
27

77,8
21

1 223
28,3
346
307

60,3
185
277

80,9
224
145

89,7
't 30
385

100,0
385
236
37,3

88
2U
24,8

58
5 413

10,6
574

3 487
14,4
503

3 560
18,5
660

1 613
29,6
478

1 727
39,8
687

1 745
53,8
938

1 374
67,'l
922

1 057
30 464

52.1
15 875

65 70 108 60 7100,0 100,0 100,0 100,0 71,465 70 108 60 5
1 029 1 177 1 426 837 7100,0 '100,0 100,0 100,0 85,71029 1177 142A 837 6
285 642 308 207 4100,0 100,0 100,0 100,0 100,0285 U2 308 207 4
14 21 16 11100,0 76.2 100,0 100,014 16 16 11

47 114100,0 24,647 28
't2 13-1100,0 53,8 - 100,0127-1-

546 141 240 2y 50524,9 19,9 40,0 40,2 24,0136 28 96 94 121
93 46 'r48 55 25066,7 32,6 50,0 100,0 27,662 15 74 55 69
66 56 224 40 125100,0 50,0 50,0 100,0 53,666 28 112 40 67
31 37 166 15 51100,0 75,7 80,1 100,0 45,131 28 133 15 23
85 80 386 45 107100,0 100,0 1 00,0 't 00,0 100,08s 80 386 45 107
36 39 107 83 350,0 33,3 32,7 33,7 66,7181335282
68 39 153 67 '.t225,0 25,6 24,8 25,4 33,3171038174

1 673 650 3 1'r'r 1 295 10510,0 10,0 7,7 12,5 14,3167 65 239 162 15
1 104 361 2 126 750 6314,3 12,5 10,0 20,0 20,6158 45 212 150 13
1 126 398 '.t 779 610 8220,1 14,3 14,3 25,1 28,0226 57 254 153 23
489 222 't 293 231 5740,1 24,8 20,0 39,8 29,8196 55 2s9 92 17
455 277 2 535 207 8549,9 24,9 25,0 75,4 32,9227 69 633 156 28
462 316 4 970 197 '.t2766,7 33,2 25,0 100,0 43,3308 r05 1 243 197 55
247 358 1 515 174 27100,0 50,0 50,0 100,0 59,3247 178 757 174 16
11 14t 88 239 4

7 933 5 055 20 6r l 5 1'r9 r 6'1742.9 56,5 31,1 53,,f 35,8
3 407 2857 6417 2733 579

27
00,0

27
47

00,0
47

2

3

4

5

6

12 333
63,3

7 810
1 894
88,9

I 683
2 781

36,1
1 006

26 584
18,3

4 855
9 090

32,5
2 557
8 376
26,6

2226

00,0
11

632 12666,6 100,0121 126
10

8

100,0
10

17
65 331

21,7
14 148

792
25,0
r98
501

33,3
167
615

40,0
246
418

50,0
209
922

80,0
738
800
12,5
100
514
14,2

73
I 330

5,0
417

6 688
7,'.|
478

I 607
9,1
783

5 349
14,3
7U

10 011
16,7

I 668
12932

25,0
3 233
3 692

33,3
1 231

25,0
2

11
18,2

2
74

28,4
21
13

46,2
6

28
100,0

28
17

100,0
17
12

100,0
12
11

18,2
2

15
26,7

4
308
5,5
17

255
8,2
21

273
11,4

31

199
23,1

46
202

28,2
57

297
42,1
125
152

73,0
1'tI

I 960
29,9
587

3 998
35,7

1 426
1 182

53,6
2243
2 331

71,9
1 677
4 463

86,2
3 849
2422

18,4
445

2 394
17,3
415

62785
4,9

3 075
62 604

6,2
3 881

76 448
10,1

7 735
45 4't0

14,9
6 747

53 930
18,5I 991

44 671
26,7

11 907
10 631

44,9
4 777

286
440 027

18,6
81 689

Zugänge
lnsgesamt

I

10

11

12

13

14

15

16

17

18

't9

20

420
80,0
336
125

24,8
31

153
24,8

38
3 427

6,7
229

2 836
7,7

2'.t8
3 0s0

12,5
381

1 540
20,0
308

2 199
25,0
550

2 407
33,4
803
910

50,0
455

35 273
22,6

7 962

l; Jocib 5ü) und odu l*3chom odcr Jugham odc Mutbobm odd GlB, EtrEo,
Truth0brcr.

2: Jrycilr l0O und ßhr Zwh§8H odcr mdc Schscirc od6 Milchl0hc ods Rin&rodcr
200 ud mclu Scbfc oder J0 ud mchr Amm. utd Mutt!rt0h..

Schcbr

Schicht

Bill&nbuB. Meklmburg.vorpomcm,
Srhran S.ch5-Anhdr und Thonngm:

2) Scbrcbnrmfmg: ähl da Bcticbc; Auwrhletz 70: AuwrhlrE in Ptoaq Saichprcbcnmfmg Zehl &r Bcaicüc.
3) O(h 500 ütd retu Muth0haq odq 500 ud relE G&8, Entan. Truth0hm.
4) ,ut- ünd Msachwcrß.
5) l.Jdeinsch.frlicb.

B€gicba mf8§L
Bcrncbc, in &m drc Sme da Anboullthc ym Grmüs, Sp.rlcl. Erdbcqtn Bluncn, Zicrylluzco. Gonaburrmcica Burehulcn ud Obrt rrhr d, 20 % dlr LF dB
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Die 1975 vorsorglich eingerichteten zwei Schichten für Neu'

zugänge - getrennt für Neuzugänge nach bzw. im Rahmen

der Erhebung ermittelt bzw. Neuzugänge, die vor der Auswahl

bekannt wurden, aber keiner der aktuellen Schichten zuge-

ordnet werden konnten - sind nach wie vor Bestandteil des

Auswahlplanes.

Auswahlabstände

Die Aufteilung des vorgesehenen Stichprobenumfangs von

maxlmal rund 100 000 landwirtschafttichen Betrieben auf die

Bundesländer wurde so ausgerichtet, dass sowohl die Ergeb-

nlsse der Bundesländer insgesamt als auch dieienigen für

,Erhebungsbezirke" hinsichtlich ihrer Zuverlässigkeit feweils

hinreichend vergleichbar sind. Die Auswahlabstände für die

sachllch unterschiedlichen Schichten ie Bundesland erfolgen

nach dem Prinzip der vergleichbaren Präzision mit einem Ex-

ponenten von 0,25a). Dieses Aufteilungsverfahren beruht auf

der Vorgabe einer Abstufung der relativen Standardfehler ei-

nes Richtmerkmals in Abhängigkeit von den Totatwerten die.

ses Merkmals in den Ergebnispositionen. Die Aufteilung auf

dle Bundesländer orientiert sich an den unterschiedlichen

Besetzungsza hlent).

Nach der Berechnung der Schichtbesetzuntszahlen und der

Streuungsparameter - hier wurde das Standardbetriebsein-

kommen6) herangezogen - wurde als Aufteilungsverfahren

zunächst ieweils das Verfahren der abgeschwächten Propor-

tlonalität zu den Betriebszahlen je Schicht sowie das Opti-

malverfahren von Neyman-TschuprowT) mit dem Standardbe-

triebseinkommen als Aufteilungsmerkmal angewendet. Die

(ombination mit dem an der Zahl der Betriebe orientierten

Ansatz wurde eingeführt, um vor allem die Ergebnls-

genauigkeit für den Nachweis der Zahl der Betriebe, insbe-

sondere in nach der LF gegliederten Tabellen, zu erhöhen.

Die endgültigen Auswahlsätze wurden dann durch Bildung

eines gewichteten Mittelwertes aus den Resultaten beidel

Verfahren ermittelt (dabei wurde die durch das Optimalver-

fahren enielte Lösung dreimal so stark gewichtet wie die des

wurzelproportionalen Ansatzes). Sehr hohe Auswahlsätze (90

96 u.m., in den neuen Ländern auch teilweise über 80 %)

wurden auf 100 % angehoben.

Für Forstbetriebe wurde je Land der in den Schichten 1-20

auft retende kleinste Auswahlsatz antesetzt.

3.3 Hochrechnung

Die Ergebnisse werden durch freie Hochrechnung der für die

einzelnen Stichprobenbetriebe ermittelten Angaben gebildet.

Sie werden in 1000 mit einer Dezimalstelle wiedergegeben.

Durch Rundungen bedingte Differenzen werden in den Ergeb-

nissen nicht ausgeglichen, da ohne Rücksicht auf die End-

summe auf- bzw. abgerundet wird.

3.4 Genaulgkelt

Die mit einer Stichprobe ermittelten Ergebnisse über eine

Gesamtheit von Einheiten (2.8. Betriebe) sind in atler Regel

mit Zufallsfehlern behaftet. Diese entstehen dadurch, dass

nicht atle Einheiten der zu untersuchenden Gesamtheit be-

fragt werden und die zufällig ausgewählten Stichproben-

elemente nur höchst selten die Situation in der Gesamtheit

,verkleinert" darstellen. Aus Stichproben gewonnene Resul-

tate erfordern daher für eine Beurteilung der Qualität der Er.

gebnisse eine statistische Bewertung durch eine Fehlerrech-

nUng e) 
'

Die Fehlerrechnung basiert auf dem Standardfehlere)als

quantitatives Maß für die Größe des (im konkreten Einzelfalt

unbekannten) Zufallsfehlers. Theoretisch ist im Durchschnitt

von 1000 analog ermittelten Stichprobenergebnissen der Zu-

fallsfehler von

- 683 Ergebnissen (rd.2l3 der Ergebnisse) kleiner als der

einfache Standardfeh ler,

- 955 Ergebnissen kleiner als der doppelte Standardfehler,

- 997 Ergebnissen kleiner als der dreifache Standardfehler.

Da der Standardfehler des 5chätzwertes eines statistischen

Merkmals dessen Dimension besitzt und von der Maßeinheit

abhängig ist, ist es für Vergleichszwecke sinnvoll und

zweckmäßig, den Standardfehler zu relativieren, das heißt

ihn in Prozent des zu schätzenden Wertes anzugeben. Daher

werden Zufallsfehlerschätzungen für die einzelnen Tabellen-

felder mittels einer in die Aufbereitung integrierten Fehler-

rechnung durchgeführt (Berechnung des einfachen relativen

Standardfehlers). lm vortiegenden Bericht werden die Ergeb-

nisse der Fehlerrechnung für die Erhebungsmerkmale ,Land-

wirtschaftliche Betriebe" und,Landwirtschaftlich genutzte

Fläche' in Übersicht 3 dargestellt.

Xrug, W. / Noumey, M. / Schmidt,l.: Wirtschafts- und Sozialstatistik - Gewinnung von Daten .,Oldenbourg-Verlag, München / Wien,4. Auflage 1996, S. 118 ff.
FUr Hamburg, Bremen und das Saarland wurde wegen der relativ gerlngen Betrlebszahlen ein durchschnittlicher Auswahlsatz von ca. 30 Prozent bestimmL
UnterVeryvendunt statistlscherquellen berechnetes Elnkommen zur Kennzeichnung derwirtschaftlichen Größe der Betriebe.
Statistisches Bundesamt Stichproben in der amtlichen Statistih Verlag W. Kohlhammer, Stutttart und Mainz, 1960, S. 97 ff.
Auf einseltit tedchtete Fehler aufgrund falscher Angaben der Auskunftspflichtigen, fehlerhafter Abgrenzung der Gesamtheit u.a. ( systematische Fehler),
die sowohl bei allgemeinen (totalen) als auch bei repräsentativen Erhebungen auftreten können, wird an dieser Stelle nicht weiter eingegangen.
Positive Quadratwurzel aus der mittleren quadratischen Abweichung der einzelnen möglichen Stichprobenergebnisse einer Schätzfunktion von ihrem
EilYartuntswert.
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Branden-
burg

Hessen

Mecklen-
burg-
Vor-

oommem

Deutsch-
land

Baden-
W0rttemberg BayemLandw. genutzte Fläche

l/on ... bis unter... ha

Überslcht 3: Einfache relatlye Standardfehler für die Merkmale ,,Landwlrtschaftllche Betriebe" und

Lfd.
Nr.

Nieder-
sachsen

L8ndwlrt3chaft

4,97

4.16

4.03

2,98

3,19

1,92

r,33

1,72

0,95

Landwlrtschaftllch

7,1f

4,33

4,1'.!

2,91

3,20

1,93

1,34

1,63

0,80

1

2

3

4

5

6

7

I
I

unter 2

2-5
5- r0

r0- 20

20- 30

$- 50

50 - 100

100 und mehr

1,09

1,40

1,31

0,92

1,06

0,80

0,64

0,69

0,39

't,36

1,48

1,34

0,93

1,06

0,81

0,64

0,55

0,31

1,79

3,54

3,03

2,9

2.76

2,11

2,07

3,11

0,99

2,12

3,71

3,10

2,37

2,76

2,11

2,09

2,95

0,97

3,r8

3,08

2,43

1,53

1,78

1,57

1,68

2,63

0,83

4,01

3,18

2,47

1,55

1,79

't,58

1,67

2,55

0,73

5,32

4,27

5,89

5,26

6,56

5,23

3,18

0,90

1,08

6,56

4,83

6,14

5,5r

6,59

5,22

2,99

0,53

0,50

3,28

4,76

4,29

2,80

3,13

2,20

1,86

2,1',|

1,30

4,18

4,92

4,36

2,81

3,11

2,20

't,87

1,U

0,91

11,02

7,36

6,88

5,74

7,69

5,67

4,42

1,22

1,25

13,85

7,88

7,05

6,17

7,68

5,70

4,29

0,60

0,53

lßgesamt

unter 2

2-5
5- 10

10- 20

20- 30

30- 50

50 - 100

100 und rnehr

lnsgesamt
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,,Landwlrtschaft lich genutzte Fläche" der Agrarstrukturerhebung 2001

Nordrhein-
Westfalen

%

llchc Bctrlcbe

Lfd.
Nr.

3.71

3,61

3,79

2,U

2,69

1,90

1,77

2,69

1,08

gcnuts!. Fllch.

1,70

3,75

3,87

2,67

2,70

1,92

1,79

2,46

0,93

2,ffi

3,43

3,60

3,13

4,06

2,97

2,48

2,96

1,13

3,16

3,54

3,65

3,20

4,09

2,99

2,51

2,78

1,21

17,66

't8,46

15,27

12,95

14.U

10,37

6,09

4,08

2,7'l

25,9

19,56

15,33

12,63

15,20

10,39

6,44

3,50

1,95

5,42

6,37

6,57

5,24

5,25

4,07

2.42

0,43

2,01

7,85

9,37

12,73

8,77

10,48

8,52

5,09

1,60

2,55

1,71

3,51

3,62

3,40

3,73

2,01

0,96

1,17

0,58

7,40

3,95

3,78

3,45

3,79

2,06

1,03

0,91

0,40

3,63

3,54

4,49

3,51

6.27

4,U

1,39

1,09

6,85

3,99

4,48

3,69

6,15

3,91

1,13

0,13

0,3:,

4,02

't2,55

14.76

9,66

15,48

8,68

6,16

19,87

2,28

4,57

12,97

15,27

10,28

16,15

9,19

6,74

16,37

3,74

't,15

1,50

1,38

0,95

1,09

0,83

0,67

0,86

0,41

1,41

1,57

1,40

0,96

1,'t0

0,txt

0,67

0,79

0,34

2,83

2,69

3,06

2,55

3,11

2,fi

1,59

0,55

0,78

3,82

2,87

3,r2

2,63

3,11

2,51

1,55

0,32

0,31

1

2

3

4

5

6

7

I

9

7,30

6,65

6,61

5,26

5,24

4,11

2,2E

0,30

0,68

9,39

9,78

13.24

8,91

10,38

8,52

5,17

0,93

0,97

10

tl

12

13

14

15

16

17

18

fehler
Nachrichtlich:

Rheinland-
Pfalz Saarland Sachsen Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein Th0ringen Stadt-
stiaaten

Fr{lheres
Bundes-
oebiet

lNeue 
Länder

I B"ain-o"t
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Anlage 1:

arten-
schlüssel

100/200 Gebäude- und
Freifläche

N utzungsa rtensystemati k*)

Begriffsbestimmung der N utzungsart

Flächen mit Gebäuden (Gebäudeflächen) und unbebaute Flächen (Freiflächen), die den Zwecken
der Gebäude untegeordnet sind (Vor- und Hausgärten, Spiel- und Stellplätze, Betriebsgelände
usw)

Gebäude- und Freiflächen, die vorhenschend Wohnzwecken dienen.

Gebäude- und Freiflächen, die vorhenschend gewerblichen und industriellen Zwecken dienen.

Unbebaute Flächen, die gewerblich oder industriell (Halden, Lagerplätze usw.) bzw. für Zwecke
der Ver- und Entsorgung Senutzt werden.

Unbebaute Flächen, die vorherrschend durch Abbau der Bodensubstanz genutzt werden.
Für den Abbau vorbereitete Flächen, z. T. ausgebeutete Flächen und Sicherheitsstteifen sind als
Jbbauland" auszuweisen.

Unbebaute flächen, die dem Sport, der Erholung und der Freizeitgestaltung dienen, auch
Kleingärten, Wochenend- und Campingplätze, Grünanlagen usw.

Unbebaute Flächen, die vorherrschend der Erholung dienen.

Unbebaute Flächen, die dem Straßen., Schienen- oder Luftverkehr (einschließlich Trenn-, Seiten.
und Schutzstreifen und Plätze für Fahneuge, Märkte und Veranstaltungen) sowie Landflächen,
die dem Verkehr auf den Wasserstraßen dienen.

Unbebaute flächen, die nach allgemeinerAuffassung als ,Straße" zu bezeichnen sind.

Unbebaute Flächen, die nach allgemeinerAuffassung als,Weg" zu bezeichnen sind.

Unbebaute Flächen, die vorhenschend zum Abstellen von Fahzeugen, Abhalten von Märkten
oder Durchführen von Veranstaltungen dienen.

Unbebaute Flächen, die dem Ackerbau, der Wiesen- und Weidewirtschaft, dem Gartenbau, Obst-
oder Weinbau dienen sowie Moor und Heide.

Unkultivierte Flächen mit einer mindestens 20 cm starken oberen Schicht aus vertorften oder
vermoorten Pflanzenresten, soweit sie nicht Abbautand sind.

Unkultivierte, sandlge, meist mit Heidekraut oder Ginster bewachsene Flächen.

Unbebaute flächen, die mit Bäumen und Sträuchem bewachsen sind, auch Waldbtößen,
Pflanzenschulen, Wildäsungsflächen usw.

Flächen, die ständig oder zeitweise mit Wasser bedeckt sind, gteichgüttig, ob das Wasser in
natürlichen oder künstlichen Betten abfließt oder steht; auch Böschungen, Uferbefestigungen
u5w.

Unbebaute Flächen, die nicht mit einer der vortenannten Nutzungsarten bezeichnet werden
können (Übungsgelände, Felsen, Dünen usw)

Unbebaute Flächen, die zur Bestattung dienen oder gedient haben; letztere nur, sofern nicht vom
Charakter derAnlage her Grünanlage zutreffender ist.

Unbebaute Flächen, die nicht zugeordnet genutzt werden.

Fläche der Bundesrepublik Deutschland bis zur sogenannten Küstenlinie - das ist die Grenze
zwischen Meer und Festland bei einem mittleren Wasserstand - einschtießtich der
Binnengewässer (ohne Bodensee)

310

400

420

500

110

510

520

530

600

650

660

700

800

900

940

950

999

170

300 Eetrlebsfläche

Betriebsfläche
Abbauland

Erholungslläche

Grtinanlage

Verkehrsfläche

Gebäude- und
Freifläche Wohnen

Gebäude und
Freifläche Gewerbe
und lndustrie

Stnße

weg

PLatz

[andwirtschafts-
fläche

Moor

Heide

Waldfläche

Wasserfläche

Ftächen anderer
ilutzunt

Friedhof

Unland

Bodenfläche
lnsgesamt

STGzug aus dem "Vezeichnis der flächenbezogenen Nutzungsarten im Liegenschaftskataster und ihrer Begriffsbestimmungen'
(Stand: 1991) der Aöeitsgemeinschaft der Vermessungsvemaltungen der Lilnder der Bundesrepublik Deutschtand (AdV-

Nutzungsdatenvezeichnis)
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A Ergebnisse der Betriebs-
statistiken für Deutschland
und nach Ländern
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Auskunft: Dr. Peter Gunath, Tet.: 01888/644'8620

Lfd
Nr.

Deutschland

9 Baden-Württemberg
10

72 596
11 40J

7 667
6 944

3 980
3 265

1 Landwirtschafttiche Betriebe
1.1 Zahl

Landwirtschaft lich genutzte

20-25

5 886
5 736

t993
1994
7995
7996
t997
1998
1999
2001

106 088
105 24t
101 949
98 472
96 993
92 225
37 830
)7 738

63 521
60 062
56 769
54 193
57 642
49 838
47 749
44 273

49 178
46 894
4) 877
42 042
39 977
38 836
39 619
39 819

38 855
)7 031
)5 146
)3 676
12 049
31 002
27 772
23 746

too 67)
96 838
92 600
90 156
87 914
86 980
79 797
75 677

13 998
13 702

96 980
93 962
88 082
83 619
79 994
78 04)
73 949
68 048

29 684
26 686

1
2
J
4
5
6
7
8

35
16

)7
38
39

t999
2001

1998
1999
2001

1998
1999
2001

630
760

12
t2

11
72

13
74

Brandenburg

15
16

Hessen

77
18

Mecklenburg-Vorpommern .........

19
20

Niedersachsen

27
22

Nord rhein-Westfalen .................

Rheinland-Pfalz

821
814

374
352

7999
2001

t999
2001

1999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

1999
2001

1999
2001

7999
2001

1999
2001

1999
2001

1999
2001

7999
2001

5 132
5 737

476
460

21 712
21 612

20 670
78 945

571
508

4 661
4 472

674
729

412
427

17 647
17 702

239
267

4 677
4 604

4 330
4 376

2 037
2 120

12 535
70 2)7

268
265

7 756
1 559

5 179
4 676

3 140
2 885

2 485
2 575

7 709
7 379

1 259
1 208

5 804
5 075

173
772

3 073
2 785

853
846

478
436

773
727

9 060
9 189

7 187
6 477

732
749

473
498

7 650
7 143

5 307
4 748

3 434
2 996

1 268
992

623
6)3

348
332

176
172

3 058
2 950

7 179
7 109

10 9t9
10 399

8 170
7 486

157
135

395
342

25
26

Saarland

27
28

Sachsen

29
30

Sachsen-Anhalt

3r
32

Schleswig-Holstein

33
34

Thüringen

Stadtstaaten 1)

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-Ost ......

29
72

29
24

23
24

40
47
42

2
2

5 118
4 726

97
65

754
156

2
2

27)
286

20
28
)7

476
455
419

291
281

137
745

116
97

306
316

t770 1 130
2040 1 192

484
490

421
394

413
408

138
134

7 727
1 130

774
63)

678
69t

1162 2340
3357 2258

189
206

903
979

t 345
t 253

772
767

148
747

67
79

51
47

237
221

774
725

86
81

230
248

7 479
1 576
1 561

86 028 81 095 74 46L
35 475 74 065 70 339
34820 69792 64368

6197 5885 3582 2218
2 475 5 7)2 3 610 2 227
2)78 5 885 3 580 2282

37 357
38 103
38 256

30 016
26 735
22 777

986
1 037
1 029

r) AblgggBetriebemiteinerlandwirtschaftlichgenutztenFlächevonmindestenszweiHektarodermitSpezialkulturenoderTierbeständen,
wenn festgelegte Mindestgrößen erreicht oder überschritten werden; bis 1998 Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche

von mindestens einem Hektar oder mit natürlichen Ezeugungseinheiten, die festgelegte Mindestgrößen erreicht oder überschritten haben.

Statistisches Bu 1 2002

2-5 5-10 10-15 15-20
Iahr

unter 2
Land
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30-40 40-50 50-75 75 - 100 100
und mehr

Zusammen
( 2 und mehr

ha)
lnsgesamt

und landwirtschaftlich genutzte F[äche *)

der Betriebe

Ftäche von ... bis unter ... ha

25-30

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/64 4 - 8620

Lfd.
Nr.

1 578
1 864

17 513
30 210
28 689
27 525
26 275
25 577
24 000
27 233

44 329
4) 786
47 470
40 777
38 750
38155
36 802
33 500

28 308
28 t66
27 579
27 764
26 56)
26235
25 77)
24 784

35 175
36 101
36 423
36 516
)6 598
36 895
36 999
36 903

13 500
14 418
75 269
75 922
76370
16887
t7 3t2
18 151

76127
78 278
79 897
27 028
22 312
23 276
24 358
26324

518 553
505 r45
485 795
477 952
458 384
457 664
434 110
477 798

624 641
510 387
587 744
570 424
555 377
543 889
477 960
448 936

1
2
3
4
5
6
7
8

9
10

3 377
2 924

4 886
4 402

14 016
13 330

173
184

402
467

10
9

965
066

7
8

8 569
9 746

t 976
2 285

154 189
746 762

11
12

198
228

324
330

245
222

2 0)5
2 037

6 532
6 454

7 008
6 974

13
14

3 246
3 125

7 474
7 448

4 762
3 914

187
209

4 282
4 357

7 730
1 905

2 481
2 915

189
195

63 220
59 021

L49 057
140 425

27 97)
25 870

5 003
5 054

62 592
60 152

27 )05
25 792

4 677
4 712

20 028
79 247

844
842

75 850
77 78r

29 669
27 429

65 650
63 t02

7 968
8399

5 120
5 030

I 677
7 559

7 449
7 302

322
306

274
207

2 108
7 847

15
76

745
759

5 776
5 226

77
18

5 267
4 843

9 407
I 975

5 799
5 263

5 326
5 843

79
20

2 713
2 300

| 499
t 713

53 293
50 864

56366
53 649

2 024
t 970

7 747
t 767

7 235
7 437

35 475
32 678

156
158

739
722

237
259

| 909
1 804

2066
t 939

2'
26

263
267

1 368
1 383

7 775
7 553

27
28

279
215

2 073
2 046

5 100
5 t26

29
30

179
184

725
677

1 321
7 770

1 432
7 254

3 230
2 962

101
89

739
137

35
38

2 263
2 225

1 128
1 778

7 774
1 340

5 942
4 986

228
220

116
to4

)7 037
15 634
)2 357

707
743
716

725
118

3 011
2 456

3 110
2741

5 383
4 931

1 078
9)2

1 802
1 526

1 374
t 777

77
59

173
101

100
84

)7)
309

265
260

5 575
5 623

257
252

35 5t6
35 592
35 488

2 206
2 2t3

2 67t
2 760

27
22

23
24

392
398

)6
44

45
40

87
79

28
26

148
148

100
97

2 263
2 181

20 706
t9 932

31
32

168
774

757
161

1 070
1 100

4 642
4 594

13
34

24 870
2) 257
20 577

25 476
24 995
23 94)

35
36

15 877
76 239
77 097

14 787
75 665
77 544

423 986
406 152
383 404

510 014
447 567
478 224

)7
38
39

7 070
7 073
1 060

8 489
8 693
8 780

27 678
27 978
28394

13 875
30 )93
30 712

40
47
42

64
62

724
168
743

1
7
1

759
778
847

7 379
7 407
7 475

Statistisches Bu ) I 2002

1) Berlin, Bremen und Hamburg.
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/ 644 - 8620

Lfd
Nr.

Deutsch land

Baden-Württem berg

1 Landwirtschaft[iche Betriebe
1.2 Landwirtschafttich

in

Landwirtschaft lich genutzte

20-25

1
2
3
4
5
6
7
8

1993
1994
7995
1996
1997
7998
1999
2001

119 2)5
116 226
111 899
108 892
1,06 915
102 633
)"1027
29 809

332 779
319 703
305 136
296 991
289 701
287 621
265 969
252 056

700 595
67 6 245
6)3 321
607 91,5
57 6 222
563 129
5)4 3)4
492 004

783 477
747 466
700 87 5
669 416
637 954
61.6 077
597 007
547 206

858 163
875 127
7 62 887
737 161
694 348
67 5 964
693 001
699 438

869 619
828 683
786 834
752 434
71,7 298
693 984
622 891
519 795

9
10

1999
2001

10 717
10 700

4 046
4 257

2 124
2 005

2 595
2 330

94 647
85 965

256 995
235 767

102 779
700 7 47

89 089
73 045

281 593
2)0 445

5 952
5 903

65 794
55 232

76852
67 081

28 346
22 100

2 572
2 156

3 091
3 019

671 956
599 705
496 173

22 028
23 186
23 022

46 148 91. 425
43 077 82 852

80 847 216277
75 585 194 575

11
72

Bayern

11
74

Brandenburg

75
16

Hessen

77
18

Mecktenburg-Vorpommern ........ 1999
2001

83
90

309 354
311 774

)7
96

6 487
61't6

38 112
30 919

4 33J
4 097

4 130
4 626

1 919
3 815

1999
2001

1999
2001

1999
2001

1999
2001

1999
2001

1999
2001

1999
2001

1999
2001

1999
2001

7 439
6 699

108
94

53)
577

269
243

J7J
292

4 040
) 903

1 364
1 183

59
58

6 324
6 297

38 828
)5 601

57 763
54 130

63 055
58 131

I 267
8 948

43 t60
45 092

81 038
80815

75 434
76 456

19
20

27
22

23
24

40
47
42

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rhein la nd-Pfalz

19 441 37 382
1.7 020 )3 372

1 999 3 438
2 050 3 566

29 285 5t 754
29 808 50394

J5 )3r 55 126
33 580 51 656

2) 521 37 804
21 760 33 964

5 782 8 742
6 623 8 606

2 284 2 996
2 376 3 005

70784 16376
10 887 75 847

1999
200i

572
562

687
662

1998
1999
2001

35 547
)7 284

7 )12 2 039
7 749 1 977

1 901
1,942

2 423
2 568

8 387
8 514

6 872
7 707

) )82
3 511

3 )16
3 613

13 742
13 816

75 817
16 141

16 056
74 195

4 508 5 506
4 776 5 497

3 966
4 )10

tt
57

804 7 062
857 995

63
82

'l 71,2
7 027

)5
21

704
586

25
26

Saartand

27
28

Sachsen

29
30

Sachsen-Anhalt

37
32

Schteswig-Hotstein

33
34

Th ü ri ngen

35 stadtstaaten t)

36

1999
2001

590
595

280
248

1999
2001

7998
1999
2001

5 004
5 226

))
)7

1
3

37
38
39

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-Ost .......

95 958 268 670 5)7 220 588 875 650 342
29 544 247 347 508 313 563 685 666775
28 475 232 921 465 426 519 133 672 259

6 674 18 950 25 909 27 202 25 622
7 483 78 623 26 021 27 322 26 286
7394 19 73) 26 578 28073 27 't79

r) AblgggBetriebemiteinerlandwirtschaftlichgenutztenFlächevonmindestenszwei HektarodermitSpezialkulturenoderTierbestanden,
wenn festgelegte Mindestgrcißen eneicht oder überschritten werden; bis 1998 Betriebe mit erner landwirtschaftlich genutzten Flache

von mindestens einem Hektar oder mit natürlichen Erzeugungseinheiten, die festgelegte Mindestgrößen erreicht oder uberschritten haben

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

lah r
unter 2 2-5 5-10 10 - 15 75-20

Land

-32-



30-40 40-50 50-75 75 - 700 100
und mehr

Zusammen
( 2 und mehr

ha)
lnsgesamt

und landwirtschaftlich genutzte F[äche *)

genutzte Ftäche
ha

F[äche von ... bis unter... ha

25-)0

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/ 644.8620

Lfd.
Nr.

223 556
267 78r

863 851
827 798
786 110
753 94t
719 868
699 t64
657 990
582 557

1 532094
t 493 222
I 435 547
| 391 146
t 341 647
t 327 676
7 275 087
7 167 397

7 262 874
7 256889
7 237 4L7
7 2t3 754
7 786 707
7 772 421
1 tst 735
t t07 207

2 722725
2 t82 732
2 205 6)8
2 214 345
2 22t 554
2 242 783
2 257 4tO
2 249 760

7 754 934
7 235 t66
7 309 273
7 366 779
I 404 946
1 450 105
L 487 766
1 561 180

6 467 264
6 737 787
6977 988
7 742 522
7 318 008
7 444 555
7 589 947
7 894 620

16 942 307
t7 707 6t8
t7 734 990
L7 733 772
77 708 251
77 767 475
77 720 529
77 066074

77 067 536
77 223 844
77 246889
77 242 664
17 215 166
t7 270 048
t7 t51 556
t7 095 824

1
2
3
4
5
6
7
I
9

10

25
26

27
28

29
30

92 677
80 283

284 936
259 501

4 765
5 059

39 758
35 752

3 420
3 257

82 707
67 410

169 01 5
752 536

483 403
460 884

11 089
70 543

73 233
63 862

7 484
7 775

207 297
773 738

786 7 47
171 380

62 730
53 094

10 774
t0 722

6 208
6337

46 158
40742

L44 8t7
739 445

354 810
359 469

8934
10 168

65 896
64 672

6 459
7 t44

235 797
216 849

786 t45
774 978

58927
52 549

6 607
5 585

64 420
56 324

1 138 486
7 716 869
7 069 699

33 935
34 866
37 508

259 674
264 773

514 082
550 767

79 772
20 796

148 585
164 083

212 050
250 637

27 367
19 489

97 250
101 438

16304
16 830

446 954
452 620

780 237
t95 731

98 L78
100 71 1

t2 736
t0 779

22826
23 794

t94 928
188 687

13 683
t4 002

7357 723
L 394 197
7 469 757

92 982
92 969
92 023

296 576
343 798

7 252 475
I 249 L50

173 555
207 739

1 294 469
1 290 042

825 558
979 724

216960
249 69t

773 596
206020

34 233
40 086

807 795
807 891

433 760
463 687

746 170
743 93t

7 462 407
7 454 586

90 857
72 540

L 347 096
7 342 720

764 672
765 127

7 362 369
1 358 585

2 659 255
2 650 704

1 498 980
7 496 295

708392
706 t97

76 752
79 789

916968
927 704

7 772 634
7 77t 647

1 031 853
| 020 957

804 722
802 569

5 595 4t0
5 604 726
5 597 522

t 473 t78
t 465 286

3 294 903
3 276 797

7347 408
7 343 072

765 976
7 66 )tO

t 362 452
7 358 675

2 667 379
2 552 7t0

L 50t 575
t 498 525

775 837
772896

32
32

11
72

73
74

75
76

77
18

19
20

27
22

23
24

3r
32

73
34

35
36

737 799
135 667

76 4L5
15 988

85 712
75 712

575 9t2
549 783

337 985
341 559

724 405
t27 722

9 673
9 607

24 080
24 773

199 880
783 647

85 302
86 892
87 527

2 702
7 624

3 918
3 541

4 504
3 760

6 245
6 0t4

8 398
9 310

29 642
25 607

3 t70
2 832

79 933
16 985

76860
79 283

16 051
15 681

18 789
18 508

L 706 730
1 105 187

2 239 798
2 382 767
2 697 248

5 t54
6093

9t7 507
922 220

7 772 903
1 171 890

t 032 443
7 027 552

805 002
802 818

24 204
24 356

77 667 962
t7 545 948
71 496 909

5 602 084
5 605 608
5 598 915

2 756
2 477

4 830
4 730

4 468
4 307

10 501
10 825

| 559
t 773

5 237
4 777

773
704

632
794

23
23

879
477

3
3

2 207
2 779

679 797 1 282 858
637 6)4 t 234 660
562950 t t2L896

2t57 481
2 t64 5t8
2 L6L 633

77 572 004
lL 5t6 403
7t 468 492

37
38
39

19 373
20356
79 60t

38 758
40 427
39 501

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

1) Berlin, Bremen und Hamburg.
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Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tet.: 01888/644 - 8645

1.2.1 Landwirtschaftlich genutzte Ftäche in Betrieben mit ökotogischem Landbau

Fläche
Landwirtschaftlich

genutzte F[äche
von ... bis unter... ha

lnsgesamt .......

30- 50

50 - 100

lnsgesamt

unter 2

2- 10

30- 50

50 - 100

100 und mehr

lnsgesamt

unter 2

2- L0

10- 30

30- 50

50 - 100

*) Einschl. Berlin.
r*) Ohne Bedin.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Früheres Bundesgebiet*)

I 477 10 195

365 379

7 975 2762

3 091 3840

7 494 7 846

7 754 7 494

398 534

3,5

1,3

1,9

3,3

3,5

3,1

4,0

268 647

375

11 410

58282

57 725

79 507

67 347

347 628

335

7) 744

77 9t8
77 687

702 277

82 275

3,0

1,2

1,9

j,2

3,3

2,8

3,1

2001
o/o der LF der

insg.

lnsgesamt

9 572

390

2 038

3334
t 631

t r77

862

11 620

361

2326

4 124

2017

t 696

1 094

Neue LändeF*)

7 425

44

764

284

777

202

560

2,6

7r0

1,6

3,2

3,5

3,1

4,2

2,4

0,9

1,6

3,1

3,3

2,8
j,0

489 093

399

12 130

62833

63 010

97 134

259 587

220 446

25

720

4 550

5 285

77 626

798 240

606 531

383

t4 145

77 306

7E26E

t16936

3r9 497

1155

25

723

243

737

763

464

4,6

1,9

1,7

5,1

8,6

8,2

6,4

264 903

48

1 001

5 388

6 581

74 665

2)7 222

4,7

3,5

2,2

5,5

8,s

8,2

4,6

Betriebe
7999 2001 7999

haAnzahl
o/o det

Betriebe insg.

-34-
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Anteilder landwirtschaftlich genutzten Ftäche in Betrieben mit ökologischem Landbau an
der landwirtsch aft lich gen utzten Ftäch e insgesamt

2001

E untr 2.O(! ObrT.OI

Anl€il

a zo7 bE 5.ox a !.0:b87.(x

Statisllsches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/644 - 8620

1 Landwirtschaftliche Betriebe und landwirtschaftlich genutzte Fläche 2001 *)

1.3 Landwirtschaftliche Betriebe mit 100 ha und mehr landwirtschafttich genutzter Fläche

1.3.1 Zahlder Betriebe

darunter
Land

500-1 000

Deutschland 26324 17 859 5 796

Baden - Württemberg 7 864 7 678 779

Eayern 2 285 2 072 252

Brandenburg 2037 685

Hessen 1 340 7 776

Mecklenburg - Vorpommern ..... 2 273 570 877

Niedersachsen 5 843 4 943 841

Nordrhein - Westfalen 7 7t3 7 534 165

Rheinland - Pfalz 7 437 1 300

Saarland 259 275

Sachsen 1 383 579 395

Sachsen - Anhalt 2 046 651 773

Schleswig - Holstein 2760 2 258 439

Thüringen 1 100 )65 309

Stadtstaaten 44 40

Früheres Bundesgebiet 77 544 15155 2 277

Neue Länder und Berlin-Ost ...... 8 780 2 774 2 979

t) Ab 1999 Betriebe mit einer tandwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens zwei Hektar oder mit Spezialkulturen
oderTierbeständen, wenn festgelegle Mindestgrößen eneicht oder überschritten werden; bis 1998 Betriebe mit
einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens einem Hektar oder mit natürlichen
Ezeugungseinheiten, die festgelegte Mindestgrößen eneicht oder überschritten haben.

1) Berlin, Bremen und Hamburg.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

7 640

18

340

443

46

208

335

59

762

752

1 488

7

608

74

44

4

100- 200 200- 500
100 und mehr
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/644 - 8620

1 Landwirtschaftliche Betriebe und landwirtschafttich genutzte Ftäche 2OO1 *)

1.3 Landwirtschaftliche Betriebe mit 100 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Ftäche

1.3.2 Landwirtschaftlich genutzte Fläche
in ha

darunter
Land

Deutschland 7 894 620 2369 227 t 536 496

Baden - Württemberg 267 787 276 781 46 727

Bayern 343 198 258 496 67 924

Brandenburg 7 249 750 87 479 275 470

Hessen 207 739 155 000

Mecklenburg - Vorpommern ........ 7 290 042 84 377 260 248

Niedersachsen 979 724 645 550 225 984

Nordrhein - Westfalen 249 691 195 837 44769

Rheinland - Pfatz .......... 206020 t7t 758

Saarland 40 085 28 967 L7 719

Sachsen 807 891 73 775 723 720

Sachsen - Anhalt 1 106 187 95 997 245 766

Schteswig - Holstein 463 687 298 105 722 377

Thüringen 743 937 57 920 95 431

Stadtstaaten r) 6 093 5 797 903

Früheres Bundesgebiet 2 697 248 7 975 574 595 86t

Neue Länder und Berlin-0st ....... 5 797 372 393 7r3 940 635

.) Ab 1999 Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens zwei Hektar oder mit Spezialkulturen
oder Tierbeständen, wenn festgelegte Mindestgrößen eneicht oder überschritten werden; bis 1 998 Betriebe mit
einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens einem Hektar oder mit natürlichen
Ezeugungseinheiten, die festgelegte Mindestgrößen erreicht oder überschritten haben.

r) Berlin, Bremen und Hamburg.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

500- 1 000

1 t60074

4 279

72 227

246882

307 598

28 608

9 085

75t 725

238 764

38 792

118 382

97 323

7 062 751

100 und mehr
100 - 200 200- 500
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/6 44 - 8620

Lfd
Nr,

2 Landwirtschaftliche Betriebe und
2.7 Zahl

Waldfläche von .... bis

100 - 200

7

2
3

4
5

6
7

8
9

Deutschland

Baden-Wü rttem berg ..............

Bayern

74 t75
74748
15 089

4 272
4395
4 528

2 661
2 704
2 808

7998
1999
2001

t999
2001

7999
2001

31 588
32 332
33 000

16 408
76 292

5 508
5 513

539
549

547
546

7999
2001

3 224
3 79t

7 897
7 894

282
293

1 131
7 727

540
540

135 67

151
747

128
130

Brandenburg

10
11

72
13

Mecklenburg-Vorpommern ....

74
75

Niedersachsen

76
77

Nordrhein-WestfaIen

18
79

Rheinland-Pfalz

Saarland

22
23

Sachsen

24
25

Sachsen-Anhalt

26
27

Schleswig-Hotstein

28
29

Thüringen

30
31

Stadtstaaten 1)

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-Ost ..

202 735 68 75

4229
4 270

2 877
2 880

1 086
7 779

1 680
7 672

309
373

581
626

473
483

436
433

593
595

282
286

Hessen 7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7 968 1 045

606
597

303
424

180
186

854
806

2
2

486
499

22

20
2t

38
39
40

25
34

23
36

15
76

18
23

545
903

142
222

52
78

657
939

38
54

47
65

364
375

76
78

51
50

801
790

289
305

770
778

122
t32

8
8

8
7

32
33
34
35
36
37

7960
7977
7979
7998
7999
2001

29 996
29 964
28 696
28 464
28 299
28 198

74 927
74 602
73 363
12 883
72 922
t2 958

5 045
5 032
4 727
3 880
3 982
4 075

3 566
3 454
2 663
2 387
2 409
2 445

7998
7999
2001

3 r24
4 033
4 802

7 232
7 826
2 137

332
473
513

274
295
363

) Ab 1999 Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten F[äche von mindestens zwei Hektar oder mit Spezialkulturen
oderTierbeständen, wenn festgelegte Mindestgrößen eneicht oder überschritten werden sowie Betriebe mit einer
Waldfläche von mindestens zehn Hektar; bis 1998 Betriebe mit einer landwirtschaftlich tenutzten Fläche von
mindestens einem Hektar oder mit natürlichen Erzeugungseinheiten, die festgelegte Mindestgrößen erreicht oder
überschritten haben sowie Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens einem Hektar.

B esamt, hserie 3, R 1, 2002

Land Jahr
10-20 20-50 50 - 100
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Te1.: 01888/6 44 - 8620
Forstbetriebe mit Watdfläche *)
der Betriebe

unter.... ha

200 - 500

Lfd.
Nr.

2 237
2 239
2 302

359
367

410
401

85

1

1
1

7 465
7 428
7 434

278
222

282
284

158
767

050
005
044

88
89

24
24

57 328
58 851
60 205

6 801
6794

3 477

7 667
7 642

680

757
776

376300
274 079
797 645

34 649
28 923

105 013
99 776

1 909

433 628
272 930
257 850

47 450
35 777

729 470
723 445

5 38i
10 064

9 267

1 44ö

28 975
26 970

26728
25 886

74 733
13 360

2033
2 459

6 737
5 925

397
269

1
2
3

4
5

6
7

8
967

232
229

776

200
795

89

8 403
7 679

777
774

777
772

65 46

459
463

111
776

234
238

50
51

82
78

9 038
9 735

241
247

102
101

5 821
5 768

759
150

105
108

2 806
2868

77 327
70 492

23
23

39
54

30

45
44

72
72

76
73

132
t57

467
422

29
35

77
72

925
t 429

4 011
4 597

57 1 130
1 568

903
891

24
25

22
23

79
20

5 380
5 749

26
27

7 596
t 623

7 776
7 747

28
29

2772
2764

27
19

64
67

30
31

203
771
208

406
389
404

5 867
7 477
8 777

32 706
7 953
7 869

37 973
75 370
76 646

38
39
40

760

19 937
77 835

20 907
20 118

10
11

72
13

74
15

76
77

18
79

599
579

20
27

22
23

3
3

086
168

43
42

2 707
2 679
2 722
7 947
7 949
7 946

1 110
7 094
1 068
1 059
1 039
1 030

58 174
57 609
52 863
57 467
57 434
57 428

618 930
495 772
440 377
344 794
206 726
789 776

677 704
553 381
493 234
395 655
257 560
247 204

32
33
34
35
36
37

69
69

23
33

34
33

823
844
830
847
834
836

296
290
356

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

500 - 1 000 1 000
und mehr

Zusammen
(10 und mehr

ha)
Unter 10 ha lnsgesamt

1) Berlin, Bremen und Hamburg.
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 - 8620

Lfd
Nr.

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

2 Landwirtschafttiche Betriebe und
2.2 Wald

Watdfläche von ... bis

100 - 200

1

2
3

4
5

6
7

8
9

7998
7999
2001

429 907
447 027
450 967

44 520
44 200

221 726
220 472

478 525
436 973
446 948

294 696
307 698
377 440

37 679
38 320

373 429
378 826
392 357

39 777
40 885

75 793
75 007

10
11

74
15

76
77

18
79

Hessen

7999
2001

1999
2001

7999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

7998
7999
2001

57 479
57 243

26 247
27 381

757 827
158 306

28 493
30 348

8 608
8 777

88 053
88 310

50 457
50 280

1,5 26)
75 637

4 055
6 728

8 672
77 922

8 591
8 983

35 454
52 932
61 500

7 896
9 033

10 870
70 647

2 548
5 064

76088
78 376

37 976
38 773

37 842
37 576

7 775

3 697
5 476

2 579
3 588

77 870
77 872

72 004
72 670

8 407
9 510

8 103
7 967

59 029
59 705

38783
38 255

7 940
8 509

7 353
72 760

8 978
72 876

11 009
70 907

42 406
55 445
66 747

18 030
78 278

6 872
10 989

66 760
68 402

42 702
43 444

84 473
84 795

3 483

6 576
9 048

3 747

77 306
18 580

72
73

Mecklen burg-Vorpom mern ...... 7999
2001

1 858
2 823

3 181
4 779

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

22
23

Sachsen

24
25

Sachsen-Anhalt

26
27

Schleswig-Holstein

28
29

Thüringen

30
37

Stadtstaaten 1)

Früheres Bundesgebiet .......

Neue Länder und Berlin-Ost...

5 024
5 155

5 439
5 680

5 443
s 590

6 883
6 870

20
27

38
39
40

343
459

680
7 062

774
98

235
225

32
33
34
35
36
37

7960
7977
7979
7998
7999
2001

406348
405 855
389 338
387 507
385 582
384820

445 806
436 772
396 884
383 077
383 981
385 448

352 829
353 486
288 040
277 677
278 974
287 669

500 864
485 732
373 227
333 542
336 638
340 807

23 085
28 724
35 777

) Ab 1999 Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten F[äche von mindestens zwei Hektar oder mit Speziatkulturen
oder Tierbeständen, wenn festgelegte Mindestgrößen erreicht oder überschritten werden sowie Betriebe mit
einerWaldfläche von mindestens zehn Hektar; bis 1998 Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche
von mindestens einem Hektar oder mit natürtichen Erzeugungseinheiten, die festgelegte Mindestgrößen erreicht
oder überschritten haben sowie Betriebe mit einer Watdfläche von mindestens einem Hektar.

Land lahr
10-20 20- 50 50 - 100

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002 -40-
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500 - 1 000
1 000

und mehr

Zusammen
(10 und mehr

ha)
Unter 10 ha lnsgesamt

Forstbetriebe mit Watdftäche *)
fläche in ha

unter... ha

200- 500

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/ 644 - 8620

Lfd.
Nr.

708 634
705 477
723 384

177 755
177 776

727 323
724 270

775 647
774 336

27 769
27 245

60 752
59 204

747 668
773 329
739 825

756 564
758 673

38 637
44 537

84 868
80 324

23 854
34 001

5 506 867
5 372 658
5 368369

678 220
572370

950 039
960 079

725 927
732 575

607 776
598 536

327 482
347 787

449 802
438 052

342 747
343 875

272 528
276 776

54982

330 527
322 267

272 883

75 777
77 753

288 523
275 373

3 767

2 779 292
2 844 670
3 151 586
3 368349
3 427 328
3 424 864

2 138 518
7 945 330
7 943 505

8 479 730
8 355 860
8 439 284

37 274
29 407

7 725 677
7 730 282

857 365
880 569

797 808
783 667

842 229
837 358

649 538
652 044

664 384
669 867

75 274
78389

386367
397 097

322 746
335 257

728 237
1 30 005

396 347
385 869

5 890 798
5 924 454
5 857 019
5 951 988
6 012 501
6 074 994

2 527 742
2343359
2 424 290

7 029 786
572 699
544 749

72 597
66 077

337 837
318 186

7 776
6 695

49 762
46 767

47 285
46032

77 625
16 408

9 509 576
8 928 5s9
8 984 033

1 203 865
7 795 423

2057 454
2 048 467

864 487
887 264

809 658
800 120

382 676
427 775

897 997
883 525

696823
698 075

682 009
686 270

75 837
79 025

394 468
405 553

325 585
338 131

11
11

38
42

7

2
3

4
5

6
7

8
9

74 872
27 327

546
498

0
5

77 850
76 453

10
11

2 070
2 276

72
13

68 975
70 375

75 305
75 698

33 522
34 258

67 574
62 379

9 777
9 s33

141 339
742 002

111 059
777 832

74
15

76
77

18
79

623
636

20
27

38
39
40

7 695

73 736
17 703

9 566

21 083
24 975

8 107
I 455

22
23

16 981
25 058

13 851
73 269

75 427
15 688

25 020
24 357

2 839
2874

24
25

33 888
35 725

96 485
93 177

772 967

832 733
808 738
667 923
672 749
672 240
670 423

77 336
70 929

97 802
23 705
23 837

739 567
740 935

399 974
389 459

7 027 459
7 000 932
6 875 766
6 883 972
6 567 495
6 535 972

2 625 544
2367 064
2 448 727

26
27

3 573
3 597

28
29

4206
3 981

85
90

4297
4072

30
31

573 526
589 861
590 021
595 764
587 760
586963

1 130 661
7 076 478
1 018 147

937 984
548 994
520 918

32
33
34
35
36
37

757 904
725 569
752 862

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

1) Bertin, Bremen und Hamburg.
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Te].: 01888/644 - 8620

3 Forstbetriebe und Watdftäche *)

3.1 lnsgesamt
3.1.1 Zahl der Betriebe

Land

Deutschland 7998
7999
2001

Baden - Württemberg 7999
2001

Bayern 7999
2001

Brandenburg 1999
2001

Hessen 7999
2001

Mecklenburg - Vorpommern ...... 7999
2001

Niedersachsen 7999
2001

Nordrhein - Westfalen 7999
2001

Rheinland - Pfalz 7999
2001

Saarland 7999
2001

Sachsen 1999
2001

Sachsen - Anhalt

Schleswig - Holstein

747 707
77 076
78259

4 819
4 976
5 756

2 047
2 024
2 088

7 435
1 389
7 395

1

1

493
604

1249
244

340
342

547
578

355
358

277
227

280
283

2 893
3 044

1 002
944
975

lnsgesamt

156 404
26 409
27 873

27 279
5 675
6 759

5 435
5 403

344
343

754
752

2t5
273

7 259
7 795

766
t63

r76
109

7 069
7 054

1 110
1 084

855
899

282
300

507
570
700

782

1

2 973
3 739 1

98
96

78
73

7999
2001

681
1 038

39
55

7999
2001

188
2tt

86
37
39

553
55s

200
796

76
79

93
92

1 003
1 002

457
467

158
759

72
72

79
113

26
33

71
71

22
32

57
58

829
7 279

74
74

77
18

303
337

111
776

34
33

1 382
7 378

10
8

7 655
7 666

396
783

4 125
4336

105
108

2 394
2 439

704
779

77
88

25
25

677
709

28 7627
28

67
66

68
68

887
861

36
49

30
36

23
22

608
0491

Thüringen 7999
2001

Stadtstaaten 2) 7999
2001

Früheres Bundesgebiet 7977
7979
7998
7999
2001

Neue Länder und Berlin-Ost....... 1998
1999
2001

j Ab 1999 Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens zehn
Hektar, bis 1998 Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens
einem Hektar.

68 285
89 185

727 279
72790
73 724

6337
4744
4372
4 406
4 456

2378
7 971
7 767
7 750
7 752

776
760
803
784
785

7 072
1 050
1 030
1 004

997

78842
97 650

t29 785
20 734
27 774

25 822
4 286
5 735

286
274
336

799
160
190

405
385
398

1) Bis 1998 Betriebe mit einer Waldftäche
von 1 bis unter 50 ha.

2) Bertin, Bremen und Hamburg.

Watdfläche von ... bis unter... ha

Jahr
10 - 5ol) 50 - 200 200 - 500 500 - 1 000 1 000

und mehr

R 1, 2002Fachserie
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Waldfläche von ... bis unter... ha

Jahr
1o - 5ot) 50 - 200 200 - 500 500 - 1 000

1 000
und mehr

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/6 44 - 8620

3 Forstbetriebe und Watdftäche *)

3.1 lnsgesamt
3.1.2 Waldfläche in ha

Land

Deutschland

lnsgesamt

7998
7999
2001

7999
2001

7999
2001

29 090
37 707

100 41 1
99 309

42 704
43 798

7 292
7 289

7 700
2 877

67 793
55 662

6767
t2 654

72 639
19 008

76267
15 940

723 775
79 465
94 277

499 434
511 913
529 422

56 679
59 530

109 019
706960

77 633
72 573

26393
26075

6 747
77 707

776 454
116 958

774372
677 778
690 920

755 677
757 780

106 151
103 981

36332
37 835

84 003
77 670

27 074
29 884

25 092
26 764

52 530
54 677

5 447 962
5 278 732
5 275 955

670 892
669 028

977 447
927 572

72t 988
728345

597 686
598 536

327 482
347 668

423 007
474 530

328 557
328995

272 528
276 176

330 527
379 767

272883
266 229

287 440
274 230

7 999 987
7 437 576
7 507 477

1 028 785
7 034 402

7 340 164
7 344 747

830 817
846377

777 897
764 874

369 686
406 288

645 174
647 078

537 535
533 507

377 065
384 017

375 254
326686

98 198
700 244

397 272
380 063

694 733
337 552
353 013

650 081
638 963
558 161

Baden - Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg - Vorpommern .......

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Rheinland - Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen - Anhatt

Schleswig - Holstein

Thüringen

Stadtstaaten 2)

76 676
77 355

714 776
773 549

110 553
777 252

7999
2001

7999
2001

707 136
706925

18760
23 8t9

56 523
55 36s

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

13 350
20 277

81 615
85 518

s5 967
56 083

3 22;
8 311

72 079

3986
5 027

28 602
30 477

54 254
58 673
77 803

53 672
55 204

62 750
60 934

740 489
747 735

72389
75 927

9 566
72 767

9 111
9 533

32
32

330
824

421
407

708
260

654
659

73
76

6 865
6 667

93 277
87 953

707 249

19 084
23 597

25 020
24357

16 181
24 254

3 688
4 097

6273
6 682

70376
10 014

77 056
72 796

33 888
35 125

3 758
3 527

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-Ost ....... 7998
7999
2001

7977
7979
1998
7999
2001

475 343
444348
570 478
252 087
258796

663 404
495 609
445 780
453 240
457 679

734 700
602 342
556870
551 010
550 972

544 253
542 609
565 272
553 487
551 005

2 870 534
3 724 885
3 304 477
3337 878
3 345 776

5 768 234
5 209 793
5 442 755
5 747 642
5 764 046

749 760
777 637
739 975

2 737 485
7 940 374
7 930 239

2 557 826
2 284 034
2343 425

j Ab 1999 Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens zehn
Hektar, bis 1998 Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens
einem Hektar.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1,2002

1) Bis 1998 Betriebe mit einer Waldfläche
von 1 bis unter 50 ha.

2) Berlin, Bremen und Hamburg.
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/644 - 8620

3 Forstbetriebe und Waldfläche 2001 *)

3.2 Nach Besitzarten
3.2.lZahl der Betriebe

Land

Staatsforsten

Deutschland 2735

8
74

87

27
11

4

733

707
743

78

6
4

49

20
6

lnsgesamt

9)1

168
178

92

Baden - Württemberg
Bayem
Brandenburg
Hessen
Mecklenburg - Vorpommern .,.......
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen
Rheinland - Pfalz ..............
Saarland
Sachsen
Sachsen - Anhalt
Schleswig - Holstein
Ihüringen
Stadtstaaten 1'

Früheres Eundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost .........

Deutschland

Baden - Württemberg ....................
Bayem
Brandenburg
Hessen ............
Mecklenburg - Vorpommern .........,
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen
Rheinland - Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen - Anhatt
Schleswig - Holstein
Thüringen
stadtstaaten 1)

Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost ..........

Deutschland

Baden - Württemberg
Bayem
Brandenburg...
Hessen
Mecklenburg - Vorpommem ..........
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen
Rheinland -Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen - Anhalt
Schleswig.Holstein
Thüringen
Stadtstaaten t)

Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost ..........

31 22

25
Körperschaftsforsten

1317 2712

320 172
1 229 578

58 77

74

13

642
289

t2

474
259

417

7 508
957

185 18 483

545

72 965
5 519

3

)

3

4

4

28
20
63

4

48
31

100

53
49
17
51

104

172

39

10

474
76
20
10

46
12t

742
t96
359

7

23

2967
350

707
885

7 345

292
216

8 459

1 247
2 754

608

179
9)

87

2;

115

1i

5

1 326
427

1 811
48

151
60
84

4)4

477

r44
38

97

:

40
38
I

70 724
4 783

13

2 417

301

Privatforsten

2 477

260
502

770

459
444

2 023
394

382
95

6
5

55
42
52

1 206
139

694

542
66

28074 907

t 276
4 160

281

15
48

)2
12

7 629
4 863

733
1 015

754

29
26
15

22
22

74
148
42

18
45
16

74
32

7

2 962
2 736

528

845
1 110

2)0
891

769
111

147
44

18 2t55

2 397
7 467

') Ab 1999 Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens 2ehn Hektar,

bis 1998 Betriebe mit einer waldfläche von mindestens einem Hektar.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Waldfläche von ... bis unter... ha

10. 50 50- 200 200-500 500-1 000 I 000
und mehr

-44-
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787

1) Berlin, Bremen und Hamburg.

5



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/ 644 - 8620
3 Forstbetriebe und Watdfläche 2001 *)

3.2 Nach Besitzarten
3.2.2 Watdfläche in ha

Land lnsgesamt

64 475 3727 408 3 813 130Deutschland

Baden - Württemberg
Bayern
Brandenburg
Hessen
Mecklenburg - Vorpommern
N iedersachsen
Nordrhein -Westfalen
Rheinland - Pfatz .............
Saarland
Sachsen
Sachsen -Anhalt
Schleswig - Hotstein
Thüringen
Stadtstaaten r)

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Bertin-0st

Deutschland

Baden - Württemberg
Bayern ............
Brandenburg
Hessen ...........
Mecklenburg - Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen
Rheinland - Pfalz
Sa a rla nd

775
11A

18 357
4 768
9 928

i60

848

620

71 6)8
8 573

Staatsforsten

) 296

712
417

357

491

7 229

17 764

7 162
2 744

79 576
7 602

319 839
788 376

292 214
777 859

340 744

136 597
194 792
40 J72

51 756

2 168971
1 558 4J7

266 197
75 403

197 616
46374

112 650
60 975
13 410

793 904
172 769

382 840
199 034

94

77

80 211

7 594
28 254

1 418

I 518 3 197
4 274

63 444
13 682
14 567

345 910
299 776
))t 764
739 173
218 879

161 183
165 700
377 630

28 099
54 212
20 454
23 042
74730

60 230
53 823
23 5)1
59 222

785

63

2632 14 305

664 2859

Körperschaftsforsten

290738 423828

34 042 95 777
59 189 67 343

8 101 34 920
t2 398
32 t90

10 485
101 343

2 137 27709

54 867

9 548

727 533
63 313

431 232 966 67) 2 192 683

269 576
252 408

53 672
246 1t0

2 241 559

1 571 577

5)1 143
293 501

)05 499

Sachsen

258 838
31 900

196 149
39 2J9

378 756
45 672

23 014
45 620
13 110

758 452
58 718

79 495

7 750

3 661

381 259
47 973

10 671
33 066
25 688
to 969
11 988
11 603
30 169
10 049

112 881
82 )93

7 885 797

306 886

783 421
262 869
252 767
773 465

28 926
154 131
228 633

62 899

125 888
5 666
6 131
3 547Sachsen -Anhalt

Schleswig - Holstein
Thüringen
Stadtstaaten r)

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-Ost

Deutschland

Privatforsten

271 956 235 388 217 170 795 274 587 874 7 501 659

Baden - Württemberg
Bayern
Brandenburg
Hessen
Mecklenburg - Vorpommern
N iedersachsen
Nordrhein - Westfalen
Rheintand - Pfalz
Saarland

Sachsen - Anhalt
71 352
18 389

2 915Schteswig- Holstein
Thüringen
stadtstaaten 1)

Früheres Bundesgebiet 186 372
85 584Neue Länder und Berlin-Ost ...........

.) Ab 1999 Betriebe mit einer Watdfläche von mindestens zehn Hektar,
bis 1998 Betriebe mit einer Waldfläche von mindestens einem Hektar

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1,2002

23 337
70 721
42 200

5 777
2 280

47 305
27 985

24 776
47 335

8 383
77 677
6 584

41 583
45 707

t4 019
37 438
16322
78 927

1 10 618
74 370

770 773
60 775

30 627
79 753
20 349

5 839
3 798
5 320

9 796
I 627
4 606

15 840
17 042

77 402
5 968

1 036 691
464 968

Watdfläche von ... bis unter... ha

10. 50 50-200 200 - 500 500 - 1 000 1 000
und mehr

-45-

1) Bertin, Bremen und Hamburg.



Branden.
burg

Hessen
Deutsch-

land

Baden -

Württem-
berg

BayernGegenstand der Nachweisung

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/644 - 8620

1 Eetriebsfläche

Waldfläche

Dauergrtinland

Obstanlagen

Getreide
darunter:

Weizen
Roggen

Lfd.
Nr.

4 Bodennutzung der landwirtschafttichen

Mecklen-
burg -

Vor-
pommern

Betriebe

70,6 144,4 6,8 26,5 5,2

33,6 t75,2 2,6 8,2 1,0

436,7

228,02

3
4
5
6
7

8

326,1
341,3

33,5
31,0

4,0

47,5
54,5
14,8
11,3

0,5

114,1
123,2

),4
71,9

0,5

5,4
5,2
0,0
0,3
0,1

22,2
21,3
0,8
0,9
0,2

4,0
4,7

0,1
0,0

Sommergerste
Hafer .............
Körnermais (einschl. Corn-Cob'Mix)

Kartoffeln
Zuckenüben
Gartengew. einschl. gärtnerischem
Samenbau

Wintergerste

Hafer
Körnermais (einschl. Corn-Cob-Mix)

Kartoffeln
Zuckerrüben
Gartengew. einschl. gärtnerischem

Samenbau
Handelsgewächse 2) ...............

195,1
54,9

167,8
99,5
93,9
42,5
80,7
45,2

33,9
3,1

21,0
20,7
20,6

7,8
1 5,1

4,0

74,9
12,5
67,3
35,3
3),J
15,0
31,)
t4,o

2,6
3,7
7,4
0,7
1,6
0,2
1,6
0,5

15,8
4,7

74,4
7,4
9,7
7,2
6,8
2,9

2,7
1,8
7,7
0,6
1,0
0,1
0,7
1,1

26,9
77,9
77,0

161,2
727,2

5,3
77,7
10,I
22,4
12,9

6.7
28,7
25,8
68,8
54,6

0,7
1,7
7,4
2,6
7,4

1,5
6,7
6,4
7,5
4,7

0,2
2,2
2,2
1,8
1,2

Handelsgewächse 2)

dar. Raps und Rübsen

Futterpflanzen')
dar. Gün- und Sitomais

22 Betriebsfläche

23 Waldfläche

Dauergrünland
Rebland
0bstanlagen

29 Getreide
darunter:

Weizen
Roggen

9
10
11
t2
13
74
75
16

77
18
r9
20
27

24
25
26
27
28

30
31
32
33
)4
35
36
37

38
39
40
47
42

285,2

18 809,2 7 632,7

7 407,7 160,1

7 025,7

40,6 704,2 4,4 20,5 1,6

Fläche

798,5

30,7

4032,6 7 417,2

684,7 39,8

dar. Raps und Rlibsen
Futterpflanzen ')

dar. Grtin- und Silomais

*) Ab 1999 Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens
zwei Hektar oder mit Spezialkulturen oder Tielbeständen, wenn festgelegte
Mindestgrößen erreicht oder überschritten werden.

1) Eerlin, Bremen und Hamburt.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

1399,3

14,4

1074,0
276,6

2,2
0,5

554,2 t 227,0 570,5 377,6 610,5

2) Raps und Rübsen, Hopfen, Tabak, Rüben und
Gräser zur Samengewinnung sowie alle anderen
Handelsgewächse (Körnersenf, Flachs, Zichorien,
Heil- und Gewürzpflanzen u.a.).

71779,6
4 983,7

99,5
68,0
25,2

832,9
564,5

23,8
21,0

2,6

2 086,5
1 153,6

5,7
7,6
2,4

1 041,9
296,5

0,0
3,8
1,0

482,0
268,0

),5
1,3
0,6

2 888,9
835,8

1468,9
637,0
232,4
194,r
281,6
446,5

216,1
10,0

101,8
97,8
42,4
65,4
6,7

20,7

465,8
49,5

106,1
152,0

57,9
702,6

50,0
71,6

1)1,6
253,5

7 5,3
9,7

15,8
10,4
72,1
1 1,3

145,2
79,9
80,0
28,8
17,4

7,2
4,7

18,3

296,1
110,6
135,6

72,7
12,0

7,4
15,8
27,7

714,7
1256,4
1134,9
1 576,7
1129,9

15,5
179,8
151,9
404,3
286,8

6,0
127,4

99,7
745,7

96,7

7,7
53,2
50,9
36,4
23,2

2,7
216,1
207,2
85,0
63,0

-46-

11,3
7t,8
64,9

105,8
67,0

Ackerland

Rebland

Wintergerste

Sommergerste



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/ 644 - 8620
Betriebe 2001 *)

Nieder-
sachsen

in 1 000

,9,6

21,8

47,4
45,7

1,6
1,0

41,0

1 804,3
796,0

10,1
6,4

Lfd.
Nr.

52,4 31,0 7,7 7,5

23,3 10,2 0,4 3,2

3,7 9,5 3,0

406,8 29,4

9,42t8,6

265,9 19,3

14,0

73 026,5 5 782,7

7 309,7 97,9

4,9

7'2

19,1

5,8

12,3
76,7

4,9

7,4

1,4

0,0

1'0
0,6

0,2
0,0

0,2

0,1
0,1
0,1
0,0
0,1
0,0
0,0

25,4

0,2

7,9
13,8

\;
0,2

1

2

)
4
5
6
7

8

22

23

24
2'
26
27
28

29

30
)7
32
33
34
35
36
37

41,6
41,2
0,0
0,9
0,7

15,6
74,9
14,2

3,7
0,1

1,)
7,4
0,0
0,1
0,0

5,8
6,)
0,1
0,1
0,1

4,1
3,1
0,1
0,2
0,1

3,6
3,8
0,0
0,1
0,1

301,2
318,9
3),3
30,2

3,6
o,;
0,5

22,9
22,4
0,2
0,7
0,4

8,1
9,0
5,2
5,9
0,9
5,9
4,4

35,6 7),1 1,1 4,5

948,5

21,8

724,6

0,7
0,4
0,5
0,7
o,7
0,0
0,4
0,0

in 1 000 ha

2 928,3 1 681,8 743,0 76,2

212,8 157,2 23,9 1,4

1794,7 1 108,4 822,6

12,5 39,2 9,4

614,3
391,5

19,5
16,0
23,0
13,6
8,3
7,9
9,6
9,7

4,9
23,4

5,3
8,7
8,9
5,9
6,9

3,3
1,2
2,4
1,8
7,4
0,3
7,6
0,8

6,5
3,1
4,0
7,7
7,7
0,0
0,7
1,1

181,2
46,9

158,8
94,3
88,0
47,5
74,8
40,8

2,9
8,0
7,4

22,5
20,1

4,2
5,5
5,2

t7,2
14,,

0,2
0,3
0,3
0,6
0,3

0,9
2,0
7,9
3,0
L,4

0,4
2,0
1,8
1,6
1,1

1,1
4,7
4,6
7,4
6,0

0,8
0,1
0,0
0,2
0,1

24,2
68,7
62,6

150,7
175,2

9,2
8,4

10,5
5,9

27,2 2,9
1,6
2,7
0,6
1,0
0,3
0,9
1'5

8,5
2,7
5,2
9,6
4,9
0,6
4,9
2,7

1,6
3,2
2,8
4,2
2,0

2,7

2,4
0,4
t,4
1,5
0,9
0,1
1r1
0,5

0,5
7,2
7,2
1,5
0,8

1,5
1,0
0,5
0,3
0,3
0,0
0,0

7,3
1,7
),3
4,4
),2
0,3
0,2
0,0

1,1
5,0

9
10
11
72
13
t4
15
16

18
19
20
27

77

1 056,1
422,1

0,0
),4
4,3

392,6
242,3

65,5
6,0
0,7

38,2
35,4

0,1
0,2
0,1

183,1
0,3
4,8
0,8

423,7

1 001,3
165,0

0,6
2,3
0,3

622,8
t75,4

0,0
2,9
0,3

7 374,7
3 887,2

98,6
52,7
22,2

4 464,9
I 096,5

0,9
16,0

3,0

7 059,7 653,9 254,6 23,9

3) Grün- und Sitomais, Klee, Kleegras u. Klee-Luzerne-Gemisch,
Luzerne, Grasanbau auf dem Ackerland, Serradella u.a.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

608,1 3)0,2 393,9 3,9 4418,9 2606,8

390,4
155.6
208,2

97,4
23,3
81,4

722,5
115,0

254,9
25,1

770.4
21,7
22,0
87.1
29,9
77,7

84,2
1 1,3
33,8
87,4
11,9

7,0
8,7

19,8

166,7
48,6

t07,7
40,7
10,8
73,6
8,0

16,7

319,5
97,3

111,3
17,2

5,7
12,8
14,0
50,2

194,0
)1,4
6),1
72,7

9,0
0,4
6,0

13,2

275,6
16,4
71,3
54,8

6,7
4,3
2,8

10,8

1759,4
309,5
967,6
501,9
181,4
3 51,5
228,7
329,8

t 129,6
526,3
501,3
13 5,0

51,0
42,5
52,9

116,8

16,3
85,8
78,3

263,7
219,0

23,3
47,9
45,7

155,6
727,7

1 1,0
28,2
25,0
28,5
14,0

0,2
t,4
3,3
5,0
2,7

5,2
t17,5
107,3
93,9
56,6

8,3
90,1
88,9

724,2
81,5

Nord-
rhein -

West-
falen

Rhein-
land -

Pfalz

Saar-
land

Sachsen
Sachsen

Anhalt

Schles-
wtg

Holstein

Ihti.
ringen

Stadt-
staaten r)

Fr{iheres
Bundes-
gebiet

Neue
Länder u.
Berlin.Ost

4,7
728,5
111,0

66,4
55,7

-47-

2,0
105,9
101,1

60,0
)5,9

t,)
0,7
0,5
1,6
0,8

94,7
560,9
508,7

t 125,2
822,0

20,0
695,4
626,1
450,9
307,8

38
39
40
47
42



BeÜiebe mit
Viehhaltung
insgesamt Pferden Rindern zusammen

Betriebe Tiere Betriebe Tiere Betriebe

Landw.
genutzte

Fläche
von... bis
unter ... ha Betriebe GV

Lfd.
Nr.

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/644-8620

5 Viehhaltung der landwirtschafttichen Betriebe 7999 *)

5.1 Viehhaltung der landwirtschaftlichen Betriebe nach Größenktassen der LF

Deutschland

und zwar Betriebe mit

unter

100 u. mehr
lnsgesamt

2
5

10
20-
30
50 1

8 354
48 909
53 2)2
71 )94
45 648
56 546
48826
79 228

352 777

796 278
204 429
419 779

t 295 29t
t 547 126
1 046 718
4 0)5 655
) 695 298

14 6)9 973

846
15 398
72 597
73 079

7 362
9 554

10 016
4 891

71 7)7

2 139
64 346
72 645
91 9)2
55 088
70 849
73 904
43 772

475 875

1 451
18 348
30 354
52 107
36 713
45 984
)8 429
t4 578

237 964

46 778
722 791
362 229

1 344 897
7 670 274
7 247 )52
4 185 380
t 922 770

14 895 813

376
5 113

12 688
31 116
27 727
35 757
30 282
10 200

152 65)

6 115
17 667
83 s82

408 398
564 800

1 041 108
7 324 42t
1 318 825
4 765 136

Mitchkühen

01
02
03
04
05
06
07
08
09

1 505 415
545 838
447 459

2 712 324
841 101
602 309

8 448 028
2 389 308

876 956

) 642
944
777

2222
)93

29

29 188
9 428
) 462

9 992
2 276

966

406

t 576 213
538 958
487 354

1 405 153
)64 307
1 90 560

4 )38 176
7 )44 405

273 358

7 773
7 284

654

Ti

467 753
767 566
169 895

Tiere

508 898
227 370

78 472

1 315 132
292 821
347 t84

darunter:
10 100
11 200
72 500 1

71 569
1 145
1 110

unter 2
25
510

10 20
20 30
30 50
50 100

100 u. mehr
lnsgesamt

darunter:
100 200
200 500
500 I 000

10
11
t2

5 062
87J
257

und zwar Betriebe mit
Lfd.
Nr.

01
02
03
04
05
06
07
08
09

Schafen

) 784
75 854
2t 389
30 375
79 093
24 395
20 tth2

6 776
741 448

1 1)4 t2)
292 471
599 841

1 931 190
2 553 278
5 995 721
I ttl 487
5 481 043

26 t07 034

7 )36
3 318
6282

12 273
8 821

77 486
I 274
2 400

54 730

96 518
3t 478
86 995

283 140
15) 7 48
693 768
6)3 282
502 615

2 680 964

2 0A7
10 366
14 912
27 407
73 789
78 592
16 804

5 766
703 677

487 784
t0) 945
174 475
557 528
746 202

2 093 075
3 66t 897
2 377 274

70 798 574

2 092
9 208
6 518
5 335
2 479
2 967
3 257
2 739

33 983

85 849
232 419
277 779
26) 891
147 625
264 348
53s 275
977 067

2 723 555

7 64)
297
745

4 350
724
278

7 422
437
102

162 754
83 297
88 535

und zwar Betriebe mit

t 198 7)3
514 389
765 017

Lfd.
Nr.

Gänsen, Enten und

Truth uh nern
Tiere

01 unter 2
0225
03510
04 10 20
05 20- 30
06 30 50
07 50 100
08 100 u. mehr
09 lnsgesamt

darunter:
10 100 200
7t 200 500
72 500 I 000

4 297
22 664
23 568
27 654
t4 )65
t4 457
10 153

3 775
120 ))3

57 28t 468
2 174 01)
2 813 550
5 662 779
5 189 789

10 818 116
79 372 854
74 790 277

118 302 846

3 680
2t 250
22 610
26 568
t) 716
t3 509
8 991
2 671

713 077

24 566 760
1 058 184
t 337 020
2 4)2 379
I 752 434
2 790 447
3 667 185
3 025 977

40 629 986

769
3 090
7 973
7 972

959
1 288
1 316

530
tt 897

27 728 757
672 342
877 244

7 4J7 729
7 723 057
5 568 863

70 737 601
7 320 977

49 33) 972

776
3 947
2 904
2 874
t 123
t 556
7 440

704
15 458

7 853 757
236 503
234 832
777 3i5
724 760

7 543 435
) 009 962
2 26) 199

to 641 783

2 569
489

53
98

6

501
752

27

') Ergebnis der Landwirtschaftszahlung/Agrarstrukturethebungvom Mai 1999.
Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens
2wei Hektar oder mit Spezialkulturen oder'lielbestdnden, wenn festgelegte
Mindestgroßen erreicht oder überschritten werden.

Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

1) Ernschl. der hierfur bestimmten
Kirken und sonstigen Hähne.

Schweinen zusammen Zuchtsauen Mastschweinen

Betriebe Tiere Betriebe Tiere Betriebe

Landw.
genutzte
Fläche

von . .. bis
unter ... ha Betriebe Jiere

Geflügel zusammen Legehennen
Schlacht-, Mast-

hähnen u. -hühnern r)

Betriebe Tiere Betriebe Tiere Eetriebe

Landw.
genutzte

Fläche

von ,,. bis
unter ,.. ha Betriebe Tiere

-48-



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644-8620

Land

Deutschland 352 737
50 749

727 587
5 452

23 959
3 830

54 726
44 503
t5 022

1 611
6 264
3 383

t7 146
4 189

516

5 Viehhaltung der landwirtschaftlichen Betriebe 1999 *)

5.2 Viehhattung der landwirtschaftlichen Betriebe nach Ländem

zwar Betriebe mit

Milchktihen

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig.Holstein ..................
Thüringen
Stadtstaaten

Land

Deutschland
Baden-Württemberg ....,,.,.,.,,..
Bayern
Erandenburg
Hessen ...............
Mecklenburg.Vorpommern ......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheintand-ffalz
Saarland .........,
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig.Holstein ......,
Thuringen
Stadtstaaten

Land

Deutschland
Baden-wuntemberg ...........
Bayern
Brandenburg

Baden.Württemberg
Bayern .....................
Btandenburg
Hessen
Mecklenburg.Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein.Westfalen .........
Rheinland-Pfalz

Mecklenburg.Vorpommern ...
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland'ffalz
Saarland
Sachsen
Sachsen.Anhalt ....,
Schleswig-Holstein
Ihuringen
Stadtstaaten

747 448
23 049
4? 859

7 378
15 034

817
24 357
20 247
4 253

329
7 669
7 234
3 232
7 932

54

54 130
7 45t

75 720
503

1 996
350

72 451
9 354
1 151

84
448
476

7 733
434

29

2 680 964
324 675
449 547
101 488
84 655
82 832

661 486
546 544
18 574

2 424
81 073

too 672
725 317
81 153

584

t0 798 574
614 005

7 737 587
247 442
358 766
234 686

3 352 100
2 562 074

118 662
70 567

184 855
289 383
558 48E
279 932

2 087

720 333
22 795
45 778

2 225
9 300
7 799

74 051
7t 123
4 522

445
3 t43
7 763
3 494
2 037

756

113 017
27 405
44 319

2 017
I 703
1 018

77 997
9 645
4 328

414
2 967
1 062
1 096
1 908

138

40 629 985
2 835 491
4 452 396
2 823 476
7 47t 918
7 299 824

73 718 547
4 681 126

976 455
132 565

3 097 979
t 975 177
7 340 737
1 838 319

25 90s

701 677
75 998
13 735

816
11 419

524
77 683
74 923

2 785
215

1025
874

2 774
7 453

33

t7 897
7 279
1 009

402
7 245

377
3 t76
7 667

673
62

705
120
856
361

25

31 983
4 707
9 776

696
2 325

572
3 992
4 249
1 838

257
1 810

484
2 797
7 757

43

15 458
7 867
2 799

813
I 353

477
2 704
2 406

775
130
921
370
877
582

44

2 723 655
294 687
465 736
766 647
782 733
9) 670

254 523
234 449
144 943

75 444
717 696
139 820
363 813
237 397

2 103

t0 643 783
755 885
963 404

7 254 742
739 689
147 603

4 790 193
7 379 796

26 610
2 093

252 894
472 400
724 902
739 260

772

74 6J9 973
7 252 795
1 454 041

654 922
567 477
583 725

3 720 266
1 903 7E5

420 609
54 854

554 786
459 291

7 762 887
415 174
21 960

26 101 034
2 320 044
3 840 961

751 498
883 961
648 048

7 540 165
6 217 644

179 274
2t 838

672 677
864 229

7 365 737
650 790

4 840

118 302 846
5 121 824

10 478 418
6921 427
2 707 66)
7 354 77E

51 510 853
70 807 479
t 825 349

186 7 44
6 472 188
7 563 894
3 204 564
4 679 010

28 447

73 737
I 898

t4 944
2 166
s 499
l 553

73 592
77 265

3 848
564

7 978
7 232
6 625
1 301

272

475 815
56 949
81 911
77 599
11 187
72 662
87 796
76066
22 077
4 894

12 068
7 207

49 786
I 523
5 156

237 964
32 992
88 953

3 673
15 006

2 718
35 126
27 245
9 019
1 080
4 766
2 793

t7 926
2 804

303

14 895 813
1 269 370
4 049 gto

686 526
560 262
611 055

2 861 809
t 567 408

457 228
62 539

580 582
472 857

7 136 697
417 678
27 958

49 331 972
765 907

) 893 733
2 420 67t

78 608
5 107 103

26 420 640
t 927 025

104 140
1 196

7 892 895
4 088 579
1 365 301
7 274 404

)69

152 653
22 152
67 662

1 106
7 695
7 239

22 637
t1 849
4 297

456
I 813

992
7 552
1 080

729

4 765 716
441 747

t 453 879
206 447
775 645
203 297
794 r17
418 89E
736 392

16 599
227 622
1 59 850
377 019
745 950

5 052

Gänsen, Enten und

Truthühnem
Tiere

') Ertebnis der Landwirtschaftszählunt/Atrarstrukturerhebunt vom Mai 1999.
Betiebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Räche von mindestens
zwei Hektar oder mit Spezialkulturen oder Tieöeständen, wenn festtelege
Mrndesttroßen erreicht oder überschritten werden.

1) Einschl. der hierfür bestimmten
Küken und sonstigen Hähne.

Betriebe mit
Viehhaltung
insgesamt

fferden Rindern zusammen

Betriebe GV Betriebe Iiere Betriebe Iiere Betriebe

Zuchtsauen Mastschweinen Sct
Beüiebe Tiere Betriebe Tiere Betriebe Tiere Betriebe

Geflügel zusammen Legehennen
Schlacht-, Mast-

hähnen u. -hühnern r)

Betriebe Tiere Betriebe llere Betriebe Tiere Betriebe

R 2002
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Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tel.: 01888/6 44 - 8645

5.3 Viehhattung der landwirtschaftlichen Betriebe mit ökotogischem Landbau

5.3.1 Viehhaltung insgesamt

Viehhattu
Tiere

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... bis unter... ha

Deutschland 1999
2001

Baden-Württemberg 7999
2001

Bayem 1999
2001

Brandenbury 7999
2001

Hessen 1999
2001

Mecklenburg-Vorpommem 1999
2001

Niedenachsen 1999
2001

Nordrhein-Westfalen .......... 7999
2001

Rheinland-Pfatz t999
2001

Saarland 1999
2001

Sachsen 7999
2001

Sachsen-Anhalt 7999
2001

Schleswig-Holstein ............. 1999
2001

IhLiringen 7999
2001

Stadtstaatenl' 7999
2001

FrüheresBundesgebiet2'......... 7g9g
2001

Neue LändeP 7999
2001

352t37
327 696

50349
46074

t27 587
717 778

5 452
5 334

23 959
27 585

7 607
9 42Et

2 209
2 797

2 757
2 606

1 086
7 253r

404
474

396
569

14639 973
14523924

t 252 795
7 275 452

) 454043
3 578245

654 922
626 201

567 477
548 567

583 725
567 734

3 720 266
3 138032

7 903 785
7 877 976

420 609
477 937

54 854
55 203

554 786
533 885

459 291
437 728

7 762 887
7 767 652

435 774
477 494

27 960
20 424

11 952 580
71947 487

2 687 393
2 576 443

darunter:

320 537
407 763r

60 t37
84 059

67774
80 435

)4082
4t )2L

37 783
38 702r

65 542
67 76)

76 044
2s 938

10 485
18 838

5 993
I 083

2 973
2 505

6 487
70 479

7 740
9 273

I 740
77745

I 652
I 974

707
428

198 635
27O 7)3r

727 902
737 6)0

Anteil an
insg.

5,7
6,9

1 1,2
12,1

2,2
2,9

2,2
2,E

4,8
6,9

1,8
2,j

5,2
6,6

3 830
) 847

10,5
12,3

0,7
1,1

1,2

5,1
4,4

1,7
2,1

4,4
6,1

1,8
2,3

4,5
5,8

1,2
1,5

2,j
2,4

2,7
2,5

2,0
2,7

243
331

4,5
6,2

54 t26
51 317

44 503
4t 694

75 022
13 859

1 611
I 494

6264
6 465

3 383
3 )30

77 346
76 306

4 189
4 049

576
564

329 013
304 67t

23 724
23 025

795
253

1,3
1,8

0,5
0,8

317
481

108
737

96
105

0, 0,6
1,0

82
66

1,4
2,0

5,4
4,5

1,2
2,

4,5

1,6
2,1

0,8
1,0

2,0
2,1

3,2
2,1

1,7
2,3

0

2,8
3,2

202
244

98
98

74
74

6 658
I 28)r

949
7 745

1) Berlin, Eremen und Hamburg. - 2) Einscht. Berlin. - 3) Ohne Eertin.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Betriebe
darunter:

insgesamt
ökol. Landbau

Anteil an
insg.

insgesamt
ökol. Landbau

lahr

Anzahl GV
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Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tet.: 01888/6 44 - 8545
5.3 Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung 7999 und 2001 nach Bundesländern

5.3.2 Pferde*)

fferde
Tiere

Landwirtschaftlich
genutzte fläche

von ... bis unter... ha

Deutschland t999
2001

Baden-Wüfttemberg 7999
2001

Bayem 7999
2001

Brandenburg 7999
2001

Hessen 7999
2001

Mecklenburg-Vorpommem.. 7999
2001

Niedersachsen 7999
2001

Nordrhein-Westfalen .......... 7999
2001

Rheinland-ffalz 1999
2001

Saarland 7999
2001

Sachsen 1999
2001

Sachsen-Anhalt 7999
2001

Schleswig-Holstein 7999
2001

Ihüringen 7999
2001

Stadtstaatenl' 7999
2001

Früheres Bundesgebiet2J ......... lggg
2001

Neue LändefJ 7999
2001

darunter:

73 737
73839

8 898
9 749

t4 944
t3 951

2 166
2 176

5 499
5 300

7 55)
1 538

t3 592
74 482

77 265
77 602

3 848
3 859

22t2
2E43r

503
674

327
47Or

773
198

88
t02

1 840
2 38lr

372
462

475E15
506249

56949
62 177

81 911
82 220

t7 599
17 7t0

33 187
14 479

12 662
72 549

87 796
98 636

76066
83 832

22 017
23 920

4 894
5 t(t

12 068
t3 624

7 207
7 596

49 786
57 230

I 523
I 618

5 156
4 523

477 7r9
446 t52

58 096
60 097

12977
17 74lr

) 363
4 744

2 068
2 769

702
1 118

2 056
2 877r

Anteil an
insg.

5,9
7,6

537
776

3,4
4,4

9t
114

4,2
6,3

2,7
3,5

3,0
3,9

6,0
7,8

o,9
2,9

1,4
1,5

2,5
3,2

2,5
3,4

4,0
6,3

743
216

1,1
1,5

t04
773

0,9
1,5

6,0
7,7

11,1
12,9

2,3
2,6

5,5
4,1

1 395
| 775

6,2
8,3

11,0
13,7

o,8
1,3

0,7
0,9

2,7
2,9

2,1
2,4

4,6
4,3

5,E
5,5

1,1

1,2

699
t 296

553
72E

329
323

539
6)4

EO

778

to 224
74 0771

2 753
3 664

564
531

7 212
1 191

7 978
2 L32

3l
22

597
683

285
283

247
330

45
49

106
723

33
45

7,7
2,1

3,7
4,1

30
36

3
9

6
6

1,6
1,9

6 625
6 446

1 301
7 233

272
309

24 881
65 629

I 235
8 210

2,
2,

2,
1,

7

5

70
69

7,4
3,6

54,

6

*) Einschl. Ponys und Kleinpferde.
1) Berlin, Bremen und Hamburg. - 2) Einschl. Berlin. - 3) Ohne Berlin.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2OO2

Betriebe
darunter:

insgesamt
ökol. Landbau

Anteil an
insg.

insgesamt
ökol. Landbau

Jahr

Anzahl Anzahl
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Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tet.: 01888/544'8645
5.3 Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung 1,999 und 2001 nach Bundesländern

5.3.3 Rinder insgesamt

Rinder insgesamt
Tiere

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... bis unter... ha

Deutschland 1999
2001

Baden-Wüfiemberg ........... 1999
2001

Bayem 1999
2001

Brandenburg 7999
2001

Hessen 1999
2001

Mecklenburg-Vorpommem . 7999
2001

Niedersachsen 1999
2001

Nordrhein-Westfalen .......... 1999
2001

Rheinland-ffalz 7999
2001

Saarland 1999
2001

Sachsen 7999
2001

Sachsen-Anhalt 7999
2001

Schleswig-Holstein ............. 7999
2001

Thüringen 7999
2001

Stadtstaatenl) 7999
2001

Früheres Bundesgebiet2) ......... 7999
2001

Neue Ländef) 7999
2001

3 673
) )76

180
240

5,0
7,1

darunter:

370 689
474 499t

68 778
98 484

7) 927
96 246

40 84)
49 747

35 4s4
42 233r

79 )96
83 669

76 737
26 779

77 220
20 704

6 172
8 9)6

7 )72
77 695

9 798
73 628

10 682
11 000

780
442

225 637
)09 645r

745 052
764 854

Anteil an
insg.

2,5
3,2

237 964
217 523

32 992
29 450

88 953
87 740

15 006
73 394

2 778
2 606

3s 326
)2 355

27 245
24750

9 039
I 754

1 080
964

4 766
4 779

2 793
2 097

77 926
70 962

2 804
2 666

227 869
202 065

76095
15 458

5 887
7 292t

7 724
2 255

7 762
2 072

834
967 r

277
470

t4 895 813
74 603 087

1 269 370
7 277 666

4 049 970
4 084 308

686 526
649 389

560 262
542 556

611 055
597 948

2 861 809
2 827 076

7 567 408
7 513 783

457 228
446 782

62 s39
62 757

580 582
550 837

412 857
391 838

7 336 697
7 )20 328

417 678
390 427

27 958
20 658

72 787 042
72 028 654

2 708 777
2 574 433

327
J5)

0,8
1,3

278
359

0,8
1,5

733
77)

1,5
2,1

0,7
1,4

1,4
2,0

3 297
2 793

5,3
4,5

5 766
6 464r

721
828

0,

0,

1,3
2,1

0,7
1,0

2,6
2,8

3,6
2,1

2,5
3,4

5,2
7,7

2,0
2,5

5,6
7,2

1 1,8
13,5

1,8
2,2

2,9
3,3

5,4
8,1

1,8
2,4

5,9
7,6

6,3
7,8

13,0
14,1

6
9

6)
50

88
704

64
68

5,8
5,2

6 759
9 149

1,6
2,4

68
6)

72

743
770

1,2
1,6

2,4
2,4

4,0

2,3
3,

303
295 I 2,7

2
1,9
2,6

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Betriebe
darunter:

öko[. Landbau
insgesamt

ökol. Landbau
AnteiI an

insg.
insgesamt

lahr

Anzahl 7o Anzahl

1) Berlin, Bremen und Hamburg. - 2) Einschl. Berlin. - 3) Ohne Berlin
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Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tet.: 01888/6 44 - 8645
5.3 Landwirtschaftliche Betriebe mit ViehhaltungTggg und 2001 nach Bundesländern

5.3.4 Milchkühe*)

Mitchkühe

Iiere
Landwiftschaftlich

genutzte Räche
von ... bis unter... ha

Deutschland 1999
2001

Baden-Württemberg ........... 7999
2001

Bayem 7999
2001

Brandenburg 1999
2001

Hessen r999
2001

Mecklenbu rg-Vorpommem 1999
2001

Niedersachsen 1999
2001

Nordrhein-Westfalen .......... 7999
2001

Rheinland-Pfalz 7999
2001

Saarland 1999
2001

Sachsen 7999
2001

Sachsen-Anhatt 1999
2001

Sch leswig-Holstein 7999
2001

Thüringen 7999
2001

stadtstaatenl) 1999
2001

Früheres Bundesgebiet2) ......... t99g
2001

Neue Ländef) 1999
2001

992
977

11
75

1,1
1,6

darunter:

Anteil an
insg.

752653
131 807

22 t52
L8 527

67 662
60 398

1 106
969

7 695
6 310

7 239
1 104

22 637
18 905

7) 849
77 427

2 888
3 264r

4765 136
45ß587

443 747
478 225

t 453 879
t 407 594

206 447
785 597

77 5 645
168 465

203 291
190 103

794 337
762 780

418 898
404 110

736392
737 903

16 599
t5 671

227 622
275 358

1 59 850
749 259

)77 0)9
)62 745

146 950
734 859

5 052
4 578

3 820 982
3 669 47t

944 t54
879 776

E5 252
1025441

27 148
29 707

28127
31 519

6 757
5 482

7 627
I 275r

5 597
3 444

3 701
4 986

3 683
5 722

7 026
1 255

2 720
3 505

7 747
L 664

2 743
2 499

7 924
2 077

68307
86 432r

16945
76 L72

1,8
213

1,9
215

968
7 752

4,4
6,2

7 735
I 289

46
17

1,7
2,1

4,2
3,8

j,8
4,4

4,2
3,6

4,8
7,1

3,0
2,9

4,3
4,9

2,8
1,8

1,9
2,4

0,5
0,7

0,9
1,4

0,8
1,0

0,9
1,6

0,7
1,1

1,3
1,5

1,8
2,4

297
278r

52
40

111
727

5
7

0,
0,

4 29L
3 552

456
374

7 552
6 610

1 080
945

109
155

2 732
1 725r

156
739

0,8
1,4

42
43

1,0
1,2

24
28 1,

59
66

0,8
1,0

2)
79

2,1
2,0

1 813
7 673

1, 3
7

0,6
0,7

729
108

746 423
726 799

6 2)0
5 608

1,9
2,5

*) Ohne Ammen- und Mutterkühe.
1) Bertin, Bremen und Hamburg. - 2) Einscht. Berlin. - 3) Ohne Berlin

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Betriebe
darunter:

insgesamt
ökol. Landbau

Anteil an
insg.

insgesamt
ökol. Landbau

Jahr

Anzahl o/o Anzahl
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Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tet.: 01888/6 44 - 8645

5.3 Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung 7999 und 2001 nach Bundesländern

5.3.5 Schweine

Schweine insgesamt
Tiere

Landwirtschafttich
genutzte Fläche

von ... bis unter... ha

Deutschland t999
2001

Baden-Wtittembeß 1999
2001

Bayem r999
2001

Brandenbuß 1999
2001

Hessen 7999
2001

Mecklenburg-Vorpommem 7999
2001

Niedersachsen 7999
2001

Nordrhein-Westfalen 1999
2001

Rheinland-ffalz 1999
2001

Saarland 1999
2001

Sachsen 7999
2001

Sachsen-Anhalt 7999
2001

Schleswig-Holstein 7999
2001

Th0ringen r999
2001

Stadtstaatenl) 1999
2001

Frtlheres Bundesgebiet2' ......... lggg
2001

Neue UtndeP 7999
2001

4 253
3 350

77
73

1,7
2,2

141 448
tt5 5r7

2) 049
79 741

43 859
33 300

2386
2377r

471
388r

94
725

35
36

90
91

255
265

26 101 034
25 783 928

2 320 044
2 374 484

3 840 961
) 766 468

753 498
732 943

883 961
827 002

648048
632 626

7 540t65
7 50795)

6 277 644
6 719 904

)79 274
367 945

25 838
22 524

672 677
67) 7 50

864 229
816 119

1 355 131
1 383 919

650 790
686 860

4 840
3 437

22 577 872
22307 630

) 529 222
3 482 298

darunter:

777 061
140 7821

31 873
44 607

13 886
75 989

13 881
70 784r

6 662
74 397

2 462
6 233

6 544
6 130

5 788
7 720

1 809
2 7)3

90 283
7OB 245r

26 778
32 537

Anteil an
insg.

0,2
0,1

0,1
0,2

717

2r7
0r4
0,5

1,5
1,9

0,4
0,4

799
837

435
4)A

6)
76

3,5
4,4

1,0
1,3

4,6
6,1

5 281
7 7r2

0,7
1,0

7 378
t 24)

75 034
72 197

3, 1,6
1,3

877
772

24 167
20 537

20 247
77 268

)29
275

7 669
7 602

39
47

2,3
2,6

73
75

8,9
9,7

744
742

0,6
0,7

10 682
70 929

1,6
1,7

72 776
11 019

j,1

0,5
0, 7

2 59)
3 176

0,7
0,9

o,4
1,0

1 234
1 130

2,8
3,2

2,8
3,3

0,8
0,8

0,4
0,6

) 2)2
2 734

54
53

734 476
109 055

7 032
6 482

2 731
2 7721

1,6
1,9

I 932
7 735

45
37

2,3
2,1

0,j
0,3

0,4
0,5

0,8
0,9

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Betriebe
darunter:

insgesamt
öko1. Landbau

Anteil an
insg.

insgesamt
ökol. Landbau

Jahr

Anzahl Anzahl

1) Berlin, Eremen und Hamburg. - 2) Einscht. Eerlin. - 3) Ohne Bertin
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Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tel.: 01888/644 - 8645
5.3 Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung 1999 und 2001 nach Bundesländern

5.3.6 Zuchtsauen*)

Zuchtsauen
Tiere

Landwirtschaft[ich
genutzte Räche

von ... bis unter... ha

Deutschland 1999
2001

Baden-Württemberg t999
2001

Bayem 1999
2001

Brandenburg t999
2001

Hessen 1999
2001

Mecklenburg-Vorpommem 7999
2001

Niedersachsen 1999
2001

Nordrhein-Westfalen 7999
2001

Rheinland-ffalz 1999
2001

Saarland 7999
2001

Sachsen 7999
2001

Sachsen-Anhalt 1999
2001

Schleswig-Holstein ............. 7999
2001

Ihüringen 7999
2001

Stadtstaatenl) 7999
2001

FrüheresBundesgebiet2) ......... lggg
2001

Neue Lände/) 7999
2001

1 161
878

27
79

1,8
2,2

84
67

74
15

darunter:

54 130
44tE6

7 457
6 779

75 720
12 855

3 996
3 799

350
304

t2 457
10 019

9 354
7 634

416
,67

434
386

51 978
42 279

2 752
7 907

32
30

9,1
9,9

57

50

2680964
2607 279

324 675
310 866

449 547
42) 593

101 488
100 069

84 655
77 274

82 832
74273

661 486
662 168

546 544
535 085

38 574
34029

2 424
1 881

81 073
E0 956

100 672
98 306,

t25 177
124 394

81 153
E4074

2 213 743
2169 637

447 227
417 642

10 704
t472lt

4 103
6 556

t 268
7 435

7 243
824t

559
404

774
258

AnteiI an
insg.

0,1
0,

0,5
0,8

0,1
0,6

0,6
0,6

0,4
0,6

7r3
717760r

687 or4
0,5

1,3
2,1

0,3
0,3

0,8
0,5

1,5
1,1

795
538

50)
449

181
240

2,4
3,9

0,8
1,0

8,0
11,1

2,2
2,5

732
734

40
50

777
128

88
81r

570
612t

3,1
3,7

86
484

610
548

507
728

0,6
0,8

467
586

36
49

0,4
0,5

0,4
0,6

568
7 447

0,1
0,3

15
16

t 733
I 425

54
51

3,1
3,6

448
401

29
22

3,6
4r4

76
77

3,7
4,4

2)0
231

I 516
ll734r

0,3
0,3

584
347

1,1
1,5

0,4
0,5

0,5
0,5

5,4
6,7

') Einschl. zur Zucht bestimmte,ungsauen mit 50 kg und mehr Lebendgerrvicht.
1) Berlin, Bremen und Hamburg. - 2) Einschl. Bedin. - 3) Ohne Bertin.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Betriebe
darunter:

insgesamt
ökol. Landbau

Anteil an
insg.

insgesamt
ökol. Landbau

Jahr

Anzahl Anzahl
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Auskunft: Dr, Torsten Blumöhr, Tel.: 01888/644 - 8645

5 3 Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhattung 7999 und 2001 nach Bundesländern

5.3.7 Mastschweine*)

Mastschweine
Tiere

Landwirtschaftlich
genutzte Räche

von ... bis unter... ha

Deutschland 1999
2001

Baden-WürttemberE r999
2001

Bayem 1999
2001

Brandenburg 7999
2001

Hessen 1999
2001

Mecklenburg-Vorpommem t999
2001

Niedersachsen 1999
2001

Nordrhein-Westfalen 7999
2001

Rheinland-Pfalz 1999
2001

Saarland 7999
2001

Sachsen 7999
2001

Sachsen-Anhalt 7999
2001

Schleswig-Holstein 7999
2001

Ihüringen 7999
2007

Stadtstaatenl) 7999
2001

Früheres Bundesgebiet2) ......... lggg
2007

Neue Lände/) L999
2001

t 760
t 7l8r

117

2,O

15 998
13 279

568
589

3,6
4,5

332
332

1,0
1,3

45
49

5,5
7,4

darunter:

Anteil an
insg.

7o

0,5
o,5

to3 677
85 808

)3 735
25 344

816
66)

11 419
9 537

524
497

17 683
t5 666

347
276t

j,0
2,9

t0 198 574
10 096 559

614 005
623 085

7 337 587
7 277 338

247 442
240 483

158 766
350 27 4

2)4 686
228 616

3 352 700
3 )79 830

2 662 074
2 653 257

138 662
738 464

70 567
10 550

184 855
186 498

289 383
267 476

5 58 488
573 707

279 932
225 488

2 087
7 499

9 028 248
I 947 998

7 770 )26
7 748 567

48 428
57 097t

70 226
77 929

5 744
5 965

6 328
48)7r

6 767
6 575

6 676
6 237

7 465
3 096

1 984
2 )27

1,7
1,9

0,4
0,5

7 837
4 257

0,8
1,8

1,8
1,4

2)5
799

7 025
975

2,9
2,9

3,1
3,5

2,9
2,9

0,8
1,7

0,7
0,9

46
45

720
776

8,8
9,1

0,2
0,2

74 923
7) 429

0,7
0,7

79
94

0,

0,

56
54

2,0
2,4

26
25

30
28

3,0
3,1

) 457
5 956

0,1
0,2

7 )60
7 178

1,0

5
7

2 785
2 278 01,

874
872

2 774
7 948

7 45)
7 273

98 983
81 648

67
69

2 387
3 306

498
1 086

0,4
0,6

o,2
0,5

29
26

2,0
2,1

33
28

7 584
7 545r

1,6
1,9

4 694
4 760

776
77)

35 880
39 762r

72 548
77 3)5

40,
40,

i) Mit 50 kg und mehr Lebendgewicht einschl. ausgemerzter Zuchttiere
1) Berlin, Bremen und Hamburg. - 2) Einscht. Berlin. - 3) Ohne Bertin.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2OO2

Betriebe
darunter:

insgesamt
ökol. Landbau

Anteil an
insg.

lnsgesamt
öko[. Landbau

lahr

Anzahl Yo Anzahl
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Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tet.: 01888/644 - 8645
5.3 Landwirtschaftliche Betriebe mit ViehhaltungTggg und 2001 nach Bundesländern

5.3.E Schafe

Schafe
Tiere

Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... bis unter... ha

Deutschland 1999
2001

Eaden-Württemberg ........... 7999
2001

Bayem 7999
2001

Brandenburg 7999
2001

Hessen 7999
2001

Mecklen bu rg-Vorpommem 7999
2001

Niedersachsen 7999
2001

Nordrhein-Westfaten .......... 7999
2001

Rheinland-Pfatz 7999
2001

Saarland 7999
2001

Sachsen 7999
2001

Sachsen-Anhatt 7999
2001

Sch leswig-Hotstein 1999
2001

Thuringen 7999
2001

Stadtstaaten 1) 7999
2001

Früheres Bundesgebiet2) 7999
2001

Neue Länder3) 7999
2001

301
353

6,4
7,8

9 776
I 339

259
325

2,8
3,9

33983
32630

4 707
4 574

2 325
2 777

572
564

3 992
4 188

4 249
4 16)

1 274
t 582r

772
208r

89
101

99
744

64
89 12,6

9,2

2723 655
2771 147

294 681
)o7 775

465 736
477 984

766 647
756 473

182 733
787 794

93 670
111 988

254 523
272 087

234 449
225 079

744 94)
138 178

75 444
16 381

731 696
743 770

139 820
737 672

363 813
365 831

233 397
218 s97

2 to3
4 258

7 958 404
7 982 767

765 251
788 380

6r0
8,3

3,9
4r8

darunter:

164687
229329r

27 405
25 934

t6 268
25 876

79 42L
26087

26 569
34 4051

28397
33 186

20 874
40 958

6 674
8 882

5 953
7 346

2 442
6 557

6 640
9 110

3

4 009
3 767

703 778
75O 628r

60 909
78 707

Anteil an
insg.

696
704

3,5
5,5

11,7
16,7

14,4
19,0

30,3
29,6

8,2
15,1

7,3
8,4

2,8
3,9

4,1
5,3

7,7

1,5

1,7
1,6

5,3
7,6

7,4
9,8

1 838
7 770

2,5
3,4

74
97

1,7
2,3

50
59

2,7

17,4
17,9

3,5

257
2)7

1 810
1 841 0

40
56

2,2
3,

22
33

4,5
6,8

55
70

2,0
2,7

7 757
1113

3t
l1

2,7

9
6

7
6

1,

4,

4,

6,

820
3365

484
488

797
59t

2

2

246
310

2,

4,6

5,j

I

43
6L

29 323
27 920

4 660
4 770

7 032
7 272r

3,5

8,0
10,066,

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Betriebe
darunter:

insgesamt
ökol. Landbau Anteil an

insg.
insgesamt

ökol. Landbau

lahr

Anzahl Anzahl

1) Berlin, Bremen und Hamburg. - 2) Einschl. Berlin. - 3) Ohne Berlin
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Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tel.: 01888/644 - 8645

5.3 Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung 1999 und 2001 nach Bundesländern

5.3.9 Geftüget

Geflüget insgesamt
fiere

Landwirtschaftlich
genutzte Räche

von ... bis unter... ha

Deutschland 1999
2001

Baden-Wüfttembery 1999
2001

Bayem 1999
2001

Erandenbu6 1999
2001

Hessen 1999
2001

Mecklenburg-Vorpommem 7999
2001

Niedersachsen 1999
2001

Nordrhein-Westfalen 7999
2001

Rheinland-Pfalz 7999
2001

Saarland 1999
2001

Sachsen 7999
2001

Sachsen-Anhalt 1999
2001

Schleswig-Holstein ............. 7999
2001

Ihtlringen 1999
2001

Stadtstaatenl) 7999
2001

Fräheres Bundesgebiet2) ......... tggg
2001

Neue LändeP 1999
2001

1,5
1,9

2,1
2,5

445
437

27
27

6,1
4,9

120333
to4 122

22 195
t9 56)

45 178
34745

2 225
2 129

9 300
7 995

3 109
3 44lt

952
1 096

825
855

406r

103
113

191
240

168
272

95
108

2 759
3 067r

2,6
3,3

darunter:

t o59 298
t 221 38lt

269 977
763 793

94 674
747 963

56 778
67 665

77 907
84767r

183 550
180 388

86 104
180 465

64 945
755 357

7 280
7 672

25 826
24 477

755 726
167 626

23 772
35 555

6 270
5 079

506
436

6)7 748
782 272r

428 750
439 769

Anteil an
insg.

0,9
1,

118 302 846
122056 102

5 727 82A
5 185 573

70 478 418
70 559 470

6 927 427
7 452804

2 L07 663
1 992 597

7 354778
7 394398

51 510 853
54 269 193

70807 479
10 772 731

7 825 349
7 732 930

786 744
209 904

6 472 388
6 878 838

7 s63894
7 746 954

3 204 564
2 885 779

4 679 030
4 951 108

28 447
23 881

85 377 335
87 6)2 000

32 937 577
14 424 702

o

89
103

4,0
4,8

4,3
5,7

403

4,3
5,6

1,8
2,5

8,6
9,

5,3
3,2

0,9
1,3

0,8
0,8

3,7
4,)

2,5
2,4

0,2
0,

7 799
7 232

77 123
tL 0t7

74 053
73 140

1,4
1,8

2,5
3,2

2

3

0,6
0,4

4 622
4 340

3 743
3 777

3 494
3 198

2 037
1 896

770 566
94 622

9 767
9 500

56
62

67
52 2,7

3,0

12115
78 264

0,7
1,1

1,8
2,0

7 763
7 726

47
44

3,5
3,9

92
727

0,
0,

0,4
0,4

0,1
0,1

2,1
2,2

0,7
1,2

7
I

1,8
1,8

156
t93

6
8

3,8
4,1

2,6
3,8

j,6
3,9

350
374

0,7
0,9

1) Berlin, Bremen und Hamburg. - 2) Einschl. Berlin. - 3) Ohne Bertin.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Betriebe
darunter:

öko[. Landbau
AnteiI an

insg.
insgesamt

ökol. Landbau
insgesamt

Anzahl Anzahl

lahr

-58-
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Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tet.: 01888/6 44 - 8645
5.3 Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung 1999 und 2001 nach Bundesländern

5.3.10 Legehennen*)

Legehennen

Tiere
Landwirtschafttich

genutzte Fläche
von ... bis unter... ha

Deutschland t999
2001

Baden-Württemberg ........... 1999
2001

Bayem 7999
2001

Brandenburg 1999
2001

Hessen ........... 7999
2001

Mecklenburg-Vorpommem 1999
2001

Niedersachsen 7999
2001

Nordrhein-Westfalen 1999
2001

Rheinland-ffalz 7999
2001

Saarland 7999
2001

Sachsen 7999
2001

Sachsen-Anhalt 1999
2001

Schleswig-Holstein ............. 7999
2001

Thüringen 7999
2001

Stadtstaatenl) 7999
2001

Früheres Bundesgebiet2) ......... 79gg
2001

Neue Länder3) 7999
2001

77 997
11 133

169
205

113 017
97 165

27 405
18 859

44379
34063

2924
3 189r

906
7 014

368
)71r

2 607
2 860r

8 703
7 477

1 018
1 067

9 645
9 495

4 328
4 044

2 077
7 922

474
383

t 062
1 014

40 629986
41 330 004

2 835 493
2 77t 764

4 452 )96
4 )15 524

2 823 476
2 801 803

7 47t978
7 523929

7 299 824
7 456 566

73 738 54t
t4 597 077

4 681 726
4 777 709

9t6 455
843 04J

132 566
t37 950

1 097 919
3 502 494

7975311
2057 480

7 340 737
1 135 021

1 838 319
t 991 49E

25 905
76206

29 594 957
29 578 163

11 035 029
11 811 841

olo

6,6
4,0

0,5
0,6

807
827

79
83

2,6
3,3

4,2
5,5

1,8
2,4

3,9
4,3

4,2
5,0

darunter:

655 444
7389751

186 903
709 876

70750
92702

74765
17 081

39 5)9
55 254t

66203
66 845

51 740
t24 420

58940
84 851

9 059
tt 747

Anteil an
insg.

716

716

1 099
7 242

5 827
4 655

1,6
2,1

5,1
4,6

1,3
2,0

1,5
2,4

0,9
1,4

0,5
0,6

2,7
3,6

89
101

8,7
9,5

153
185

1,6
1,9

2,1
2,5

51

57
1,7
1,9

3,1
2,7

2 967
2 953

3,6
3,9

2,6
3,8

97
103

26
20

38
40

82
707

60
48

0,4
0,9

1,4
1,8

6,3
5,2

0,8
0,9

5,8
5,9

74 794
27 642

tts )69
t2L 275

20 646
27 023

3 096
2 808

1 908
7 786

138
765

5

8
Ato
428

3,6
4,8

0,3
0,2

2,0
2,0

1,6
2,6

1,5
1,7

704 042
88 42i

8975
8742

377
329

4)9 086
507 537t

21635E
237 438

2,5
3,2

') Sechs Monate und älter.
1) Bertin, Bremen und Hamburg. - 2) Einschl. Berlin. - 3) Ohne Berlin

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2oo2

Betriebe
darunter:

insgesamt
ökol. Landbau

Anteil an
insg.

insgesamt
ökol. Landbau

Jahr

Anzahl Anzahl

-59-

j,5
3,8



Auskunft: Helga Zepuntke, Tel 01888 I 644 - 8641

riebe instesamt

Lfd

Nr,

5 LandwirtschaftlicheBetriebe

6 1 Nach
in:

Nieder-
sachsen

25,5 5,2 59,6

2

6

4

riebsbereich
Landwi rtschaft

Marktfruchtbetriebe ..........
d avon'

Spezialbetriebe

darunter:

Extensivfruchtbetriebe .

Verbundbetriebe

Futterbaubetnebe .... .

davon:

Spezralbetriebe .... ..

d aru nter

Milc hviehbetnebe

verbundbetriebe.....

Veredlungsbetnebe ...............,...,
d avo n:

Spezialbetriebe ......

darunter

Schweinebetriebe .................
Verbundbetriebe

Da u erku ltu rbetrie be

davon

Spezialbetriebe.
darunter'

Wernbaubetflebe

o b stba u betri ebe

Verbundbetriebe..

La n dwr rtsc haft I ic he
Gemischtbetriebe..

d a ru nter

Landwrrtschaft mit
Marktfrucht

Landwrrtschaft mrt
Futterbau . .. ....

riebsbereich Garlenbau

Gemusebetriebe.....
Zi erpfl a nz en betri e be

Baumschulbetriebe.

27 brige Betriebsbereiche 2)

24,8

77,2

6,2

(q q

77 ,5

11,8

416,7

395,7

123,2

7 6,7

62,1

46,4

186,5

136,2

8 3,8

5 0,4

7 0,6

53,0

1 5,5

9,3

24,4

75,4

744,4

130,3

39,s

23,3

18,6

16,2

7 2,4

5 3,1

42,3

19,3

5,8

5,8

)7

1,7

0,1

5,0

2,6

7,9

9,9 2,7

6,7 1,5

0,2 0,1

0,0

3,7

3,8

0,4

u,o

72,4

6,3

20,9

0.2 7,6

8,3

6,2

1,5

1,0

5,5

5,0

7,9

0,7

8,3

5,8

I

9

10

9,3

8,0

2,4

1,6

0,3

0,8

0,2

0,1 2,7

)7

11

72

13

74

25,3

6,3

4,7

78,9

41,0

36,6

10,0

5,5

1,5

19,7 3,7

1,0

5,8 1,1

27,7

4,5 1,0

0,4

0,3

4,7

0,1

0.1

0,1

0,8

0,1

0,0

0.1 4,9

0,0

6,3

4,8

3,0

0,5

0,4

2,4

77,0

15,5

15

76 1,1

0,9

no

17

18

79

10,5

4,4

2,0

2,7

7,5

0,0

0,1

0,0

0,8

0,3

0,1

0,9

0,1

0,0

0,0

0,1
20

27

22

7,5 1.5

3,2 0,2 0,8

2,5 0,1 0,5

0,5 0,9

0,3

0,0

0,0

0,7

12

24

25

26

73,4

2,7

8,1

3,1

2,0

0,4

t,2
0,3

1,8

0,4

1,0

0,4

0,4

0,1

0,3

0,1

0,8

0,1

0,6

0,1

0,3

0,8

0,8

0,1

0,0

0,1

0,0

1,0

1,85,7 72,3 0,1

') Ergebnis derAgrarstrukturerhebung 1999 (Reprasentalrvergebnrs) - Betrrebe mrt
erner landwirtschaftlrch genutzten Flache von mrndestens zwer Heklar oder mrt
Spezralkulturen oder Irerbestanden, wenn [estgelegte Mrndestgroßen errercht
oder uberschrrtlen werden - Eetflebssystem" und "Standardbetrrebsernkommen"srehe Erlauterungen Pkt 2 Begflffe und Defrnrtronen

1) Eerlrn, Bremen und Hamburg

2) Kombrnatronsbetilebe, kombrnrerle Verbundbetflebe und bestrmmte Betilebe
des Eetfl ebsbererchs Forstwrrtschaft

Statrstisches Bundesamt Fachserie 3, R 1, 2002

Eetriebssystem Deutschla n d
Baden-

Württem berg
Bayern

Branden-
burg

Hessen
Mecklen burg-
Vorpommern

-60-

1

3

7
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nach Betriebssystemen 2001*)

Landern
1 000

Nordrhern-
Westfalen

52,4 31,0

Nr

7,7 7,5

1,6 6,2

0,6 2,5

0,3 7,5

0,2

0,1

79,7 4,9

4,5 77,8

2,7 4,3 7,9

2,0 2,9 1,3

0,1

0,1

0,1

0,1

0,0

0,0

0,1

0,0

nf 0,2

0,0 0,1

0,1 0,1

7,4 406,84,9 29,4

0,1

0,1

9

10

0,8 11

0,0 5,9 0,5 72

7,2 o,4

7,7 0,1 0,1 0,1 0,2

((
0,0

0,3

0,0

0,1

0,1

0,1

0,2

0,6

74,2 0,1 0,2 0,1

0,3 73,3 0,1 0,2 0,1

46,4

1 5,8

10,2

7,7

5,5

20,3

7 4,7

0,3

0,1

29,6

6,3

4,7

369,9

110,8

58,3

4,4

18,6

aa

6,3

25,8

12,4

8,4

3,4
))

0,3

0,2

1,5

0,9

1,9

0,7

2,5

7,4

7,2

0,6

0,1

0,0

54,7

42,5

8,0

3,9

7,9 0,9 3,2 1,3 72,4 2,0 0,3 77 5,5 11,1

5,9 2,7 0,8 10,8 7,4 0,3 128,8 7,4

81 ,8

46,7

0,1 0,2 0,8 0,1 0,0 24,5

2

3

4

5

7

80,5

4,3 0,6

0,0

0,0

0,3

0,3

13

74

0,4

0,6

0,0

6,8

5,6

2,4

2,0

0,2

0,2

0,7

1,1

0,3

0,5

5,2

7,5

0,1

0,0

2,0

3,7

0,4

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

40,4

0,2 35,t

0,2

0,0 78,7

0,6 15

0,5 lö

1,0

0,5 27

o,4 22

7 2,4

na
1,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,1

0,0

25,7

10,2

4,3

0,2

0,3

0,1

77

18

19

202,8 0,7 0,3 0,1

0,9

0,9

0,3

0,3

0,1

0,1

0,0

0,0

i7

0,2

0,5

0,0

0,0

2,6

0,3

1,8

0,6

0,5

0,2

0,4

0,1

0,8

0,1

0,6

0,1

0,2

0,0

0,2

0,1

0,9

0,1

0,5

0,3

0,0

0,3

0,0

11,5

1,9

6,8

2,8

7,9

0,2

7,4

0,3

0,1

0,0

0,1

0,0

It
24

25

26

Statistisches Bundesamt Fachserie 3, R 1,2002

Nachrichtlich
Rhernland'

Pfalz Saa rlan d Sac hsen
Sac h sen-

An ha lt
Schleswig-

Holstei n
Th urr n gen

staaten l)
Stadt-

fruheres
Bundesgebiet

neue Länder
und Berlin-Ost

3,4 0,8 0,0 0,5 0,1

-67-

0,5 0,3 25,4 7,7 27

1



Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe nach Betriebsformen
AnteiI der Betriebe in Prozent

2001

Uork I I ruchtbe lt iebe 28%o

Fullorboubetriebc
43%

0brigo Eslrisbsbereiche 60Ä

elr iebsb. Gor lenbou 3oh

ondr. Genischtbel r iebe 5%o

Vcrcdlu
Oouerku I tu rbcl t i ebe 9Yo

n_gsbelr iebe
60/o

Anzahl der landwirtschafttichen Betriebe nach der Höhe des Standardbetriebseinkommens
Anteilder Betriebe je Gruppe in Prozent

2001

unler 2556 [uro
35olo

2556 bis unter SllJ Euro
70alo

511J bis unlor 10226 Euro
1OYo

10226 bis unter 15JJ9 Euro
7?o

51129 und nehr Euro
l4olo

)
15339 bis unter25565 Euro 565q

tOYo
bis unler 1129 Eu ro 60/o

25565 bis unt r JEJ47 [uro
9o/o

R1 2002

-62-



lnsgesamt
unter 2 2-5 5-10 10- 20 20-30 30- 50 50-100

Auskunft Helga Zepuntke, Tel. 01888 I 644 - 8641

6 Landwirtschaftliche Betriebe 2001 nach Betriebssystemen')

5.2 Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche und des Standardbetriebseinkommens

Deutschland

in. 1000

Landwirtschaftlich genutzte Fläche von ...bis unter ha
Betriebssystem

Betriebsbereich Landwirtschaft ........

Marktfruchtbetriebe .

Spez ialbetriebe
dar Extensivfruchtbetnebe

Verbund betriebe

Futterbaubetriebe
Spez ialbetriebe

dar Mrlchviehbetnebe
Verbun d betrrebe

Veredlungsbetriebe .. .. .

Spezialbetriebe
dar ' Schwernebetriebe

Verbu nd betrebe

Dauerkulturbetriebe . .

Spez ralbetriebe
dar Wernbaubetriebe

Obstbaubetriebe
Verbundbetrlebe

Landwrrtschafthche Gemischtbetriebe
dar. Landwirtschaft mrt Marktfrucht

Landwrrtschaft mrt Futterbau

Eetflebsbererch Gartenbau .. ....
Gemusebelnebe
Zrerpflanzenbetrrebe ... . .. .. ...
Baumschulbetriebe ...

Ubrrge Betrrebsbererche 11. ,...

I nsgesamt

Betnebssystem

Betriebsberetch Landwrrtschaft

Marktfruchtbetriebe . . .

Spez ialbetrebe
dar Extensivfruchtbetriebe

Verbu nd betriebe

Futterbaubetriebe
Spezra lbetnebe

dar Milchvrehbetnebe
Verbund betriebe

Veredlungsbetriebe ..

Spe2 ta lbetnebe
dar . Schweinebetrebe

Verbund betrrebe

Da u e rku ltu rbetri e be
Spez ralbetnebe

dar Wernbaubetnebe
Obstbaubetriebe

Verbund betnebe

Landwirtschaft liche Gemischtbetriebe .... ...
dar : Landwirtschaft mit Marktfrucht ...

Landwirtschaft mit Futterbau ....

Betnebsbererch Gartenbau
Gemusebetriebe
Zrerpflanzenbetriebe ...
Baumsc hulbetriebe

Ubnge Betriebsbererche 1).. .. ...

lnsgesamt

395,7

723,2
7 5,7
62,7
46,4

186,6
736,2
83,8
50,4

25,3
6,3
4,7

18,9

47,O
36,6
25,3
10,5

4,4

79,7
77
6,8

73,4
2,7
8,1
3,7

27,7

r5,3

0,5
0,3

7,7

67,2

77,0

27,2
76,7
74,2
10,5

37,7
26,9
18,2
10,1

4,5
1,0
0,7
3,5

4,0
3,2
7,9
1,0
0,9

4,3
7,9
7,4

0,7
0,2
0,1
0,4

5,0

47,8

72,0
7,7
6,2
4,2

23,2
77,O
74,7

6,2

3,0
o,7
0,6
2,3

7,4
0,9
0,4
0,3
0,5

2,2
0,7
0,8

0,3
0,1
0,0
0,2

1,5

82,8 43,7

Standardbetriebseinkommen von ... bis unter... Euro

57,0

16,0
9,4
8,5
5,7

28,5
23,2

2,4
5,3

1,8
0,6
0,4
7,3

7,9
7,0
5,0
7,9
1,0

7,2
0,9

2,4
0,5
1,0
0,9

9,9

69,3

56,7

75,3
9,6
7,7
5,6

22,8
20,3

9,1

5,5
1,0
0,8
4,5

1,1
0,5
0,2
0,2
0,5

2,9
0,8
7,7

0,2
0,1
0,0
0,1

58,3

27,2
72,9
11,5

8,3

25,3
79,2
6,6
6,7

2,9
0,8
0,5
2,2

5,4
4,6
3,2
7,3
0,7

3,4
1,5
1,1

7,2
0,3
0,3
0,6

53,7

76,7
10,1
6,8
6,6

28,7
19,5
77,6

9,2

4,6
0,5
0,4
4,2

0,5
0,2
0,1
0,1
0,4

3,7
1,0
1,1

0,2
0,1
0,0
0,1

0,7

54,5

22,9

5,0
2,9
7,7
2,7

72,9
9,0
8,7
3,9

2,5
0,5
o,4
2,0

7,2
0,9
0,6
0,3
0,3

7,3
0,3
0,5

1,8
0,3
7,4
0,2

0,3

100 u. m.

0,3

26,3

57 729
und mehr

53,4

18,0
77,7

6,8
6,3

24,4
76,9
75,6
7,4

5,8
1,8
7,2
4,7

2,6
2,7
0,9
1,1
0,5

2,6
0,8
0,9

7,8
0,8
5,1
7,9

7,2

26,0

74,2
9,9
7,8
4,4

9,8
5,7
4,4
4,1

0,8
0,1
0,1
o,7

0,1
0,1
0,0
0,1
0,1

1,0
0,4
0,3

0,1
0,0
0,0
0,0

0,2

2,7
7,9
n',
0,2

2,7
1,8
1,0
0,3

20,4
20,7
74,4

5,7
0,3

o,2
0,1
0,1

8,3
1,0
6,5
0,8

0,7

436,1 34,3

436,1

0,0

15,5

151,1

37,9

7,2

58,1

395,7

727,2
7 6,7
62,r
46,4

185,5
716,2
83,8
50,4

25,3
6,3
4,7

18,9

41,0
36,6
25,3
10,5
4,4

79,7

6,8

73,4
2,7
8,1
3,1

27,7

38,2

76,3
10,2
9,0
6,1

72,9
8,6
5,0
4,2

2,2
0,4
0,3
1,8

4,3
3,9
aa
1,1
0,5

2,5
1,3
0,7

0,2
0,2
0,0
0,0

4,6

43,0

47,7

74,7
9,2
7,6
4,9

77,8
72,0
9,6
5,8

2,7
0,6
0,4
2,7

4,1
1,7
2,6
0,9
0,4

2,4
1,0
0,7

0,5
0,2
0,0
0,2

2,6

47,4

8,3
5,6
3,9
2,8

24,9
18,0
77,O
6,9

3,2
o,7
0,5
2,5

3,2
2,7
2,0
0,5
0,5

)5,1

6,9
4,2
2,7
2,7

20,7
74,9
14,3

5,8

3,6
0,8
0,5
2,8

2,J
1,9
7,2
0,5
0,4

7,6
0,5
0,5

7,4
0,2
0,9
0,3

o,7

715,5

47 ,7
28,r
26,5
19,0

58,2
45,9

2,8
72,3

3,2
7,2
1,0
2,0

20,8
19,3
73,7

5,6
1,5

6,7
2,8

0,0
0,0

28,2

7,4
4,9
3,8
2,5

74,8
10,8
9,8
3,9

2,0
0,4
0,2
7,7

2,5
2,2
1,6
0,5
0,3

7,4
0,5
0,s

0,4
0,2
0,1
0,1

1,1

1,7
0,5
0,7

1,1
0,2
0,6
0,3

1,0

44,3 29,7 41,5 37,2 25,7 62,4

l) Kombrnalronsbelnebe, kombrnrerte Verbundbetnebe und bestrmrnte EetIrebe des
Betfl ebsbererchs ForslwrrlschaFt

') Srehe Tabelle 6 I

Statrstisches Bundesamt Fachserre 3, R 1, 2002

lnsgesamt unter 2 556
2 556
5 113

5113-
70 226

70 226.
75 339

75339
25 565

25 56s
38347

38347 .

5t 729

-63-
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6 Landwirtschaftliche Betriebe 2001 nach Eetriebssystemen')

6.2 Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche und des Standardbetflebseinkommens

Früheres Bundesgebiet

rn 1000

Landwirtschaftlich genutzte Flache von .bis unter ha
Betriebssystem

Betriebsbereich Landwirtschaft

Marktfruchtbetriebe .. ........
Spezialbetriebe . .. .

dar' Extensivfru(htbetnebe
Verbundbetriebe ..

Futterbaubetnebe ....... .....
Spezialbetriebe . ...

dar : Milchvrehbetaebe
Verbundbetriebe . .

Veredlungsbetriebe ....................................
Spezialbetriebe

dar.. Schweinebetriebe
Verbundbetriebe . .. .

Dauerkulturbetriebe ..................
Spezialbetriebe

dar.: Weinbaubetriebe .

obstbaubetriebe
Verbund betriebe

Landwrrtschaft liche Gemischtbetriebe ........
dar Landwirtschaft mit Marktfrucht ........

Landwirtschaft mit Futterbau ... ..,.....

Betriebsbereich Gartenbau .

Gemüsebetriebe ..... ,.., ...

Zierpflanzenbetriebe
Baumschulbetriebe . ..... ..

übrige Betriebsbereiche 1) 
..

lnsgesamt

Betriebssystem

Betfl ebsbereich Landwirtschaft

Marktfruchtbetriebe . .....
Spezralbetriebe

dar' Extensivfruchtbetriebe
Verbundbetriebe ... .

Funerbaubetriebe
Spezralbetriebe

dar . Milchviehbetriebe .

Verbundbetriebe...

Veredlungsbetriebe .............
Spezialbetnebe

dar. Schweinebetriebe ...
Verbundbetriebe .........,..

Dauerkulturbetriebe .. .......,
Spezialbetnebe

dar.. Weinbaubetrrebe ......
Obstbaubetriebe

Verbund betriebe

Landwirtschafthche Gemrschtbetfl ebe
dar Landwirtschaft mit Marktfrucht

Landwirtschaft mit Futterbau

Betriebsbereich Gartenbau ... ..

Gemusebetnebe

406,8 32,7 64,2 63,6 79,7 42,0

Standardbetrrebsernkommen von brs unter Euro

359,9

110,8
58,3
54,7
42,5

175,5
128,8
81,8
46,7

24,5
5,9
4,4

18,5

40,4
36,1
25,7
t0,2

4,3

78,7

6,3

77,5
7,9
5,8
2,8

25,4

n,
7,9
7,7
0,2
0,2

1,8
1,5
0,9
0,3

20,2
79,9
74,3

5,5
0,3

0,1
0,1
0,1

5,9
0,8
5,3
0,8

0,5

725,5

43,8
26,4
24,9
77 ,4

52,7
41,8

2,6
10,9

3,1
1,1
1,0
7,9

20,6
19,1
73,6

5,5
1,5
((
2,5
1,9

0,0
0,0

52,8

15,0
8,9
8,1
6,7

25,9
27,4

11

4,5

1,7
0,5
0,4
7,2

7,9
6,9
5,0
1,9
1,0

2,4
1,1
0,7

))
0,4
0,9
0,8

9,2

36,0

15,0
9,4
o,
5,7

12,2
8,1
4,8
4,0

2.7

0,3
7,7

4,3
3,8
)7
1,1
0,5

2,4
L,2
o,5

0,2
0,2
0,0
0,0

4,4

55,2

20,7
72,3
10,9
7q

23,7
17,9

6,5
5,7

2,9
0,7
0,5))
5,3
4,6
2a

7,2
0,7
,1

7,4
1,0

1,1
o,2
0,3
0,5

7,3

39,2

13,0
8,4
6,8
4,6

77,2
17,6

9,5
5,6

0,5
0,4
2,7

4,0
3,6
2,6
0,9
0,4

2,4
1,0
0,7

0,4
0,2
0,0
0,2

2,5

40,3

11,1
7,7
5,5
4,0

)) 7

75,5
14,0

6,7

3,0
0,7
0,6
2,3

7,4
0,9
0,4
0,3
0,5
a1

0,7
0,8

0,1
0,0
0,2

1,5

40,7

7,6
5,0
3,4
2,6

24,5
77,6
16,9
5,8

3,1
0,6
0,5
2,5

3,1
)7
2,0
0,5
0,5

7,7
0,5
0,7

0,9

0,4
0,3

1,0

100u m

77,3

9,0
6,0
4,7
3,0

6,8
4,2
3,5
l,ö

0,7
0,1
0,0
0,5

0,1
0,0
0,0
0,0
0,0

0,7
0,3
0,3

0,0
0,0
0,0
0,0

0,3

"17 ,6

5t 729
und mehr

24,5

0,5
0,3

73,7

25,5
75,7
13,2

9,8

35,7
26,0
18,0

9,7

4,4
0,9
0,7
),5
4,0
3,7
1,9

0,9

4,7
1,8
1,3

0,6
0,1
0,1
0,4

4,7

54,8

74,2
8,8
A1

5,4

31,3
22,4
20,1
8,9

5,4
1,0
0,8
4,5

1,1
0,5
0,2
0,2
0,6

2,9
0,8
1,1

51,3

1 5,5
9,2
6,0
6,3

27,6
18,7
77 ,2
8,9

4,5
0,4
0,4
4,7

0,5
0,1
0,1
0,0
0,3

3,7
1,0
1,1

0,1
0,1
0,0
0,1

0,6

0,2
0,1
0,0
0,1

1,1

56,7 52,0

)) )

4,6
2,6
1,4

12,6
8,8
8,5
3,8

2,5
0,5
0,4
)i

7,2
0,9
0,6
0,3
nf

0,3
0,5

1,5
0,2
7,7
0,2

4,4

169,9

110,8
68,3
54,7
42,5

77 5,5
128,8
81,8
46,7

24,5
5,9

45,3

73,4

3,6
5,1

21,6
15,7
15,5(o

18,5

40,4
36,1
25,7
70,2

4,3

78,7

6,3

((
7,5
1,1
4,0

2,4
2,O
0,9
0,9
0,5

2,4
0,7
0,8

7,0
o,7
4,5
7,7

1,1

1 1,5
7,9
5,8
2,8

25,4

)7 )

6,9
4,5
l2

2,4

74,5
10,5

9,7
3,9

0,3
0,2
7,7

2,5
)-)
7,6
0,5
0,3

1,4
0,5
0,5

0,3
0,1
0,1
0,1

34,2

6,4
3,8
)?
2,7

20,3
74,6
74,2

5,7

3,5
0,8
0,6
2,8

2,2
1,8
7,2
0,5
0,4

1,,6
0,5
0,6

1,1
0,2
0,6
0,3

u.o 0,3

24,O

Zierpfl anzenbetriebe .....
Baumschulbetriebe..... ...

Ubrige Betriebsbereiche r)... 74,4

740,7lnsgesamt.. ..... 406,8

') Siehe Tabelle 6 I
1) Kombrnatronsbetriebe, kombinrerte Verbundbetilebe und bestrmmte Betflebe des

Betrrebsbererchs Forstwirtschaft

Statistisches Bundesamt Fachsene 3, R 1,2002

40,6 42,2 28,6 41,9

lnsgesamt
unter 2 2-5 5-10 10- 20 20. 30 30.50 50-100

I nsgesamt unter 2 556
2 556
5 113

5 113-
70 226

70 226
15 339

r5 3)9
25 555

25 565
38 347

38 347
57 129

-64-
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6 Landwirtschaftliche Betriebe 2001 nach Betriebssystemen')

5.2 Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche und des Standardbetriebseinkommens

Neue Länder und Berlin - ost

rn.1000

Landwirtschaftlich genutzte Flache von ...bis unter ha
Betriebssystem

Eetriebsbereich Landwirtschaft

Marktfruc htbetriebe
Spezralbetriebe

dar : Extensivfruchtbetriebe
Verbundbetriebe

Futterbaubetriebe
Spezralbetriebe

dar. : Milchviehbetfl ebe .....
Verbundbetriebe

Veredlungsbetriebe ...................
Spezialbetriebe

dar.. Schweinebetriebe
Verbund betriebe

Dauerkulturbetriebe
Spezralbetriebe

dar Weinbaubetnebe
0bstbaubetnebe

Verbund betnebe

LandwirtschaftlicheGemischtbetftebe ...
dar. Landwrrtschaft mit Marklfrucht ... . ..

Landwrrtschaft mit Futterbau ,..

Betnebsbererch Gartenbau ..
Gemusebetriebe
Zierpflanzen betriebe
Baumschulbetriebe ..

Ubnge Betnebsbereiche 1) ...

I nsgesamt

Betflebssystem

Betrrebsbereich Landwrrtschaft

Marktfruchtbetriebe ... ..
Spez ialbetnebe

dar, Extensrvfruchtbetriebe
Verbun dbetriebe

Futterbaubetriebe
Spezralbetnebe

dar Mtlchviehbetriebe
Verbu nd betriebe

Veredlungsbetriebe .. .. .

Spezralbetnebe
dar. Schweinebetriebe

Verbu nd betriebe

Dauerkulturbetriebe ..... .,

Spezialbetriebe
dar Weinbaubetnebe

Obstbaubetriebe
Verbund betriebe

Landwrrtschaft hche Gemischtbetriebe
dar. Landwirtschaft mit Marktfrucht

Landwirtschaft mit Futterbau

Betriebsbereich Gartenbau
Gemüsebetriebe ,.

Zrerpflanzen betriebe
Baumschulbetriebe ............ .....

Ubrige Betriebsbereiche r)..

lnsgesamt.........

2 5,8

12,4
8,4
8,0
1,9

11,1
7,4
2,0
3,7

0,8
0,5
0,3
0,3

0,6
0,5
0,2
0,3
0,1

1,0
0,5
0,4

7,9
0,2
7,4
0,3

7,7

7,9

1,1
0,8
0,8
0,3

0,7
0,5
0,1

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,9

0,5
0,4
0,4
0,1

0,3
0,3
0,1
0,1

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,1
0,0
0,1
0,0

0,0

1,1

25,8

72,4
8,4
8,0
3,9

11,1
7,4
2,0
3,7

0,8
0,5
0,3
0,3

0,5
0,5
0,2
0,3
0,1

1,0
0,5
0,4

7,9

7,4
0,3

7,7

29,4

29,4

0,7

0,0
0,0

0,0

0,2
0,2
0,0
0,0

0,3
0,3
0,1
0,0

0,2
0,2
0,1
0,1
0,0

0,0

0,0

7,4
0,1
7,2
0,1

0,1

2,2

4,2

1,1
0,5
0,4
o,6

2,6
1,8
0,2
0,8

0,1
0,0
0,0
0,1

0,1
0,1
0,0
0,0
0,0

0,4
0,2
0,2

0,2
0,0
0,1
0,1

0,7

5,1

1,3

7,7
1,0
1,0
0,7

1,3
1,0
o,2
o,4

0,1
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,2
0,1
0,1

0,1
0,0
0,0
0,0

0,3

3,7

7,6

0,9
0,6
0,6
0,3

0,5
o,4
0,1
0,1

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,1

7,7

2,4

7,2
0,9
0,9
0,3

1,1
0,8
0,4
0,3

0,1
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

2,5

7,9

1,1
0,8
0,8
0,3

0,5
0,5
0,1
o,2

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0,1

2,0

3,0

1,1
0,7
0,6
0,4

7,7
7,2
0,1
0,4

0,1
0,0
0,0
0,0

0,1
0,0
0,0
0,0
0,0

0,2
0,1
0,1

0,1
0,0
0,0
0,0

0,4

1,5

7,3

o,7
0,6
0,5
0,1

0,s
0,4
0,1
0,1

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,2
0,0
0,2
0,0

0,0

7,5

100 u. m.

8,7

5,1
3,9
3,7
7,4

3,0
1,5
0,9
1,5

0,1
0,0
0,0
0,1

0,1
0,1

0,0
0,0

0,2
0,1
0,1

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

8,7

57 729
und mehr

8,0

4,6
3,4
3,2
7,2

2,7
7,2
1,1
1,5

0,3
0,2
0,2
0,1

0,2
0,1
0,0
0,1
0,0
n,
0,1

0,9
0,1
0,6
0,2

0,1

9,0

EuroStandardbetriebseinkommen von .. bis unter

2,7

7,2
0,8
0,8
0,4

0,5
0,2
0,2

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,1
0,1
0,0

0,0
0,0

0,0

0,2

2,4

9,9

3,3
7,7
1,6
7,6

5,5
4,7
0,1
7,4

0,2
0,1
0,1
0,1

0,2
0,2
0,1
0,1
0,0

0,6
0,3
0,3

0,0
0,0

0,0

1,1

11,0

0,1
0,0
0,0

0,1
0,0
0,0
0,0

0,1

2,7

0,9

0,5
0,4
0,4
0,1

0,3
0,2
0,1
0,1

0,1
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,3
0,0
0,2
0,0

0,0

7,3

0,7

0,4
0,3
0,3
0,1

0,3
0,2
0,1
0,1

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0

0,3
0,0
0,3
0,0

0,0

1,1

,Sntei;5ane 6 1

1) Kombinationsbetflebe, kombtnlerte Verbundbetflebe und bestrmmte Betrrebe des
Betrrebsberer(hs Forstwrrtschaft

Statistisches Bundesamt Fachserie 3, R 1,2002

lnsgesamt
unter 2 2-5 5-10 10-20 20- 30 30- 50 50-100

ln sgesamt unter 2 555
2 556
5 113

5771-
70 226

70 226
75 119

75 339 -
25 565

25 565.
78 347

38 347
57 729
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7 Arbeltskräfte in den landwlrtschaftlichen Betrieben t)
7.1 Aöeitskräfte nach Ländem

1 000

Auskunft : Helga Zepuntke, Tel.: 01888/644-8641

familienfremde Aöeitskräfte

nichtständite

männlich

Land

DeutschIand...,......................... 1999
2001

Baden-WüfttembeE....-......... 1999
2001

t999
2001

Bnndenbury....... 7999
2001

Hessen.......

Mecklenb. - Vorpomm!m......, 1999
2001

Niedersachsen.... 7999
2001

Nordrhein -Westfalen............ 1999
2001

Rheinland-ffa12... 7999
2001

Crrdrn/ 7999
2001

Sachsen.............. 7999
2001

Sachsen-Anha1t.............,.,,..... 1999
2001

Schleswig-Ho1stein................. 1999
2001

Ihüringen........... 1999
2001

Berlin,Bremen,Hamburt....... 1999
2001

FruheresBundesgebieL........ 7999
2001

Neue Länder und Bertin-Ost.... 1999
2001

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

30,8
27,5

124,7
115,8

77,6
67,5

17,8
t7,2

17,6
1r,3

18,9
38,1

2r1,5
207,2

80,3
77,9

202,5
180,2

,4

12,8
11,5

709,3
652,9

278,0
25t,8

7),7
68,7

46,3
44,5

385,6
361,5

744,7
134,4

47,2
38,0

47,9
)9,6

)67,0
341,7

1 3,1
t),7

300,3
274,O

77,9
69,1

40,9
37,7

779,5
763,2

27,2
24,O

795,9
188,7

732,5
727,2

26,s
21,0

5E,6
60,E

2
2

1,
2,

t999
2001

77,4
9,s

10,0
8,3

47,8
44,2

28,2
26,4

1,1
1,0

7,3
7,2

4,2
4,)

2,7
2,7

1E,1
16,8

40,8
)6,5

22,0
27,1

28,7
25,9

26,7
23,7

27,6
19,3

74,6
1 3,1

9,6
10,0

5,9
6,3

6,7
5,7

77,1
12,4

7,9
7,7

,4 4,)
4,1

6,8
6,6

9,0
6,5

46,7
39,7

4,1
4,2

1,9
1,6

21,8
22,5

52,9
46,4

0,8
0,5

10,3
9,7

8,9
9,4

6,6
6,0

0,4
0,4

1,6
1,2

5,7
5,8

0,6
0,6

)6,9
11,2

o,7
0,6

80,4
73,6

73,7
72,7

15,0
14,6

27,6
21,7

2,5
2,6

16,1
1 5,1

74,3
72,9

12,8
74,7

12,E
1 1,3

25,6
24,3

9,7
9,0

2,7
7,7

0,5
o,7

2,3
2,7

5,2
5,6

74,1
13,5

7,2
7,3

4,3
4,1

2,7
2,6

77,O
16,1

72,3
11,6

5,0
6,0

11,3
10,3

0,4
0,3

5,7
5,1

2,9
3,1

11,6
10,8

8,2
7,3

17,4
76,3

1 1,E
11,0

3,6
4,8

2,7
2,6

1,1
o,9

99,7
99,0

65,7
65,)

267,4
240,0

160,3

66,8
67,9

17,7
27,4

0,8
o,7

3,0
2,7

1,5
7,5

4,0
2,6

1,7
t,4

7,2
7,2

3,6
3,2

8,8
8,8

22,2
20,2

5,9
5,6

22,6
21,0

E,0
8,2

1,0
1,1

1.1
0,9

2,4
1,7

1,0
1,1

3,8
),4

1,0
O,E

222,4
198,5

679,)
623,5 43,4

95,4
71,1

8,6
8,4

9,1
8,7

7,7
6,9

30,0
29,4

96,9
89,6

32,9
34,7

19,1
19,8

') [andwirtschaftliche Betriebe mit mindestens 2 ha landwiftschaftlich genutzter Fläche (LD oder mit Spezialkulturen oder
Iieöeständen, wenn festgele$e Mindestgrößen eneicht oder überschritten werden.- Repräsentative Ergebnisse.

Familienaöeitskräfte

votlbeschäftigt teilbeschäftigt ständige
lahr

insBesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt
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Arbeitsaufrryand
in Arbeitskräfteeinheiten je 100 ha

im Jahre 2001

Arb eilsls istu nglie_ I 00_ho

El Z0 bli 5.0 I 5.0 bb /rOi,rtr a0
Ob.r 4.0

Er

R1Fachserie
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Und zwar Betriebe mit

im Betrieb beschaftigten
ständigen familienfremden

Aöeitskräften

voll-
beschäftigte

nichtständigen
familienfremden
Arbeitskräften

lnsgesamt

im Betrieb
vollbe-

schäftigten
Familien-
aöeits-
kräften

in anderer
E]werbstätigkeit
beschäftigten

Betriebsinhabem
und/oder Familien-

angehörigen zusammen

lahr

Betriebe

Landwirt-
schaftlich
genutzte
Fläche

von...bis
unter... ha

unter 2........ 1999
2001

s......... 1999
2001

10........ 1999
2001

20........ 7999
2001

)o........ 1999
2001

50........ 1999
2001

100........ 1999
2001

100 und mehr.... 1999
2001

lnsgesamt.,. 1999
2001

Zusammen... 1999
2001

14,5
14,3

6,5
6,4

5,7
6,2

3,8
3,7

2,0
7,7

7,8
7,0

7,9
7,7

5,7
4,9

4,0
3,1

57,6
42,6

Auskunft : Helga Zepuntke, Tel.: 01888/644-8641

7 Arbeitskräfte ln den landwirtschaftlichen Betrieben r)

7.2 Landwirtschaftliche Eetriebe nach Arbeitsbereichen, Beschäftittengruppen und landwirtschaftlich genutzter Fläche

1 000

Landw.
genutzte

Fläche
insgesamt

ha

Deutschland

24,3
26,3

46t,9
436,1

412,5
406,8

41,4
42,6

188,4
770,6

181,0
763,5

48,4
39.4

28,8
28,1

252,3
232,8

522,7
485,0

7279,7
7227,8

1270,6
1084,2

2438,8
2261,7

3737,9
3777,4

7589,7
7881,1

77779,2
16977,5

1 1 510,1
17391,9

5 588,8
5583,6

36,8
35,9

10,1

26,4
25,7

9,0
8,7

76,9
77,0

4,0
4,3

2 75,3
69,1

6,8
5,8

10,4
9,3

28,6
2s,2

37,3
24,4

52,6
48,3

6,5
4,9

6,6
5,4

6,0
4,7

8,3
6,)

6,6
6,4

72,2
67,2

60,4
58,5

257,7
240,4

Nach richtlich:

Fruheres Eundesgebiet

218,6
228,2

Neue Länder und Berlin-ost

s 5,0
51,5

3,2
3,2

47,0
45,9

10

20

30

50

87,0
82,8

4,0
3,8

2,3
2,2

7,6
1,5

57,1
43,7

25,7
23,r

2,5
2,5

47,0
47,7

23,7
23,2

4,9
4,3

3,5
),7

73,2
14,2

9,5
9,1

7,7
7,4

74,4
15,8

4,7
4,7

73,5
13,8

72,3
72,6

63,r
58,1

54,3
54,5

35,4
14,4

Zusammen... 1999
2001

') Fu8note siehe Tabelle 7.1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

29,s
29,4

7,4
7,1

72,6
72,2 10,

J,2
3,2
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7 fubeitskräfte ln den [andwirtschafttichen Bet]ieben r)
7.3 Betriebliche Arbeitsteistung der Arbeitskräft e

Auskunft : Hetga Zepuntke, Tel; OTBBB I 644-8641

100 und
mehr

Landwirtschaftlich genutzte Fläche von ... bis unter... ha
Land

0eutsch1and.............................. 1 999

2001

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet............. 1999

Neue Länder und Eerlin-Ost...

2001

7999

2001

0eutsch1and.............................. 1999

2001

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet............. 7999

2001

Neue Länder und Eerlin-Ost.... 7999

2001

1 000 AK - Einheiten

38,1 42,7 51,4

)8,4 36,8 45,0

6t2,3

561,4

499,6

456,O

1 12,E

105,4

3,6

3,1

4,3

4,0

2,0

7,9

732,6

728,7

115,5

772,7

382,7

359,2

31,0

30,7

7,2

7,7

39,6

34,O

3,7

2,7

56,7

5 3,0

57,2

53,6

48,7

42,9

2,7

2,7

70,9

67,4

75,9

59,5

85,1

77,1

82,t

74,2

2,9

2,9

97,9

93,2

98,8

93,8

77,O

78,7

68,0

55,5

66,O

53,8

1,9

1,7

97,)

85,3

101,1

97,6

186,2

179,1

185,4

179,0

207,6

181,1

128,6

125,8

40,9

44,4

87,7

81,4

94,8 96,3

82,8 9r,1

2,5 4,9

2,4 4,4

1999

2001

7999

2001

95,7

95,7

f)2,2

348,8

112,6

727,0

1 33,3

727,9

772,7

103,8

754,4

146,8

155,1

747,6

131,8

121,9

7,7

7,6

529,2

477,6

267,8

252,3

1011,1

93t,1

AK - Einheiten ie 100 ha LF

132,4 76,9 9,8

716,9 15,8 9,1

772,7

114,8

540,5

588,6

AK - Einheiten ie 100 Betriebe

110,5 56,7 71,7

111,9 51,7 67 ,0

6,7 5,4 4,O 2,7

6,3 5,1 3,8 2,6

76,9

15,7

77,4

76,4

9,8

9,3

10,6

8,1

2,7

2,6

2,8

2,5

7,7

1,7

7,7

7,6

6,7

6,3

5,4

5,tt

5,4

5,2

4,6

4,2

4,O

3,8

,,4

),2

Deutsc h la nd.......

Nachrichtlich:
FrUheres 8undesgebiet............

Neue Länder und Berlin-0st.... 1999

2001

r) Fußnote siehe Tabelle 7.1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

lahr rns-
unter 2 2-5 5.10 10-20 20-10 30-50 50- 100
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Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... bis
unter... ha

unter 2....,..,...,....... 7999
2001

5.................... 1999
2001

510 7999
2001

10 20 1999
2001

20 30................... 1999
2001

30 . 50................... 1999
2001

50 - 100................... 1999
2001

100 und mehr............ 1999
2001

lnsgesamt......... 7999
2001

Zusammen ........ 7999

2001

7 Arbeltskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben t)
7.4 Aöeitskräfte nach Arbeitsbereichen

1 000

Deutschland

Auskunft: Helga Zepuntke, Tel.: 01888/644-8641

familienfremde
Arbeitskräfte

nicht-
ständige

60,0
57,4

185,5
172,2

t76,2
96,7

744,9
7)O,6

721,2
118,9

39,7
42,4

)6,5
)5,2

85,7
76,4

20,6
20,7

65,2
59,0

77,5
65,0

77,7
74,9

12,5
29,5

314,1
297,4

299,4

283,0

14,7

74,4

15,1
14,9

20,9
23,2

11,0
10,0

101,3
95,4

795,9
188,7

99,7

99,O

96,9

89,6

12,6
29,2

8,4
8,3

6,4
6,3

6,6
5,5

9,9
8,5

2 1 31,1
776,3

8,1
6,8

48,5
44,0

52,2
47,5

52,8
51,0

20,6
18,1

16,4
15,7

27,5
21,4

742,7
t26,7

91,4
83,3

116,1
108,8

70,9
58,9

88,2
79,7

74,5
72,7

24,7
26,7

588,1
54t,7

562,5

576,5

25,7

25,2

t2,2
10,5

)2,4
28,8

17,O
28,7

57,8
49,5

56,5
53,9

27,7
24,O

)2,2
24,8

57,4
4),8

51,0
48,7

17,2
18,6

202,5
180,2

195,4

171,)

9,)
9,3

28.7
25,0

36,6
12,)

300,3
274,O

267,4

240,O

)2,9

34,r

t9,t
20,7

1 1,3
I 1,0

7,0
7,O

25,7
21,9

28,4
28,2

72,4
11,0

38,6
1),5

74,4
1 5,5

7,2
7,5

22,6
21,8

52,7
49,2

2,r
2,O

57,9
6t,6

4,2
4,6

940,8
860,1

90t,7

822,7

237,5
207,2

9,r

8,7

274,8
200,8

203,1

189,8

I 1,6

1 1,0

Nachrichtlich:

Früheres Bundesgebiet

222,4

I 98,5

Neue Länder und Berlin-Ost

Zusammen........ 1999 ,9,7

38,02001

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

7,7

6,9

Familienarbeitskräfte

und in anderer
Erwerbstätigkeitlahr

insgesamt männlich
voll.

beschäftigt
männlich

zusammen
voll-

beschäftigt
ständige

r) Fußnote siehe Tabelle 7.1,
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Landwirtschaftlich
genutzte tläche

von ... bis
untcr...ha

unter 2.................... 7999
2001

9,2 8,2
8,2

2,3
2,1

8,1
7,5

2,6
2,1

7,1
6,7

7 Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben r)
7.5 Betriebliche Aöeitsleistung derAöeitskräfte nach Beschäftigengruppen

Deutschland

Auskunft: Helga Zepuntke, Tel.: 01888/644-8641

AK-Einheiten

ie 100 ha
landw.

tenutzter
Fläche

Anzahl

1999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

38,1

38,4

97,3
E5,3

101,1
97,6

728,6
125,8

6t2,3
567,4

499,6

456,0

112,8

105,4

8,0

32.0
27,2

47,1
35,6

72,7
64,8

59,1
47,7

82,9
72,2

7,8
6,5

35,7
27,8

12.4
11,0

21,2
22,r

t7,2
10,0

10,4
10,2

84,5
78,9

81,3

75,9

16,6
18,3

770,2
762,7

78,5

77,7

91,7

44,3

10,9
9,8

24,2
20,6

29,E
25,6

42,7
36,8

3,7
1,5

132,4
136,9

16,9
15,8

2 - 5....................

5 10....................

10 20...................

20 30....................

30 - 50....................

57,4
45,0

11,5
10,0

16,8
14,9

85,1
77,7

31,0
27,5

9,E
9,3

6,7
6,3

3,0
2,6

4,4
4,0

23,5
19,3

68,0
55,5

54,9
52,4

41,1
37,1

26,9
24,7

20,1
79,9

175,1

1 56,3

8,6
8,3

5,6
5,5

9,8
8,7

18,8
18,0

9s,5
89,2

3,7
2,9

5,4
5,1

50 - 100.................... t999
2001

100 und mehr............... 1999
2001

lnsgesamt... 1999
2001

Zusammen ...., 7999

2001

Zusammen.,... 7999

2001

75,O
72,3

55,0
4E,1

18,7
20,2

223,9
200,7

Nachrichtlich:

FrUheres Bundesgebiet

274,9

192,1

5,1
5,7

1,5
7,6

4,6
4,4

7,3
7,1

E,3

9,6

35,6
35,2

4,0
3,8

2,7
2,6

1,7
1,6

3,6
7,1

24,9
27,O

406,6
364,2

390,0

348,4

16,6

1 5,8

6,2
6,7

82,7
63,5

4,3

4,0

2,0

7,9

4,4

5,3E,6

31,1

29,8

Neue Länder und Berlin-Ost

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

9,0 7,6 3,2

7,2 3,1

Aöeitsleistung der mit betrieblichen Aöeiten beschäft iden Aöeitskräfte
Familienaöeitskräfte

familienfremde
Aöeitskräfte

insgesamt
zusammen voll-

beschäftitt
teil-

beschäfti8t

und in
anderer
Emeös-
tätigkeit ständite nicht.

ständite

lahr

1 000 AK - Einheiten

') Fußnote siehe Tabelle 7.1.
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7 Arbeitskräfte ln den landwirtschaft[ichen Betileben r)
7.6 Betriebsinhaberund Familienangehörige nach Altersgruppen

1 000

Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigle Familienaöeitskräfte

und in anderer Eruerbstätigkeit

Deutschland

Auskunft: Helga Zepuntke, Tel.: 01888/644-8541

männlich

15 19...................

20 - 24...................

Altrr
von ... bis...

Jahrcn

29

28,9
24,3

35,2
29,7

7,2
o,9

1,1
0,8

8,8
7,r

10,2 7,5
6,0

18,0
73,9

34,8
28,6

26,5
22,O

8,1
7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

1999
2001

t999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

7999

2001

7999

2001

5J,2
40,6

91,8
75,4

104,6
707,2

109,1
99,3

78,0
93,5

95,0
65,7

66,5
60,7

62,1
65,0

940,8
860,1

90t,7

822,1

39,1

38,0

20,6
t7,0

58,4
47,7

5 5,0
)9,3

62,6
56,9

42,9
19,4

38,6
41,8

588,1
547,7

562,s

516,5

25,7

25,2

20,8
15,8

25,1
25,0

24,6
27,5

202,5
180,2

795,4

773,3

77,9
9,6

29,3
22,6

44,2
37,0

51,7
49,1

24,8
79,5

314,7
297,4

299,4

283,0

14,7

74,4

22,6
77,1

40,0
37,3

)4,6
36,9

34,6
12,9

22,5
28,5

248,8
237,2

238,1

220,9

10,6

10,3

22,4
17,5

10,7
25,3

13,3
31,1

30,0
27,9

25,8
28,7

26,2
24,4

76,7
27,9

188,1
775,2

778,9

766,7

26,4
22,0

5,6
4,3

20,8
77,8

1 5,3
12,9

77,6
74,8

13,0
10,8

5,3
),9

25

30

35

40

45

50

)4...................

39 ...................

44 ...................

49 ....................

54...................

60 - 64...................

65 - 69...................

)7,5
28,2

1 1,3
8,2

23,4
18,9

114,E
107,1

69,6
65,1

30,8
28,7

27,7
25,3

29,O
29,4

45,2
49,2

62,9
64,7

72,4
9,0

33,6
29,7

23,8
28,5

28,2
79,4

2J7,5
207,2

Nachrichtlich:

Früheres Bundesgebiet

222,4

1 98,5

9,7 7,7

67,3
67,7

29,0
25,7

41,2
47,9

45,6
57,8

20,2
24,5

27,3
3 5,1

28,4
37,3

28,2
27,O

55 59...................

18,2
23,9

24,7
75,4

21,5
76,3

16,7
12,9

15,8
11,9

707,4
97,6

27,6
24,4

73,4
72,7

1 1,9
1 1,1

8,2
7,9

7,9
7,5

77,2
9,4

9,7
8,2

7,7
1,8

7,4
1,5

0,7
0,7

0,5
o,7

0,1
0,3

0,1
0,2

0,8
0,8

70 und mehr.............

lnsgesamt .,,,.,,

Zusammen ,..,.,

Zusammen,.,.,,

0,6
0,9

4.0
4,0

4,6
4,6

274,8
200,8

20),7

189,8

Neue Länder und Berlin-Ost

9,2

8,58,7

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

lahr
insgesamt männlich

voll-
beschäftigt männlich

zusammen männlich
beschäftiBt

voll-

r) Fußnote siehe Tabelle 7.1
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Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... bis
unter... ha

7 Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben r)
7.7 Betriebsinhaber und Familienangehörige 2001

I 000

43,2
75,9
59,0

Auskunft: Helga Zepuntke, Tel.: 01888/644-8641

männlich

Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Familienarbeitskräfte

und in anderer Erwerbstätigkeit

Deutschland

unter 2 .......... Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

5.......... Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

5 - 10.......... Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

10 - 20.......... Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

20 - 30.......... 8etr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

65,7
60,4

726,1

59,)
24,0
83,3

7,3
1,2
8,5

81,2
90,9

772,2

73,8
35,0

108,8

22,O
6,7

28,8

42,6
53,5
96,7

43,8
9,4

53,7

34,8
7,8

42,6

31,8
25,5
57,4

26,6
8,6

15,2

6,1
2,2
8,3

12,5
),2

75,7

11,1
3,9

t4,9

10,3
2,8

13,1

67,8
48,6

116,3

58,4
18,1
76,4

5,)
1,5
6,8

4,8
0,7
5,5

38,5
7,4

45,9

14,2
6,5

20,7

5,4
0,9
6,3

7,9
2,6

10,5

47,1
77.9
65,0

51,0
2),9
74,9

194,9
1o2,6
297,4

46,4

47,6
12,8
60,5

779,7
57,9

237,2
x

77t,)
49,6

220,9
x

8,0
2,3

10,3
x

35,0
10,4
45,4

14,6
9,4

44,O

36,7
10,8
47,5

)6,7
14,4
51,0

)2,0
6,5

38,5

20,8
1,3

24,O

)9,6
19,1
58,9

22,6
6,r

28,7

77,4
72,1
29,5

76,3
6,4

22,8

10,8
7,3

18,1

10,3
5,3

t5,6

55,9
74,8

130,6

52,8
26,9
79,7

39,0
10,5
49,5

74,7
14,7
28,2

13,2
7,3

20,5

7,8
8,0

75,7

7,4
5,5

12,9

49,9
69,0

1 18,9

47,8
24,9
72,7

47,2
12,7
53,9

40,5
8,2

48,7

6,2
9,3

1 5,5

5,8
4,2

10,0

2,7
4,8
7,5

2,5
3,2
5,7

18,5
24,0
42,4

77,5
9,1

26,7

1 5,5
5,1

20,7

1,6
2,9
4,6

1,5
1,1
2,6

o,7
1,4
2,0

0,6
0,8
7,4

4t3,4
446,6
860,1
208,1

159,6
47,6

207,2
18,6

21,9
2,9

24,8

38,0
5,8

43,8

30 - 50.......... Betr.-lnh,
Fam.-Ang.

Zusammen

50 -100 .......... Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

100 und mehr.... Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

lnsgesamt... Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

lnsgesamt
Ehegatten

lnsgesamt... Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen
Eheganen

lnsgesamt... Betr.-lnh.
Fam..Ang.

Zusammen
Ehegatten

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

15,1
3,6

18,6

751t7
26,6

180,2
x

Nachrichtlich:

Früheres Bundesgebiet

752,7 t47,7
45,9 25,6

198,5 173,1
77,6 x

Neue Ldnder und Berlin-ost

390,5
417,6
822,1
199,2

185,2
97,8

283,0
ß,3

733,3
56,5

189,8
t),2

375,9
765,9
547,7

x

157,4
759,1
516,5

x

747,0
59,9

200,8
15,2

133,0
42,)

775,2
x

126,4
40,3

166,7
x

23,0
1 5,1
38,0
8,9

18,5
6,8

25,2
x

6,9
1,8
8,7
1,1

5,9
0,9
6,9

x

9,7
4,8

14,4
3,1

7,7
3,4

11,0
2,O

6,6
7,9
8,5

x

Personen-
gruppe

insgesamt männlich voll-
beschäftigt männlich

zusammen männlich voll-
beschäftigt

') Fußnote siehe Tabelle 7.1.
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7 Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrleben r)
7.8 Betriebsinhaber und Familienangehdrige nach Ländern 2001

1 000

Mit betrieblichen Arbeiten beschäft igte Familienarbeitskräft e

und in anderer Erwerbstatigkeit

Auskunft : Helga Zepuntke, Tel.: 07888 I 644-8647

mannlich

Landwirtschaftlich
genutzte Räche

von ... bis
unter... ha

Deutschland
unter 2 ............
2 - 5 ............
5 10............

10 20............
20 30 ............
30 50 ............
50 100 ............

100 und mehr ............
lnsgesamt...

2
5

10
20
30
50

100

2,2
8,1
7,9

77,3
5,7
7,4
8,1
2,9

53,7

7,4
5,5
5,4
7,6
3,6
4,6
4,8
1,8

34,7

0,5
0,4
0,4
1,0
0,9
7,9
3,1
1,3
9,5

0,4
0,4
0,3
0,8
0,8
7,7
2,7
1,2
8,3

0,7
4,2
4,5
5,9
2,4
2,3
7,3
0,3

27,6

0,6
3,3
3,7
4,8
7,9
1,8
0,9
0,2

77,2

0,5
3,3
1,4
4,0
1,6
1,5
0,7
0,2

75,2

0,5
2,9
3,1
3,7
7,4
1,3
0,6
0,1

1 3,5

35,2
76,4
83,3

108,8
58,9
79,7
72,7
26,7

541,7

8,3
5,8

10,5
28,8
28,7
49,5
53,9
20,7

207,2

6,3
5,5
8,5

24,0
24,8
43,8
48,7
18,5

180,2

75,7
45,9
5 3,1
50,5
22,8
20,5
10,0

2,6
237,2

74,9
44,O
47 ,5
51,0
18,1
15,7

7,5
2,0

200,8

1 3,1
38,5
42,6
45,4
ts,6
12,9

5,7
1,4

775,2

21,4
20,8
23,6
26,2
74,3
t7,9
1 5,0
4,0

743,3

1,5
7,2
2,3
4,2
3,8
6,2
6,4
7,9

27,5

1,1
0,9
1,8
3,5
1,2
5,3
5,5
1,6

23,0

8,8
70,7
t2,o
1 1,6

5,1
4,7
2,6
0,5

55,9

6,8
8,5

10,0
9,6
4,7
3,7
1,9
0,3

45,0

6,2
7,8
8,4
8,1
3,2
2,6
7,3
0,2

37,7

5,5
7,r
7,5
7,4
2,8
2,3
1,1
0,2

34,0

9,3
38,6
55,2
85,4
47,5
54,8
28,5
4,4

323,7

5,4
24,1
15,3
57,6
27,8
17,9
16,6
2,6

795,2

1,1
7,4
3,6

14,6
15,6
27,3
12,1

1,9
77,9

0,9
1,0
2,7

12,0
13,3
78,4
10,8

7,7
60,8

3,7
20,4
28,7
35,5
13,0
10,9

3,9
0,5

776,7

2,7
75,4
21,4
28,2
9,7
7,7
2,6
0,4

90,0

2,6
74,3
20,7
23,3

7,4
5,9
2,0
0.3

76,5

2,2
72,3
18,7
20,4

6,1
4,5
7,4
0,2

6s,9

0,7
1,6
1,1
7,2
0,6
0,8
0,8
1,5
8,3

0,1
0,5
0,3
0,4
0,2
o,2
0,1
0,1
1,8

0,0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,2
0,8
7,2

0,0
0,4
0,4
0,5
0,2
0,2
0,2
0,3
2,2

0,0
0,3
0,3
0,3
0,2
0,1
0,1
0,1
7,5

0,0
0,3
0,3
o,2
0,1
0,1
0,1
0,1
7,2

57,4
176,1
726,7
772,2

96,7
130,6
118,9

42,4
860,1

20,7
59,0
65,0
74,9
29,5
28,2
1 5,5
4,6

297,4

Baden-württemberg
2
5

10
20
30
50

100
und mehr .,..........

Zusammen...

Bayem
unter 2 ....'.......
2 - 5 ............
5 10............

10 20............
20 30............
30 50 ............
50 100 ............

100 und mehr ............
Zusammen..,

Brandenburg
2
5

10
20
30
50

100
und mehr ............

Zusammen...

Hessen

und mehr ............
Zusammen...

unter 2 .....,.....,
2 - 5 ............
5 - 10............

10 20 ............
20 30............
30 - 50............
50 - 100............

100 und mehr ............
Zusammen...

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

untet

0.1
0,5
0,5
0,5
0,2
0,3
0,2
0,2
2,4

0,0
0,4
0,3
0,3
o,2
0,2
0,1
o,2
1,7

0,1
0,5
0,4
0,4
0,2
o,2
0,2
0,1
2,2

0,1
0,7
0,6
0,5
0,3
0,3
0.3
0,3
3,2

0,2
0,0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
0,6
7,4

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,7
1,0

0,3
0,0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,3
0,8
7,7

73,2
73,7
75,7
76,7
8,9

10,9
8,9
2,5

90,5

0,4
1,1
0,7
0,8
0,4
0,5
0,5
1,0
5,5

0,1
0,5
0,5
0,5
0,3
0,3
0,4
1,1
3,7

0,2
0,7
0,7
0,7
0,4
0,5
0,6
7,7
5,5

2
5

10
20
30
50

100

2
5

10
20
30
50

100

unter

unter
2
5

10
20
30
50
00

Mecklenb,-Vorpommem

lnsgesamt männlich voll-
beschäftigt

männlich
zuSammen mannlich voll-

beschaftigt

'truEiäiffiEittez.t
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Auskunft: Helga Zepuntke, Tel.: 01888i 644.8641

7 Arb.ltskräfte ln den landwirtschaftllchen Betrieben r)
7.8 Betriebsinhaberund Familienangehörige nach Ländem 2001

1 000

Mit betricblichen Arbeiten beschäft itte Familienarbeitskräft e

und in anderer Erweöstätigkeit
Landwirtschaftlich
genutzte fläche

von ... bis
unter... ha

Niedersachsen
unter 2 ............
2 5 ............
5 l0 ............

10 20 ............
20 30............
30 50 ............
50 100 ............

100 und mehr ............
Zusammen ...

Nordrhein-Westfalen
unter 2 ............
2 5 ............
5 10 ............

10 20 ............
20 30 ............
30 50 ............
50 100 ............

100 und mehr ...........,
Zusammen...

Rheinland-ffalz
unter 2 ............
2 5 ............
5 10............

10 20 ............
20 30............
30 50 ............
50 100 ............

100 und mehr ............
Zusammen ...

Saarland
unter

. 100...........
und mehr ............

Zusammen...

Sachsen
unler

und mehr ............
Zusammen ...

Sachsen-Anhalt
unter

und mehr ............
Zusammen...

männlich

3,7
11,3
10,5
1 5,3
8,8

79,6
29,4
12,0

110,1

2,7
7,9
7,2

10,2
5,7

12,5
18,2

7,5
77,2

0,9
5,7
5,4
6,6
2,4
1,5
2,8
1,0

28,2

0.6
1,9
1,6
4,7
7,3
1,5
0,9
0,2

16,1

0,7
0,7
0,8
2,9
2,9
8,3

74,1
6,0

36,5

0,5
0,6
0,6
2,6
2,6
7,6

13,1
5,5

33,2

0,7
4,5
4,4
5,4
r,9
2,5
1,6
0,5

27,5

0,6
4,4
3,9
4,4
7,4
1,8
1,1
0,3

18,1

0,5
6,0
4,9
s,3
2,7
7,7
0,7
0,2

27,4

3,8
3,5
2,4
2,5
0,9
0,9
0,6
0,2

t4,7

2,5
10,3
8,3

11,2
7,2

tt,4
70,4

2,2
63,3

0,4
0,7
0,3
0,5
0,2
0,3
0,4
1,1
3,9

0,3
0,4
0,6
0,5
0,3
0,3
0,7
0,7
3,8

2
5

10
20
30
50

2

5

10
20
30
50

100

2
5

10
20
30
50

100

4,0
14,7
tt,7
76,2
10,9
77,6
76,3

1,1
94,6

1,5
1,0
1,0
2,7
3,5
7,0
7,6
1.6

25,9

1,2
0,9
0,9
2,4
3,1
5,6
7,2
1,5

23,7

0,7
7,7
6,3
7,6
3,2
),3
1,8
0,3

31,0

0,6
6,3
5,5
6,4
2,5
2,4
1,0
0,2

24,9

0,5
5,5
4,4
4,9
1,8
7,4
0,6
0,1

19,2

11,3
10,5
8,4
8,4
3,8
5,6
5,5
2,7

57 ,4

7,0
6,7
5,3
5,3
2,4
3,4
4,0
7,6

3 5,6

0,7
7,4
1,8
7,9
1,0
7,9
2,8
r,3

12,9

0,6
7,2
7,6
7,7
0,9
1,7
2,5
7,2

11,3

3,7
3,5
2,5
2,5
0,9
1,1
0,8
0,2

15,0

0,8
0,8
0,5
0,1

72,6

1,2
2,9
2,7

0,1
0,3
0,4
0,3
0,2
0,2
0,4
0,4
2,7

0,1
0,2
0,2
0,2
0,1
0,1
0,2
0,0
1,1

0,1
0,2
0,3
0,3
0,1
0,1
0,2
0,0
1,1

0.1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,2
0,3
0,7

0,6
0,1
0.1
o,2
0,1
0,3
0,6
0,7
2,7

0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,2
0,3
0,6

2,2

4,9
4,5
3,3
3,1
7,2
1,5
1,1
0,3

20,0

0,1
0,2
0,3
0,3
0,2
0,2
o,2
0,1
1,5

0,1
0,2
0,2
0,2
0,1
0,1
0,1
0,0
0,9

0,0
0,8
0,7
0,5
0,2
0,2
0,1
0,0
2,7

2

5
10
20
30
50

100

1,3
2,3
1,7
1,9
0,8
0,9
7,2
7,4

11,5

0,8
7,7
7,2
1,3
0,5
0,6
0,8
0,9
7,7

0,4
0,1
0,1
0,2
0,1
0,2
0,5
0,6
2,7

0,1
1,2
1,1
0,9
0,4
0,3
0,2
0,1
4,3

0,1
0.9
0,8
o,7
0,3
0,2
0,1
0,1
3,2

0,1
0,9
0,8
o,7
0,3
0,2
0,1
0,1
,,3

0,1
0,4
0,1
0,3
0,2
0,1
0,1
0,1
7,4

2

5

10
20
30
50

100

2
5

10
20
30
50

100

0,6
1,0
0,5
0,7
0,3
0,4
0,6
1,6
5,6

0,2
0,1
0,0
0,1
0,1
0,1
0,2
0,8
1,5

0,1
0,1
0,0
0,1
0,0
0,1
o,2
0,7
1,3

0,1
0,3
0,1
0,3
0,1
0,1
0,1
0,1
7,4

0,1
0,3
0,1
0,2
0,1
0,1
0,1
0,1
1,1

0,1
0,4
0,2
0,4
0,2
0,2
0,1
0,3
7,9

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

insgesamt männlich voll-
beschäftig männlich

2USammen männlich voll-
beschäftigt

-1 

rußnorc siehe rabelle z.r
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Land

Landwirtschaftlich
Senutzte Rdche

von ... bis
unter ... ha

Schleswig-Holstein
unter 2 ............
2 5 ............
5 10 ............

10 20 ............
20 30............
30 50............
50 100............

100 und mehr ............
Zusammen...

ThUrinten
unter 2 ............
2 - 5 ............
5 - 10 ............

10 20 ............
20 - 30............
30 50............
50 - 100............

100 und mehr ............
Zusammen...

Eerlin, Bremen, Hamburg
unter 2....,,......
2 - 5 ............
5 - 10............

10 - 20............
20 30............
30 50............
50 100............

100 und mehr ............
Zusammen...

Nachrichtlich:
Früheres Eundesgebiet

unter 2 ............
2 5 ............
5 10 ............

10 20 ............
20 30............
30 50 ............
50 100 ............

100 und mehr ............
Zusammen...

Neue Länder und Berlin-Ost
unter 2 ..,.........
2 5 ............
5 10 ............

10 20 ............
20 30............
30 50 ............
50 100 ............

100 und mehr ............
Zusammen...

ffiite siehe Tabelle 7.1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

7 Arbeltskräfte in den landwlrtschaftllchen Betrieben r)
7.8 Betriebsinhaber und Familienangehörige nach Ländern 2001

1 000

Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Familienarbeitskräfte

und in anderer Erwerbstätigkeit

Auskunft: HelSa zepuntke, Tel.: 01888/644-8541

männlich

0,4
1,3
0,9
0,7
0,3
0,3
0,3
0,5
4,5

1,0
3,7
3,0
3,0
2,0
4,2

10,5
5,4

32,8

7,4
0,3
0,2
0,3
0,1
0,2
0,3
0,1
2,9

0,2
0,3
0,2
0,5
0,6
1,8
5,3
2,7

11,5

0,2
1,9
1,5
1,3
0,7
0,7
0,8
0,5
7,6

o,2
1,6
7,2
1,0
0,5
0,5
0,4
0,3
5,7

0,6
2,0
1,3
1,1
0,4
0,4
0,5
0,8
7,0

0,2
0,0
0,0
0,1
0,1
0,1
0,2
0,4
1,1

0,1
0,9
0,8
0,5
0,2
0,1
0,1
0,1
2,8

0,0
0,5
0,5
0,4
0,1
0,1
0,1
0,0
2,0

0,1
0,7
0,6
0,5
o,2
0,1
0,1
0,0
2,2

0,0
0,6
0,5
0,4
0,1
0,1
0,0
0,0
7,7

0,8
0,2
0,1
o,2
0,1
0,1
0,2
0,0
1,7

0,5
0,1
0,1
0,1
0,0
0,1
0,1
0,0
1,2

0,4
0,1
0,1
0,1
0,0
0,1
0,1
0,0
0,9

53,9
108,5
120,9
766,6

93,6
727,6
775,2

35,5
822,7

3 3,1
77,2
7 9,7

1 05,1
57,2
77,8
70,1
22,1

51 5,5

20,2
5 5,5
62,0
72,0
28,2
27,0
74,6

3,5
283,0

75,4
41,3
50,9
58,3
21,8
19,7

9,4
2,7

220,9

74,5
47,7
45,1
48,7
77,7
74,9
6,9
1,5

189,8

12,8
36,2
40,7
43,7
14,8
12,3

5,1
1,1

766,7

5,2
5,6
2,6
3,0
3,7
6,9

38,0

2,7
5,3
3,6
3,7
7,7
2,0
2,4
4,6

25,2

7,4
0,3
0,2
0,6
0,4
o,7
7,6
3.5
8,7

0,9
0,2
0,2
o,4
0,3
0,6
1,3
3,0
6,9

0,5
3,5
3,0
2,9
1,3
7,2
0,9
1,0

74,4

0,1
2,7
2,2
2,7
1,0
0,8
0,6
0,5

10,3

o,4
3,0
2,4
2,3
1,0
0,9
0,6
0,5

11,0

0,3
2,3
1,9
1,8
0,8
0,7
0,4
0,3
8,5

0,5
2,7
2,7
2,7
1,4
2,9
6,7
3,5

21,9

0,3
0,3
0,3
0,5
0,6
2,0
5,6
2,9
2,6

0,3
0,1
0,0
0,1
0,1
0,1
0,3
0,4
1,4

0,2
7,3
1,0
0,8
0,4
0,3
0,2
0,1
4,2

0,1
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
0.0

0.3

0,2
1,5
1,1
0,8
0,4
0,3
0,2
0,1
4,8

0,1
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0

0,3

o,2
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0

0,4

0,2
0,0
0.0
0,1
0,0
0,0
0,0

0,4

5,4
5,3
8,3

23,6
24,5
43,3
47,4
75,6

77J,3

6,9
5,5

10,3
28,1
28,3
48,8
52,4
t7,2

1 98,5

3,4
7,7

insgesamt männlich voll-
beschäftigt

mannlich
zusammen männlich voll-

beschäftigt
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Landwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... bis
unter... ha

7 Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben r)
7.9 Betriebliche Arbeitsleistung derArbeitskräfte nach Beschäftigtengruppen 2OO1

Deutschland

Auskunft : Helga Zepuntke, Tel.: 01888/644.8641

Arbeitskräfte

nicht.
ständige

unter 2......

5

20 ......

30 ......

Betr.-lnh.
männlich

Fam.-Ang.
männlich
Zusammen

8etr.-lnh.
mannlich

Fam.-Ang.
männlich
Zusammen

Betr..lnh.
mannlich

Fam.-Ang.
männlich
Zusammen

Betr.-l n h.
mannlich

Fam.-Ang.
männlich
Zusammen

4,O
3,8
7,9
o,7
5,8

2,6
2,4
0,8
0,4
3,5

3,7
3,2

76,2
3,6

19,9

6,1
5,4
2,1
0,9
8,2

39,O
38,0

9,7
4,6

48,1

x
x
x
x

38,4

36,8

x
x
x
x

45,O

x
x
x
x

77,7

85,3

x
x
x
x

97,6

x
x
x
x

12 5,8

6,6
6,2
7,4
1,0
8,0

8,7
8,4
7,7
7,3
0,5

35,7
34,2

1,5
10,4

7,9
2,5

46,2
42,2
4,0
2,6

58,7
55,4

3,3
20,2
10,9

9,3
78,9
66,3
12,6

9,3

77,7
10,0
6,4
2,7

18,0

5,6
4,6
4,1
1,3
9,8

2,0
1,8
0,5
0,3
2,4

x
x
x
x

2,7

0,7
0,5
0,4
0,1
1,1

x
x
x
x

18,4
76,2
8,8
2,9

27,2

5,3
4,8
7,2
0,5
6,5

1 3,1
7t,4

7,6
2,4

20,6

8,6
7,8
2,4
7,2

11,0

7,9
1,6
1,0
o,2
3,0

22,9
20,8
12,7
4,2

35,6

7,9
7,3
2,7
0,8

10,0

74,9
1),5
10,7

3,4
25,6

71,9
77,2

3,0
1,5

74,9

x
x
x
x

2,6

41,0
38,1
23,8

7,5
64,8

22,0
20,8

5,4
2,2

27,5

19,0
17,3
18,3
5,)

37,3

77,3
16,6
4,8
2,7

22,7

10,9
10,6

2,7
2,7

73,6

29,8
28,3
77,3

5,3
47,7

22,6
27,9

5,2
2,2

27,8

7,2
6,5

72,7
3,1

19,)

7,2
6,9
2,8
1,6

10,0

3,6
3,4
7,4
1,1
5,0

3,7
3,5
7,3
0,5
5,0

x
x
x
x

5,5

45,6
43,9
26,6
8,8

72,2

6,6
5,9

77,5
4,)

24,7

6,7
6,5
3,4
7,9

10,2

2,8
2,7
1,6
7,2
4,1

x
x
x
x

4,4

44,9
43,7
27,4
10,5
72,)

47,2
40,5
77,2
6,9

52,4

3,4
3,1
2,3
7,2
5,7

1,0
0,9
0,9
0,7
1,9

2,5
2,4
7,4
0,5
3,8

x
x
x
x

7,J

16,8
76,2
10,2
4,4

27,0

75,5
75,7
4,8
3,1

20,2

1,3
1,1
5,4
1,3
6,7

0,9
0,8
0,7
0,3
7,6

o,2
0,2
0,3
0,2
0,5

0,6
0,4
0,1
1,1

50 100 ...... Betr..lnh.
männlich

Fam.-Ang.
männlich
Zusammen

100 und mehr Betr.-lnh.
männlich

Fam.-Ang.
männlich
Zusammen

lnsgesamt.... Betr..lnh.
männlich
weiblich

Fam.-Ang.
männlich
weiblich
lnsgesamt
männlich
weiblich
Ehegatten

*) Fußnote siehe Tabelle 7.1

Statistlsches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

2

10

20

Betr.-lnh.
mannlich

Fam.-Ang.
männlich
Zusammen

10 ...... Betr.-lnh.
mannlich

Fam.-Ang.
männlich
Zusammen

x
x
x
x

18,3

x
x
x
x

7,5

x
x
x
x

6,7

x
x
x
x

8,7

x
x
x
x

18,0

x
x
x
x

89,2

x
x
x
x
x
x
1
x
x
x

x
x
x
x

,12,

5 3,2
2,8
1,3
0,3
4,5

6,4
6,0
2,7
0,6
8,5

x
x
x
x
38,

x
x
x
x

4,O

x
x
x
x

2,9

x
x
x
x

9,6

x
x
x
x
x
x

35,2
x
x
x

x
x
x
x

,55

30 50 .. x
x
x
x

0,7

t62,567

x
x
x
x
x
x

,4
x
x
x

231,0
217,2

13,8
733,2

45,9
87,3

364,2
26),r
101,1

74,0

7s9,6
75),7

5,9
41,7
21,2
19,9

200,7
774,8

25,9
18,2

7t,4
63,5
7,9

92,7
24,7
67,4

761,5
88,2
75,2
5 5,8

23,O
27,2

1,8
9,7
2,9
5,8

32,7
24,1

8,6
6,7

chen Arbe ten beschäft isten Arbeitskräl

und in anderer
insgesamt zusammen

voll-
beschäftigl

teil-
zusammen 

I

I

volt- L.,, I

u.s.iartistl u*ü-.artrst 
I 

ständiße

Personen-
gruppe
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Land

Landwirtschaftlich
genutzte Räche

von .., bis
unter... ha

0eutschland

und mehr.,..............
lnsgesamt..,..

Baden-wurnembeß

und mehr............,...
Zusammen....

und mehr...,..........,.
Zusammen....

Brandenburg
unter

unter

2 ..........
5 ..........

10 ..........
20 ..........
30 ..........
50 ..........

100..........

8,0
6,6
9,r

11,8
8,0

11,6
72,0
4,8

77,8

1,0
0,9
7,7
2,9
2,8
4,6
4,5
1,3

79,7

1,9
2,2
2,7
2,9
7,2
0,9
0,4
0,1

72,3

1,0
1,5
2,3
2,8
7,4
1,3
0,7
0,1

77,2

o,9
0,8
1,0
0,5
1,1
1,8
7,4
9,6

0,8
0,6
0,9
1,1
0,6
1,0
1,1
0,6
6,7

7 4,9
16,)
10,5
6,6
5,2
4,0
2,8
1,8
5,0

38,4
36,8
45,0
77,7
55,5
85,3
97,6

1 25,8
567,4

29,8
45,6
44,9
16,8

231,0

6,7
5,3
7,9

22,0
22,6
39,0
47,2
1 5,5

159,6

2,5
8,5

77,9
77.3

7,2
6,7
3,4
0,9

58,7

15,0
6,7
5,4
6,6
4,4
7,0

15,0
82,8

742,5

736,9
1 5,8
9,3
6,3
5,1
3,8
2,6
1,6
3,3

5,3
8,8

75,5
34,0
26,7
33,6
22,9

5,5
757,7

7,6
4,6
8,4

19,1
74,5
77,8

9,5
1,5

77,O

0,8
0,9
2,6

11,0
77,9
75,9
8,8
7,4

53,3

0,4
2,5
4,9
8,0
3,7
2,4
0,8
0,1

22,1

0,9
0,9
0,8
1,0
1,8
4,1
2,7

13,6

732,3
72,7
8,0
6,2
5,4
4,7
2,8
7,6
4,7

2,0
2,6
2,5
4,7
2,6
4,7
5,7
3,4

27,7

0,4
0,4
0,3
0,8
0,7
7,6
2,4
0,9
7,4

0,3
1,1
1,1
1,5
0,7
0,6
0,3
0,1
5,8

0,9
0,3
0,3
0,3
0,2
0,3
0,8
1,0
4,0

0,1
0,1
0,1
0,2
0,2
0,3
0,3
0,5
7,7

797,0
76,7

8,1
4,9
4,7
3,J
2,4
7,7
3,6

7,6
o,6
0,5
0,6
0,6
0,6
0,9

18,0
21,3

0,7
0,2
0,2
0,3
0,2
0,3
0,7
6,1
8,7

2
5

10
20
30
50

100

2
5

10
20
30
50

100

2
5

10
20
30
50

7 Arbeitskräfte in den landwirtschaftllchen Betrieben r)
7.10 Betriebliche Arbeitsleistung nach Beschaftigtengruppen und Ländern 2001

Auskunft : Helga zepuntke, Tel.: 01888/644-8541

AK-Einheiten

ie 100 ha
landw.

genutzter
Ra(he

0,5
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,3

73,6
74,7

77,7
18,4
22,9

5,6
1 3,1
74,9
19,0

7,2
5,6
3,7
1.3

77,4

0,0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
0,7

2,7
2,7
2,6
4,0
2,9
4,4
7,3
9,6

35,2

0,2
0,2
0,3
0,5
0,4
0,6
1,1
0,5
3,7

2
5

10
20
30
50

100

2
5

10
20
30
50

100

Bayem

41,0

2,7unter 2,9
3,r
4,3
5,8
4,0
5,5
5,0
7,4

32,0

unter 2,70,8
3,7
5,8
8,2
2,5
1,8
0,6
0,1

23,7

0,1
0,2
0,2
0,2
0,1
0,1
0,1
0,1
1,1

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,4
0,7

0,1
0,8
0,9
7,4
0,6
0,6
0,3
0,1
4,7

0,0
0,1
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,3

2
5

10
20
30
50

100

5
10
20
30
50

2
2
5

10
20
30
50

100

0,3
0,3
o,2
0,3
0,2
o,2
0,3
0,7
2,5

0,2
0,0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
0,5
1,5

0,0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,0
0,0
0,5

1,0
0,2
0,2
0,1
0,2
0,2
0,2

14,8
76,9

0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,1
0.2
7,4
1,8

563,2
75,4
8,8
4,8
5,5
2,9
2,7
7,4
7,7100

Hessen

und mehr................
lusammen....

unter 0,6
1,5
7,4
2,1
7,4
2,2
2,7
1,0

,3,2

0,1
0,1
0,1
o,2
0,1
0,1
0,2
0,8
7,7

- 100..........
und mehr....,....,......

Zusammen....

Mecklenb.-Vorpommem

Zusammen....

Statistisches Eundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

2
5

10
20
30
50

100

2
5

10
20
30
50

100

unter 2
5

10
20
30
50

100

0,0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,1
0,7
1,0

697,5
11,0
4,9
3,5
2,6
2,2
2.3
7,3
1,4

der mit betrieblichen Arbeiten Arbeitskräfte
familienfremde
Arbeitskrafte

insgesamt 2U-

sammen
voll-

beschäftigI
teil-

beschäftigt

und in
anderer
Erwerbs-
rärigkeit

standige
nicht-

standige

1000 AK - Einheiten

-1 

ruonote siene rauetn z.t
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Arbeitsleistun



Land

7 Arbeltskräfte in den landwirtschaftllchen Betrleben r)
7.10 Betriebliche Arbeitsleistung nach Beschäftigtengruppen und Ländern 2OO1

0,1
0,8
1,0
1,7
0,7
0,9
0,6
0,2
6,0

Auskunft: Helga Zepuntke, Tel.: 01888/644-8641

AK-Einheiten

ie 100 ha
landw.

tenutzter
Fläche

Anzahl

Landwirtschaftlich
genutzte Räche

von... bis
unter... ha

Niedersachsen
unter

2

5
10
20
30
50

100 und

2
5

10
20
30
50
.00

mehr ...............
Zusammen ...

2
5

10
20
30
50

100

1,4
7,7
4,4
8,2
5,5

13,4
23,6
75,2
77,3

0,5
0,5
0,6
2,5
2,5
6,9

77,2
4,4

29,2

0,2
0,2
0,2
0,5
0,4
0,6
1,3
1,E
5,1

206,1
14,8
9,7
6,3
4,7
3,4
2,4
1,6
2,9

0,3
7,4
1,4
2,0
0,8
1,1
0,8
0,3
8,1

0,9
2,0
2,0
4,5
3,7
8,0

72,0
4,7

37,3

0,6
0,1
0,1
0,1
0,0
o,2
0,3
2,5
3,9

1,0
0,3
0.3
0,4
0,2
0,4
0,8

1 5,0
18,5

1,5
0,7
1,1
t,2
0,5
1,0
),2
5,0

74,7

2,3
1,0
0,8
0,9
0,5
0,9
1,8
1,6
9,9

0,6
0,6
0,5
1,1
0,4
0,6
0,8
0,9
5,6

0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,4

0,7
0,8
0,6
0,7
0,3
0,4
0,3
0,1
3,8

0,0
0,0
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,3

0,0
0,2
0,2
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,7

0,0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0
0,1
0,3

0,3
0,6
0,6
1,0
0.6
0,9
1,9
1,1
6,9

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
1,0
7,3

0,0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,1
0,6
0,8

64,7
24,9
73,7
8,8
5,9
4,2
3,0
7,9
5,2

Nordrhein-Westfalen
unter

Rheinland.ffalz
unter

2
5

10
20
30
50

und mehr...............
Zusammen...

2

5

10
20
30
50

100

1,5
2,8
2,6
4,5
4,0
7,2
6,7
1,4

30,6

0,8
0,8
2,2
2,9
5,1
5,1
1,3

27,1

0,4
2,0
1,8
2,1
1,0
1,1
0,6
0,1
9,2

0,1
7,2
t,4
t,9
0,8
0,8
0,3
0,1
6,6

0,4
0,3
0,3
0,5
0,5
0,5
0,8
0,5
3,8

247,2
16,7
9,8
5,8
4,9
3,5
2,4
7,7
4,0

5,4
5,)
5,0
7,9
6,8

11,9
13,0
4,3

59,5

3,9
4,8
4,7
5,9
2,9
4,5
6,7
1,9

37,r

1,1

2
5

10
20
30
50

100

1,9
2,4
2,t
2,3
7.2
7,9
2,5
1,0

1 5,5

0,6
1,2
1,5
1,5
0,8
7,6
2,2
1,0

10,3
100 und mehr..,...,........

Zusammen...

Saarland

und mehr...............
Zusammen...

Sachsen

und mehr...............
Zusammen...

Sachsen-Anhalt
unter 2 .........
2 5 .........

5 10 .........
10 20 .........
20 30.........
30 - 50 .........
50 100 .........

100 und mehr...............
Zusammen...

'»ugnote sietre faUette Z.f

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

unter 2

5

10
20
30
50

100

0,3
0,2
0,2
0,2
0,1
0,1
0,4
0,5
2,r

0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,2
0,2
0,5

260,1
20,9
11,0
4,9
3,8
2,7
2,0
7.4
2,8

1,3
1,2
0,8
0,8
0,3
0,4
0,3
0,1
5,2

0,0
0,0
0,1
0,1
0,0
0,0
0,1
0,0
0,4

unter

2

5

10
20
30
50
00

2
5

10
20
30
50
00

2
5

10
20
30
50

100

2,8
1,0
0,5
0,9
0,s
0,8
1,5

77,8
25,9

0,4
0,1
0,1
0,2
0,1
o,2
0,4
0,5
2,0

0,1
0,3
0,2
0,2
0,1
0,1
0,0
0,1
7,2

580,0
27,1

7,7
6,0
3,8
3,9
3,1
2,2
2,8

0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
0,2
0,9

0,5
0,4
0,3
0,4
0,2
0,3
0,5
0,6
3,2

0,2
0,2
0,1
0,2
0,1
0,1
0,3
0,8
1,9

1,6
0.4
0,1
0,3
0,1
0,2
0,5

74,9
18,1

0,1
0,1
0,0
0,1
0,0
0,1
0,2
0,7
1,3

0,1
0,1
0,1
0,1
0,0
0,1
0,1
0,1
0,6

410,4
15,4
1 3,1
6,2
3,7
3,3
2,2
1,4
1,6

Arbeiten :e

familienftemde
Arbeitskräfte

insgesamt zu-
sammen

voll-
beschäftitt

teil-
beschäftitt

und in
anderer
Eruerbs-
tätitkeit

ständige nicht-
ständige

1000 AK - Einhelten

-79-



Land

Landwirtschaftlich
genutzte Räche

von ... bis
unter .., ha

Schleswig-Holsteln

- 100 .........
und mehr...............

Zusammen...

Ihüringen

mehr ...............
Zusammen...

unter 2
5

10
20
30
50

7 Arbeitskräfte ln den [andwlrtschaftlichen Betrieben ')
7.10 BetrieblicheArbeitsleistung nach Beschäftigtengruppen und Ländern 2001

Auskunft: Helga zepuntke, Tel.: 01888/644-8641

AK.Einheiten

ie 100 ha
landw.

genutzter
Fläche

0,0
0,2
0,3
0,3
0,2
0,2
0,2
0,1
1.5

0,0
0,1
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,4

0,0
0,0
0,0
0.0
0,0
0,0
0,0

70,0

7,3
7,7
1,4
7,9
1,6
3,3
8,6
6,7

26,5

0,2
0,3
0,3
0,5
0,6
7,7
4,4
2,2

10,1

0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
0,4
0,7
1,5

232,0
18,1

9,2
6,4
5,0
3,4
2,3
1,5
2,6

1,6
0,6
0,5
0,6
0,3
0,3
0,7

14,5
18,9

0,3
0,7
0,7
0,9
0,8
1,9
4,7
2,3

,2,1

0,3
0,3
0,2
0,2
0,1
0,1
0,2
0,4
7,9

0,4
0,1
0,1
0,1
0,0
0,1
0,1
0,0
0,9

0,0

0,1
0,4
0,4
0,4
0,2
0,3
0,3
0,1
2,3

0,0
0,3
0,2
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,7

0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,5
0,8

2,0
2,0
2,6
3,8
2,8
4,2
5,8
5.6

29,8

0,7
o,7
0,3
0,5
0,4
0,5
1,0
2,2
5.1

4,6
0,8
0,6
0,8
0,6
0,8
7,6

68,4
78,2

0,1
0,5
0,5
0,5
0,2
0,2
0,2
0,2
2,3

2
5

10
20
30
50

100

2
5

10
20
30
50

100 und

2

5

10
20
30
50
.00

unter 2
5

10
20
30
50

100

0,2
0,1
0,0
0,1
0,1
0,1
o,2
0,4
7,2

0,9
0,1
0,1
o,2
0,1
0,1
0,3

72,6
74,5

776,1
74,2
8,4
6,5
5,1
3,7
2,6
1,9
2,4

Berlin, Eremen, Hamburg
unter 2

5

10
20
30
50

100
und mehr...............

Zusammen...

Nachrichtlich:
Fruheres Bundesgebiet

unter 2 ,,,,..,..
2 5 .........

5 10.........
10 20 .........
20 30 .........
30 50.........
50 100 .........

100 und mehr...............
Zusammen..,

Neue Lander und Eerlin-Ost
unter

und mehr...............
Zusammen...

Statistisches Eundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

0,4
0,1
0,0
0,1
0,0
0,1
0,1
0,0
0,8

0,2
0,2
0,0
0,1
0,1
0,1
0,0
0,1
0,9

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,2

221,9
76,6
27,7
13,5
72,5
6,0
3,4
2,9

72,7

30,7
34,0
42,9
7 4,2
53,8
82,8
93,1
44,4

456,0

10,3
77,2
21,9
39,7
29,7
44,5
43,4
73,5

279,7

5,1
5,1
7,7

27,5
22,3
38,4
40,0
72,6

752,7

5,2
12,1
74,2
18,2
6,9
6,3
3,4
0,9

67,7

2,6
8,1

77,4
16,8

7,0
5,5
3,3
0,7

56,4

10,5
5,3
4,8
5,8
J,9
5,2

73,5
74,4
64,4

114,8
75,7

9,3
6,3
5,2
3,8
2,5
1,7
4,0

7,7
2,7
2,7
2,9
7,7
2,4
4,4

81,4
105,4

7,3
7,2
1,0
1,3
o,7
0,9
1,5
3,3

71,2

1,0
o,2
0.2
0,5
0,3
0,6
7,2
2,8
6,9

0,3
1,0
0,8
0,8
0,4
0,3
0,3
0,4
4,3

0,1
0,1
0,1
0,2
0,1
0,2
0,5
4,0
5,3

2

5
10
20
30
50

100

7,2
0,3
0,2
0,3
0,2
0,3
0,3
0,2
2,8

588,6
76,4

8,1
5,4
4,2
3,2
2,5
7,6
7,9

2 .........
5 .........

10.........
20 .........
30 .........
50 .........

100.........

Arbeitskr:ifte
Familienarbeitskräfte familienfremde

Arbeitskräfte

insgesamt zu-
sammen

voll-
beschäftigl

teil-
beschäftigr

und in
anderer
Erwerbs-
tatiSkeit

ständige nicht
ständige

r) Fußnote siehe Tabelle 7.1
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7 Arbeitskräfte ln den landwlrtschaftllchen Betrleben r)
7.11 Betriebsinhaberund Familienangehörige

nach Altersgruppen 2001
1 000

Auskunft: Helga 2epuntke, Tet.: 01888/544.8641

männlich

Mit betrieblichen Arbeiten beschäft igte Familienarbeitskräft e

und in anderer Emeöstätigkeit

Deutschland

l5 . 19,.........

Alter
von .,. bis...

lahren

25 - 29 ...

30-34

35-39

Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

0,3
24,0
24,3

4,7
25,7
29,7

0,3
16,8
77,0

3,3
18,7
22,0

0,8
3,1
3,9

2,9
74,9
77,8

0,1
0,8
0,9

0,9
1,4
4,3

4,4
4,7
9,0

0,1
5,8
6,0

0,2
9,4
9,6

0,1
0,7
0,8

2,3
10,5
72,9

0,2
6,9
7,7

0,2
7,9
8,1

2,3
t2,5
14,8

t4,5
26,1
40,6

72,3
15,9
28,2

4,7
4,7
8,2

8,0
9,3

77,3

7,4
10,1
77,5

6,2
7,7

73,9

35,8
12,0
47,7

14,5
4,5

18,9

13,7
3,1

16,8

21,6
13,3
17,0

27,2
7,4

28,6

16,0
5,0

22,0

17,4
7,9

25,3

40,2
35,2
75,4

15,5
0,9

76,4

753,7
26,6

180,2
x

9,5
1 3,1
22,6

794,9
702,6
297,4

45,4

1,8
9,0

10,8

25,r
3,0

28,1

6,6
0,9
7,5

8etr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

44........... Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

49........... Betr.-lnh.
Fam..Ang.

Zusammen

Betr..lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

62,9
44,2

707,1

24,5
4,2

28,7

23,5
1,8

25,3

35,0
74,3
49,3

31,8
5,5

37,3

24,9
6,2

31,1

23,4
4,5

27,9

64,9
42,4

707,2

25,2
4,2

29,4

35,1
73,2
49,2

33,3
3,6

36,9

26,3
4,9

37,3

57,9
3 5,6
93,5

56,5
8,5

65,1

375,9
165,9
547,7

x

24,5
4,0

28,5

40

45

50

55

50

65

67,7
37,5
99,3

57,5
4,2

61,7

25,9
3,8

29,7

32,0
9,9

47,9

30,1
2,8

32,9

22,9
4,0

27,0

22,r
2,3

24,4

59,4
5,3

64,7

14,1
5,0

39,3

24,2
0,8

25,0

25,0
0,6

25,7

23,9
0,7

24,5

3,2
5,0
8,2

1,3
2,7
4,0

0,5
0,2
0,7

0,5
0,4
0,9

15,1
1,4

79,4

7,4
3,2
4,6

54.......... 53,7
4,2

57,8

27,9
7,2

35.7

26,2
2,J

28,5

20,8
3,1

23,9

20,0
1,8

27,9

75,9
),6

79,5

14,8
7,5

76,1

tt,2
1,7

72,9

to,7
7,2

11,9

40,2
t6,7
56,9

18,9
5.5

24,4

18,4
3,1

27,5

10,1
2,6

72,7

9,7
7,4

11,1

5,8
7,2
7,9

59........... Betr..lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

64 Betr..lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

Betr.-lnh.
Fam.-Ang.

Zusammen

Betr.-lnh.
Fam..Ang.

Zusammen

lnsgesamt... Betr..lnh.
Fam..Ang.

lnsgesamt
Ehegatten

37,4
28,3
65,7

74,3
46,4
60,7

11,8
53,7
65,0

9,8
32,0
41,8

43,5
48,1
91,6

473,4
446,6
860,1
208,1

1 2,8
26,6
39,4

3,3
5,1
9,4

1,1
0,7
1,8

1,1
0,4
1,5

0,5
0,1
0,7

0,5
0,2
0,8

0,2
0,1
0,3

70 und mehr... 0,2
0,1
0,2

759,6
47,6

207,2
18,6

141,0
59,9

200,8
15,2

779,1
51,9

237,2
x

1l3,0
42,3

775,2
x

r) Fußnote siehe Tabelle 7.1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Personen-
Sruppe

insgesamt männlich voll-
beschäftigt männlich

zusammen männlich voll-
beschäftigt
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Land

Alter
von ... bis

lahren

und mehr
lnstesamt

Zusammen

Deutschland
79
24
34
44
54
59
64
69

t9
24
34
44
54
59
64
69

t9
24
34
44
54
59
64
69

Eaden-wUrttembert

15
20
25
3s
45
55
60
65
70

mehr

15
20
25
35
45
55
60
65
70 und

15
20
25
35
45
55
60
65
70

15 t920-2425-3435 4445-5455-5960-646s 6970 und mehr

15
20
25
15
45
55
60
65
70

t9
24
14
44
54
59
64
69

Bayem
15
20
25
15
45
55
60
65
70

.79
-24
'14-44
-54
-59
'64_69

und meht
Zusammen

Brandenburg

und meht
Zusammen

und mehr
Zusammen ....

Hessen

Zusammen

Mecklenb.-Vorpommem

5TusnoiäliEtt. r"uette z.r

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002
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zusammen männlich
voll-

beschäftigt

voll-
beschäftigt

männlichinsgesamt männlich

24,1
29,7

116,0
274,1
192,8

65,7

9,6
77,8
59,6
98,6
77,O
79,5
72,7

1,8
0,9

297,4

7,7
72,9
45,9
7 4,2
67,4
76,3
11,1

1,5
0,7

237,2

8,1
14,8
42,8
62.4
50,8
72,9

7,9
0,8
0,3

200,8

9r,6
60,7
65,0

860,1

77,O
22,0
76,0

129,9
179,5
39,1
55,9
39,4
41,8

547,7

8,0
9,7

29,2
45,3
4t,l
72,9
79,7
13,7
75,7

795,2

0,9
4,3

28,0
58,1
58,2
79,4
24,4
9,4
4,6

207,2

0,8
3,9

25,0
50,4
50,2
76,4
21,5

8,2
4,0

180,2

7 Arbeitskräfte in den landwi]tschaftllchen Betrieben r)
7.12 Betriebsinhaber und Familienangehörige nach

Altersgruppen und Ländem 2001
1 000

mit betrieblichen

Auskunft: Helga Zepuntke, Tel.: 01888/544-8641

und in anderer Enverbstätigkeit

männlich

6,0
10,8
15,9
56,0
46,3
11,9

7,5
0,7
0,2

775,2

1,5
5,3

15,0
20,4
75,2

3,6
2,5
0,2
0,1

65,9

2,4 1,8

3,0
1,7

13,0
21,0
77,8

5,8
10,0

8,1
8,2

90,5

0,1
0,5
1,4
7,5
7,7
2,4
3,6
1,9
1,0

27,5

0,1
0,5
3,0
6,2
5,8
1,8
3,0
7,7
0,8

23,0

1,1
2,6
9,5

14,3
11,6

3,1
2,5
0,2
0,2

45,0

1,1
2,5
8,6

11,5
9,7
2,1
7,7
0,1
0,0

17 ,7

11,6
13,6
46,0
78,4
69,7
23,r
3),2
22,5
26,7

323,7

0,5
1,7
9,2

19,0
20,4
6,7
9,7
3,4
7,9

71,9

0,4
1,5
8,1

15,9
77,O

5,5
7,9
2,8
7,6

60,8

5,8
9,2

25,9
37,)
26,7
6,1
4,4
0,6
0,4

176,7

5,0
7,7

77,9
22,4
76,4

3,9
2,7
0,2
0,2

76,5

4,7
4,7

79,3
34,2
29,2
10,0
15,8
12,1
t2,6

743,1

0,2
0,3
0,8
2,7
2,2
0,8
1,0
0,6
0,4
8,3

0,9
2,7
7,5

10,6
9,0
2,2
1,6
0,1
0,0

34,0

0,0
0,0
0,2
0,5
o,4
0,2
0,1
0,0
0,0
1,5

1,4
3,2

11,6
18,4
74,4

1,6
2,9
0,3
0,2

55,9

0,0
0,1
0,4
0,8
0,7
0,2
0,1
0,0
0,0
2,2

o,2
0,2
0,5
7,4
7,4
0,5
0,6
0,4
0,3
5,5

0,0
0,0
0,2
0,5
0,5
o,2
0,2
0,1
0,0
7,7

0,0
0,0
0,2
0,4
0,4
0,1
0,2
0,1
0,0
1,4

0,0
0,1
0,4
1,1
7,2
0,3
0,1
0,0
0,0
1,2

0,0
0,1
0,3
0,8
1,0
0,2
0,1
0,0

0,0
0,1
0,2
0,6
0,7
0,1
0,1
0,0

4,2
6,3

19,8
28,7
21,8

5,2
3,7
0,5
0,3

90,0

0,0
0,1
0,3
0,8
0,8
o,2
0,1
0,0
0,0
2,2

7,7
2,0
6,s

73,2
73,3
3,7
5,3
3,9
4,1

51,7

7,2
1,3
4,2
8,3
8,7
2,2
1,4
2,6
2,8

34,7

0,0
0,1
0,9
2,3
2,7
0,7
1,0
0,3
0,1
8,3

0,6
1,1
3,8
7,5
6,4
7,3
0,8
0,1
0,0

27,6

0,5
0,8
2,8
5,7
5,3
7,2
0,8
0,1
0,0

77,2

0,4
0,9
2,8
5,0
4,4
1,0
0,5
0,1
0,0

15,2

0,4
0,7
2,J
4,6
4,1
0,9
0,5
0,0
0,0

73,5

0,1
0,1
0,8
7,6
7,4
0,5
0,5
0,3
0,1
5,5

0,0
0,1
0,5
1,1
0,9
0,3
0,4
0,2
0,1
3,7

0,0
0,0
0,2
0,3
0,3
0,1
0,1
0,0
0,0
1,0

0,0
0,0
0,3
0,5
0,5
0,2
0,1
0,0
0,0
7,7

0,0
0,2
0,s
0,4
0,1
0,1
0.0
0,0
7,2

0,1
0,1
1,1
2,6
1,r
0,9
7,2
0,4
0,1
9,5

0,0
0,0
0,2
0,4
0,3
0,1
0,1
0,0
0,0
7,2



Niedersachsen
15 19
20 24
25 34
35 44
45-54
55 59
50 54
65 69
70 und mehr

Zusammen ....

Nordrhein-Westfalen
15 19
20 24
25 14
35 44
45 54
55 59
50 64
65 69
70 und mehr

Zusammen

Rheinland.ffalz
15 79
20 24
25 34
35 44
45 54
55 59
60 64
65 69
70 und mehr

Zusammen

Saarland
15
20
25
35
45
55
60
55
70

Sachsen
15
20
25
35
45
55
60
65
70

Sachsen-Anhalt

Alter
von ... bis

lahren

und mehr
Zusammen ....

und mehr
Zusammen

2,O
2,7

15,0
28,8
26,4
9,0

11,8
7,2
7,7

1 10,1

1,4
2,2

10,0
77,8
77,7

5,6
7,6
4,9
4,6

77,2

0,1
0,8
5,7

10,9
10,1

3,2
3,9
1,3
0,5

36,s

0,0
0,7
5,2

10,0
9,7
2,9
3,6
1,2
0,4

)3,2

0,4
0,8
3,9
6,9
6,4
1,8
1,1
0,2
0,0

2t,5

2,0
2,7

72,9
25,7
2t,1
8,4
9,6
5,6
7,0

94,6

0,1
0,4
3,2
6,7
6,6
2,5
2,6
1,0
0,6

21,7

0,5
1,5
6,7

11,0
7,8
2,4
7,4
0,3
0,1

31,0

0,4
1,2
4,5
7,2
5,2
7,7
0,9
0,2
0,0

2t,4

7 Arbeltskräfte ln den landwirtschaftlichen Bekieben t)
7.12 Betriebsinhaber und Familienangehörige nach

Alters$uppen und Ländem 2001
1 000

0,1
0,4
3,5
7,4
7,1
2,8
2,8
7,2
0,6

25,9

Auskunft: Helga Zepuntke, Tel.: 01888/644-8641

und in anderer Erwerbstätigkeit

männlich

1,5
2,1
8,9

16,3
73,9

5,5
5,5
3,7
4,9

63,3

0,5
1,0
5,2
9,6
8,3
2,2
7,2
0,2
0,1

28,2

0,1
0,1
0,3
0,6
o,4
0,1
0,0
0,0

7,6

0,3
7,2
4,8
8,7
6,2
2,1
7,2
0,3
0,1

24,9

0,3
0,6
2,3
5,1
4,6
1,1
1,0
0,1
0,0

15,0

0,1
0,0
o,2
0,4
0,3
0,1
0,0
0,0

1,1

0,3
0,6
2,9
5,2
5,0
1,2
0,7
0,1
0,0

16,1

0,3
1,0
3,9
6,6
4,8
1,6
0,9
0,2
0,0

19,2

0,2
0,5
2,7
4,2
3,8
1,0
0,7
0,0
0,0

12,6

0,1
0,0
0,2
o,4
0,3
0,1
0,0
0,0

0,9

2,7

0,0
0,0
0,2
0,3
0,3
0,1
0,0
0,0

0,4
0,8
3,5
5,8
5,J
1,4
0,7
0,1
0,0

18,1

),7

0,0
0,1
0,3
0,5
0,5
0,1
0,0
0,0

1,4

0,2
0,1
0,5
1,1
0,9
0,3
0,4
0,2
0,2
3,8

19
24
14
44
54
59
64
69

19
24
34
44
54
59
64
69

t9
24
34
44
54
59
64
69

7,4
1,8
6,1

74,J
74,4
4,5
6,5
4,1
4,1

57,4

0,9
1,3
3,9
8,6
8,7
2,7
4,2
2,7
2,7

3 5,6

0,0
0,3
7,4
J,7
4,1
7,2
7,5
0,5
0,2

72,9

0,0
0,2
1,3
3,2
3,6
1,0
1,3
0,4
0,2

11,3

0,3
0,8
3,2
7,0
5,9
7,4
1,1
0,1
0,0

20,0

0,1
0,1
0,3
0,5
0,5
0,1
0,2
0,2
0,1
2,3

0,3
0,8
2,6
4,9
4,3
1,0
0,7
0,1
0,0

74,7

0,1
0,0
0,3
o,4
0,3
0,1
0,0
0,0

1,1

0,4
0,5
1,5
2,8
2,6
1,0
1,2
0,9
0,7

11,5

0,3
0,4
1,0
1,8
1,8
0,6
0,7
0,5
0,5
7,7

0,1
0,2
0,8
7,4
7,4
0,4
0,1

0,1
0,2
0,6
1,0
1,0
0,3
0,1

0,1
0,2
0,5
1,0
I,l
0,3
0,1

0,1
0,1
0,5
0,8
O,E
0,2
0,1

0,0
0,0
0,1
0,2
0,2
0,0
0,0
0,0
0,0
0,7

0,0
0,1
0,3
0,8
0,8
0,3
0,3
0,1
0,0
2,7

0,0
0,0
0,2
0,5
0,4
0,1
0,2
0,1
0,0
1,5

0,0
0,0
0,1
0,2
0,2
0,0
0,0
0,0
0,0
0,6

0,0
0,1
0,3
0,5
0,6
0,2
0,2
0,1
0,0
2,1

0,0
4,3

0,0
3,2

15
20
25
35
45
55
60
55
70 mehlund

0,1
0,2
0,7
1,5
7,4
0,5
0,7
0,4
0,3
5,6

0,1
0,1
0,5
0,9
1,0
0,3
0,5
0,3
0,2
3,9

0,0
0,0
0,2
0,4
0.4
0,1
0,1
0,1
0,0
1,3

0,0
0,1
0,3
0,6
0,6
0,2
0,1
0,0
0,0
7,9

0,0
0,1
0,3
0,4
0,5
0,1
0,0
0,0
0,0
1,4Zusammen
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Fami

instesamt männlich voll.
beschäftitt männlich

zusammen männlich
voll-

beschäftigt

t) Fußnote siehe Tabelle 7.1
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Schleswig-Holstein

Alter
von... bis

lahren

Zusammen

Zusammen ....

Berlin, Bremen, Hamburg

und mehr
Zusammen ....

Nachrichtlich:
Früheres Bundestebiet

und mehr
Zusammen ...,

Neue Länder und

7 Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben ')
7.12 Betriebsinhaber und Familienangehcirige nach

Altersgruppen und Ländern 2001
1 000

Familienarbeitskräfte mit

576,5

0,0
0,1
o,2
0,4
0,3
0,2
0,2
0,1
0,1
7,7

0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,0
0.0

Auskunft: Helga zepuntke, Tel.: 01888/54a-8641

und in anderer Eniverbstätitkeit

männlich

1,7

0,4 0,3 0,3

15 - t9
20-24
25 34
35 44
45-54
55 59
60-64
65 69
70 und mehr

15 - 79
20-24
25 34
35-44
45 54
55 59
60-64
65 69
70 und mehr

0,1
0,3
2,2
3,9
3,3
1,1
1,2
0,4
0,1

12,5

0,1
0,3
2,7
3,6
3,0
1,1
1,1
0,3
0,1

11,5

0,1
0,2
1,1
2,3
2,3
0,9
0,5
0,1
0,0
7,6

0,1
0,2
0,8
7,6
1,8
0,7
0,4
0,1
0,0
5,7

0,1
0,1
0,6
1,2
1,3
0,6
0,3
0,1
0,0
4,2

0,2
0,2
0,9
7,5
1,6
0,7
0,8
0,7
0,4
7,0

0,1
0,2
0,6
0,9
1,0
0,4
0,5
0,4

0,0
0,0
0,2
0,3
0,3
0,1
0,1
0,1
0,0
1,1

0,0
0,1
0,4
0,6
0,5
0,3
0,1
0,0
0,0
2,0

0,0
0,1
0,3
0,5
0,5
0,2
0,0

0,5
o,7
4,6
9,0
8,2
3,0
3,4
1,8
7,4

32,8

0,0
0,1
0,3
0,5
0,6
0,3
0,4
0,2
0,2
2,9

0,4
0,6
3,1
5,5
5,4
2,7
2,5
7,3
1,1

21,9

0,1
0,2
0,7
t,4
t,4
0,5
0,3
0,1
0,0
4,8

0,0
0,1
0,4
0,5
0,7
0,3
0,0
0,0

2,2

Thüringen

0,3
4,5

0,0
0,0
0,2
0,4
0,4
0,1
0,1
0,1
0,0
1,4

0,0
0,0
0,1
0,3
0,3
0,2
0,2
0,1
0,0
7,2

0,1
0,1
0,5
0,9
0,8
o,4
0,1
0,0
0,0
2,8

0,0
0,0
0,0
0,2
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,4

79
24
14
44
54
59
64
59

79
24
34
44
54
59
64
69

79
24
34
44
54
59
64
69

15
20
25
)5
45
55
60
65
70

15
20
25
15
45
55
60
65
70

0,0
0,0
0,1
0,2
0,2
0,1
0,2
0,0
0,0
0,9

23,4
28,4

111,3
204,8
183,6

62,2
87,4
57,9
53,0

822,7

0,9
4,1

26,8
5 5,5
55,7
18,5
23,5

9,7
4,5

198,5

0,8
3,8

24,0
48,3
48,2
75,7
20,8

7,9
3,9

773,J

9,4
77,2
57,2
93,8
72,4
18,2
72,3

1,7
0,9

2 83,0

6,9
12,5
44,2
77,O
58,1
75,4
10,8

7,4
0,5

220,9

7,9
14,1
40,9
58,8
47,2
12,0

7,6
0,8
0,3

189,8

5,8
10,4
34,4
53,3
43,6
1 1,1

7,2
0,7
0,2

166,7

76,4
21,0
72,8

12 3,8
13,
37,
54,
17,

5
7

3
3

1

40,3

Berlin-Ost
15
20
25
35
45
55
50
55
70 und

0,9
7,3
4,7
9,5
9,2
3,5
4,2
2,8
7,9

38,0

0,7
0,9
3,2
6,7
5,0
2,2
2,7
2,0
7,4

25,2

0,0
0,1
1,0
2,0
2,0
0,7
0,7
0,3
0,1
5,9

0,3
0,6
2,1
4,8
4,6
7,4
0,4
0,1
0,0

74,4

0,2
0,4
t,7
),2
3,3
1,0
o,4
0,1
0,0

10,3

0,2
0,5
1,9
1,5
3,6
1,0
0,3
0,0
0,0

11,0

0,2
0,4
1.5
2,7
2,9
0.8
0,3
0,0
0,0
8,5

0,0

mehr

1

2
5
5
9
8
3
1

7

0,
1,
2,
2,
0,
0,
0,
0,
8,Zusammen

') Fußnote siehe Tabelle 7.1
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zusammen männlich
voll-

beschäftigt

insgesamt männlich voll.
beschäftitt

männlich
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Landwirtschaftlich
genutzte Räche

von ... bis
unter ... ha

7 Arbeltskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben r)
7.13 FamilienfremdeArbeitskräfte nach Ländern 2001

1 000

Auskunft: Helga Zepuntke, Tel.: 01888/544.8641

nichtständige
Arbeitskräfte

männlich

Deutschland
unter 2
25
510

10 20
20 30
30 50
50 100

100 und meht
lnsgesamt

52,4
37,4
34,3
43,3
28,9
44,5
77,O

756,9
462,7

23,2
10,0
9,1

11,0
7,0

11,0
21,8
95,4

1 88,7

5,7
5,6
7,7
4,4
7,4

75,7
70,7

727,2

1 5,0
6,1
5,4
6,6
4,4
7,0

15,0
82,8

742,6

8,2
3,8
3,6
4,7
1,2
5,4

72,0
64,7

t05,7

25,0
12,3
27,9
33,s
49,2
61,6

27 4,0

1 3,5
11,5
14,8
20,1
t4,o
21,7
30,5
37,4

763,2

2 ......
5......

10......
20......
30.....
50......

100......

20,0
9,3

10,9
77,6
6,7

10,4
10,9
6,7

86,5

4,7
2,0
7,7
1,8
1,1
7,7
2,8
7,9

t7,2

2,4
7,2
1,1
1,3
0,7
1,2
7,9
1,5

71,3

1,4
0,6
0,5
0,7
0,5
0,8
7,4
7,2
7,7

1 5,8
7,3
9,2
9,9
5,6
8,7
8,1
4,7

69,3

29,2
27,4

Baden-Wurttemberg

und mehr
Zusammen

Eayern
unter 2
25
5 10

10 20
20 30
30 50
50 100

100 und mehr
Zusammen

Brandenburg
unter 2
25
510

10 20
20 l0
30 50
50 100

100 und mehr
Zusammen

Hessen
unter 2 .........
2 5 .........
5 10.........

10 20 .........
20 30 .........
30 50 .........
50 100.........

100 und mehr
Zusammen .........

Mecklenb.-Vorpommern
unter 2 ...,...,.

5 10.........
10 20 .........
20 30 .........
30 50 .........
50 100 .........

100 und mehr .........
Zusammen .........

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

6,8
4,7
5,5
7,0
6,1

10,0
74,5

7,7
51,8

3,7
7,5
1,5
1,8
7,9
3,1
6,2
2,9

22,7

7,6
0,9
0,9
1,1
1,1
7,9
4,0
2,7

73,7

2,7
0,9
0,9
0,8
1,0
1,8
4,7
2,7

73,7

7,2
0,6
0,6
0,5
0,7
7,4
3,2
7,7
9,9

7,5
7,2
2,3
3,6
2,8
4,6
5,0
2,9

24,0

7,4
0,4
0,5
0,6
0,8
0,8
1,3

23,5
29,3

1,2
0,3
0,2
0,2
0,4
0,3
0,4

76,4
79,3

0,5
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
0,2

11,8
73,7

0,4
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1

11,0
12,0

0,2
0,1
0,2
0,4
0.4
0,5
1,0
7,7

10,0

1,8
1,5
7,6
1,8
1,2
2,4
1,4
4,5

18,2

7,2
0,5
0,5
0,5
0,3
0,4
1.1
7,4
5,7

0,6
1,0
1,1
7,3
1,0
2,0
2,3
3,7

12,4

0,3
0,6
0,7
0,7
0,4
1,0
1,2
1,6
6,5

0,7
0,2
0,r
0,3
0,2
0,2
1,5

17,8
21,0

0,5
0,1
0,1
0,2
0,1
0,2
0,3

15,3
16,8

0,2
0,0
0,1
0,1
0,0
0,1
0,2

77,9
72,7

0,2
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,2

11,1
11,6

0,1
0,1
0,0
0,1
0,1
0,0
1,1
2,5
4,2

0,1
0,1
0,0
0,0
0,1
0,0
0,5
7,7
2,6

u nter 7,5
3,7
5,2
5,9
3,4
4,9
4,5
2,9

38,1

0,1
0,1
0,1
0,2
0,2
0,3
0,5
4,8
6,3

3.7
2,5
4,0
5,2
4,2
6,9
8,3
4,8

39,7

2,7
0,9
0,8
1,0
0,5
1,1
1,8
7,4
9,6

2
5

10
20
30
50

100

0,4
0,2
0,2
0,2
0,2
0,2
0,6
0,9
2,9

0,6
0,3
0,3
0,3
0,2
0,3
0,8
1,0
3,6

1,0
0,2
0,2
0,1
0,2
0,2
0,2

14,8
76,9

0,9
0,3
0,3
0,3
0,2
0,3
0,8
1.1
4,0

0,5
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,3

11,6
74,7

ständige Arbeitskräfte

vollbesc räftictinsgesamt
zusammen männlich

zusammen männlich zusammen

') Fußnote siehe Tabelle 7.1
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Landwirtschaftlich
genutzte Räche

von ... bis
unter ... ha

7 Arbeitskräfte ln den landwirtschaftlichen Betrieben r)
7.13 Familienfremde Arbeitskräfte nach Landern 2001

1 000

Auskunft : Helga Zepuntke, Tel.: 01888/544-8541

nichtstandige
Arbeitskrafte

mannlich

Niedersachsen
2

Nordrhein-westfalen
unter 2
25
510

10 20
20 30
30 50
50 100

100 und mehr
Zusammen

Rheinland-ffalz
unter 2
2-5
510

10 20
20 30
30 50
50 100

100 und mehr
Zusammen

Saarland
unter 2
2-5
510

10-20
20 30
30 50
50 100

100 und mehr
Zusammen

Sachsen
unter

2
5

10

unter 3,9
2,5
3,8
5,9
3,8
5,7

74,2
18,4
58,2

2,6
1,1
7,7
1,8
0,8
1,6
4,7
6,7

27,7

7,4
0,7
1,0
1,1
0,5
1,1
3,4
5,3

74,6

1,5
0,7
1,1
7,2
0,5
1,0
3,2
5,0

74,)

1,1
0,5
0,8
0,8
0,4
0,8
2,8
4,5

11,6

1,2
7,4
2,7
4,7
3,0
4,7
9,5

77,7
37,7

7,7
1,0
0,8
0,9
0,6
1,0
1,8
1.5
9,4

2,3
1,0
0,8
0,9
0,6
0,9
1,8
1,6
9,9

t,4
0,7
0,6
o,7
0,5
0,8
1,5
1,3
7,4

1,8
t,4
7,7
2,7
3,0
1,9
5,3
2,8

22,5

0,4
0,7
7,4
2,8
1,9
2,6
6,4
7,5

23,7

0,9
1,0
1,1
7,4
2,0
2,6
4,1
2,7

15,1

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,3

0,1
0,2
0,1
0,1
0,1
0,3
0,4
3,9
5,1

0,0
0,0
0,1
0,2
0,1
0,4
o,2
2,7
3,7

25
510

10 20
20 30
30 50
50 100

100 und meht
Zusammen

5,8
7,7
6,7
8,8
4,0
5,8

10,5
6,3

55,5

7,t
1,1
1,0
1,8
0,6
0,9
1,1
1,3
9,0

2,3
3,8
3,5
4,4
2,4
3,4
5,0
2,5

27,4

0,2
0,1
0,1
0,1
0,0
0,0
0,1
0,1
o,7

0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,4

0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,3

0,1
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,5

2,5
0,8
0,3
0,6
0,3
0,9
7,4

23,3
)0,2

0,6
0,2
0,1
0,2
0,1
0,2
0,3

77,7
1 3,5

0,5
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,3

1 1,0
72,3

0,4
0,3
0,1
0,2
0,1
0,6
0,8
6,7
9,1

0,9
0,2
0,3
0,5
0,4
0,7
0,8

18,3
22,7

0,8
0,1
0,2
0,2
0,1
o,2
0,4

14,2
16,1

0,3
0,0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,3

10,6
77,6

und mehr .,.......
Zusammen .........

Sachsen-Anhalt
unter

2
5

10
20
30
50

100 und mehr
Zusammen

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

20
30
50

100

0,6
0,6
0,5
1,1
0,4
0,6
0,8
0,9
5,6

0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,4

7,6
0,4
0,1
0,3
0,1
0,2
0,5

74,9
18,1

0,6
0,1
0,1
0,1
0,0
o,2
0.3

72,5
13,9

4,5
5,6
5,7
7,0
3,4
4,8
9,4
5,0

46,4

0,1
0,1
0,1
0,3
0,3
0,5
0,4
4,2
6,0

0,3
0,3
0,4
0,9
0,4
0,5
o,7
0,8
4,3

0,3
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,2
9,8
0,6

0,7
0,5
0,6
7,2
0,5
0,5
0,8
0,9
6,0

3,3
1,5
1.3
1,3
0,9
1,3
2,4
2,0

74,7

2,2
0,5
0,2
0,3
0,2
0,3
0,6

76,7
21,0

5,1
2,9
3,0
4,0
3,9
5,3
7,8
4,8

36,5

0,2
0,1
o,2
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
1,1

2
5

10
20
30
50
00

2 .........
5 .........

10 .........
20 .........
30 .........
50 .........

100.........

ständiBe Arbeitskrafte

vollbeschaftia

2USammen

insgesamt
zusammen mannlich

zusammen mannlich

*) Fußnote siehe Tabelle 7.1
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Landwirtschaftlich
genutzte Rache

von ... bis
unter ... ha

SchleswiS-Holstein
unter 2 .........
2 5 .........
5 10.........

10 20 .........
20 30.........
30 50 .........
50 100.........

100 und mehr .........
Zusammen .........

7 Arbeltskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben.)
7.13 Familienfremde Arbeitskräfte nach Ländern 2001

1 000

10,5
5,3
4,8
5,8
3,9
6,2

13,5
74,4
64,4

Auskunft: Helga Zepuntke, Tel.: 01888/544.8641

nichtständige
Arbeitskräfte

männlich

6,4
1,s
3,3
4,2
2,9
4,9

11,0
72,5
48,8

2 .........
5.........

10.........
20 .........
30.........
50.........

100.........

0,4
0,2
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
1,1

0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,0
0,1
0,5

0,2
0,2
0,0
0,1
0,1
0,1
0,0
0,1
0,9

0,1
0,1
0,0
0,1
0,1
0,1
0,0
0,1
0,6

0,2
0,1
0,1
0,3
0,1
0,2
0,2
0,1
1,2

0,1
0,1
0,1
0,2
0,1
0,1
0,1
0,1
0,9

7,4
7,2
1,0
1,3
1,1
1,6
3,9
7,5

19,0

1,0
0,9
0,5
0,6
0,5
0,6
1,3
2,8
8,2

0,7
0,7
0,3
0,5
0,4
0,5
1,0
2,2
6,1

0,1
0,2
0,4
0,5
0,4
0,7
7,9
3,7
7,1

7,4
0,2
0,3
0,5
0,2
0,3
0,5

77,7
21,1

1,3
0,1
0,2
0,3
0,1
0,1
0,3

13,8
16,3

0,t
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
9,9

11,0

0,9
0,1
0,1
0,2
0,1
0,1
0,3

72,6
14,5

45,4
29,5
32,8
41,0
27,1
41,6
65,5
56,2

339,0

8,9
8,3
9,8
6,1
9,9

19,7
19,1
99,0

9,0
5,t
5,2
6,5
4,7
6,7

11,9
14,8
55,1

13,1
11,2
14,5
79,6
13,5
20,0
28,5
22.8

743,4

0,4
0,5
0,3
0,4
o,4
0,5
1,0
2,3
5,8

0,3
0,4
0,2
0,3
0,3
0,3
0,8
2,0
4,7

0,4
0,0
0,1
0,1
0,0
0,1
0,2
9,4
0,3

0,4
0,3
0,5
0,6
0,6
1,0
2,s
4,7

10,8

0,2
0,0
0,1
0,2
0,1
0,2
0,2
1,9
4,8

Thuri ngen
unter 2
25
5 10

10 20
20 30
30 50
50 100

100 und mehr
Zusammen

0,1
0,0
0,1
0,1
0,0
0,1
0,1
2,1
2,6

0,4
0,4
0,3
0,7
0,5
1,0
2,0

74,6
19,8

Berlin, Eremen, Hamburg
unter

und mehr
Zusammen

Nachrichtlich:
Fruheres Bundesgebiet

unter 2 ,.....,..
2 5 .........
5 10 .........

10 20 .........
20 30 .........
30 50 .........
50 100 .........

100 und mehr .........
Zusammen .........

Neue Lander und Berlin-ost
unter 2 ......,..
2 5 .........
5 10.........

10 20 .........
20 30 .........
30 50 .........
50 100 .........

100 und mehr .........
Zusammen .........

0,5
0,3
0,1
0,4
0,2
0,3
0,2
0,2
2,3

2
5

10
20
30
50

100

77,7 28,3
20,6
24,4
31,1
21,0
37,7
45,7
17,7

240,0

0,9
0,7
0,6
t,2
1,0
1,8
3,5

24,5
J4,r

7,0
1,9
1,5
2,4
1,8
2,9
5,5

100,7
721,7

2,7
0,5
0,5
0,6
0,4
0,7
1,3

55,9
61,9

4,6
0,8
0,5
0,8
0,6
0,8
1,6

68,4
78,2

r,9
0,3
0,3
0,4
0,3
0,5
1,0

52,2
56,9

6,7
1,1
1,0
7,2
0,8
1,1
2,7

76,3
89,6

') Fußnote srehe Tabelle 7.1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

ständige Arbeitskräfte

insgesamt
zuSammen männlich

zuSammen männlich zusammen
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888 / 644 - 8620

Lfd.
Nr.

1 Betriebe mit eigener LF..

und zwar mit:

verpachteter eigener LF

unentgeltlich abgegebener eigener LF

selbstbewirtschafteter eigener LF ..........................,...

)82,7 62,7 1)6,4 4,8 22,5

8 Eigentums- und

8.1 Nach

Mecklenburg-
Vor-

pommern

Betriebe mit
in

J,7

2

3

4

74,)
6,1

380,3

489,2

79,9

5 970,2

436,1

380,3

298,9

79,2

275,0

24,9

5 970,2

70 844,7

932,8
9 917,9

762,6

39,4

1,8

579,2

122,2

2,5

1873,3

115,9

92,4

t 87),3
t 364,4

162,4
1202,0

79,9

11,8

1,7

62,3

26,6

1,6

115,9

4,0

0,5

22,4

0,6

0,1

3,6

0,6

0,1

4,8

LF in Betrieben
in

6 479,3 620,1 1 998,0 154,6 288,6 228,5

6

7

I

davon:

verpachtete eigene 1F.........

unentgeltlich abgegebene eigene LF

selbstbewirtschaftete eigene LF

9 Betriebe mit selbstbewirtschafteter LF....

und zwar mit:

10 selbstbewirtschaftetereigenerLF

11 gepachteter LF

und zwar gepachtet von:

72 Familienangehörigen2)

13 anderen Verpächtern

74 unentgeltlich zurBewirtschaftung erhaltenerLF........

1 5 Selbstbewirtschaftete LF

davon:

16 selbstbewirtschaftete eigene LF

17 gepachtete1F..,................

gepachtet von:

18 Familienangehörigen2)

19 anderen Verpächtern

20 unentgeltlich zurBewirtschaftung erhaltene 1F.........

13,3

3,8

737,5

77,2

2,4

208,9

70,6 744,4 6,8 26,5

18,7

o,9

269,1

Betriebe mit
in

22,4

19,5

LF in Betrieben
in

755,9 1353,8

62,3

47,7

5,2

1,6

),9

15,6

42,7

7,0

579,2

834,6

703,7
7)0,9

)3,5

4,8

4,9

7)7,5
1192,4

16,5

7 775,8
14,0

269,7

47 4,2

60,2

474,0

12,6

208,9

1133,6

20,7

1 113,0
11,3

19,2

85,7

6,8

0,9

4,5

0.5

5,5

17,8

7,7

0,7

),6
0,5

16 977,6 7 447,) 1 257,6 7 34),9

') Ab 1999 Betriebe mit einer [andwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens zwei Hektar oder mit
Spezialkulturen oder Tierbeständen, wenn festgelegle Mindestgrößen erreicht oder überschritten werdeni
bis 1 998 Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Ftäche von mindestens einem Hektar oder mit
natürlichen Ezeugungseinheiten, die festgete$e Mindestgrößen erreicht oder überschritten haben.
- Repräsentative Ergebnisse.

1) Setbstbewirtschafteter und/oder nicht selbstbewirtschafteter LF.

2) Von Eltern, Ehegatte und sonstigen Verwandten und Verschwägerten des Betriebsinhabers.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Gegenstand der Nachweisung Deutschland
Baden-

Württem-
berg

Bayern
Branden-

burg
Hessen
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Te[.: Olggg / 644 - 9620

Pachtverhältnisse*)

Ländem 2001

Nieder-
sachsen

eigenert)LF überhaupt
1 000

Lfd.
Nr.

49,4 45,0 26,3 7,2 6,0

mit eigenerr) LF riberhaupt
1 000 ha

1292,3

72,3

0,6

48,8

4,5

0,7

26,2

0,2

0,0

t,2

7,2

0,1

5,9

0,6

0,1

3,4

4,8

0,2

16,5

0,5

0,1

3,6

11 1,3
1-'

1 178,3

48,5

1,0

681,7

77,2

0,8

226,7

26,2

22,7

226,7

474,7

79,0

395,7

7,9

72,9

7,4

104,9

104,9

801,7

75,6
786,7

7,5

3,6

7,5

0,4

56,0

0,8

3,1

0,4

56,0

747,4

9,0
732,5

4,5

70,8

5,7

359,1

429,6

10,5

5 351.5

359,7

278,7

74,7

255,7

22,2

5 351,5

5 925,6

854,7

5 070,9
776,7

3,5

0,5

27,2

27,2

20,9

618,7

4 979,1

78,7

4847,0
45,9

3,4 76,7 )67,3 27,4

6,4

0,4

44,8

2

3

4

731,2 244,0 20,3 779,2 727,3 587,4 63,9 5 797,7 687,6 5

0,8

0,1

79,4

8,6

7,3

717,4

70,7

0,9

5t6,4

59,6

9,4

678,7

6

7

I

selbstbewirtschafteter LF

1 000

48,8 44,8

)5,5

1178,1

1476,2
687,7

801,6

269,9
7 746,3

27,7

715,2

686,4
7,8

59,6 52,4 31,0 7,7

7,2

7,3

0,7

t,2
0,2

79,4

52,8

3,4

3,7

16,5

74,2

516,4

49),2

54,8
438,4

5,1

7,5

5,9

5,0

1,3

4,5

0,7

4,9 79,7 4,9 406,8 29,4 9

3,6

3,4

10

11

72

73

74

44,4

72,7 8,0

47,6 3),9
2,6 7,6

mit selbstbewirtschafteter LF

I 000 ha

2 622,1 1 497,1 708,1

10,6

19,1

2,0

0,7

3,5

0,4

2,2

73,6

0,4

4,4

79,3

2,6

74,0 914,1 1169,6 7 014,7 801,9 11393,9 5 583,6 15

77t,4
1049,7

76,3

1 033,3
8,6

16

77

44,8

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

8,1

1,8

18

19

20

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz Saarland Sachsen Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein Thüringen Früheres
Bundesgebiet

Neue Länder
und Berlin-

Ost

-89-
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7997 19991989 1991 799? 79957979 7987

Auskunft: 0r. Peter Gunath, Tet.: 01888/64 4 ' 8620

Land

Deutschland

darunter:

Baden-WUrnemberg ...-....,..........

8 Eigentums- und Pachwerhä[tnisse *)

S.2,ahrespachtentgelt der landwirtschaft[ichen Betriebe mit gepachteter
landwirtschaft lich Senutzter Fläche ")

8.2.1 Euro je ha Pachtfläche nach Litndem )

lahr

141 t43 747

2001

Bayem .............,.

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen ...

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-ffalz ..

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ..

Schleswig-Holstein

ThUringen

Früheres Bundesgebiet .............

Neue Länder und Bertin-Ost ......

lahr

1999

7995

1997

7999

2001

766

230

I
t)9

I
248

255

177

84

I
I

257

169

224

48

130

70

249

269

773

79

76

116

245

78

777

227

57

7)2
E5

257

279

772

81

88

130

252

94

115

154

158

2t)

r05

161

t79
138

72

191

t24

279

222

130

255

167

277

54

729

80

251

278

776

80

83

72J

245

89

2r6
85

218

90

150 158

172

227

63

133

91

255

281

778

79

96

140

254

100

227

97

764

776

228

6E

135

101

259

297

779

83

102

749

267

106

225

104

227

225

184

84

227

255

178

86

214

24E

202151

g.2.2 Euro ie ha Pachtfläche nach Größenklassen der landwirtschafttich genutzten Fläche')

Landwirtschaftlich genutzte Fläche von ... bis unter... ha

277

67

277

77

50 und
mehr

7979

7987

19E9

t99t
7993

151

799

273

274

276

275

274

211

279

749

201

275

278

222

22r
279

226

232

159

208

216

216

276

275

277

220

222

Früheres Bundesgebiet

151 271 153 742

202 410 225 190

274 452 252 207

277 449 85 208

277 471 247 218

216 409 259 277

218- 292 

- 

B6
221 929 270 2)6

225 7 723 294 242

Neue Lilnder und Berlin'ost

?7 356 792 86

E5 276 9E 86

90+ 719+ 80

97 7 727 105 88

104 791 111 85

146

793

20,
210

207

208

215

220

279

76

77

81

82

87

75

72

78

87

81

66

EO

78

84

92

77

86

90

97

105

') Fußnote siehe Tabelle 8.1

") Nur Betriebe mit tepachteten Einzelgrundstücken und Antabe des lahtesPachtentteltes.
. Ohne Pachtunten von Familienantehöri8en des Eetriebsinhabe]s/deI Betriebsinhaberin.

) Angaben vor 2OO1 wurden mit dem Faktor 1,95583 rUGkwirkend in Euro umterechnet.

2-5 5-10 10-20 20- 30 30- 50
lnsgesamt

unter 2

-90-
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/6 44 - 8620

8 Eigentums- und Pachtverhältnisse r)

8.3 Landwirtschaftliche Betriebe nach Eigen. und Pachtland 2OO1

Einheit 0eutschland Früheres
Eundestebiet

Gegenstand der Nachweisung

lnsgesamt
Betriebe mit:

selbstbewirtschaft eter, eigener LF

eigener LF überhaupt ....................
gepachteter LF ...

und zwar gepachtet von:
Familienangehörigen 2)................

anderen Verpächtern ..................
Betriebe ohne eitene 1F................
Anteil der Betriebe mit Pachtflächen

an den Betrieben insgesamt .........

Selbstbewirtschaftete 1F..............
selbstbewirtschaftete eigene IF...........................
eigene LF überhaupt ....................

tepachtete 1F......................
und zwar gepachtet von:

Familienangehörigen 2) ................
anderen Verpächtem ...................

Pachtflächen der Betriebe ohne
eigene LF ...........

Pachtflächenanteil ........................

Land

Deutschland
darunter:

359,1
361,3
278,r

7 4,7
255,7

45,5

4,4
19,'
E,0

1 000

1 000
1 000
1 000

1 000
1 000
1 000

1 000
1 000
1 000
I 000

1 000
1 000

1 000
%

Betriebe

Ftäche ha

436,7

380,3
182,7
298,9

79,2
275,O
5),4

68,5

t6 977,6
5 970,2
6 479,)

70 E44,7

932,8
9 911,9

2 376.6
63,9

406,8

68,4

11393,9
5 ?57,5
5 79t,7
5 925,6

854,7
5 070,9

r 205,5
52,0

773,2

9,7
5,3
0,0
7,'
6,5

30,6
)6,6

1,1
0,4
1,4
0.7

12,8
0,8
0,6

103,8
9,4

Neue Länder und
Berlin.Ost

29,4

27,2
21,4
20,9

7t,7

5 583,6
6t8,7
687,6

4 919,1

8.4 Geschlossen gepachtete landwirtschaftliche Betriebe 2001 '*)

Pachtentgelt
EUR/ha

7E,l
4 841,0

1 171,0
EE,1

275

225
324
37t
t7t
106
288
327
168
129
113
156
297
189
381

Bayern

Brandenburg

3,0

0,3
0,3
0,0
0.1
0,0
o,7
1,2
0,0
0,0
0,0
0.0
o,2
0,0
0,1

Rheinland-ffalz

Mecklenburg-Vorpommem
Niedenachsen
Nordrhein-Westfalen

Sachsen
Saarland

Sachsen-Anhalt

Thüringen
Stadtstaaten

Früheres Bundestebiet ....

Neue Länder und Bedin-Osl

') Fußnote siehe Tabelle 8.1
") Mit Angabe des,ahrespachtentgeltes. - Ohne Pachtungen von

Familienangehörigen des Betriebsinhabers/der Betriebsinhaberin.
l) Berlin, Iremen, Hamburg.
2) von Eltem, Ehegatte und sonstiten Ven'vandtcn und Verschwägetten des Betriebsinhabers.

Statistisches Eundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Betriebe
Hofpacht

LF ha

1 000

-91-
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0,1
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119



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/64 4 - 8620

Land

Deutschland

darunter:

Eaden-Württember9 ....................

Bayem ...............

Brandenburg ......

Hessen ,.....,.......

Mecklenburg-Vorpommem ..........

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ....................

Rheinland-ffalz ..

Saarland

Sachsen .....,......

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein ......................

lhüringen

Frtiheres Bundesgebiel

Neue Länder und Berlin.Ost .........

I Eigentums- und Pachtverhältnisse')

8.5 Landwirtschaftliche Betriebe mit tepachteten Einzelgrundstrlcken 2001 ")

Und zwar

Pacht-
entgelt

Betriebe mit tepachteten Einzelgrundstucken insgesamt

266,7 74858.9 9 6)4,7 164 775,8 77 470,7 5 879,0 182 154,5 8 785,1 2 776,4 727

ha

47,7

82,6

4,5

17,7

3,6

41,0

30,2

19,r
7,2

4,5

3,5

13,5

3,1

1237,5
2 517,5

7 376,6

666,7

7 290,7

2 261,7

7 729,4

645,4

68,0

888,1

7 736,2

889,4

789,7

775,7

I154,2
7 775,8

406,7

1 093,5

1 105,2

569,8

393,2

44,4

784,7

7 022,7

425,2

737,6

776

228

68

135

101

259

291

779

83

102

749

261

106

28,6

5s,9

2,7

72,5

2,2

28,3

20,6

10,1

0,5

2,9

2,2

7,6

7,7

7 049.5

7 924,0

973,7

524,3

911,5

7 774,3

838,8

510.8

34,J

814,5

804,3

677,7

622,7

426,9

679,8

718,1

227,O

647,0

655,6

129,6

228,8

12,7

605,0

6)7,7
224,1

489,8

199

259

73

762

113

297

J42
770

90

772

770

293

722

26,7

55,3

2,6

10,5

2,7

20,7

72,5

8,0

0,6

3,2

7,4

9,4

1,8

929,4

7 722,2

77 5,7

408,2

773,r

7 724,2

437,5

)81,7
35.3

734,O

478,7

544,2

486,0

256,9

35E,7

793,9

723,5

1 60,9

289,4

722,2

729,9

72,6

119,0

96,8

756,4

729,3

109

773

51

E2

67

184

778

87

72

59

68

272

53

247,5

79,2

39,0

2,6

9 438,0

5 420,9

4 826,7

4 80E,0

225

704

251

722

764,2

77,6

7 344,5

4 726,2

2 787,8

3 097,2

255

117

743,4

1 1,1

5 597,5

3 787,5

7 456,4

7 20,0

darunter Eetriebe mit in den letzten 2 lahrenr) gepachteten Einzelgrundstucken

287

135

17,8

1,1

886,7

47 4,3

79,6

47,9

752

57

161

67

Deutschland 
Idarunter: 
I

Baden.württembers.................... 
IBayern............... 
IBrandenburg...... 
IHessen.............. .. 
I

Mecklenburg-Vorpommem .......... 
I

47,5 3209,4 6273 777 26,7 2382,0 426,8 193 18,9 1361,1 121,5 727

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-ffalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswit-Holstein

Ihüringen

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-0st .........

7,5

74,7

o,7

2,2

0,5

6,0

3,5

2,5

0,1

0,5

0,5

2,4

0,3

114,9

650,2

297,7

777,5

266,5

449,2

182,9

124,8

10,3

148,8

268,1

205,7

754,7

19,2

79,0

88,0

1 1,6

77,9

60,9

28,7

74,5

1,0

51,8

84,0

29,3

67,6

272

244

82

736

108

280

322

228

72

734

778

267

108

4,8 259,5

9,3 477,3

0,5 227,0

7,4 87 ,2

0,3 794,6

4,0 126,3

2,4 133,1

7,2 90,1

0,1 4,7

0,3 7)),4
0,4 205,0

7,2 125,2

o,2 130,0

25,0

49,5

58,2

6,8

46,5

39,8

18,5

9,2

o,2

45,5

65,7

74,9

46,6

229

278

86

165

118

328

379

181

87

742

795

315

720

3,5

7,8

0,3

1,0

0,2

2,5

1,0

0,7

0,1

0,3

0,2

1,3

0,1

161,8

302,4

1 38,3

57,9

105.6

775,0

44,7

45,6

4,7

88,9

65,7

100,0

75,7

12,9

24,7

72,6

4,2

10,5

77,7

5,0

3,6

0,4

5,5

3,8

72,O

9,5

723

779

54

82

64

777

752

105

62

72

73

195

57

2 078,0

1 131,5

264,O

357,3

24.4 1 498.0 764,2

7,7 884,0 262,6

%ääIt.r.u.tt.g.t
'' Und Angabe des,ahrespachtentgeltes. - Ohne Pachtungen von

tamilienangehörigen des Eetriebsinhabers/der Betriebsinhaberin.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

1) Betriebe mit seit dem 1. Mai 1 999 erstmalig gepachteten Ernzelgrundstucken und Be.

lriebe mit bereits vor dem 1. Mai 1999 Sepachteten Einzelgrundstucken, fur die das
Pachtentgelt nach dem 1. Mai 1999 geanderl wurde.

lnsgesamt
nd

Betriebe LF
Pacht-
fläche

Pacht-
entgelt

Eetriebe LF
Pacht-
fläche

Pacht-
entgett

Betriebe LF
Pacht-
fläche

I 000 1 000 ha EUR/ha 1 000 1 000 ha EUR/ha 1 000 1 000 ha EURI
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B Ergebn isse der Betriebs-
statistiken für Deutschland
und nach Ländern

- Pflanzlicher Bereich
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Auskunft: Dr. Peter Gunath, Tel.: 01888/644 -8620

Lfd.
Nr.

I Deutschland 35703099 2308079

Baden-Württemberg ....... 250 0r8
366 272

35 856
125 336

73 612
26 578

151 828
81 691

319 055
477 117
108 349

30 138
719 121

97 767
97 204
67 820

Bayem ........,..

Brandenburg ........

Mecklenburg-Vorpom mem
Niedersachsen

Rheintand.Pfalz

SchlesrYig-Holstein
Ihüringen

20 Deutschland 100 100

Baden-Würnemberg

9 Bodennutzung und

9.1 Bodenfläche nach Art

davon

Erholungsfldche

darunter

Grilnanlage

Nutzungsarten

2
J
4
5

6
7

8
9
l0
11
t2
l3
74
15
76
77

3 575 130
7 055 004

89 169
2 947 717

40 429
75 532

2 trr 484
2 117 250
4 767 577
3 408 136
1 985 308

256929
7 847 294
2 044 657
I 576 297
7 617 198

t27 764
168 945

18 023
44 627

6 767
15081
76 441
2t 876

169 103
205 273

52 614
18 268
18 100

39 787
35 581
I 601

37 279
2 370
3 400

15 765
24 881
)7 742
55 826
t2 467
) 779

13 067

r0 947
26 069

854
18 647

667
853

7 852
6 105

J9 838
35 207
10 286

2 65r
37 301
21 220
I 127
6 192

6 977
74 286

51

35 702
10
47

4 011
4 198

31 196
78 957
4 721

587
14 64t
75 926

4 307
4 543

12 236
12 282

9 060
3 607
2 655
4 896

10 287

252 818 179 578 265 853

24 868
30 026
10 285

9 )79
3 186
5 702

17 578
8 585

37 412
46 805
30 041

2 157
72 5)1
10 609
10 302

6 390

Nordrh€in-westfalen .............................
27 48'l
29 5r4
23 340

886
4 181

Sachsen.Anhalt

Anterl der Lander an den

27
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36

10,0
19,8
0,2
8,3
0,1
0,2
5,9
6,5

13,3
9,5
5,6
0,7
5,2
5,7
4,4
4,5

10,8
15,9

1,6
5.4
0,6
t,2
6,6
3,5

13,8
18,1

4,7
1,3
5,2
4,2
4,2
2,9

4,3
10,3

0,3
15,3

0,3
0,1
3,1
2,4

1 5,8
13,9
4,7
1,0

14,8
8,4
1,2
2,4

3,9
8,0
0,0

19,5
0,0
0,0
2,2
2,3

77,4
10,6

2,6
0,1

79,3
8,9
2,4
2,5

9,4
1 1,3

3,9
3,5
1,2
2.1
6,6
3,2

14,1
17,6
1 1,3
0,8
4,7
4,0
3,9
2,4

100

o,7

100 100

Anteil der Nutzungsarten an der

0,7

Brandenburg ........

Hessen
Mecklenburg-Vorpommem ...............
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .......,.,...................
Rheinland-Pfalz 2).

Sachsen-Anhalt ....
Schleswit-Holstein
Thilringen

39 Deutschland 100 6,5 0,5

0,2
0,2
0,1
1,2
0,0
0,1
0,2
0,2
0,7
0,6
o,2
o,2
7,9
0,8
0,3
0,3

40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
51
54
55

Baden.wurttembert
Bayem ............................

Erandenbuit ........

Hamburg.....,.

100
100
100
r00
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

7,0
5,2

40,2
4,3

33,7
35,5

7,2
3,5
6,7

12,2
5,5

77,7
6,5
4,8
6,2
4,2

J,6
2,4

20,2
1,5

15,3
20,0

3,6
0,9
3,6
6,0
2,7
7,1
1,0

1,1
0,5
4,0
1,1
5,9
4,5
0,7
1,1
0,8
1,6
0,6
1,5
0,7

0,3
0,4
1,0
7,3
1,6
1,1
0,4
0,3
0,8
1,0
0,5
1,0
2,0
1,0
0,5
0,4

0,7
0,4

11,5
0,3
7,9
7,5
0,8
0,4
0,8
1,4
1,5
0,8
0,7
0,5
0,7
0,4

0,3
0,2

10,2
0,1
6,6
6,5
0,5

Mecklenburg-Vorpommem ..............
Niedersachsen
Nordrhein.westfalen .............................
Rheinland-Pfalz r)...............

0,5
0,9
1,2
0,3
0,2Sachsen

Sachsen-Anhalt ...,
Schlesrvig-Holrtein

') Ergebnis der Flächenerhebung 2001 nach Art de, tatsächlichen NuEung (Stichtag: 3 1.1 2.2000). Erlauterung der Nutzungsarten siehe 'Nutzungsartensystemalik",
1) Summe der Nutzungsarten: Gebäude- und Freifläche, BetriebsRäche (ohne Abbauland), Erholungsfläche, Verkehrsflache, triedhof.

'siedlungs. und Verkehrsfläche' und 'versiegelte Fläche' können nicht gleichgesetzt werden, da in die Siedlunts. und Verkehlsflache auch

unbebaute und nicht versiegelte flächen eingehen.
2) Einschließlich des gemeinschaftlichen deutsch-luxemburgischen Hoheitsgebietes.

G€bäude.und treifläche Bet;iebsfläche

darunter darunterRegionale
Gliederung

(.9991

Boden-
Räche

insgesamt

(100/200)

zusammen
Wohnen

(l 30) (1 70)

Gewerbe,
hdustlie

zuSammen

(300)

Abbauland

(310)

zusammen

(400)

Fachserie 3, R 1.
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tandwirtschaftsfläche Flächen anderer
datuntel daruntet daruntel

(5 1 0-530)

Straße, We8,
Plat2

zuSammen

(600)

Mool

(650)

Heide

(660)

Waldfläche WasseF
fläche tuSammen

(900)

Friedhof

(940)

Unland

(950)

Nachrichtlich:
Siedlungs.und

Verkehrs-
flächer)

Ackerbau

der tatsächlichen Nutzung *)

Verkehrsfläche

zusammen

in Hektar

7 717 754 7 526 406 79 702 797

Auskunft: Dr. Peter Gunath, Tet.: 01888/6 44.9620

10531415 808462 727977 14960 266593 4393895

Lfd.
Nr.

t89 675
323 352

13 516
101 023

4 785
8 860

738 276
6t 517

233 038
226 801
719 737
t5 672
7t 294
76028
63 452
64 7)7

Nutzuntsarten rn Prozent

100 100

174 532
298 068

9 631
87 420

J 6J1
7 1J7

I 28 701
53 785

274 856
202 083

99 222
73 782
59 003
58 373
58 300
57 886

962
5 406

7

3 655
767
790
707
277

2t 392
3 805

5

747
268

I 674 9t7
3 571 J23

4 694
7 470 458

1r 812
21 000

907 068
7 490 579
2 924 898
1 737 461

850 1 23
114 618

I 031 675
1 281 915
7 137 897

872 357

100

2 059
2t 543

56
89
42
47
68

349
54 330

7 260
62
)

| 358 434
2 453 599

t5 943
I O29 974

786
3 432

843 450
494 781

I 003 712
841 626
809 807
85 775

487 886
435 637
149 881
51 5 358

100

12,9
23,3
0,2
9,8
0,0
0,0
8,0
4,7
9,5
8,0
7,7
0,8
4,6
4,1
7,4
4,9

29.5

38,0
34,8
77.9
14,9

1,9
4,5

19,9
27,3
21,1
24,8
40,8
33,4
26,5
27,3

9,5
31,9

35 752
137 176

5 921
100 405

4 631
6 115

27 551
127 625
to7 276
62 805
27 075

2 555
33 100
34 750
76 464
19 089

4,4
17,0
0,7

72,4
0,6
0,8
3,4

I 5,E
13,3

7,8
3,)
0,3
4,1
4,1
9,5
2,4

2,3

77 812
79 585

577
28274

273
903

8 978
20 340
t5 802

6 648
4 790
l 899

20 750
77 178
74 162
28 621

6,7
29,9
0,2

10,6
0.1
0,3
3,4
7,6
5,9
2,5
1,8
0,7
7,8
6,4
5,3

to,7

471 832
734 412
6t 498

241 634
22 578
43 074

)13 973
155 097
602 330
714 727
265 637

50 677
207 288
191 421
176 049
747 776

100

70,7
16,7

1,4
5,5
0,5
1,0
7,1
3,5

13,7
16,1
6,0
t,2
4,7
4,4
4,0
3,2

12,3

13,2
10,4
69,0

8,2
55,8
57,0
14,9

6,7
72,6
21,0
13.4
19,7
1r,3

9,4
11,2
8,8

9 580
l0

2
3

4
5

6
7
8
9

10
t1
t2
13
t4
15
16
t7

20

2t
22
21
24
25
25
27
28
29
30
31

32
31
34
15
36

19

40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
5'
54
55

0,7

0,5
1,1
0,6
1,0
0,7
7,2
0,4
0,9
0,3
o,2
0,2
0,7
1,1
0,8
0,9
1,8

0,1

0,1
0,0
7,2
0,1
0,8
1,1
0,1
0,1
0,r
0,2
0,1
0,2
0,1
0,1
0,1
0,1

205

30 488
146 986

2 099
72 548

949
2 691

r7880
46 967
95 342
38 295
29 952
) 361

48 383
85 743
32 970
65 260

100 100 100 100

4,2
20,4
0,3

10,0
0,1
0.4
2,5
6,5

r 3,3
5,3
4.7
0,5
6,7

1 2,0
4,6
9,0

2,0

3 301
2 999
1 038
2 150

)38
829

2 411
7 397
4 183
7 7)4
t 939

586
I 678
I 729
7 277
1 180

9,4
8,6
3,0
6,7
1,0
2,4
6,9
4,0

12,0
22,7

5,5
1,7
4,8
4,9
J,6
1,4

1 1,1
18,9
0,8
5,9
0,3
0,5
8,1
3,6

13,6
7),2

7,0
0,9
4,2
4,4
),7
3,8

1 1,4
79,5
0,6
5,7
0,2
0,5
8,4
3,5

14,1
13,2

6,5
0,9
3,9
3,8
3,8
3,8

8,8
18,7
0,0
7,7
0,1
0,1
4,7
7.8

1 5,3
9,1
4,5
0,6
5,4
6,7
6.0
4,6

Bodenflache insgesamt in Prozent

4,8 4,1 5 3,5

46,8
50,6

5,3
49,9
29,2
27,8
41,0
64,3
61,4
51,0
42,8
44,6
56,0
62,7
72,2
51,9

Statistisches Eundesamt, tachserie 3. R 1, 2002

5,3
4,6

15,2
3,4

11,8
tt,7

6,5
2,7
4,9
6,7
6,0
6,7
3,9
3,7
4.0
4,0

4,9
4,2

10,8
3,0
9,0
9,4
6,1
2.3
4,5
5,9
5.0
5.4
3,2
2,9
3,7
3,5

0,0
0,1
0,0
0,1
0,4
1,0
0,0
0,0
0,4
0,1
0,0
0,1
0,0

1,0
1,9
6,6
3,4

11,5
8,r
1,3
5,5
2,3
1,8
1,4
1.0
1,8
7,7
4,9
1,2

0,9
2,1
2,4
2,5
2,3
3,6
0,8
2,0
2,0
1,1
1,5
1.3
2,6
4,2
2,7
4,0

0,r
0,3
0,1
0,0
0,1
0,1
0,0
0,0
1,1
0.0
0,0
0,0

0,6
0,0 0.0

-95-



Land lahr

Landwirt.
schaftlich
genutzte

Fläche

Acker-
land

Haus. und
Nutzgarten

(Ganen.
land)

0bst-
anlagen

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/ 644 - 8620

Lfd.
Nr.

Deutschland

9 Bodennutzung
9.2 Landwirt

in

Baum-
sc hu len

1

2
3
4
5

6
7
I
9

40
47
42

43
44
45

46
47
48

7994
1995
7996
7997
1 998
7999
2000
2001

t7 266 456
77 107 727
t7 344 292
17 335 4)3
t7 327 066
17 371 054
77 757 556
77 067 333
77 047 929

1 1 833 808
1 1 805 270
7t 834 534
lt 812 269
l1 831 571
tt 879 489
71 821 479
11 803 509
11 813 215

74 919
22 178
18 900
19 510
77 767
75 897
I 505
8 839
7 988

69 897
69 413
68 977
70 to7
69 598
72 071
69 359
69 297
59 081

26 497
27 014
27 837
27 516
26 808
26 219
25 762
24 826
25 641

10
11
72

13
74
15

49
50
51

52
53
54

Baden - Württemberg ........... 1999
2000
2001

Bayem 1999
2000
2001

Berlin 7999
2000
2001

Brandenburg 7999
2000
2001

Bremen 1999
2000
2001

Hamburg 1999
2000
2001

27 059
2t 177
27 589

2 743
2 706
2 5)7

I 473 778
7 462 468
7 465 286

J 294 903
3 279 407
3 257 6t2

7 )47 408
7346742
I 343 012

7 65 976
761 858
766 3tO

7 362 452
7 366 729
t 358 675

2 667 179
2 629 312
2 622 743

t 501 575
1 491 547
7 498 625

775 817
775 767
708 746

76 860
76 587
79 283

977 501
917 871
922 220

7 172 90J
7 769 894
1 171 890

7 032 443
7 022 790
7 027 552

805 002
803 1 62
802 818

849 547
839 01 5

842 819

2 099 795
2 092 09J
2 086 494

7 046 307
t 044 744
7 04t ot7

488 251
485 537
486 000

7 076 770
1 082 128
1 078 028

7 792 569
7 790 799
7 804 329

7 064 194
7 059 709
7 064 846

398 938
400 863
392 640

39 253
39 334
38 820

724 354
726 156
728 034

7 002 702
1 000 085
7 002 224

605 484
509 948
615 836

7 449
7 489
7 670

4 809
4 809
4 763

5 165
s 257
6 400

5 354
5 022
4 994

7 997
7 991
1 882

7 377
7 377
1 288

2 634
2375
2 442

62
62
53

3 907
1 916
3 814

7 746
7 067
1 084

11
1l

3

122
122
154

238
754
242

1311
7 293
7 274

732
614
659

2 184
2 224
2 208

576
553
545

I 875
2 382
I 888

10 589
10 671
10 120

7 424
7 414
1 383

3 623
3 263
3 526

4 695
4 785
4 546

588
579
454

6 31s
6 460
6 037

907
880
78)

010
969
930

0
0
0

277
256
2s9

244
252
243

76
77
18

t9
20
27

22
21
24

25
26
27

28
29
30

37
32
33

34
)5
36

8 554
I 554
8 455

t) 659
13 659
74 079

5 903
5 903
5 535

t4
74
11

t 507
7 507
1 511

582
582
475

6
6
7

Hessen

Mecklenburg - Vorpommern ..... 1999
2000
2001

Niedersachsen 1999
2000
2001

Nordrhein - Westfalen

Rheinland - Pfalz t999
2000
2001

Saarland t999
2000
2001

Sachsen 7999
2000
2001

Sachsen-AnhaIt ..................... 1999
2000
2001

Schleswig - Holstein ............ ... 7999
2000
2001

7999
2000
2001

44
44

118

177
777
237

212
158

95

252
252
191

739
777
737

2 403
2 321
2 244

7 467
I 404
1 238

1119
1128
1 100

7999
2000
2001

17
38
39

1999
2000
2001

733
667
672

859
805
790

371
328
353

Statistisches Bundesamt, Fac

55
56
57

Thilringen ..

-96-

624 513
625 237
622 870

119
106
103

2 886
2 853
2 953

346
296
3t4

1



Wiesen
Mäh.

weiden

Weiden mit
Almen ohne

Hutunsen

Hutungen,
Streuwiesen

Rebland

Weihnachts-
baumkulturen,
Korbweiden- u.
Pappelanlagen

und Ackerbau
schaft lich genutzte Fläche
ha

zusammen

573 677
573 287
57t 874

295 543
296 967
296 578

6 099
6 099
6 787

27 | 529
270 439
27 4 277

Dauergrün land

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01 888/ 644 - 8620

1 288
7 470

996

Lfd.
Nr.

5 208 451
5270746
5 282 009
5 273 4J8
5 268 416
5 265 414
5 113 788
5 047 643
5 0t2 604

2 rs7 729
2 292 463
2 213 26t
2 230 469
2 795 6)4
2 177 790
2 110 238
7 999 582
7 960 941

t 970 733
7 770 710
7874055
7 909 447
t 944 574
2 007 445
2 006972
2 081 963
2 103 865

937 594
1 060 843
I 030 038

993 178
983 755
910 097
857 945
830 672
876 829

t42 396
746 730
744 655
740 404
744 451
1 50 682
118 692
735 486
130 967

100 760
702 525
107 687
101 038
100 957
101 328

99 810
99 742
99 787

t2 729
to 642
10 353
11 555
77 954
72 674
72 753
1r 483
13 613

1

2
3
4
5

6
7
I
9

436 288
417 078
4t3 744

448
448
427

72 088
5J 768
5t 73)

84 204
74962
67 842

80 014
96 924
99 370

764 468
175 737
778 862

180 446
193 287
195 816

717 202
145 533
144 828

495 678
496 34J
485 288

279 846
275 430
280 704

95 188
97 680
98 196

106 547
106 353
to7 t4t

77 854
78 756
78 007

27 755
23 089
23 667

9 105
I 856
9 337

4 538
4 866
4 597

6 940
7 002
5 942

931
597
951

35 647
36 946
38 417

21 722
22 339
20 942

21 615
23 781
24 001

7 474
7 533
1 516

10
11
t2

33 547
33 209
29 627

5 809
5 775
5 729

13
t4
15

I 177 027
1 169 126
7 153 557

901 757
881 631
867 067

552
552
542

50
50
89

53
53
26

13 903
31 053
10 292

6 954
6 954
6 959

1350
1 350
1 349

4 279
4 279
4 264

1 325
t 325
1 355

745
745
902

2 875
2 875
2 904

2 43t
2 437
2 567

47
47

474

73
13
2t

10 892
70 245
70 726

1 517
3 510
3 550

7
7
7

220
385
253

2 773
2 589
3 428

76
77
18

J4
35
36

19
20
2t

22
23
24

25
26
27

28
29
30

37
32
33

0
0
0

100 71 1
84 249
85 601

138 271
1 t2 E55
754 284

284
300
306

419
556
424

282 318
281 01 7
277 228

56374
55 657
59 867

37 095
16 755
)9 977

t4 736
76 637
18 661

72 078
73 112
68 s85

7 718
7 985
I 170

3 163
1 342
) 498

125 477
129 564
1 38 051

37 997
39 563
36 529

4 395
3 000
1 142

65 910
65 676
65 527

565
489
527

4 534
1 289
4 300

40
40
36

702 579
104 061
105 181

4 216
4 202
3 877

276
276
273

)07
307
351

848 409
8r7 273
795 977

424 458
419 009
420 708

242 7 62
241 093
242 295

185 643
185 068
187 819

t66 657
166 119
166 261

417 294
403 264
395 596

77 6 729
t7 4 260
176 2r9

t33 248
I 18 396
I 14 230

272 541
195 477
190 577

26982
24 681
27 751

20 348
21 857
2t 560

64 877
62 282
63 249

74 898
68 965
64774

17 453
76 239
15 995

s2 907
52 724
51 608

42 438
J8 233
J7 524

91 003
86 488
86 083

36 423
12 623
30 416

I 678
8 570
8 982

100
67

101

380
367
374

18
18
18

78
78
67

537
576
569

37
38
39

40
47
42

43
44
45

46
47
48

49
50
51

52
5J
54

t 726
2 025
1 788

45 135
42 968
4t 262

209 041
200 160
792 724

10 701
70 263

9 648

0

79 922
84 174
90 226

-97 -

15 248
74 296
t4 315

29
44
45

55
56
57



zusammen

Landw. genutzte Fläche
in Betrieben mit ökol.
Landbau insgesamt

Ackerland

ha r
der LF del

Betriebe
insg.

ha r
der LF der
Betriebe

insg.
ha ha

lol" der LF ded
I a.tri.b. I

I insg. 
I

lahr

Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tet.: 01888/6 44 ' 8645

9.2.1 Landwirtschafttich genutzte Fläche in Betrieben mit ökologischem Landbau

Dauerkulturen
darunter:

mit ObstanlagenLandwirtschaftlich
genutzte Fläche

von ... bis unter... ha

Deutschland

Baden-WUrttemberB

Bayem

Brandenburg ............

Hessen

Mecklenburg-
Vorpommem

Niedersachsen ..........

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-ffalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt .......

Schleswig-Holstein ...

thüringen

Stadtstaatenl) ...........

Früheres Bundesgebiet2)

Neue Gnde/

5,3
6,7

3,9
4,4

2,2
2,8

1,7
2,0

1999
2001

7999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

7999

2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

489 093
606 531

77 894
97 907

72 738
9t 499

72 723
95 827

4) 707
52 25t

94 574

97 294

26 525
37 166

75 252
2) 0)6

77 777
75 473

4 877
4 290

13 984
24 073

23 543
30 535

15130
18 950

75 622
77 780

7 353
856

268 647
34t 628

220 446
264 90)

4019
5 020

960
7 726

der LF der
Betriebe

insg.

5,8
7,2

2 1,4

23,3

8,7
10,2

9,2
9,6

16,4
41,1

4,0
8,5

10,6
13,7

2,4
6,8

2,3
6,7

9,6
12,6

2,9
3,5

252434
293 466

35 292
)7 498

34 677
42 630

46374
59 277

77 5)2
18 439

6962
7 593

2 272
1 889

257
296

212
329

12
100

244
455

346
420

42
66

82
220

17

702

7 847
2 279

)45
)44

2'7
2,5

4,6
5,2

4,6
4,8

3,4
3,6

4,6
3,8

2,9
2,8

5,4
7,1

4,0
5,7

3,

3,8

17,0
17,9

4,4
5,1

8,5

8,2

10,1
12,9

0,5
0,8

8,4
10,6

836
887

494
467

899
922

270

262

581
702

6
I

5,
5,

6 174
130

6,9

7,2

3,5

3,3

)7 505

35 225

76290
18 278

202

272

552
669

778
23)

190
406

1,0
1,4

0,9
1,0

3,1
j,5

5,2
6,2

1,0
1,5

1,6
2,2

1,5
2,6

2,0
2,6

1,5
1,9

9 998
72 663

5 764
6 808

70 254
77 450

16 586
20 768

11 186
73 472

I 592
I 966

858
319

713 582
151 840

119 252
747 626

254
308

34
702

2 468
3 006

0,9
1,2

1,8
2,8

4,9
6,4

71,

1,4 7 195
7 361

220
254

1,6
1,8

3,5
4,0

29
95

6,3
5,4

7 997
7 713

5,1
4,5

6,3
23,3

1,4
2,4

3,9
7,4

1,7
2,1

I
2

1,

2,
)7
53

3,j
4,8

4,6
5,6

1,9
2,1

1,4
1,4

2,3
6,0

69
207

5,6
3,5

2,3
3,0

9,7
3,8

1,8
2,1

5 722
5 374

2,8
2,8

2,2
5,9

9
7

3,
4,

1) Bertin, Bremen und Hamburg. - 2) Einschl. Berlin - 3) Ohne Berlin.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002
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2,7
3,2

1 550

2 014



Ftäche der Obstanlagen in Betrieben mit ökotogischem Landbau
in ha
2001

2ha

0bstanbaufläche in Betrieben mit ökologischem Landbau in ha

53 ha

7ha

33 ha

30 ha

54 ha

344ha
1126 ha

sches Bund Fachserie 3 R1 2002
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zusammen
zusammen

winterweizen
(ohne Durum)

Land lahr

insgesamt
(einsc hl.

Körnermais
und Corn-
Cob-Mix)

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 018881644 - 8620

0eutschland

Lfd.
Nr.

9 Bodennutzung
9.3 Anbau auf

in
Ge

Brot

Wei

Sommenrveizen
(ohne Durum)

1

2
3
4
5
6
7
I
9

1995100
7994
1995
7996
7997
7998
7999
2000
2001

6 823 164
6 235 404
6 526 731
6707 377
7 074 075
7 041 632
6 634 683
7 015 689
7 045 737

3 567 467
3 768 342
3 450 577
3 414 787
3574925
3748806
3 358 043
3 827 672
3 741 428

2 770 895
2 4J4 910
2 578 793
2 594 478
2 779 64)
2 802 455
2 601 722
2 968 940
2 897 202

2 636 787
2 351 884
2 530 069
2 543 527
2 647 769
2745878
2 439 797
2 913 659
2 849 746

65 087
72 099
47 574
42 884
65 219
44 890

149 )70
46 662
42 778

10
1l
72

13
t4
75

t6
77
18

19
20
21

22
2)
24

25
26
27

31
32
33

34
35
36

49
50
57

Baden - Würnemberg

Bayem

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

7999
2000
2001

749
749
719

5
5

47

r75 624
712 7 56
731 517

7 010
4 773
3 115

7999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

538 s55
556 463
560 933

1 157 008
I 276 404
t 220 957

522 843
564 865
569 999

107 786
378 673
320 218

580 726
621 804
612 818

221 880
245 448
228 988

459 574
530 407
576 762

350 210
385 430
386 562

749 572
169 006
766 414

37 4 217
477 460
408 407

267 465
289 687
282 988

97 )07
777 715

98 001

379 727
479 746
416 907

797 514
227 707
228 288

202 596
236 700
232 913

210 600
233 535
218 368

473 635
478 497
465 800

1 30 868
747 821
745 359

219 426
262 J68
257 054

82 462
100 020
84 23)

290 764
121 288
319 455

769 488
797 467
794 756

785 259
278 087
275 633

799 757
227 273
272 650

377 925
466 782
454 454

108 589
1 28 030
728 402

266 85E
307 331
294 702

100 240
184 194
384 495

220 404
258 493
25) 559

148 500
170 304
166 914

278 768
176 639
176 252

161 462
189 182
193 015

10 ll9
5 405
5 274

10
10
44

338
338
300

642
642
548

308
308
770

17 769
9 720

70 642

79 022
3 875
3 495

10 141
2 699
7 596

5
5

4

Hessen l)

374
374
352

33J
33J
300

987
987

7 296

886
886

7 241

102
102

5S

722 29s
744 370
743 547

7 746
2 763
2 168

275 239
170 379
297 784

8 379
3 045
2 478

1999
2000
2001

811
El1
747

7999
2000
2001

2 328
2 328
2 646

6
6

1

I
1

28
29
30

37
38
39

40
47
42

43
44
45

46
47
48

Mecklenburg - Vorpommem........... 1999
2000
2001

Niedersachsen

Nordrhein . Westfalen 7999
2000
2001

Rheinland - Pfatz ........................... 7999
2000
2001

Saarland 7999
2000
2001

Sachsen .................. 1999
2000
2001

Sachsen - Anhalt 7999
2000
2001

Schleswig - Holstein 7999
2000
2001

Thüringen

7999
2000
2001

454 787
545 611
546 954

128 447
397 720
390 384

28 207
6 925
5 889

989 722
7 042 586
1 059 699

634 074
655 273
559 314

248 356
256 936
254 635

77 023
95 598
80 246

3 647
7 749
3 070

24 204
24 930
2J 882

9 868
73 264
1l 103

6 272
8755
7 297

5 140
8 384
6 637

1 107
332
635

797 728
222 17 4
216 470

1 52 301
171 517
767 52J

3 338
7 067

540

52
53
54

55
56
57

398 246
428 tO2
425 679

565 757
605 67 5

608 052

294 380
123 458
)37 545

169 799
396 632
393 873

6 025
2 079
7 740

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

1) Roggen einsch[. Wintermenggetreide.

7999
2000
2001

-100-

170 813
214 655
21 3 288

73 192
2 778
2 078



Futtergetreide

Gerste

Roggen
Wintermeng-

getreide zusammen
zusammen Wintergerste Sommergerste

und Ackerbau
dem Ackerland
ha

treide
getreide

Hartweizen
(Durum)

Auskunft: Dr. Peter Gunath, Tel.: 01888/644 - 8620

747 604
778 724
662 095
795 145
E52 021
678 444
840 570
621 1 50
638 790

96 456
98 249

702 644

Lfd.
Nr.

9 027
10 926

7 789
I 013
6 635

77 687
12 021

8 618
4 679

840 184
722 5)4
867 374
809 052
843 426
936395
7 48 770
842 685
836 981

10 389
10 899
10 410
11 311
11 856
9 956
I 75t

10 048
9 244

2774975
2069 s38
2 108 700
2 208 408
2 273 950
2 180 849
2 270 351
2067 590
2 711 822

7 413 377
1 290 814
7 446 606
7 473 062
7 427 930
7 502 405
7 169 78)
7 446 440
7 473037

2 905 554
2 721 62'
2 757 090
2920474
3 070 883
2 951 798
2 905 904
2 833 176
2 905 765

257 385
248 754
264 939

602 746
586 625
601 618

764 660
770 7 48
1 73 000

752 037
743 277
146 523

204 656
202 876
203 01 2

282 690
286 880
288 479

t46 609
1r4976
749 646

457 725
414 570
458 242

772 866
105 907
709 677

160 861
757 758
148 834

367 548
312 550
305 677

200 259
790 571
193 076

717 604
106 211
t27 218

149 580
749 049
749 139

79 790
76 365
76 770

137 03E
726 862
126 130

276 872
288 089
306 26)

102 538
89 577
98 905

180 253
746 481
757 978

19 585
14 535

9 674

36971
26 783
29 001

tß783
79 899
27 284

52 957
45 507
40 890

70 179
55 394
54 808

I
2
3
4
5
6
7
8
9

131
857
444

947
995
704

10 510
77 266
1o 183

770
647
437

798994
187 820
207 549

6

1o
11
72

13
74
15

75
77
18

3 44 396
50 777
49 506

7 484
7 794
7 456

676
676
489

15
15
15

t07
to7
170

26
13

233 163
250 650
251 236

7 422
2 024
1 809

31
33
57

432
432
395

372
372
474

1 020
1 020

876

746
746
523

7 427
1 288

644

78 644
21 185
20 055

15
77

775

724 7 45
753 507
155 640

995
984
930

457 923
425 752
437 373

27
27
24

E16
609
934

139
339
289

27
27
18

E9
87
84

70 232
7) 074
75 260

7s 953
79 724
80 616

770 74t
735 294
136 082

799 764
272 877
208 243

96 621
703 542
108 249

79
20
27

170
770
163

769
769
726

22
23
24

256
256
173

2
2

9
9

25
26
27

28
29
30

37
12
33

497
497
350

2t 251
26 271
25 288

7 797
7 674

977

72 773
14 350
77 326

2072
2 745
2 442

30 120
t6 464
72 752

767 784
99 733
97 434

34
35
36

757 476
770 671
777 792

32 477
35 t77
1) 821

8s 193
7t 094
87 477

98 958
107 065
111 049

3 579
4 487
3 694

45 104
50 596
48 E14

2E026
36 246
33 532

787
1 100

646

40
4t
42

25
39
25

16
28

712

8 676
7 027
7 6E0

3113
3 441
3 274

5 563
3 580
4 406

324
267
732

74 267
11 606
72 434

789 776
794 7 42
795 573

771 154
773 766
778 373

96 647
95 622

102 808

41
44
45

46
47
48

37
38
39

55
56
57

462
745

69

7 956
1 950
1 606

89 360
98 311
97 277

204
747
t74

135 089
1 30 191
728 499

29 734
20 061
77 757

49
50
51

t6 523
11 600
72 774

52
53
54

105 355
110 130
111 348

63 268
64 764
63 596

66 859
77 468
77 322

7 254
654
267

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

762 394
756 052
756 667

76 699
77 737
76)65

617
875
975

-101-

1

2

3
3



Lfd.
Nr.

Auskunft: Dr. PeterGurrath, Tel.: 07888I644 -8620

Deutschland ............ 1995/00
7994
1995
7996
7997
1998
7999
2000
2001

Eaden - Württemberg

282 065
397 E57
309 794
301 88E
31 2 388
?6tt 743
267 754
2)7 020
233 324

40 994
52 111
44 589
45 954
46 737
38 260
41 338
29 097
27 722

407 527
208 1 18
288 608
364 224
437 874
468 546
385 4 58
499 475
531 497

156 142
249 798
230 812
277 254
265 624
257 706
271 994
272 775
305 619

9 Bodennutzung
9.3 Anbau auf

in

Ge

Körnermais r)

86 508
97 799
95 400

54 034
49 069
59 797

1

2
,
4
5
6
7
8
9

28
29
30

37
32
31

10
11
t2

13
74
15

76
77
18

79
20
27

22
23
24

25
26
27

34
35
16

7999
2000
2001

Bayem 7999
2000
2001

Berlin t999
2000
2001

Brandenburg 1999
2000
2001

Bremen 1999
2000
2001

Hamburg 1999
2000
2001

Hessen 1999
2000
2001

Mecklenburg - Vorpommem .......... 1999
2000
2001

Niedersachsen 7999
2000
2001

Nordrhein - Westfalen ....,.............. 1999
2000
2001

Rheinland - Pfatz 7999
2000
2001

Saarland 7999
2000
2001

Sachsen 7999
2000
2001

Sachsen - Anhalt .,. 7999
2000
2001

Schleswig - Holstein t999
2000
2001

7999
2000
2001

40 263
4t 675
42 838

6 558
5 309
5 232

77 569
14 010
15 320

54 285
56 274
67 247

73 132
8 E28
7 565

75 452
76 667
75 758

57 704
64 847
71 001

77
77

7

20
20
67

236
236
290

13
13
10

24
24
53

22 253
18 310
77 529

3 559
2 853
2 777

13 359
76 747
76 666

11 984
77 928
72 035

552
494
672

31 259
38 696
41 531

34 E83
24 767
23 372

17 370
23 463
22 782

2 260
7 632
1 086

48 E01
77 274
72 735

32 534
29 949
35198

3 752
2 328
2 524

72 728
74 539
13 940

3 973
2 681
1 772

868
7 340

957

10 205
77 777
10 883

11 133
10 843
73 457

5 572
6 00s
5 726

72 266
37 374
4) 837

77 731
11 785
72 279

60 954
54 668
51 856

73 726
11 898
77 943

9 844
7 38)
9 049

6 079
3 250
3 574

77 116
88 559
83 945

55 412
85 792
98 810

27 908
33 739
34774

6 764
77 147
16 886

60
60
42

57
57
32

I
1

1

821
829
462

6
6
I

687
628
307

5

26
26
04

5
6
6

954
249
942

688
468
199

349
706
779

69
60

312

17
38
39

40
4t
42

41
44
45

46
47
48

49
50
51

52
53
54

55
56
57

4
4
6

E10
564
626

484
783
777

287
255
250

849
728
503

741
113
389

7 043
6 722
6 667

Thürinten

1) 1995/00 einscht. Com-Cob-Mix.
2) Hirse, Buchweizen, Speiseerbsen und -bohnen, Wicken, Lupinen, auch als Gemenge u.a.

Statistisches Eundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

FuttetgetreideLand lahr

Hafer
Sommermeng-

getreide Triticale

-702-

700
40E
399

77 614
22 060
23 477

4747
4 480
4 293

1

1

1



und Ackerbau
dem Ackerland
ha

treide

Com-Cob-Mix

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 - 8620

23 306
30 388
25 498
27 725
25 860
26 454
2) 222
t7 677
20 624

Lfd,
Nr.

94 474
95 647
94 252
94 862

702 643
E9 923
96 747
88 06s
90 925

779 E87
95 732

1 23 101
148 571
t84 641
225 168
272 205
785 632
218 638

724 256
45 28E
64 795
87 344

779 335
168 861
764 483
147 320
163 610

32 324
20 055
33 408
40 102
39 448
29 854
24 500
26635
34 405

1

2
1
4
5
6
7
8
9

8 240
8 773
7 177

76 677
13 2E0
77 462

74 209
70 749
71 355

7 457
1 551
1 862

794
284
770

10
11
72

73
74
15

76
t7
18

t2 309
r3 515
t7 787

5 006
6 047
5 76s

770

0

13

8 634
7 350
9 234

36 689
35 082
42 479

6 9E3
5 515
7 201

22 887
20 860
21 983

20 702
18 186
27 047

2
2
)

319
156
861

499
706
709

150
775
246

)
3
3

3
7
3

752
858
976

283
200
319

544
378
553

29
,?

4
4

2
2

79
20
27

22
23
24

25
26
27

28
29
30

37
J2
)3

34
35
36

,7
38
39

40
47
42

47
44
45

46
47
48

26
26
15

72
72
23

74
74
t2

7 420
7 r35
9 674

6 180
6 010
8 264

1 063
838

I 077

177
2E7
31)

27 420
20 554
79 534

21 E02
t5 027
13 657

4 553
5 038
5 189

23 578
22 753
27 647

8 8E6
6974
9 777

5 809
4 95E
7 027

2196
7 724
I 148

881
832

1 603

57 126
48 753
52 669

4 976
4 054
6219

1 862
1 458
2 274

384
953

1 315

90
139
209

4 527
4 574
6 621

1065
489
68E

38
26

30
31

384
437
555

4
4
6

229
27)
347

315
380
452

2669
I 643
2 690

156
98

3725
) 676
2 968

736
670
702

4882
3 627
3 764

742
742

25 905
22 607
25 078

43 034
40 484
46 627

23 537
20 699
22 383

Statistisches Bundesamt, Fachserie R1

208
744
778

7 478
745

t 062

38 426
35 450
39 597

49
50
51

78
15
67

4 179
2 464
2 957

2 480
1 3E1
1 EEO

1386
833
880

52
53
5lt

3 872
4 )64
6 329

251
250
797

Hülsenfrüchte

Futtererbsen Ackerbohnen
insgesamt

zur Körnergewinnung

alle anderen
Hülsenfrüchte 2)

66 18 594
t7 062
18 568

-103-

62
15
51

55
56
57

1

5
5



Kartoffeln

frühe
Speise.

kartoffeln

mittelfruhe
und späte r)

Jahr
instesamt

zusammen

Land

Auskunft: Dr. Peter Gunath, Tel.: 01888/5 44 - 8620

Deutschland ..........................'........'.. I

Lfd.
Nr.

9 Bodennutzung
9.3 Anbau auf

in

Hack

Zuckerrüben

zur Rüben

75 261
70 505
77 777

1

2
3
4
5
6
7
8
9

7994
7995
r996
t997
I 998
t999
2000
2001

827 339
824 377
856 916
875 J82
829 633
818 150
813 518
770 435
7 42 785

310 785
293 42r
375 173
335 804
303 584
297 267
308 501
304 380
282 100

18 6r8
18 885
20 657
27 074
18 065
15 853
18 312
77 750
75 952

292 766
27 4 537
294 576
314 730
285 579
281 474
290 189
286 610
266 148

496 089
499 987
512 850
575 476
503 664
503 )76
489 763
452 006
447 697

10
11
72

r3
t4
15

t6
77
18

Baden - württembeß 1999
2000
2001

Bayern 1999
2000
2001

8er1in ............................................. 1999
2000
2001

Erandenburg 1999
2000
2001

Bremen 1999
2000
2001

Hamburg 1999
2000
2001

Hessen 1999
2000
2001

Mecklenburg - Vorpommern 7999
2000
2001

Niedersachsen 1999
2000
2001

Nordrhein - Westfalen ...... 1999
2000
2001

Rheinland . Pfalz 1999
2000
2001

Saarland 7999
2000
2001

Sachsen .............,..,...,...........,,,,,,.,, 7999
2000
2001

Sachsen - Anhalt 1999
2000
2001

1 754
1 r08

775

22 730
21 098
20 931

32 465
30 574
29 407

1 36 004
129 776
1 23 338

26 759
25 471
23 822

47 794
45 549
43 945

260 724
244 827
2tt0 076

34 537
32 605
29 t2J

72 546
67 066
54 571

27 424
20 727
20 343

I 073
7 847
6 788

70 4)4
9 697
8 681

6 979
6 739
6 013

53 694
53 635
48 352

4 862
4 140
3 806

55 464
55 401
49 985

1 770
7 765
7 613

77 690
72 077
71 557

13
ll

7

72
72

6

74 545
73 823
72 266

210
205
135

74 134
t1 619
12 131

11 859
12 372
17 263

19
20
27

22
23
24

25
26
27

28
29
30

17
12
33

14
35
36

37
38
39

40
47
42

23
23
20

74
74

8

46
46
27

2
2

5
6
3

19
19
77

27 578
25 058
23 749

5 888
5 369
4 772

7 026
t 029

906

20 579
18 655
18415

4
4
3

136
92

t46

74
14

16 315
t6 476
15 875

16 178
16 324
75729

11 207
28 876
27 850

732 465
128 555
722 47 4

4 686
5 425
4 872

124 568
113666
115 032

109 584
106 599
704 733

37 027
32 865
30 141

3 993
3 224
3 131

27 034
29 647
27 010

127 779
123 130
777 602

6 470
6 367
5 716

) 964
3 330
2 965

23 100
22 )24
19 838

43
44
45

46
47
48

49
50
51

52
53
54

55
56
57

Schleswig. Holstein 1999
2000
2001

ThürinBen 7999
2000
2001

1) Einschl. frühe lndustrie., Futter und Pflanzkartoffeln.
2) Kohlruben, Futtermöhren, Funerkohl u.a..

262
247
257

274
273
229

25
32
77

190
181
272

27 220
26 270
25 286

I 295
I 810
8 054

I 015
I 477
7 83r

18 359
16 981
16 811

75 713
t5 913
13 984

15 158
15 401
73 594

56 527
50 871
50 222

5 991
5 726
6 069

495
558
662

5 496
5 169
5 407

74 526
73 563
t3 275

77 756
75 273
74 097

4 039
1 585
2 813

0
4

280
333
224

555
5)2
390

4
)

028
575
722

R1

-104-

3) Auch unter Glas.

11
110

92

72 544
70 994
10 780



Auskunft: Dr. Peter Gunath, Tel.: 01888/644 - 8620
und Ackerbau
dem Ackerland
ha

fruchte

Runkelruben

gewinnung

tfd.
Nr.

75 529
25 339
23 020
19812
17 3J9
13 698
70 574
9 33r
7 889

4 836
5 564
5 873
4 289
5 046
3 809
5 279
4 718
5 101

705 773
94 159

102 613
703 777
102 626
105 435
110 886
109 308
175 234

96 285
84 463
91 501
94 288
93 205
96 798

101 871
100 445
105 700

I 757
8 675
9 725
I 736
8 841
I 497
I 477
I 265
9 021

732
1 021
7 187

748
580
540
538
598
573

I
2
3
4
S

6
7
8
9

7 047
811
702

2 477
2 039
1 595

205
757
155

150
118
138

t7 798
10 356
11 430

14 841
74 708
75 474

13 950
73 704
14 400

279
279
213

180
180
180

984
873

1 085

12
20
76

10
11
72

37
40
t3

13
74
15

615
758
985

372
259
202

777
64
75

62
39

140

r0 781
9 463

10 329

4 649
5 225
5 849

20 409
18 897
20 752

9 688
9 722

10 713

39
39
33

116
111
749

4 797
5 140
6 003

7 992
t 873
2 057

10 023
10 012
l0 965

844
964
062

0
0
0

7
4
5

0

?

1

1

I

0
0
0

4
4
3

8
8
7

t2
I
8

13
45

102

98
56

150

10
0

774
629
521

3)7
39s
100

3l
31
48

77
77
42

1 021
1 021
1 054

602
602
610

76
77
18

418
418
443

25
26
27

498
518
527

25
18
17

325
290
250

40
47
42

49
50
51

327
300
334

40
32

52
53
54

74
t4

6

40
45
37

19
20
2t

22
23
24

43
44
45

46
47
48

232
233
179

7 522
7 475
7 813

6 998
6 939
7 268

4l
23
47

1 940
1 828
2 072

1 239
I 015
1 300

15 206
76 554
16 252

14 083
15 441
74 862

1 090
1 058
t 289

23 557
2t 974
2t 477

3 043
3 021
3 164

28
29
30

3t
12
33

34
l5
16

37
38
39

1 852
1 584
1 270

29
25

390
415
345

245
22)
226

155
43

847
652
380

648
542

475
475
477

342
534
482

450
577
495

18
2

244
211
247

778
165
778

5 202
4 910
5 240

4 348
4 530
4 667

4 023
4 073
4 475

7 975
8 039
8 320

7 554
7 707
7 933

4
4
4

830
650
897

0

0

1

2
1

208
337

78

65
46
69

)77
278
340

116
120
109

433
)63
528

55
56
57

Gemüse, Erdbeeren und andere Gartengewachse

insgesamt')
GemUse, Spargel,

Erdbeeren
(ohne Samenanbau) ')

Blumen und
Zierpflanzen einschl.

Stauden und Jung-
pflanzen (ohne

Samenbau)')

Gartenbausämereien,
Vermehrungsanbau von

Blumenzwiebeln und
.knollen r)

alle anderen
Hackfruchte 2)

3 R

230
60
22

2 184
2 036
1 980

-105-

t 978
1 833
7 790

772
162
724

31
47
66

1

I



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 078881644 - 8620

Deutschland

9 Bodennutzung
9.3 Anbau auf

in

Handels
ör

Raps und Rübsen
Lfd,
Nr.

13
74
15

17
38
)9

52
53
54

Sommenaps,
Winter- und

Sommenübsen

1

2
3
4
5

6
7
8
9

19
20
2t

22
21
24

25
26
27

28
29
30

t995100
7994
7995
7996
1997
1 998
7999
2000
2001

7 277 455
1 348 108
1 150869
1 050 286
1 110 948
1 220 880
7 495 584
7 276 767
7 259 777

t 154 897
1 288 494
1 091 788

989 653
1 046 3J9
7 754 774
1 43t 329
7 275 559
7 799 470

I 004 126
t 057 565

973 886
853 625
913 971

t 007 225
1 198 038
1 078 010
7 7)7 962

953 771
950 079
9)2 075
777 190
858 276
958 530

1 150 399
7 046 276
1 115 851

50 355
107 485
47 870
76 4)5
55 696
48 694
47 639
37 794
22 777

10
11
t2

76
77
18

)l
32
33

34
35
)6

40
4t
42

49
50
57

55
56
57

Eaden.Württemberg 2) ......,.,.,..

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-ffatz

Saarland

Sachsen

Sachsen.Anhalt

Schleswig-Holstein

ThLiringen

88 270
7t 649
72 572

83 060
66 411
67 975

76 459
6) 026
65 529

6 036
3 170
2 828

7999
2000
2001

7999
2000
2001

t999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

272 )97
775 674
179 826

184 036
740 624
727 253

192 857
155 599
158 775

1 78 839
1 36 101
722 307

845
845
404

59 726
54 087
52 229

221 501
204 663
272 44J

704 255
85 776
80 233

121 348
707 237
770 469

162 870
1)1 877
725 757

707 )22
89 974
89 973

776 57 4
745 205
1 51 919

196 )06
190 408
207 929

49 234
47 720
45 447

12 777
29 793
25 008

702 365
96 749

707 767

97 676
88 365
89 257

97 920
93 s90

101 146

70 423
59 656
62 707

772 07 6
742 731
750 702

4 498
2 474
7 277

96
96
77

90
90
77

100 195
87 267
99 647

95 867
81 017
95 )28

4 328
6 244
4 373

190
190
151

183
183
148

777
777
148

t2
72

558
568
)15

470
410
299

757
757

76

24
24
48

55 5J9
5t 927
5t 272

53 774
50 706
50 354

1 826
7 275

977

5
5

29
29
48

Mecklen burg-Vorpommern

190
190
153

846
846
5tl

729 576
774 )22
1 r8 067

61 7))
55 707
53 6)5

228 311
208 947
216 901

710 942
91 762
85 786

39 747
34 545
28 240

4 270
3 708
3 514

84 764
76 039
73 875

47 664
46 699
44 745

3 280
3 202
3 744

7 577
1 020

703

188 207
785 549
203 664

8 100
4 859
4 265

95 817
82072
78 315

11052
6 0)2
4 500

5J 298
57 723
48 257

50 220
48 361
45 979

36 31)
37 )54
26 051

29 769
27 824
2) 721

348
369
288

2
1

1

4)
44
45

46
47
48

4 180
) 674
3 469

) 707
3 457
3 258

426
255
744

167 078
1 35 085
1 28 506

70) 894
90 420
90 467

1 019
159
455

171 348
98 865

110 968

112 105
97 392

110 615

7 242
7 473

351

96 378
87 57)
88 978

7 298
852
273

707 346
95 789

707 J72

94 200
97 492

100 276

3 720
2 098

870

772 279
101 523
705 947

709 773
99 )85

70) 784

1) Kömersenf u.a. 2) Hopfen einschl. Einzetangaben aus anderen Anbaugebieten

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Land lahr
insgesamt zusammen

zuSammen

ilr ^uJrE[Etr ur

Winterraps

-106 -



und Ackerbau
dem Ackerland

ha

hse
früchte

Flachs
(Lein)

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/6 44 - 8620

Lfd.
Nr.

102 885
28)36
53 504
81 619
89 215

103 669
186 819
702 483

31 044

37 202
188 892

52 160
4) 758
)4 445
)3 704
)1 154
25 794
24 583

10 684
77 701
t2 238
10 651
I 708

10 116
13 118

9 273
3 881

20 330
2t 947
27 807
21 814
27 )83
t9 789
t8 492
78 697
79 92)

15 4r8
t5 769
16 905

3 664
) 567
3 180
3 185
3 383
3 522
4 374
4 400
4 t6)

1

2
3
4
5
6
7
8
9

580
272
29)

5 483
2 472
7 725

5)9
64)
428

599
488
545

7 709
I 725
1 603

10
11
72

6 364
2 949
7 237

68 077
38 777

9 373

23
23
21

9 622
7 053
5 028

36
36

1

10 322
9 848

12 765

305
275
528

667
750
640

13
74
15

16
t7
18

317
324
375

22
27
24

25
26
27

724
85

118

46
47
48

88
57
65

49
50
51

52
5)
54

2

79
20
27

297
392
591

8
8
1

3 380
1 6)4

513

248
204
116

199
799
89 I

2 857
2 032
2 229

7 779
1 505
1 257

455
467
487

596
493

78

558
128
308

64

t69
51
40

28
30
25

28
29
3o

17
32
))
34
15
16

37
38
)9

40
4t
42

4)
44
45

26 719
13 652
4 797

17 662
9 968
1 99t

37 288
25 297
11 458

5 553
7 466

777

391
464
276

64
139
101

0
5
8

7 582
2 525
1 066

586
226
212

2 712
1 061

157

291
195
185

9)
21
25

745
138

t7
t7

7 734
I 188
I 140

9 )78
5 682

502

59
64

9

89
48
16

339
962

797
I 174

843

1 040
7 079

580

280
)5

131

311
368
)04

89
1

2

2)
27
)3

191
188
79)

30
39

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002
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Körnersonnen-
blumen

andere Ölfrüchte
auch für

technische Zwecke t)
Hopfen Tabak

9 845
4 238
7 347

407
463
467

18
22
22

55
56
57



Handelsgewächse

Land jahr Ruben und
Grdser zur

Samengewinnung

Heil- und
G€wUrzpflanzen

andere
Handels-

gewächse r)

Auskunft: Dr. Peter Gunath, Tel.: 01888/644 - 8520

0eutschland

Baden-wurttembeß

Bayem ......

Berlin

Brandenburg

Erem€n

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern ......

Niedersachsen

Nordrhein.Westfalen

Rheinland-ffalz

Saarland

Sachsen

Sachsen.Anhalt

Schleswig-Holstein

205
763
734

1 077
1 440

894

214
367

9 Bodennutzung
9.3 Anbau auf

in

Futter

insgesamt

7 766 483
1 768910
7 792 458
t 861 772
1 840 453
7 772 267
1 708 851
1 62J 097
1 580 904

120 100
ttt 517
106 936

435 164
420 332
404 349

168 400
157 7 t8
I 56 868

33 031
33 510
28 544

6 007
5 586
4 965

100 907
93 988
94 374

127 006
12J 670
124 700

7J 028
63 20)
59 994

Lfd,
Nr.

1

2
3
4
5

6
7
I
9

199s100
1994
1995
t996
7997
1998
7999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

4 995
4 850
4 050

0

18

28 345
26 768
26 406
27 322
29 742
37 182
29 054
26 t6J
25 102

5 269
1 423
3 822
4 659
5 478
5 855
6 093
5 705
5 434

4 950
4 509
3 866
) 652
4 623
5 679
6)O2
5 636
5 626

10
11
72

13
t4
15

76
77
18

843
830
423

558
675
703

767
712

68

892
081
958

19
20
27

22
23
24

25
26
27

28
29
30

31
32
33

34
35
36

37
38
39

40
47
42

43
44
45

46
47
48

49
50
51

52
53
54

55
56
57

1 579
I 557
1 607

377
265
196

194
194
198

3 234
2 533
2 54)

160
129
129

I 473
1 536
I 950

1 58 293
752 726
745 564

1 028
I 028

957

383
383
456

6
6
6

0
0
1

7
6

29

315
266
232

968
7 747

992

95
777
156

40 946
38 638
36 713

4 658
4 752
4 169

135
727

54

97 805
89 002
s5 293

524
259
373

1 044
793

1 003

272 859
262 710
263 737

2 777
2 364
1 985

102
235
160

2
2
4

618
605
564

28
8

367
188
436

105

398
179

1999
2000
2001

27
32
25

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

7 309
6 282
6 776

235
179
196

206
737
106

1 480
866

73 701
68 95r
67 110

Thüringen

305
135
224

48
175

1) Zichorien, Topinambur, Hirse, Euchweizen u.a..
2) Futtereösen, Wicken u.a,, auch als Gemen8e zur GrÜnfutteF,

Silage- oder Heugewinnung.

Statistisches Bundesamt, Fa(
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616
449
4)9

7 440
1 165
1 218

26
40
16



Luzeme
Grasanbau

(zum Abmähen
oder Abweiden)

Silomais
(einschl. Liesch-
kolbenschro0

alle anderen
Futterpflanzen 2)

Brache (einschl.
stillgeleBter
Flächen mit

Beihilferegelung) r)

und Ackerbau
dem Ackerland

ha

pflanzen

Klee, Kleegras
und Klee-Luzerne.

Gemisch

274 827
243 537
235 555
226 504
226 523
277 471
20t 224
181 548
172 873

111 345
102 702
97 756

5 078
5 081
5 291

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/644 - 8620

Lfd.
Nr,

37 879
60 894
49 266
44 062
37 481
36046
31 835
28 584
25 855

222 555
2t2 046
272 164
219 885
213 941
228 227
225 387
216 131
206 515

I 244 797
I 205 038
7 257 788
7 326 462
7 294 484
1 235 130
t 202 844
I 754 474
7 732 476

46 931
47 402
41 484
44 758
48 025
55 399
47 551
42 360
42 245

91 3 508
7 438 646
7 287 846
I 085 115

749 197
595 957
845 754
823 188
850 199

49 725
51 165
52 126

772 897
tt9 017
125 896

46747
41 830
38 503

26 590
25 871
24 535

I
2
3
4
5
6
7
8
9

49
50
51

52
53
54

55
56
57

30 480
28 329
26 854

4 159
3 727
3 623

I 649
I 412
7 546

11 145
8 378
7 329

10
11
72

8 748
8 886
8 799

72 666
59 577
67 585

307 477
296 812
286 761

100 407
98 800
96 577

27 146
25 148
21 427

234 422
219 87)
2t8 991

55 972
54 954
56 848

59 )20
56 772
55 7tO

I 222
7 096
6740

4 761
4 209
4 )72

1 908
7 675
7 787

4 767
6 912
6 570

5 411
4 836
4 294

127 705
t2t 977
1 25 089

13
74
15

16
t7
18

6
6

38 950
38 540
33 287

29
29
3l

723
123
747

6238
6 224
5 617

35
35
35

103
103

70

609
609
294

30
30
22

7 278
5 104
5 147

6 957
5874
6 241

19
20
21

22
23
24

25
26
27

28
29
30

37
32
33

74
35
76

77
38
39

354
354
351

43
41
40

513
513
445

387
357
478

73)
133
69

35 865
32 851
14 199

58 368
64 479
63 260

4 019
2 285
2 527

92 667
94 198
97 476

1

i

74

84
84
54

223
245
224

228
065
659

4 524
3 832
3 838

t 775
7 540
7 363

2 275
2 452
3 055

576
569
598

305
27J
1J9

413
358
249

693
749
754

868
874
771

4 033
3 408
2 749

20 589
18 133
15 335

)4 267
38 470
39 700

27 687
t9 524
22 206

6 696
6 108
6 520

44 256
40 551
38 909

72 559
12 001
1r 231

I 982
2 530
1 428

134 830
724 852
129 007

147 342
1 32 988
128 103

2 403
2 005
2 757

70 431
62 958
55 957

7 678
7 644
6 918

8 485
I 95r
6 207

15 363
75 376
14 030

597
555
618

29 317
28747
34 5t2

40
4l
42

1 548
7 579
1 32J

155
129
164

3 945
4 221
5 399

43
44
45

17 923
t4 149
t1 122

2 559
1 976
1 828

t9 745
t5 997
t5 946

37 298
36 138
34 171

46
47
48

7 789
1 403
1113

1 863
7 259
I 277

76 897
78 295
82 496

79 026
79 032
81 857

7 473
t )22
1 084

7 359
4 959
4 242

5 616
5 736
5 757

43 452
16 781
35 853

4 042
3 725
3 510

853
569
594

63
73
89

249
537
757

3) Ab 1993 auch konlunkturelle Stillegungsflächen,
ohne Anbau nachwachsender Rohstoffe.
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Sochsen-Anholl

l{eck lenburg-Vorp

l,lordrhein-tesllol en

Ihueringen

0oden-llor I tenberg

Boyern

llordr h eI n-l{es I f o I En

Winterweizen
Anbaufläche in 1000 ha

2007

l

Hackfrüchte
Anbaufläche in 1000 ha

2001

l{iedersochsen

Boyern

übrige Länder

8r ondenburg

Hessen

Sochs en

Schleswig-Holslein\

Ni edersochsen

Sochssn-Anho I t
ileck I enburg-Vorp.

Fachserie 3 R1 2002
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\- übrige Länder

I

\.-__

i,l!,

1 l,





Weizen

Hart-
weizen
(Durum)

lahr

ins-
gesamt
(einschl.
Körner-
mais

und Corn.

Cob-Mix) t)

zu-
sammen zu-

sammen')

Winter-
weizen

(o. Durum)')

Sommer-
weizen

(o. Durum)

Land

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 - 8620

Lfd
Nr.

9 Bodennutzung
9.4 Hektarerträge der Haupt

tn

Ge

Brot

Roggen

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen 2)

Mecklenburg-Vorpommern,.....

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Sachsen

Sachsen-Anhatt

Schteswig-Holstein

Thüringen

Stadtstaaten 3)

62,4
67,5
68,2

53,6
42,3
57,4

64,4
69,5
70,5

66,2
53,7
55,8

56,1
59,5
59,8

48,9
30,3
45,8

52,4
51,3
52,7

79,4
33,5

50,9
50,3
50,3

47,9
37,0
53,)

1 995/oo
1994
t995
1996
7997
I 998
1999
2000
2001

7999
2000
2001

63,9
58,3
61,1
62,8
64,9
63,3
67,0
64,5
70,6

60,3
66,5
65,7

58,7
63,0
63,'
54,3
42,6
58,0

67,8
6),7
64,7
67,9
58,5
65,7
77,4
67,6
74,9

62,3
68,5
69,2

72,5
67,7
68,9
72,9
72,9
72,0
75,4
72,8
78,9

62,8
69,)
69,8

73,0
68,2
69,2
73,2
73,4
72,4
76,4
73,2
79,2

63,4
69,6
70,2

57,2
5 3,1
57,2
58,7
5 5,8
55,6
60,3
54,3
58,1

54,0
57,2
5 5,8

5 2,8
53,2
52,6
58,3
50,5
5r,3
53,8
50,4
51,0

54,4
55,4
51 ,9

52,7
47,8
52,5
52,7
54,3
51,0
57,9
49,3
61,3

52,4
53,8
56,3

73
74
15

16
77
18

79
20
27

22
23
24

25
26
27

28
29
30

49
50
51

t999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

47,5
46,9
43,1

57,5
58,8
60,7

65,8
52,6
66,4

64,6
55,9
71,6

68,3
61,4
72,8

5 8,5
59,3
58,8

55,5
5 9,1
51,5

57,7
50,7
59,2

62,9
48,3
59,0

67,6
67,1
73,2

67,9
66,8
72,5

63,7
69,)
70,2

67,8
62,7
71,6

70,) 82,0
64,6 77,7
7 6,7 84,0

57,9
47,9
55,2

67,9
53,4
61,4

65,2
52,3
65,3

31
32
33

34
15
16

17
38
39

40
47
42

43
44
45

46
47
48

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

66,4
65,7
69,8

72,2
6),4
7 4,5

72,7
68,5
76,5

76,5
7J,8
84,0

58,8
58,9
57,4

54,3
57,4
52,0

63,6
59,2
66,9

74,4
64,4
77,8

84,3
86,6
89,)
68,2
65,0
77,0

7),9
69,9
78,2

73,7
64,6
7 5,3

80,3
74,7
83,8

84,3
79,0
90,4

66,1
55,3
69,9

59,4
62,8
57,8

67,2
67,4
68,9

76,7
65,8
72,5

87,7
97,6
94,4

72,2
68,7
75,7

76,2
77,5
80,6

76,6
68,7
78,6

86,3
82,2
88,7

8 5,8
80,8
92,2

67,4
66,5
77,7

61,6
64,7
61,1

70,2
64,6
71,8

80,9
77,2
76,7

91,0
96,2
98,1

72,6
68,9
75,4

77,J
77,9
81,0

77,3
69,0
78,9

88,4
82,6
89,2

87,3
81,1
92,5

68,1
66,8
72,5

63,5
65,2
67,9

70,6
64,7
71,9

87,7
77,5
76,9

92,O
96,5
98,4

73,5
69,2
75,6

63,0
57,2
67,0

55,2
39,6
41,6

63,5
58,7
59,O

67,8
64,6
70,7

58,2
5 5,5
53,9

53,0
54,2
52,2

57,0
42,3
55,5

63,1
52,3
59,7

66,2
58,5
77,4

62,7
5 5,0
56,9

57,5
56,2
57,2

59,9
58,7
55,6

47,1
26,7
40,0

58,1
47,7
49,3

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

22,2
25,0

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

1) ln Nordrhein-Westfalen wurden im lahr 2001 bei Winterweizen Erntemenge und Hektarertrag
ohne Dinkel (1537 ha Anbaufläche) ermittelt.

2) Roggen einschl. Wintermenggetreide.

Statistisches Bun 2002R
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83,8
79,3
84,8

3) Berlin, Bremen und Hamburg,

55,2
47,5
6),6

Saarland



Futter- und lndustriegetreide

Gerste

zu-
sammen zu-

sammen
Winter-
Serste

Sommer-
gerste

Hafer
Sommer-

meng-
getreide

Triticate

Körner-
mais

und Corn-
Cob-Mix

und Ackerbau
feldfrüchte und der Wiesen
dt

treide

getreide

Winter-
meng-

getreide

60,0
43,8
55,5

57,5
52,9
58,5

57,6
56,6
70,9

57,4
56,4
59,0

58,5
58,2
57,5

57,J
56,1
46,0

62,8
48,J
59,0

58,0
59,7
59,7

69,4
50,9
73,O

62,2
57,6
65,4

64,2
62,2
72,7

51,5
52,J
48,1

50,7
51,1
46,3

58,3
55,2
63,6

68,7
60,1
68,8

77,3
7 4,9
78,0

62,7
58,7
64,5

53,2
47,4
49,1
53,1
54,8
54,5
54,0
5 3,8
55,7

49,0
55,4
55,7

56,8
51,1
5 5,0
54,9
58,1
56,8
59,2
56,9
62,6

50,6
56,3
55,9

57,7
52,7
56,4
54,7
58,9
57,4
60,2
58,6
63,9

50,5
56,5
55,6

62,4
58,4
62,5
56,1
65,0
61,)
65,9
63,8
70,9

54,5
67,7
62,5

48,6
43,2
43,0
52,2
48,8
48,8
50,9
46,3
47,8

46,7
50,8
48,5

49,2
42,4
45,9
53,2
57,2
48,4
50,0
45,9
49,J

49,8
53,6
55,1

44,4
40,2
40,1
47,8
44,3
44,7
45,9
42,9
43,7

47,7
49,2
49,2

58,8
54,1
56,9
58,4
59,9
60,1
61,4
56,1
64,7

58,2
64,1
64,4

50,5
52,5
51,6

46,1
49,2
49,7

51,4
53,7
55,9

55,4
47,9
58,2

50,9
54,8
56,3

58,0
44,7
64,5

54,6
59,9
62,7

61,6
48,8
67,6

45,2
44,6
44,7

45,3
23,9
40,2

46,9
46,5
48,1

44,2
24,7
40,5

44,5
47,4
42,8

28,0
18,2
26,6

60,1
54,4
59,5

5 5,1
43,7
55,2

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Te1.: 01888/6 44 - 8620

Lfd.
Nr.

84,2
7L,7
74,6
78,6
87,2
82,6
88,4
92,8
88,9

96,3
100,5
88,0

86,9
94,2
84,5

63,1
71,9
75,9

1
2
J
4
5
6
7
8
9

10
11
72

59,7
61,9
61,1

70,9
61,9
77,4

63,5
59,0
56,0

66,0
63,2
73,6

5 3,8
51,7
48,1

51,3
51 ,0
48,1

59,2
56,7
66,3

70,4
6),9
73,4

80,5
77,6
80,9

63,0
58,4
64,5

64,7
68,2
69,1

74,4
67,O
79,8

70,2
64,8
71,1

59,5
64,7
76,2

59,1
54,2
59,4

5 t,1
54,1
57,2

64,5
62,8
72,2

73,7
66,8
76,4

86,9
81,7
87,2

77,7
67,9
77,1

47,5
43,7
39,7

56,0
38,1
51,7

5 5,1
46,6
50,6

55,4
49,7
52,6

57,6
50,5
4),7
49,2
48,1
47,4

49,4
42,7
50,7

58,5
47,8
5),7
56,3
54.9
49,6

,5,4
46,2
56,0

53,5
49,0
55,2

46,6
48,2
38,4

46,7
47,7
39,2

48,8
39,9
44,7

51,4
39,2
46,4

59,2
53,7
56,1

58,2
47,6
55,5

47,0
43,7
47,4

38,0
24,8
28,5

48,3
43,8
46,4

49,3
44,3
51,6

47,4
47,7
39,8

57,6
47,8
42,3

46,3
46,6
44,2

45,6
29,7
45,6

56,6
54,3
54,8

46,0
38,6
52,5

63,1
60,9
60,5

68,2
57,0
64,8

62,5
56,6
68,2

64,3
64,3
75,9

59,9
60,3
60,2

67,6
60,9
57,5

57,8
53,9
58,6

65,0
50,2
58,4

67,2
77,4
77,4

62,8
64,1
66,6

92,2
90,5
92,0

67,4
70,8
72,0

83,0
86,4
87,t
93,4
97,5

100,6

78,7
85,1
77,2

58,5
68,4
70,7

88,5
85,3
81,0

83,7
80,5
87,5

13
t4
15

16
77
18

43
44
45

t9
20
2t
22
23
24

25
26
27

28
29
30

31
32
33

34
35
36

37
38
39

40
4t
42

51,
48,

5
7
5

2
1
9

8
6
6

47

5J,
36,
48,

50,
45,
48,

61,0
54,6
53,5

87,9
87,7
84,4

46
47
48

85,5

80,0
84,0
75,9

56,4
51,1
52,6

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

30,8
51,1
49,7

64,1
58,5
63,3

68,9
62,3
56,9

77,3
69,9
75,6

-r13 -

52,4
48,1
5 5,0

27,3
48,5
53,1

62,7
54,6
64,1

49
50
51



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 - 8620 9 Bodennutzung
9.4 Hektarerträge der Haupt

in

Hackfrüchte

Runkel-
rüben

zur Rübengewinnung

Lfd.
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

Deutschland

Baden.Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern ......

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saartand

Sachsen

Sachsen-Anhatt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Stadtstaaten t)

28,7
19,5
27,2

255,4
254,5
310,0

256,0 255,4
254,6 264,7
247,7 310,8

412,2 655,5480,5 7tt,6498,7 800,3

7995lOO
1994
1995
1996
t997
1 998
1999
2000
2001

33,9
33,4
3),7
34,4
33,6
34,9
37,7
28,9
34,2

36,3
29,8
33,8
37,0
35,4
35,4
41,3
34,9
39,2

379,4
329,5
374,7
390,1
384,1
187,4
175,0
433,4
407,8

299,6
274,7
273,2
305,1
299,2
301,0
306,2
314,8
293,6

384,'
13),)
)16,9
395,7
389,4
385,9
379,3
440,8
474,6

537,9
484,2
507,9
505,6
51 1,6
532,2
56),6
616,6
552,4

97 4,5
927,7
942,0
999,5
957,5
971,6
983,1
027,8
96),9

I

10
11
t2

13
74
15

16
t7
18

19
20
27

40
47
42

46
47
48

49
50
51

7999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

31,1
77,7
26,4

42,3
36,8
36,4

)4,0
22,7
)2,5

35,4
35,3
35,9

35,9
33,8
33,5

289,5
394,2
353,9

60),2
676,6
585,7

1279,3
| 357,9
1251,6

269,J
298,9
276,6

292,9
409,9
363,9

35,2
33,4
36,5

16,7
37,7
)7,5

327,4
436,3
362,1

329,9
447,8
)66,1

1222,3
1282,0
1191,1

257
269
257

,8
,1
,7

632,3
719,7
623,4

479,6
525,6
507,7

553,6
688,2
657,7

854,0
832,4
8 55,5

47,7
27,0
31,6

389,0
422,7
366,3

596,0
652,6
543,9

1999
2000
2001

31,8
26,4
)3,3

249,9 302,8257,3 390,7242,8 367,1

302,4
390,0
365,9

))7,4 399,8
341,9 447,9
305,9 380,7

227,3 326,9223,8 384,0231,6 324,4

292,7 365,7278,0 367,4J19,5 396,7

888,7
1 077,6
1051,2

463,0 621,8497,8 594,3479,0 672,0

602,0 959,2620,9 999,3549,1 925,6

562,6 1 085,8
731,8 7 777,9
557,6

888,3
971,7

22
23
24

25
26
27

28
29
30

37
12
33

34
35
36

)7
38
19

418,9
465,t
457,4

41,3
38,5
41,5

41,6
43,7
45,7

318,8 422,5
319,8 477,5376,7 457,0

559.6 872,4
576,6 859,1546,7 824,0

49,8
42,6
45,2

44,5
40,8
46,2

477,7
482,2
425,6

325,9 430,5
348,4 496,8294,6 440,8

1999
2000
2001

40,8
3 5,8
)6,3

J25,4
379,6
308,6

309,4 335,r314,2 413,9284,2 321,2

30,1
30,4
28,4

29,7
32,5

315,5
360,0
317,5

36,9
35,3

7999
2000
2001

43,0
)1,6
39,9

362,7
358,3
394,5

514,4
537,3
543,2

549,4
695,1
772,3

33,6
27,7
30,9

43,7
38,0
42,4

1999
2000
2001

41,2
31,0
)5,6

46,4
33,8
39,5

352,6
395,5
477,8

304,2 354,1304,1 398,7
)22,0 420,6

43
44
45

47,4
56,0
52,2

367,7
370,4
359,1

268,4 376,6285,4 379,6266,7 370,4

541,7
555,3
538,3

852,7
851,8
826,9

39,3
37,2
37,6

44,6
3),2
39,2

396,3
365,4
391,0

282,6 396,6248,8 369,0326,6 391,1

527,8
557,6
527,9

719,9
779,7
752,6

7999
2000
2001

44,9
48,2
48,8

43,7
38,0
46,4

257,6 108,2250,0 313,0253,7 )31,9

1) Einschl. frühe lndustrie-, Futter und Pflanzkartoffeln.
2) Zum Ausreifen bestimmt.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Hülsenfrüchte

Kartoffeln
Futter-
erbsen

Acker-
bohnen Zucker-

rüben

zur Körner-
gewinnung

zu-
Sammen

frühe
Speise-

kartoffeln

mittel-
frühe und
späte 1)

Land Jahr

-1t4-

298,8
303,3
319,9

3) Ertrag in Grünmasse.

574,6
537,3



und Ackerbau
fetdfrüchte und der Wiesen

dt

Handelsgewächse

darunter: Raps und Rübsen 2)

zu-
sammen

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 -9620

Lfd
Nr.

11,9
27,4
31,9
23,1
37,4
)),6
3 5,8
31,3
36,6

32,5
28,8
32,4
21,6
32,2
34,3
36,)
33,7
36,9

79,2
14,8
18,9
77,6
19,1
20,2
21,8
18,5
21,6

437,J
395,4
394,0
434,1
438,3
438,4
435,0
450,5
442,3

82,1
80,7
81,1
79,0
80,3
83,5
82,7
86,3
85,7

86,1
86,8
86,9
85,8
8 5,5
86,2
84,3
88,0
86,7

86,7
86,6
88,2
82,2
85,1
89,0
87,3
88,4
93,r

81,4
79,9
80,1
78,)
79,5
82,7
81,9
85,9
85,0

91,0
87,4
91,0
89,0
89,6
91,6
92,3
93,1
93,5

85,0
84,6
83,3

94,6
97,7
97,7

58,3
63,5
78,2

86,2
68,0
76,7

1
2
3
4
5
6
7
8
9

3t
32
33

34
)5
36

37
38
39

33,3
31,7
14,6

34,2
34,3
3 5,1

22,1
22,9
2),6

457,7
474,7
445,5

33,2
32,9
33,0

33,5
33,7
)3,1

24,7
2),8
27,0

487,)
511,9
477,9

32,3
24,7
33,1

13,2
25,7
33,8

74,4
11,9
17,7

301,9
309,3
344,0

35,6
3 2,8
34,8

3 5,8
32,9
34,8

29,3
30,5
32,7

39,6
38,1
41,3

40,5
38,8
41,8

76,7
76,7
75,6

80,0
80,3
80,3

79,1
76,4
77,8

10
11
t2

88,9
92,0
91,0

91,5
92,2
89,6

54,8
5),5
61,3

46,5
44,4
57,4

55,5
54,2
61,0

16
77
18

79,6
95,2
94,5

82,1
93,5
80,1

t9
20
27

77,7
75,7
80,1

69,8
72,8
79,9

77,6
77,1
74,8

64,6
67,3
65,6

88,2
87,0
87,5

76,2
76,2
75,2

60,0
61,7
65,7

88,3
97,4
90,4

13
74
15

19,3
72,7
18,4

23,2
27,5
23,8

25,5
23,2
26,5

27,5
20,9
19,8

23,9
20,7
79,5

21,0
13,4
22,0

29,2
23,9
18,6

24,5
22,3
22,8

20,)
14,8
79,4

369,5
394,9
398,0

438,4
462,8
457,2

469,3
490,1
487,9

467,9
485,4
474,5

445,6
462,4
453,7

448,5
419,r
476,4

353,6
365,3
381,4

378,4
3 56,8
385,1

467,4
469,6
458,5

90,5
87,8
88,1

485,)
497,9
498,1

72,8
77,5
82,7

66,4
62,7
75,7

82,1
93,0
80,4

65,9
68,1
66,5

106,0
116,6
713,2

81,0
88,7
88,1

65,9
73,5
70,4

68,3
78,6
78,4

82,3
78,3
79,1

61,7
62,7
65,8

89,8
88,3
97,7

77,7
73,7
75,4

22
23
24

33,8
30,7
35,3

35,2
lt,5
36,0

100,1
103,9
105,5

713,6
119,1
120,1

105,6
1 16,5
11 2,8

25
26
27

80,7
83,6
90,3

87,7
86,3
90,4

91,6
97,8
97,5

80,4
88,3
87,5

28
29
30

70,,
78,1
73,6

72,5
75,3
72,4

69,7
75,9
73,8

65,5
73,3
70,7

15,7
31,5
37,2

32,2
28,5
28,7

36,1
37,7
37,)

3 3,0
28,8
29,1

30,0
2),6
23,7

30,8
23,8
23,2

)4,7
J2,)
35,1

)4,8
32,4
35,2

36,7
30,9
16,1

36,8
31,0
)6,1

39,5
39,3
47,7

39,7
39,5
47,7

17,8
)4,5
38,8

38,5
3 5,0
39,0

73,8
89,1
80,2

70,4
87,7
79,6

111,6
101,3
104,1

72,4
86,8
78,5

67,9
77,9
78,3

111,0
108,8
707,5

95,3
104,9

94,7

75,0
72,8
74,2

70,8
67,2
74,8

82,1
79,0
81,0

83,2
75,8
58,0

40
4t
42

403,2 96,5404,6 102,3472,0 103,2

94,9
96,8

104,3

88,7
86,6
96,5

4)
44
45

95,1
105,3

97,7

704,6
101,1
103,0

77,0
67,9
70,6

46
47
48

75,5
78,8

86,3
95,3
92,9

86,0
85,8
93,7

724,2
108,7
110,2

32,8
37,6
39,6

36,5
34,4
40,7

20,0
27,9
23,8

4) Ertrag in Heu berechnet (einschl. Grünfutter- und Weidenutzung)

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Futterpflanzen

Raufutter a)

Winter.
raps

Sommerraps,
Winter- und

Sommer-
rtibsen

Silomais
(einscht.
Liesch-
kolben-

schrot)')

rns-
gesamt

Klee, Ktee-
gras und

Klee-Luzerne-
Gemisch

Luzerne
Grasanbau

auf dem
Ackerland

Dauer-
wiesen

und
Mähweiden

- 115 -

72,5
79,7
99,3

5) Berlin, Bremen und Hamburg.

97,4
102,9
103,8

49
50
51



Lfd.
Nr,

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 0t8881644 - 8620

Deutschland 19951

Baden-Württemberg

9 Bodennutzung
9.5 Erntemengen der Haupt

tn

Ge

Brot

Roggen

1
2
3
4
5
6
7
I
9

19
20
27

22
23
24

7994
7995
7996
7997
1998
7999
2000
2001

43 6)0 548
36 )28 712
39 863 872
42 7)5 6t8
45 485 681
44 57 4 852
44 452 029
45 ?71 235
49 709 326

24 740 752
79 982 750
22 3J5 863
23 195 609
24 471 889
25 0t6 529
23 997 344
25 829 675
28 027 655

79 656 026
16 480 510
17 761312
18 921 683
19 826 755
20787 491
19 615 366
27 627 548
22 8)7 8)7

79 236 115
t6 039 7)2
t7 572 977
t8 623 208
79 429 702
19 878 113
18 649 936
27 324 674
22 565 597

172 020
382 676
212 529
25t 798
364 7)t
249 417
900 809
253 433
248 408

47 677
58 102
37 805
46 677
13 522
59 962
64 627
43 441
23 838

4 428872
3 450 605
4 527 270
4 211 855
4 580 140
4774799
4 328 712
4 154 095
5 132 149

10
11
12

13
74
15

76
77
18

1999
2000
2001

1 382 358
1 681 701
1 583 611

6 150
4746
2 103

55 103
60 622
57 287

3 232 t9t
3 682 726
1 614 218

6 790 763
7 667 313
7 753 787

2 839 430
2 408 )32
3 )04 )5)

2 044 405
2 094 599
2 2)4370
4 79t 593
) 940 037
4 564 789

7 136 590
7 744 605
I 111 182

4 858 328
4 838 479
5 524 754

2 532 715
2 53) 210
2 846 492

2 48t 217
2 802 757
2 962 000

2 523 043
2 577 767
2 795 558

I 32) 482
I 617 497
7 523 896

2 107 973
2 731 727
2 335 579

2 833 6s2
3 211 727
3 462 978

2 054 010
2 120 6)0
2 J56 449

556 054
664 586
603 891

38 664
56 685
44 557

1 069 488
I 107 111
I 202 550

2 347 906
2 2863)0
2 449 426

7 542 942
7 847 970
7 970 729

10 304
73 772

I 261 620
I 581 820
t 492 764

55 771
30 930
29 429

Bayern

Brandenburg

Hessen')

Mecklenburg-Vorpommem

Nordrhein-Westfalen ...............

Rheinland-Pfatz

Saarland

Sachsen

Sachsen.Anhalt

Sch leswig-Holstein

Thüringen

Stadtstaaten a)

2 634 3tO
3 3t7 810
3 269 430

778 122
57 832
63 638

75) 417
691 906
858 779

719 075
679 582
844 502

34 291
74 281
14 277

50
41

997 595
1 056 289
1 180 180

44 992
t2 367
t4 513

7999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

2867744
1 s79 389
3 526 771

7 876 585
1 630 771
2 218 414

1 104 818
1 180 881
7 107 872

2 759 105
2 695 067
) 071 6))
f 645 228
4076 276
4 582 722

642 689
7 65 149
684844

58 637
83 145
64 203

2 435 347
3 249 7))
1 202 086

945 829
t 0)7 878
1 162 873

2 061 744
2 719 664
2 125 198

46 225
12 056
10 313

20 642
10 245

1 706

6774
6 044
2 775

225 930
255 307
249 161

1 176 619
926 904

t 350 762

107 224
724 592
121 692

657 044
563 267
737 142

805 850
857 139

7773761

257 407
256 570
289 030

561 625
47 4 742
57) 448

789 429
243 284
245 289

5 305
4 563
6 459

6
I

25
26
27

Niedersachsen 1999
2000
2001

2 654 427
3 173 061
3 428 760

179 210
40 665
34758

729 285
25 010
24 490

27 199
9 709

76 543

5 868
1 799
1 )13

19 028
4 511
2 994

69)
600
358

28
29
30

31
)2
33

34
35
36

40
47
42

43
44
45

46
47
48

49
50
51

1999
2000
2001

2 203
2 287
2 545

745 170
160 871
184 099

10 327
9 41)
5 244

74737
85 093
66 557

151
212
140

19 880
26 498
19 008

1 900
387
275

71 36)
9 191
7 974

7999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

7328757
1 365 147
1 492 190

1 924 725
2 095 601
2 3)1 959

524 528
645 465
582 1 06

32 644
54 655
41 098

1 048 560
7 102 277
7 199 280

2 273 786
2 263 021
2 4)1 987

7 503 017
7 827 728
1 898 314

77
72
72 5

7999
2000
2001

1 467 274
1 5t2 156
1 467 462

1999
2000
2001

7)7 )53
141 042
724 755

)7
38
39

1999
2000
2001

4 20) 366
1 903 254
4 362 777

2 970 812
2 761 781
) 02) 902

63 )57
74 717

9 511

7 7)2 377
2 085 2s)
2 156018

39 905
74 242
72 475

1 254 961
7 484 552
7 612 456

82 703
15 297
11815

7 259
) 134
7 471

113 389
774 443
718 664

7 462200 1
t 622194 I
7 749 305 1

144 921
502 977
625 7 41

7999
2000
2001

26368
24 762
29 429

10 258
9 704

73 474

76 336
74 999
20 104

10 950

1) ln Nordrhein-Westfalen wurden im Jahr 2001 bei Winterweizen Erntemenge und Hektarertrag
ohne Dinkel (1 537 ha Anbaufläche) ermittelt.

2) Einschl. Corn.Cob-Mix, Bei der Berechnung der Erntemengen wurden in Baden-Württemberg in verschiedenen iahren
vom Körnermais Anbauflächen abgezogen und dem Silomais zugeschlagen. Beim Ergebnis fur Deutschland wurde das berucksichtigt.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Weizen
Jahr

insgesamt
einschl.
Kömer-
mais

und Corn-

Cob-Mix 1)

zu-
Sammen zu-

sammen

Winter-
weizen

(o. Durum)

Sommer-
weizen

(o. Durum)

Hart-
weizen
(Durum)

Land

-716-



Futter und lndustriegetreide

Gerste

zu-
Sammen zu.

sammen
Winter.
gerste

Sommer-
gerste

Hafer
Sommer-

meng-
getreide

Triticale

Kömer-
mais 2)

und Ackerbau
feldfrüchte und der Wiesen
t

treide

getreide

Winter-
meng-

getreide

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: }tgBBl644 - 8620

Lfd.
Nr,

187 847
209 508
778 707
219 832
207 074
777 709
789 666
724 694
t78 645

2 )96 507
7 724 905
t 643 162
2 727 513
2 620 537
2 814 118
2 173 974
2799 805
3 4t8 892

30 903
26 733
25 717

55 374
51 616
51 281
60 071
64 995
54 238
47 266
54 032
57 469

16 514 073
73 899 969
75 t3) 444
16 027 389
17 825 4)5
16 776 860
77 203 768
76777 547
18 183 157

12 547 t80
70 902 517
11 891 143
72 07 4 057
1 3 398 820
t2 512 262
1 3 300 984
12 105 820
t3 494 587

I 944 702
7 534768
9 04t 777
7 925 9t9
9 2)9 157
9 203 16t
9 026 719
9 232 088

t0 440 976

3 602 478
3 367 748
2849 372
4 148 137
4 t59 669
3 309 702
4 274 865
2 873 73t
3 053 611

I 388 539
1 663 039
t 420 4)7
1 605 99)
1 599 010
7 279 )70
1 139 205
t 087 222
1 151 033

2 976323
2 445 993
2 394 565
2 972 620
3 188 356
2 781 464
3 256 916
3 124018
3 504 514

1

2
3
4
5
6
7
8
9

) 773
3 583
2 4J4

1 302 938
1 400 168
1 481 510

7 504
6 277
7 520

6 549
9 967
8 823

J 099 666
) 157 817
3 360 898

972 377
715 104

1 006 718

882 084
855 354
865 51 5

1 479 965
12)4574
1 481 082

7 004 142
1 060 992
1 727 223

2 325 729
2 379 252
2 579 706

666 599
655 270
670 751

1 140 893
969 604

1 151 345

525 495
605 704
641 737

1 511 168
t 725 652
1 900 363

412 488
356 60J
508 910

497 189
539 94J
556 813

972 792
906 877

I 085 390

7 402 741
7 378 839
1 522 463

1 051 955
1 104 584
1 308 193

621 409
649 830
781 019

776 257
7)5 886
850 924

549 478
528 929
554 559

475 232
485 552
507 103

67 345
90 071
98 704

318 181
279 556
397 642

546 896
600 257
569 096

82) 353
936 088
866 778

50 468
62 457
79 227

644 183
6t5 214
709 330

839 409
767 572
883 685

7 097

42 248
39 303
36 246

40
42

4

88 679
)4 782
38 851

168 701
62 727
65 955

27 387
77 215
18 248

261 662
794 497
207 107

388 440
255 698
306 869

478 647
455 288
479 492

200 548
222 972
235 867

10
11
t2

814 561
653 600
679 343

285 751
254 757
249 425

59 )13
36 583
32 379

13
t4
15

428 870
481 850
499 388

521 167
391 385
547 761

68 )t4
4t 207
63 835

4 775
2 956
3 481

16
t7
18

775 410
175 327
113 338

89 224
83 316

76 72)
72 474
77 234

84 269
98 386

100 814

57 503
58 364
66 983

19
20
2t

6) 697
41 061
58 877

2 096
7 227
7 742

t2 523
10 391
70 074

22
23
24

897 432
464 658
493 406

777 308
110 221
113 390

29 170
74 225
76289

25
26
27

270 440
98920

7t7 954

11 131
7 223
5 601

28
29
30

349174

88
71

971

5 726
5 2r0
5 442

4 531
6 219
4 577

11 898
15 470
14 400

93
162
644

1 856
7 467

609

2 847 179
2 453 095
2 819 7J0

t 322 195
1 203 504
1 420 147

78) 642
705 790
722 664

72J1) 44529
59 286 35 812
57 533 36962

7 702 996 885 071
7 074144 844327
1 24) 855 988 726

1 189 819 950 318
1 043 546 831 800
1 226 514 942 918

49 747
44 548
48 660

t7 4 061
95 913
92 011

1 309
759

7 741

4 183
2 694
2 649

404
411

2 419

34
)5
36

100 368
93 718

t70 447

37
38
)9

40
47
42

2
1
2

294 174
843 496
015 868

632 199
549 568
582 878

4 802
3 95)
2 757

213 279
220 682
269 719

346 )26
485 1 53
67 4 78)

371 993
457 553
547 793

72 598
87 727
83 876

209 860
187 466
255 879

47 427
79 545

130 649

1 815
1 783
2 095

209
247
944

767 690
t74 968
722 403

192 261
790 472
200 864

439 938
359 095
382 01 3

74 957
11 098
10 036

14 943
4t 277
51 954

31
32
33

63 894
57 )97
45 874

28332
23 522
26 556

17 74)
18 597
18 715

t8 256
72 616
72 420

5 344
8 163
5 501

161 308
181 821
203 6)5

869
648
434

6
3
3

1 280
710

1 027

102 715
97 927

112 )61

746997 642 469
715807 592662
802 066 617 976

3 888 1 018 595 863 672
4775 916269 741 250
4 898 1 010 007 813 977

92 990
6) 737
6) )57

58 306
)9 647
50 744

43
44
45

41 018
31 991
37 666

3 219
7 578
2 097

46
47
48

110 686
141 450
156 273

80
733

74

9 990
9 721
9 t2t

7 626
6 898
5 595

516
278
666

2
2
1

49
50
51

3) Roggen einschl. Wintermenggetreide.
4) Bertin, Bremen und Hamburg.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

5 110
4 620
) 929

-7t7-

1 848
1 698
2 002

81
744
87

4)4
381

7 437



Auskunft: Dr. PeterGurrath, Tel.:01888/644 - 8620 9 Bodennutzung
9.5 Erntemengen der Haupt

in

Runkel-
rüben

zur Rübengewinnung

Lfd.
Nr.

24 699
79 476
25 874

50 014
35 902
48745

26 743
22 7t6
30 082

74728
34 710
44 386

9 266
6 272
9 997

17 260
15 306
23 000

69 559
50374
65 036

10 836
5 246
7 970

213 720
309 297
240 256

49J 299
640 799
580 908

Hackfrüchte

202 649
276 t89
218 822

7 777 425
2 169 659
I 770 024

166 071
)60 445
)7 6 960

794 475
791 797
1 44 888

489 889
6)7 837
577 370

5 398 910
5 805 768
5374846

7 763 963
7 472 527
1 190 683

7 177 047
7 427 5J7
7 225 907

4 912 )41
5 183 055
4 460 855

488 823
594 481
561 030

1 226 521
7 218 057
1 001 616

7 444 876
7 420 746
7 )34 025

6 970 937
6 55J 682
6 289 304

4 530 927
4 177 295
3 939 135

1 310 904
7 633 673
1 094 234

944 369
972 372
973 196

2 777 318
2 673 660
2 546 595

662 730
61 3 053
562 651

739
772

133 958
1 10 185

88 008

1
2
3
4
5
6
7
8
9

28
29
30

31
12
)3

Deutschland

Eaden-Württember9 .,..,,.........

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern ....,.

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheintand-Pfatz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Sch leswig-Holstein

Thüringen

Stadtstaaten 6)

1999
2000
2001

5 216
5 257
6 216

37 077
33 108
2t 434

I 510
8742

74 479

1 816 000
2 477 766
1 811 129

1999
2000
2001

7t 676
36 922
63 116

4303
I 378
t 927

377 456
)65 658
380 225

5 385
5 27)
3 265

1995100
7994
1995
7996
1997
7998
7999
2000
2001

427 072
757 07 4
216 435
300 879
400 440
589 378
610 039
408 899
559 631

84 548
90 680
86 190
78 254
97 593
91 575
95 936
67 740
80 808

t7 792 68)
9 668 572
9 898 277

13 099 568
tl 659 284
11 337 580
t7 568 439
7) 792 951
\t 502 844

557 789
577 705
564 457
645 756
540 558
477 7)1
560 656
558 783
468 470

77 234 89)
9 750 867
9 1)3 826

12 454 Att
11 118 726
t0 860 447
17 007 782
72 634 168
71 0)4 414

26 684 641
24 211 265
26 048 756
26 064 115
25 768 883
26787 164
27 568807
27 870 700
24 729 921

1 523 085
2 )35 577
2 768 43)
1 980 302
7 660 766
7 130 93)
I 039 590

959 083
760 411

10
11
72

13
74
15

16
77
18

79
20
27

22
2J
24

25
26
27

)4
15
36

40
4t
42

1999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
200r

t999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

44 575
47 507
47 106

14 627
35 180
27 725

149 J83
17) 507
15) 998

1 30 191
t12 )26
92 245

122 651
104 619
84 260

558
775
)95

)02 741
261 422
789 922

229 042
226 970
772 613

) 387
1 292
2 297

3 410
2 169
1 539

4 369
2 264
3 404

1) 436
11 186
12 388

68 770
67 780
54 765

t4 402
1) 857
t0 944

177 127
165 090
127 777

24 075
t9 077
29 147

9 583
4970
5 179

5 548 291
5 979 275
5 528 844

150 445
136 07 5
104 660

77 926
6 704

12 442

7 294 754
1 584 853
t 282 928

577
347

139 475
368 123
267 869

6 765
7 679
7 266

216 824
263 504
183 609

70 395
6) 794

950
1 756
7 284

87
100

1999
2000
2001

l6 018
7t 677
lt 844

6 207
6 964
6 870

2 598
2 41)

37
38
39

43
44
45

25 345
28 851
24 597

7999
2000
2001

I 58 391
t09 755
140 964

3 415
2 267
2 774

7J 563
15 367
74 707

1999
2000
2001

220 267
272 097
277 920

789 757
753 147
714 616

40 492
40 477
18 964

300 809
315 652
317 7 42

55? 986
630 165
584 286

76 871
16 183
12 549

8 176
9 253
7 146

13 286
15 910
77 652

292 6)3
)06 399
310 597

537 115
673 983
577 738

206 97 5
796 187
200 268

6 577
4 667
4 594

27 777
72 077
74 735

25 298
47 579
36 107

46
47
48

49
50
51

71 770
57 207
69 724

r60 052
134 672
109 989

)15
2 736
2 993

52
45

707

t77
190

58

158
757
704

759 717
7)7 936
706 995

970
985
766

1) Einscht. frühe lndustrie-, Futter- und Pflanzkartoffeln.
2) Länderergebnisse und Ergebnisse Deutschland aus unterschiedlichen Quellen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Hü[senfrüchte

Kartoffeln
Futter-
erbsen

Acker-
bohnen Zucker-

rüben 2)Land lahr

zur Körner-
gewinnung

zusammen
kühe

Speise-
kartoffeln

mittel-
frühe und
späte !)

- 118 -

1 128
1 145

870

3) Zum Ausreifen bestimmt.

1 018
992
874



Futterpflanzen

Raufutter 5)

Winterraps

Sommerraps,
Winter- und

Sommer-
rübsen

Silomais
(einscht.
Liesch-
kolben-

schrot) 6)

ins.
gesamt

Klee, Klee-
gras und

Klee-Luzeme-
Gemisch

Luzeme
Grasanbau

auf dem
Ackerland

Dauer-
wiesen

und
Mähweiden

und Ackerbau
feldfrüchte und der Wiesen

t

Handelsgewächse

darunter: Raps und Rübsen r)

zusammen

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/64 4 - 8620

Lfd.
Nr.

3 799 637
2 895 544
3 103 295
t 969 826
2 866 510
3 387 928
4 284 600
3 585 661
4 160 093

3 702 797
2 736 894
3 024 027
1 815 676
2 759 976
3 289 612
4 780 617
) 526 934
4 112 376

96839
1 58 650

79 266
734 749
106 595

98 315
103 982

58 728
47 779

53 793 041
47 693 367
49 489 572
57 657 210
56843 632
54)27 674
52 433 717
52 006 427
50 196 867

)7 815 620
36 963 059
37 357 347
)6 598 540
37 236 418
38949 928
37 830 069
18 927 416
38 303 076

1 954 976
2 129 160
2 743 817
2 016 186
2 029 582
7 993 097
7 857 )44
1 689 830
1 615 804

326 226
528 510
428 101
378 104
320 430
310 898
268 246
251 575
272 707

1 930 081
1 836 821
1 873 568
7 807 743
1 990 191
2 032 310
7 966 835
1 909 840
7 922 675

33 604137
12 468 568
12 917 867
32 196 507
32 896 215
34 67) 623
3) 737 644
35 070 172
34 531 897

1

2
3
4
5
6
7
8
9

79
20
27

22
23
24

25
26
27

28
29
30

254 518
212 512
226 840

247 77 5
204 792
220 177

73 344
7 720
6 663

73 049
70 748
t2 023

10
11
72

586 608
478 186
501 808

J24 127
215 400
330 035

777 870
726 161
858 752

575 766
472 297
498 523

762 237
720 487
850 909

298 088
239 143
265 782

777 966
747 942
166 986

352 685
3r0 358
)77 737

412 884
301 819
399 653

382 620
345 500
365 789

3 440 010
3 424 307
3 115 500

3 031 280
3 055 875
3 322 260

2 526 183
2 546 292
2 517 736

70276773
70 172 055
10 01 1 328

6 633 679
6 5t7 965
6 250 680

4 2)8 283
4 196 551
4 777 009

10 588 425
t0 794 378
70 525 970

7 676 147
t 642 405
t 849 712

2 993 133
3 798 426
3 267 039

233 098
276260
288 144

1 610 085
7 474 207
7 488777

926850
920 628
960 628

2 191 927
2 085 791
2 296 543

7 707 704
7 029 780
7 064 529

259 05r
239 620
223 584

7 053 334
I 003 402

955 075

42 079
33 679
40 257

4) 769
34 552
40 581

t7 766
t5 998
14 377

18 370
20 503
27 574

53 737
59 697
50 883

798 947
75r 937
747 063

33 274
29 898
29 077

53 401
60 398
50 099

77 754
77 309
76 989

181 1 18
777 t77
191 065

49 658
59 252
53 081

389 406
458 776
476 603

220 359
762 045
765 995

419 985
393 505
405 825

3 932 909
3 976285
3 852 325

9 408240
9 669 079
9 455 436

7 967 451
2277 604
7 922 792

7 430 279
I 483 096
7 196 044

6 640 514
7 761 4t0
6762 320

2 770 06)
2 980 431
3 010 095

825 )65
837 992
892 792

7 752 072
1 669 925
7 864 329

94905
100 258
103 1 31

10 841
5 889
3 285

14 688 035
t5 193 791
t3 704 3t3

49 697
44 588
38 470

13
74
15

3t7 894
207 970
322 407

6233
7 430
7 634

50 650
45 526
51 611

16
77
18

402 300
392 083
566 785

797 645
770 528
t78 178

792 296
766824
175 2)3

7 317 391
7 252 731
7 766876

2 058 704
2 374 943
2 020 143

1 826
3 535
4 489

349
704
945

5
3
2

15 6)?
5 874
7 84)

1 627 333
t 653 893
7 544 207

35 153
29 010
30 745

2 737
1 985
2 710

759 770
1 39 802
114 708

323 7 65
252 111
276 484

25 677
t2 970
t0 703

7 057 439
7 618723
7 255 497

3 73)
3 139
2 790

77 5 970
150 313
168 846

385 801
147 400
)66 471

769 9)7
122 960
192 465

4 004
2 377
I 860

6035
6 469
6874

198 865
79t 023
216 557

103 353
83 113
7t 689

98 308
80 250
69 134

5 044
2 86J
2 555

7 437 739
1 588 455
7 522 079

6 294
6 579
5 585

31
32
13

7t 122
I 141
7 577

10 103
7 613
7 295

1 019
528
222

154 825
310 839
f78 719

41 6 508
305 333
400 309

3 624
3 515

657

58 669
67 938
45 806

7 )13 019
7 454 241
7 479 745

77 427
14 061
10 610

1 119
I 120
1 288

6 007
4 994
4 732

274 557
256 085
277 514

34
)5
36

718 883
7 46 )66
665 727

143 834
747 7t6
720 487

2 097 377
2 074 118
2 t25 019

2 990 35t
2 819 862
3 t52 773

2 030 986
7 727 185
1 643 920

79 340
27 776
25 609

2

1

17
38
)9

46
47
48

24 387
20 733
77 )14

52
54

140
481
002

348
381
)9

2 507 672
2 303 779
2367 158

7 766 192
7 737 486
1 163 805

t2 662
9 428
8325

3) 777
26906
22 274

55 706
46302
37 817

40
47
42

3 181
I 900

622

362 386
319 857
390 776

7 545
3 103
1 689

4)
44
45

131 353
tzt 297
t75 7t6

825 544
794 196
851 984

5 736
6 332
5 738

97 406
53 889
46 7J0

101 002
106 982
709 265

4) Ertrag in Grünmasse. Zur Berechnung der Emtemenge siehe Fußnote zu Kömermais.
5) Ertrag in Heu berechnet (einschl. Grünfutter-und Weidenutzung).

Statistisches Eundesamt. Fachserie 3. R 1, 2002

2 557
2 461
2 020

2 209
2 081
1 981

37 329
)t 4)9
33 151

- 119 -

309
3)7
397

6) Eerlin, Bremen und Hamburg.

49
50
51

1

I
1



Lfd.
Nr.

9 Bodennutzung
9.6 Saatgutvermehrungs

Mit Erfolg feld
in

Mecklen-
burg -
Vor-

pommern

1

2

3
4

5
6

7
I
9

10

Saatgutvermehrungsfl ächen
insgesamt

Getreide

Wintenrveizen einschl. Spe12 .........

Sommemeizen

Sommerhartweizen

Wintergerste

Sommergerste

Hafer

Triticale

Mais

Rüben

Zuckerniben

Runkelniben

Kartoffeln

Gräser

Knaulgras

Lieschgras

Wiesenrispe

Rotschwingel

Wiesenschwingel

Schafschwingel

Deutsches Weidelgras

7',t14
6 812

2627
2 361

9 348
9 '118

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

200'l
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

200'l
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

200'l
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

220351
2',12742

150 676
148 431

62432
60 816

291
266

15 151
15202

12792
12 858

4284
4202

376
319

2 545
2 736

822
831

217
162

18 758
18 474

5 502
4 760

33 335
31 876

19 703
19 599

't 659
1 722

4 599
3 923

1 9s9
2 491

4 818
4 304

459
788

24
23

2 190
2 165

204
193

379
315

167
161

6 152
6 488

1 146
't 154

11 763
11 961

4 824
4 059

2256
1 599

2798
2 377

219
252

30 892
29 026

17 308
17 252

16 369
18 032

2549
2742

12 495
11 644

19
18

18 312
17 428

19 217
18 852

4 224
4 412

2 755
2 624

65
38

29
54

344
209

098
052

471
518

342
337

3 545
4 383

388
437

326
322

626
793

771
560

; 60
77

038
002

M
52

23
35

361
358

I
5

11
12

13
14

15
16

17
18

31
32

Roggen

2
2

734
779

225
240

897
885

526
503

1 524
1 467

3 387
3 141

714
776

't 186
't 230

19
20

21
22

23
24

25
26

27
28

29
30

33u
35
36

37
38

39
40

41
42

43
44

45
46

867
938

0
2

2',|
20

2
3

28794
26 182

109
't18

2 855
2742

2 125
1 829

I 020
6202

1 275
1 215

167
207

12
12

156
191

490
530

774
780

053
799

48
51

3
3

3
2

265
245

394
429

47
40

307
290

725
343

609
420

3

207
185

26
19

101
106 7

2001
2002

81
132

570
479

1 118
895

419
394

2 073
1 709

3
3

2
2

121
90

16
52

484
298

653
575

86
33

26
30

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Bayern
Branden-

burg HessenFruchtart Jahr
Deutsch-

land

Baden-
Württem-

berg

') Basis- und zertifiziertes Saatgut zusammen. -720-

115
10'l



Auskunft: Dr. Alfred Kretrschmar, Tel.: 01888 / 644 - A612

und Ackerbau
flächen'l,2002
besichtigte Flächen
ha

Nieder-
sachsen

Lfd.
Nr.

33 655
32281

21 057
20 368

7 095
6 926

2928
2924

3 131
3262

15 790
15744

12 s03
12 666

654
636

1 567
1 729

2 405
2 081

t3 092
't2294

I 500
9 269

4 468
4 210

1

1 674
1 704

16

10
27

96
75

114 974
111 593

6 198
5 982

3 848
3 870

111
66

535
519

1 084
1 095

12
15

15
I

155
162

44
27

21 201
210'.17

14 138
13 75'l

11 147
10 884

81
76

56
36

29
12

18 988
17 488

928/.
8702

2 161
I 808

369
414

715
655

6 985
6 300

1 190
I 020

14 985
15 300

7 267
7 726

3 058
2997

8
15

222
1U

6 541
6 634

158
243

2071
1 525

85 442
83 602

34 941
33 690

17 800
17 047

11 361
11 286

4237
4 435

8 351
8 700

2ils
2738

11 469
10 982

11 280
10 424

65 234
64 831

13 092
11 979

5 947
5 966

1 914
20r4

8 017
9 333

3
9

I

;

105377
101 149

27 491
27 125

989
993

90
68

1

2

3
4

5
6

7
I
I

10

6 161
6 041

1 462
1 461

3 781
3 7't0

73
51

199
1U

43
48

453
500

750
7U

,|

442
398

255
266

48
20

42
60

904
797

86
82

379
352

235
252

1 201
1 174

201
199

4 805
4 333

11
12

7 690
7310

2 080
1 914

146
139

5 009
4 488

3 129
3 266

1 876
1 914

274
166

253
205

950
000

4
4

13
12

1

2

278
205

635
635

727
793

600
736

609
554

0
0

0
0

6
6

45

43
M
45
46

3439
361

744
301

46
34

099
090

526
560

1

1

1

927
824

6
13
14

15
16

17
18

19
20

41
42

578
601

128
162

309
377

727
656

20
3'r

772
748

0

:

8
I
7
7

1

1

80
93

2
6

36
41

4

5
5

1

2

I
I
7
7

1

1

4
4

12
10

't3
12

21
22

23
24

25
26

27
28

29
30

31
32

33u
35
36

37
38

39
40

6 301
5 926

169
167

12
10

1 004
858

1 677
1 602

1 460
1 360

162
195

't 195
995

42
61

843
M5

6
6

579
592

4 624
4 197

478
453

3

3 529
2924

17 514
15 758

2237
1 923

2 054
I 777

4 491
3278

80
76

334
239

30
43

521
504

275
2U

26
24

117
98

443
379

44
40

17
12

589
443

336
345

820
*2

178
169

129
121

1 488
1 421

I 355
1 221

1;

3
3

770
664

839
757

70
51

2 458
2 050

149
163

114
12

Quelle: Bundesministorium ftlr Vsörauch€rschuE,
Emährung und Landwirtschafl, Bonn

Nachrichtlich:Nord-
rhein-
West-
falen

Rhein-
land-
Ptalz

Saar-
land

Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schles-
wig-

Holstein

Thü-
ringen

Stadt-
staaten frtiheres

Bundesgebiet
neue Länder
u. Berlin-Ost

Statistisches R

107
104

-L27-

1

1

I
1



Lfd.
Nr.

9 Bodennutzung
9.6 Saatgutvermehrungs

Mit Erfolg feld
in

Mecklen-
burg -
Vor-

pommern

Einjähriges Weidelgras

Welsches Weidelgras

Sonstige

Landwirtschaftliche Leguminosen ......

Klee und Luzeme

lnkamatklee

Rotklee

Weißklee

Luzeme

Mitel- und großkömige

Ackerbohnen

Futtererbsen

Wicken

Sonstige Futterpllanzen

Ölrettich

Phazelie

Öl- und Faserpflanzen

Wintenaps

Sommenaps

Wintenilbsen')

Senf

LEin

Sonstige

3 280
4 785

330
265

10

71
124

17 414
15 335

1 554
1 260

146
149

119
82

110/.
936

146
145

41
36

13
24

210
231

1 343
1 270

179
180

18
18

I

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

37
83

97
82

30
54

26
19

457
404

200
054

292
288

277
261

82
171

2
3

93
355

775
708

990
746

4
3

586
381

3
5

812
566

666
4'.t7

I
I

I
8

29
I
6
6

32
7

20
15

2
92

4
3

1

2

4
132

28
2

10
0

2 318
2220

2253
2 161

15

723
330

218
239

4 129
3 871

422
261

10
10

'tu
48

3 707
3 610

19
5

65
59

48
58

10290
206

2
2

278
203

276
302

7
3

88
69

503
294

2'.1

21

il
33

Lupinen

15 860
14 075

10 987
I 688

3027
3 648

503
469

908
766

620
487

27
20

83
78

089
783

182
213

2 102
1 598

1 115
1 325

1 211
1 556

41
53

119
155

39
105

47
15

39
105

28
11

2

172
279

7
7

7

7

200'l
2002

106
235

154
335

132
571

56
44

4 961
5 069

13
44

812
611

2897
3 331

186
269

87
174

866
526

228
409

;
1

3

11

4't3
392

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

2001
2002

11
23

6

zil
248

0

I 432
579

83
5

10

401
113

9

-L22-

Branden-
burg HessenFruchtiart Jahr

Deutsch-
land

Baden-
Württem-

berg
Bayem

Fachseriesches R

') Basis- und zertifizi€rtes Saatgut zusammen. ') Einschl. Sommenübsen.

o

1



Nachrichtlich:Nord-
rhein-
West-
falen

Rhein-
land-
?lalz

Saar-
land

Sachsen
Sachsen-

Anhalt

Schles-
wig-

Holstein

Thü-
ringen

Stradt-
staaten früheres

Bundesgebiet
neue Länder
u. Berlin-Ost

Auskunft: Dr, Alfred Kretrschmar, Tel.: 01888 / 644 - 8612und Ackeöau
flächen')2002
besichtigte Flächen
ha

Nieder-
sachsen

Lfd.
Nr.

47
48

49
50

51
52

53
54

55
56

57
58

59
60

61
62

63
64

65
66

67
68

69
70

71
72

75
76

77
78

79
80

81
82

83u
85
86

87
88

89
90

91
92

93
94

1 857
3 019

1644
't 3't6

4 373
3 048

13 041
11 687

30
14

521
506

3 789
3 088

12071
10 986

3 166
2 835

2 695
2U7

269
190

162
259

118
14

184
168

1544
1 099

't8
10

I 251
6 593

424
766

557
474

2
3

32
35

1U
168

1

1

't0
18

399
345

18
7

18
6

381
338

109
141

1 411
2 093

217
195

88
57

189
894

23
59

21
59

3
2

677
435

21

11
70

49

2;
316
325

103
92

't6
26

136
36

25
122

36
50

1

1

1 019
937

26
12

375
353

727
672

56
38

200
155

194
150

328
367

23
11

50'l
315

14

12
't3

110
115

35
32

650
905

497
309

I
16

32
23

33
2

688
u2

728
267

4
1 311
1 009

10
14

't54
75

276
't54

79
58

196
96

1 401
1 281

278
206 392

432
270

1

1

25
37

5
10

5
4

710
705

633
564

736
095

157
163

970
701

89
68

583
429

288
203

10

584
560

6
5

1

6
5

280
242

66
76

29
61

37
15

83
274

53
32

77
5

10
21

108
110

259
219

72
66

4
1

il
60

13
4

429
249

987
914

116
98

22
10

15
23

4
4

5
5

3

6
11

350
2U

30
6

26
28

12
27

98
75

84
71

9
3

3

6
11

723
631

2
3

1 119
993

104
121

4

a;
5
4

5
6

4
4

1

.2
748
721

720
703

13
3

5
5

4
5

6
5

i

139
185

128
141

1 247
872

2
2

90
171

458
462

46
98

101
88

41
35

25
35

,:

606
809

396
486

45
124

123
125

32
73

10

73
74

38I4
6

2

10
13

10
10

il1
581

2337
2 855

1 937
2248

60
154

221

3

603
748

595
746

47
49

70

5
42

309
376

24
57

103

202
45

18

't4
39

56
25

6

7

1

Quelle: Bundesministerium für Verbraucherschutz,
Emährung und Landwirtschafr, Bonn

6

Bun Fachserie 3 R1 -123-

2

1

1



Auskunft: Dr. Torsten Blumöhr, Tel.: 01888/6 44 ' 8645

9.7 Landwirtschaftlich genutzte Fläche in Betrieben mit ökologischem Landbau 7999 und 2001

Wald
Landwirtschaftlich

genutzte Fläche
von ... bis unter... ha

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayem

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-
Vorpommem

Niedersachsen ..........

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-ffalz .........

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ........

Schleswig-Holstein ....

Thüringen

Stadtstaaten2) ...........

Früheres Bundesgebiet3)

Neue Ländera)

1,4
712

83
47

3,0
1,5

4,4
2,8

24
79

111
84

0,2
1,5

1999
2001

L999
2001

7999
2001

7999
2007

7999
2001

7999
2001

7999
2001

1999
2001

7999
2001

7999
2007

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

7999
2001

67
30

276
205

10,6
2,8

2258
2024

7 045
679

952
1 089

t2

229 too
305 245

40 292
s8 480

37 560
48 397

25 492
35 666

25 309
33 505

56774
67 787

9 618
18 336

5 023
10 020

4 877
7 292

3 482
6 766

6 608
9 J43

3 881
5 389

458
434

729 799
784 298

7,0
10,2

8,6
12,0

9,3
12,2

20,1
2 2,3

1,2
2,4

2,

3,

1,9
3,3

4,5
6,O

2,3
2,0

360
308

3,2
4,2

43 862
53891

77 340
73 448

75 702
22 088

7 334
2 2)3

4 352
2 887

der LF der
Betriebe

insg.

2,9
3,6

6,5
8,4

2,2
j,1

2,2
3,1

) )68
3 6)0

2 )9)
3 442

605
842

584
676

10,3
5,5

1 1,5
8,2

1,4
2,1

0,9
0,8

0,3
0,3

2,

2,
80
81

x
x

3
3

55
64

7,5
9,7

38
77

6,6
3,1

73
15

26
49

0,6
1,1

4,0
4,3

0
0

x
X

x
x

x
X

1,4
1,6

i
4,4

7 475
7 5)7

11,4
7,2

1,1

2,2
1,4
1,5

2 847
2 457

7,7
5,1

34
34

11

7 147
7 25)

6,6
5,8

3,0 59
75

0,1
0,2

x

2 188
7 9)5

3,j
70
89

99 301 9,0
720 947 11,0

11,0
13,2

2,2
1,9

3,2
4,7

38 382
47 075

5 480
6 876

11,4
1 2,3

2,7
3,4

4,0
5,6

1 176
7 472

0,9
1,4

1,4
1,7

6 945
7 997

3,9
4,5

)48
381

4,0
4,1

X

X

x
x

X

X

5

8

3,4
3,0

1,0

0,9

4,4745
103

8,2
10,0

1) Bestockte und dezeitig nicht anderweitig genutzte brachliegende Rebfläche. - 2) Berlin, Bremen und Hamburg. - 3) Einschl. Bertin. -
4) Ohne Bertin.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Dauerkulturen

darunter mit

Reblandl)

Dauergrünland

Baumschulen

haha
l'u. der LF derl

I e"tri.u. 
II rnsg. I

Jahr

ha r
der LF der
Betriebe

insg.
ha r

, der LF der
Betriebe

insg.

-t24-
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 - 8620

Lfd.
Nr.

10 Garten
10.1 Anbau von

in

Grünkohl

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
72

Deutschland

Baden-WUrttemberg

Bayern

247
232
197

394
436
)48

77
76
15

10
15
16

7995100
1994
7995
1996
1997
1998
t999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

7 574
7 237
7 626
8 395
7 594
7 186
7 350
6 934
6 487

555
599
473

929
937
997

0

2 935
2 975

1 448

0

1 039
999

1 007
1 752
1 057

911
912

I r93
1 012

155
540
908

596
481
482
431
401
544

92
84
79

116
90
96

857
629
519
361

5
10

4

182
184
777

724
92
98

1 344
1 346

13
t4
15

Bertin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern ...........

Niedersachsen

)7 Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfatz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

es Bundesa Fachserie R 2002

76
77
18

t9
20
27

1999
2000
2001

7999
2000
2001

1

0

0

106
90
77

0
0
0

38
70
97

0
0
0

0
0

0

20
1J
76

20
8

11

22
23
24

25
26
27

1999
2000
2001

1999
2000
2001

0 0

38
)9
40
4t
42

43
44
45

46
47
48

49
50
57

52
53
54

55
56
57

28
29
30

37
32
33

34
35
36

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

60
47
37

377
267
2)2

t 329
1 254
1 116

95
66

29
23
20

2 74)
2 670
2 625

359
285
246

16
32
20

569
500
466

88
78

703
719
687

67
62
54

6
6
5

86
77
66

11
6
4

558
502
494

96
41
51

11
77
13

103
82
67

3
1
4

118
99
93

714
637
565

101
86
93

9
8
6

27
11

5

15
10
72

199
189
282

15
77
76

5
7
6

13
79
16

159
165
747

219
252
219

7999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

320
587
445

35
15
31

1
2
2

2
1
3

111

163
13)
777

9
10

7

172

7999
2000
2001

72
64
67

36
47
47

7999
2000
2001

0
1

0

Jahr Weißkohl Rotkohl WirsingLand

Thüringen 1999
2000
2001
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Auskunft: Dr. PeterGurrath, Tel.:01888/544 - 8620
bau
Gemüse auf dem Freiland
ha

Rosenkohl Lfd.
Nr.

635
576
575
644
589
57)
621
807
634

76
69
76

4)
36
30

5 799
6 195
5 959
6 011
5 865
5 878
5 820
5 259
5 030

275
309
325

407
401
418

7 749
7 246
7 062
7 770
1 085
1 140
7 292
7 744

958

82
92
72

309
271
226

2 370
2 273
2 267
2 214
2 )67
2 465
2 )47
2 201
2 108

3 636
3 565
1823
3 853
3 582
3 591
3 704
3 263
2 99)

601
597
506

2 674
1 687
1 070
1 886
2 262
2 884
3 924
4 018
4 031

175
203
166

3 619
2 950
3 225
3 889
3 825
3 505
3 458
3 81r
3 525

8 266
6 52)
7 544
I 045
7 770
I 378
I 484
9 175
8879

418
497
469

682
1 048

882

1
2
3
4
5
6
7I
9

10
11
72

13
74
15

16
77
18

79
20
21

799
772
168

186
797
224

744
753
t37

57
90
81

519
548
650

138
139
132

0
0
0

59
72
16

1

7

1

43
22
29

1

1

7

572
652
757

0
0
0

160
61
54

0

745
104
131

26
77
10

694
804
555

2 224
2 202
2 574

376
376
286

90
65
60

1
0
0

2
1
2

15
74
76

t2
)5
42

0
3
0

250
742
270

1 9

0 0

38
5
5

0

5

65

,;
32
33

82
86
80

0 0

18
2t

18
13

103
110
104

61
57
39

134
271
155

77
22
20

1

1

2

678
442
497

1 369
1 230
1 136

1 316
7 294
1 160

6
5
5

442
372
362

126
72
43

39
36

77
74
10

189
115
727

290
302
270

39
2J
26

75
60
77

8
t9
22

158
135
138

0
0
0

7 777
7 643
1 498

1 467
1 650
1 518

7 779
1 845
1 804

4
7
5

306
)35
270

83
65
44

22
23
24

25
26
27

28
29
30

31
32
33

34
35
36

201
202
792

0
1
0

27
13

9

1
3
)

77
60
66

149
326
303

5
5
3

83
736
116

43
36
16

55
84
52

13
6
6

0

65
47
45

297
206
776

1
1

23

268
155
101

755
693
587

1 016
869
778

18
20

9

79
85
54

37
15
19

8
9

72

2
2
3

00

3
8
5

42

7
11

9

6
A
5

48
35
24

772
118

88

18

9
77

3

284
398
428

924
654
611

49
77
58

7 857
1 963
1 642

414
626
632

2
2
2

t4
74
11

37
38
39

40
47
42

43
44
45

45
47
48

49
50
51

52
53
54

55
56
57

510
468
480

283
270
330

150
295
223

5
4
3

52
22
36

53
45
57

601
549
546
727

1 0r9
1 011

3
5
5

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Blumenkohl Chinakohl (ohtrabi Kopfsalat Eissalat Spinat
Möhren

und
Karotten

63
126
159

4
1

2

354
428
420

0
24

0

-127-
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/644 - 8620

Lfd
Nr,

10 Garten
10.1 Anbau von

in

Radies

1

1
1
1
1
7
1
1
1

1
2
3
4
5
6
7
8
9

4)
44
45

46
47
48

49
50
57

52
53
54

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Hamburg

Mecklenburg-Vorpommern ..,.....,.

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfatz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Hotstein

7 027
797
890
981
869
992

7 242
1 186
1 056

2 046
1 Jt4
1 378
7 70)
2 178
2 487
2 76)
2 434
2 J06

7995lOO
1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

734
599
688
935
702
658
725
694
530

10
11
72

1)
74
15

16
77
18

19
20
27

22
23
24

25
26
27

28
29
30

3t
32
)3

34
35
36

37
38
39

40
47
42

1999
2000
2001

764
179
185

749
767
747

57
80
47

26
27
23

101
76)
782

43
36
28

1999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

69
86
72

238
294
282

352
348
26)

0 )0
0
0

1999
2000
2001

1999
2000
2001

0 0 0

27
32
28

1999
2000
2001

113
7)
61

47
47
27

18
20
79

10
10
11

3
8

16

1999
2000
2001

162
775
154

169
106

98

8
16
10

r999
2000
2001

5)5
506
440

432
303
245

23
16
16

1999
2000
2001

149
159
199

23
77
18

7 755
I 816
1 883

1999
2000
2001

1999
2000
2001

20
27
15

1999
2000
2001

34
22
31

15
10

4

772
337
276

1999
2000
2001

725
127
101

47
67
27

1999
2000
2001

3
4
3

0
1

1

1999
2000
2001

0
2
0

1

1
1

6
6
6

7
7
5

Thüringen 2
3
3

7
2
1

5
5
4

4
3
5

1

3
7

Statistisc Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Knollensellerie Rote RübenLand lahr

55
56
57
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Hessen



bau
Gemüse auf dem Freiland
ha

Rettich

181
199
250

7 145
7 576
7 655

I 096
1 196
t 333

747
207
105

1 4)9
1 504
7 496

1)
74
15

Auskunft: Dr. PeterGurrath, Te[.: 0lBBBl644 -8620

Lfd
Nr.

501
4to
380

2

0 0

917
925
997
944
943
941
855
828
954

2 470
2 375
2 435
2 567
2 585
2 )58
2 424
2 083
2 218

6 707
5 773
6 590
6 906
5 829
6 775
6 618
7 526
7 197

493
543
485

10 805
8 250
9 137

10 503
10 901
11 261
17 429
71 597
12 904

3 292
2 799
3 062
2 951
2 517
2 827
) 990
4 472
4 590

4 576
3 999
4 739
4 828
4 482
4 489
4 150
4 412
4 255

J 437
3 205
3 613
3 579
3 611
3 )74
) 302
3 201
1 224

1
2
)
4
5
6
7
8
9

745
744
724

223
191
20J

955
7 025
1 152

23
51
83

401
385
377

10
11
72

20J
216
218

0

0

1

1

1

2

5

1

0
0
0

7
7

t4

73
64
82

27
28
43

501
501
527

16
77
18

1 090
1 245
1 561

773
262
293

561
591
667

19
20
27

0
0
0

2
4
5

34
30
20

0
0
0

28
23
27

76
52
60

70
59
62

15
t4

3

0
1
0

6
6
4

0
0
0

4
2
2

1
0
0

5 0

0 22
23
24

32
38
32

8
11

6

25
26
27

128
118
743

1 020
1 135
1 015

t 63)
1 635
7 621

26
)5
20

140
723
754

18
11
10

9
72

4

172
187
214

1
1

47

J2
50
74

382
277
307

927
1 040
7 074

46
63

115

722
85
87

0

361
329
400

34
35
36

37
38
39

0 0

2
1
I

0
2
1
1

0
0
0

242
335
362

33
)4
23

353
282
240

2
1

1

28
29
30

31
32
33

46
47
48

49
50
51

2 923
2 896
1 286

83
55
58

874
815
640

7 738
1 601
I 642

53)
751
727

7 047
I 184
1 280

392
156
350

0
0
0

903
765
793

8
I
5

265
252
273

842
9)t
902

637
606
615

136
166
7J7

84
49
18

40
47
42

237
294
209

8
6

72

43
44
45

1

2
1

10
1
2

3
5
4

4
3
3

428
306
303

772
118
787

617
642
765

1 958
2 03t
2 272

612
815
879

582
535
462

79
22
2)

181
273
277

375
435
361

77
77
77

544
497
587

213
200
169

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

309
263
290

739
777
226

0
0
0

Porree Speise-
zwiebeln

Spargel
(im Ertrag) Frischerbsen

Grüne
Pflückbohnen Gurken

-129-

778
797
103

310
267
301

727
78
50

52
5)
54

55
56
57

1

7
1



Ausku nft : Dr. Peter Gunath, Tel.: 01888 I 644 -8620

Deutschland

Lfd.
Nr.

10 Garten
10.2 Hektarerträge von

in

Grünkohl

306,8
303,1
307,4

246,0
256,O
259,2

I
2
)
4
5
6
7
8
9

19
20
2t

22
23
24

25
26
27

1995100
1994
7995
7996
7997
1998
1999
2000
2001

699,r
626,5
660,1
685,6
676,9
661,6
767,2
755,9
744,2

520,2
444,3
474,2
522,0
51 5,1
492,6
561,0
569,9
577,4

324,1
299,6
305,4
376,6
317,7
i25,1
338,0
343,6
347,5

180,0
185,0
771,2
169,4
179,0
772,4
193, r
794,5
778,3

10
11
t2

7)
l4
15

76
t7
18

28
29
30

31
)2
1J

34
)5
,6

40
47
42

49
50
57

Baden-Wtirttemberg

Bayern

1999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

501,8
579,0
578,4

582,2
60),9
576,2

712,4
689,6
696,7

408,1
405,8
J95,4

6)2,2
562,6
5 58,5

494,5
477,9
508,1

424,6
413,2
467,8

413,7
489,1
454,9

4)6,4
525,2
572,2

549,7
627,9
58),6

382,6
)85,9
355,8

468,1
443,5
476,9

842,5
777,3
762,7

Eerlin und Bremen

Brandenburg 248,r
24),9
280,4

122,0
73,6

1 51,8

Hamburg

Hessen 51 1,9
513,1
5 28,1

236.3
231.9
224.0

)36,6
342,7
348,7

Mecklenburg-Vorpommern .......... 654,9
648,2
658,4

300,3
212,0
244,7

1 51,0
745,2
148,1

603,3
605,7
603,9

449,2
443.6
475,7

344,7
))2,3
)27,3

1 60,5
178,2
189,3

6t3,)
653,)
664,7

5)2,3
585,9
590,5

)35,9
354,6
348,0

236,9
215,2
776,4

,7
38
19

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-ffalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

316,0
312,6
318,3

43
44
45

46
47
48

)66,7
356,5
258,0

267,2
266,7
248,0

t999
2000
2001

307,7
292,3
474,)

218,5
279,6
27),2

149,6
74),0
765,7

358,6
284,2
300,5

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

I 024,7
974,7
924,6

447,5
410,8
418,8

267,0
26t,7
2)1,6

Schleswig-Holstein

lahrLand Weißkohl Rotkohl Wirsing

52
53
54

Thüringen

-130-

754,O
765,2
766,9

6t2,)
477,7
497,4

2 51,0
275,7
287,6

181,9
177,8

84,9



bau
Gemüse auf dem Freiland
dt

Rosenkohl

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 .8620

746,9
t48,9
I 51,1

790,9
210,1
202,r

309,7
355,7
321,2

Lfd,
Nr,

140,9
126,4
727,9
t32,7
t)2,7
743,0
743,7
753,2
1 51,1

266,5
252,0
261,6
270,4
266,8
267,3
269,5
26),7
260,7

164,2
167,3
360,2
352,8
363,8
355,6
360,1
392,9
345,4

276,3
276,8
274,5
260,0
268,3
285,0
287,1
281,8
268,8

237,7
279,6
225,1
229,9
230,9
237,6
249,0
252,6
256,7

235,5
227,4
268,2
246,5
235,3
230,4
234,3
226,6
222,5

762,2
757,4
751,6
771,4
759,r
158,9
772,3
157,0
168,6

430,1
375,4
394,2
422,7
402,5
443,9
447,4
460,3
500,6

1

2
3
4
5
6
7
I
9

4'
44
45

46
47
48

49
50
51

52
53
54

109,4
115,1
711,7

363,3
380,1
337,3

287,8
290,9
294,9

285,6
275,8
299,3

287,4
287,1
272,2

)46,7
)53,2
)25,3

10
11
t2

275,9
278,0
285,0

253,1
25).4
255,8

270,7
220,4
206,0

286,9
2 51,0
259,2

304,6
299,8
298,9

276,7
205,4
244,7

299,2
340,8
310.5

299,5
122,0

55,4

237,9

409,8

276,7

341,2
346,3

47,O

222,9
240,7
229,4

288,9
296,2
300,0

741,9
130,6
748,7

292,4
)27,3
257,6

247,9
267,3
267,4

278,2
244,5
255,r

209,3
207,9
200,0

306,7
296,8
300,7

349,4
173,9
250,0

211,5
833,7
387,0

797,9
168,6
793,9

32,4

200,7
193,8
184,8

113,5
95,2

t44,3

156,8

443,0
458,8
509,8

367,3
353,1
370,0

428,5
454,0
567,0

450,6
422,8
508,1

408,0
409,2
473,7

)73,3
540,0
540,4

502,8
488,2
571,7

770,1
797,7
215,9

98,8
106,8
717,2

13
t4
t5

105,1
64,3
87,2

187,8
253,6
246,2

223,0
372,6
776,6

227,5
149,5
754,)

209,8
145,8
767,)

729,3
744,9
112,0

16
t7
18

40
4t
42

19
20
2t

22
23
24

25
26
27

28
29
30

31
32
33

14
,5
)6

37
38
19

125,7
145,7
13),)

375,4
303,1
308,6

372,4
396,1
340,7

240,9
1 50,3
770,3

130,6
127,9
1 28,5

357,3
372,5
309,8

150,5
203,3
143,O

395,9
428,)
389,6

244,0
247,3
242,2

776,5
177,9
176,9

223,7
215,5
274,3

96,3
702,7
101,4

168,9
159,6
178,0

78,6
75,7
89,9

210,0
201,5

22,3

163,3
182,3
773,6

301,6
277,4
277,9

,72,6
376,4
375,7

183,3
161,1
777,2

427,9
475,9
475,4

415,2
)95,4
417,6

299,0
298,7
298,2

273,0
773,8
275,8

269,3
268,9
267,5

790,2
240,5
206,4

773,8
767,1
905,4

150,7
717,5
119,J

273,5
288,6
2t2,7

274,4
t42,1
158,4

436,4
351,8
)79,7

342,4
)33,5
253,O

159,6
791,9
114,0

162,2
153,8
773,6

797,0
2)8,7
227,0

399,8
477,4
112,7

)79,4
349,6
253,9

174,3
204,5
195,2

192,)
180,2
t77,)

290,0
266,9
267,2

243,3
254,5
,4),8

538,5
367,2
)44,7

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Blumenkohl Chinakohl Kohlrabi Xopfsalat Eissalat Spinat
Möhren

und
Karotten

300,5
355,1
25),7

- 131-

742,5
t2),7
779,7



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/644 -8620

Lfd
Nr.

Deutschland

10 Garten
10.2 Hektarerträge von

in

Rettich

1

2
)
4
5
6
7
8
9

1995100
7994
1995
7996
7997
1998
7999
2000
2001

)52,9
307,9
377,7
149,4
142,7
366,6
167,3
174,4
)65,5

426,5
422,4
40),2
4)1,1
423,4
412,3
422,6
419,9
417,6

277,9
278,7
274,0
273,2
270,6
277,8
280,3
294,0
282,5

267,4
260,1
278,4
254,J
2 58,3
26J,6
280,7
270,O
290,2

10
11
72

71
74
15

16
t7
18

t9
20
27

22
23
24

25
26
27

28
29
30

31
32
33

34
35
36

37
38
39

40
47
42

43
44
45

46
47
48

49
50
57

52
53
54

Baden-Württemberg

Bayem

Berlin und Bremen

Brandenburg

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern ..........

Niedersachsen

Nordrhein-Westfa len

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhatt

Sch leswig-Holstein

Thüringen

81,9
160,3
81,6

118,2
2)4,7
1)2,1

1999
2000
2001

340,0
)40,2
J31,9

343,7
343,2
)24,8

141,8
137,5
147,2

245,8
246,9
255,8

422,9
447,0
437,9

476,4
567,4
5)7,5

7999
2000
2001

t999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

203,9
2t7,)
288,1

137,5
)56,4
J70,9

217,3
301,2
329,5

273,6
379,4
30s,2

230,0
227,4
270,0

2 58,1
224,5
262,8

1999
2000
2001

111,2
116,3
126,5

84,6

159,3
166,3
142,4

14 3,1
158,8
221,2

327,2
31 8,4
322,4

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

117,1
745,7
181,8 202,3

211,0
2)7,0
412,2

303,0
294,7
3 38,8

)64,9
370,)
)81,2

222,0
267,6
259,0

7999
2000
2001

385,8
390,7
349,5

130,4
149,2
144,)

239,7
219,6
268,)

400,5
386,4
)9),6

)07,6
3)3,2
300,7

308,2
287,5
376,9

)17,5
346,5
379,J

460,2
)35,7
327,9

766,6
762,3
196,0

280,4
185,9
166,5

7999
2000
2001

178,0
257,5
234,4

329,4
339,6
355,1

507,0
519,7
492,)

149,9
601,8
468,5

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

lahr lahr
Knollen-
sellerie

Rote Rüben Radies

-732-

255,7
279,5
192,2

81 1,2
586,4
296,5

138,0
773,2
286,1

384,4
7 6,2

135,5



bau
Gemüse auf dem Freiland
dt

Porree

286,2
29J,0
301,1

265,3
272,7
269,7

198,7
2)4,6
2)2,9

245,1
177,2
236,4

272,0
243,4
297,6

301,0
273,4
263,2

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 0IBBBl644 -8620

401,1
729,4
153,3
348,9
373,4
400,8
441,4
501,1
507,0

707,7
108,0
I 13,8

714,9

Lfd
Nr.

276,0
271,2
264,2
273,6
275,9
270,2
288,9
284,7
293,3

392,9
375,8
358,8
404,2
388,9
383,9
396,0
420,8
)99,2

53,2
54,3
55,'
49,8
54,7
5 5,0
59,6
46,5
58,9

101,8
95,3
92,4

700,7
102,8
101,8
106,8
t07,5
111,9

,8,7
33,0
34,8
35,0
37,4
40,4
39,5
41,8
40,5

1
2
3
4
5
6
7
I
9

79
20
27

22
23
24

25
26
27

28
29
30

43
44
45

52
53
54

300,5
305,9
292,4

)6,2
37,6
3 3,0

45,7
47,9
47,0

251,3
278,0
270,8

10
11
t2

127,8
415,0
409,5

45,7
48,9
47,)

547,9
658,5
667,O

73
74
15

76
77
18

185,1
744,1
1 88,5

39,7
46,4
36,6

51,3
37,1
44,2

449,4
424,2
442,6

52,2
84,7
87,5

313,9
147,8
361,4

39,4
47,6
35,3

101,8
90,5
97,7

770,)
128,5
165,7

150,5
110,2
131,2

2r,8
28,8
24,7

307,4
312,1
308,8

496,7
479,8
478,5

17,4
38,1
36,0

437,9
487,2
439,8

473,4
499,2
482,3

227,8
408,1
239,8

407,6
)37,9
347,2

47
48
42

,8
,4
,3

2 56,0
25),0
25),9

79,5
69,7
81,0

379,4
179,4
439,5

269,0
294,2
304,9

37,9
)5,4
45,5

47,4
30,3
49,4

706,6
102,3

95,3

31
12
13

97,7

254,2
778,2
22),8

379,4
340,8
382,4

337,7
415,2

5 58,1
696,7
626,8

306,1
278,1
287,8

359,8
372,7
)2),8

51,1
53,)
48,2

70,3
65,2
70,3

7)2,3
124,2
728,6

34
35
36

)7
38
39

40
47
42

)46,6
397,9
207,?

26,4
31,8
28,3

93,4
99,0

706,7

428,9
385,1
389,4

379,2
355,3
477,3

47,9
54,1
41,0

57,7
44,6
7 4,8

75,6
97,2

100,3

199,8
167,2
186,9

46
47
48

)5,5
37,2
34,8

40,9
40,6
44,7

737,7
754,7
150,0

49
50
51

67,6
44,4
58,6

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Speise-
zwiebeln

Spargel
(im Ertrag)

Frischerbsen Grüne
Pflückbohnen Gurken

132,7
732,2
185,0

47,8
58,6
52,7

-133-

42,9
34,5
59,7 1 10,1



Auskunft: Dr. PeterGurrath, Tel.: 01888/644 -8620

Lfd
Nr

Deutschland

10 Garten
10.3 Erntemengen von

in

Grünkohl

1
2
3
4
5
6
7
8
9

19
20
27

22
23
24

25
26
27

39404)
44
45

46
47
48

49
50
51

52
53
54

1995/00
1994
7995
7996
7997
1998
7999
2000
2001

525 ))2
453 4t8
503 385
575 527
514 064
475 J87
559 484
524 t58
482 768

752 670
112 769
749 632
184 800
149 800
740 722
147 573
743 554
134 900

46 937
47 822
45 308
46 914
45 457
45 577
52 197
46 167
46775

18 701
18 488
17 246
t9 514
18 918
15 70)
17 608
2) 277
18 049

10
11
t2

13
t4
15

16
77
18

28
29
30

31
32
33

34
35
36

40
4t
42

Baden-Württemberg ....................

Bayem

Berlin und Bremen

Brandenburg

Hamburg

Hessen

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

35 075
33 727
26 403

10 505
9 597
9 226

2 828
2 547
2 4)6

16 291
21 )04
15 839

2 853
2 103
2 48J

1999
2000
2001

t999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

46 612
54 227
57 642

6 767
5 416
4082

280 907
260 199
242 726

27 073
27 834
18 887

6 836
5 797
5 739

37 403
42 778
40 57)

47 040
39 056
37 649

5 884
7 967
2 529

2) 979
22 588
79 679

)7)
369
439

t 639
3 669
4974

502
172
442

250
61

160

7999
2000
2001

40 554
)4 450
32 406

9 342
9 430
9 345

) 465
2 795
2 )4)

375
440
364

Mecklenburg-Vorpommem ..,...,.,. 3 921
2 658
2 016

105
27
86

2 397
2 394
2 778

22 406
t6 193
14 006

5 004
3 917
3 242

4 070
3 274
3 036

) 517
4 491
4 144

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

7 587
12 629

7 849

6 659
5 382
4 622

2 576
2 386
7 92)

3 206
2 678
2 954

5 53)
4 543
1 364

3 732
3 135

972
381
776

1 040
643
602

325
177
181

12)
227
255

1 078
909

1 013

7999
2000
2001

81 497
81 900
74770

)7
38
39

7999
2000
2001

7999
2000
2001

8 804
7 787

11 821

958
1 062

952

64
)9
69

9
74

3

Land lahr Weißkohl Rotkohl Wirsing

Ihüringen

-734-



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 .8620
bau
Gemüse auf dem Freiland
t

Rosenkohl Lfd.
Nr.

8 940
7 279
7 074
8 540
7 809
8 792
8927

13 165
9 582

47 8)7
45 759
)8267
4t 273
39 478
40 538
46 571
44 954
33 109

63 823
62 927
62 225
57 567
63 501
70 246
67 377
62 028
56 658

86 225
78302
86 061
88 582
82 776
85 )47
92 224
82 477
76 875

62978
38355
28704
46 496
5) 2)3
66 447
97 942
91 049
89 678

58 692
44 667
49 54'
66 665
60845
55 684
59 591
59 824
59 453

)55 542
244860
297 417
340 082
172 723
371 950
379 544
437 541
444 448

r54 540
156 118
155 883
162 510
756 487
757 737
156 859
1)8 )67
130 841

19 286
30 883
29 414

40 085
)8 778
34 665

7 644
I 798

70 269

1
2
)
4
5
6
7
8
9

8)2
797
864

7 578
I 591
9 260

2 983
) 499
2 428

t7 t66
76 464
15 140

5 034
5 814
4 577

2 777
2 277
2 070

t4 473
77 562
t5 260

10
11
72

10 309
10 210
70 705

9 237
9 220
7 024

4 753
4 738
5 150

I 835
10 514
t4 037

27 735
17 207
28316

7)
74
15

t6
t7
18

5 736
5 003
4 945

6925
9 851

10 378

3 674
4 778
4 401

625
463
140

3 006
7 545
7 )42

7 747
60
25

1 829
) 794
7 479

540
464
553

3 228
2 055
2348

25 )47
29 976
38 597

527
255
177

3 52J
3 591
2 727

2 471
7 547
7 232

2 158
I 779
2 t25

7 364
5 376
4 776

728
476
250

968
328
442

2 626
2 973
2 667

49 761
47 445
55 176

77 762
11 909

9 038

561
966
954

475
795
590

19
20
27

3 177
2 270
2 67)

27
11

394

t4 577
t6 230
11 096

3 566
2942
2 475

77 253
77 842
10 005

22
23
24

25
26
27

28
29
30

37
32
33

34
35
36

37
38
39

40
47
42

7 7)4
7 759
1 859

437
)27
)07

405

2 926

7 834

10
821

2

4 721
2 662
7 793

545
308
175

44
51
96

79 874
69 465
76 t)2

128
226
48 I

798
729
507

74 29)
9 734

70 243

6 669
4 292
3 760

2 014
5 509
2 277

77 484
72 957
I 199

27 858
77 757
76 606

20 3)6
78 6)2
15 706

34 0)2
17 628
29 092

1 700
2 809
3 272

81

61 878
78 553
72 169

30 24)
25 803
3t 206

56 286
78 147
97 529

8 350
8 005
8 029

70 414
9 726
9 022

27 716
23 796
27 454

2766
I 930
1 805

I 777
72 t47
lt 669

72 572
75 478
74 625

113
148
772

72 079
70 74)

7 697

56)
779
748

49
34
4t

2 476
7 728

97)

722
746

36

7 )7)
I 261

416

| 220
2 269
2 877

14 798
72 48)
t2 5)7

I 613
2 760
1 316

2 7t9
2 843
1 366

25
22
79

4 594
4 756
5 724

1 982
2 4)4
3 092

43
44
45

516
240
408

3
262

9

151
276
2)9

46
47
48

49
50
51

Statistisches Eundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Blumenkohl Chinakohl Kohtrabi Kopfsalat Eissalat Spinat
Möhren

und
Karotten

74
25

4

385
222
139

-735-

742
270
649

182
769
150

52
53
54



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 - 8620

Deutschland

Lfd.
Nr.

Baden-Württemberg

Eayern

Berlin und Bremen

Brandenburg

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern ..........

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen .........,........

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

2 330
3 77)
4 921

151
583
231

10 Garten
10.3 Erntemengen von

in

Rettich

87
170
r90

242
228
239

1

7

2
1
4
5
6
7
I
9

43
44
45

46
47
48

19951O0
1994
7995
1996
7997
1 998
1999
2000
2001

61 182
49 219
53 644
67 679
58 2)9
60 769
63 380
63 439
55 915

43 787
3) 664
35 869
42 499
)6 797
42 886
52 487
52 748
44 110

56874
36 623
J7 753
46 531
57 129
67 433
60 641
77 567
65 156

24 519
24 058
27 589
24 006
24 )66
24 798
24 001
22 150
27 684

10
11
t2

t,
74
15

16
t7
18

t9
20
2l

40
4t
42

49
50
57

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

7999
2000
2001

t999
2000
2001

t999
2000
2001

1999
2000
2001

7999
2000
2001

5 580
6 102
6 147

5 110
5 736
4 786

815
7 094

598

3 552
3 555
3 185

14 879
75 577
11 501

11 316
16 511
75 774

530
454
675

22
23
24

25
26
27

28
29
30

37
12
))
34
35
36

37
38
)9

3 815
2 594
2 321

7 207
972
770

227
315
359

43
777
297

094
952
652

9

1999
2000
2001

4 977
5 767
5 274

6774
3 972
3 735

113
274
141

773
7 302
1 927

20 627
79 767
15 J67

300
237
235

1 995
7 209
1 565

5 977
6 161
7 844

51 976
60 518
56 622

11118
9 450

72 667

21 902
75 747
12 082

643
722
480

927
714
932

4 775
4 298
3 588

7 423
4 006
1 269

25s
209
187

86
88
78

755
119

71

274
242

95

2 456
5 355
4 769

Schleswig-Holstein .....................

3
8

20

20
4
1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Land lahr Knoltensellerie Rote Rüben Rad ies

52
53
54

Thüringen 7999
2000
2001

-736-

52
70
5J

1 348
746

27

I
59
20



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/ 644 - g620
bau
Gemüse auf dem Freiland
t

Porree

66 512
64 420
64 )17
70 224
77 379
63 996
70 038
59 158
65 064

Lfd.
Nr.

6 372
5 590
6 115

14 813
t9 657
74 770

3 459
1 859
3 801

105
274
)41

5 )9)
5 899
5 889

)7 538
65 )90
67 787

263 510
276 945
2)6 432
279 180
226 661
260069
262 037
316 680
287 277

43 898
51 9t6
5t 795

47 784
44 648
37 761

41 806
27 257
31 820
16 711
40 811
45 573
45 188
50 794
52 246

t7 527
11 940
76 996
14 710
13 680
15 502
23 771
20 503
27 047

45 988
38 123
43 80)
48 605
46083
45 686
44 )28
47 425
47 602

7)7 825
105 549
727 648
724 862
134 845
7)2 825
146 378
160 390
163 488

10 082
10 775
70 204

77 981
99 019
99 795

) 747
4 895
5 113

12 06)
9 017

13 )t)

5 368
4 423
4 324

1 620

905
2 201
2 569

3 760
2 885
2 289

4 776
4 477
5 880

3 011

1

2
)
4
5
6
7
I
9

79
20
27

22
2)
24

25
26
27

46
47
48

52
53
54

7)9
107
930

10
11
t2

13
74
15

76
77
18

7 442
7 499
1 904

491
409
815

4 )28
5 777
5 772

2 572
7 559
2 )02

25 2t)
25 085
29 570

4 945
5 849
5 506

9 307
t0 259
14 948

4 284
4 099
5 777

44 654
55 306
44 63)

6 435
7 782
5 722

t25
169
83

2 460
3 030
3 300

) 578
3 110
1 921

303
746
169

135
729
49

411
538
515

265
2)6
186

77
7

25

28
29
30

218
190
570

3 098
1 514
7 9)9

31
)2
31

)1 461
30 318
20 721

8 884
I 529
7 911

13 850
74 772
76 468

74 891
72 141
13 370

34
35
36

10 277
7 969
9 354

27 651
27 270
22 816

8 742
7 877
I 442

2 381
2 309
2 273

2 955
3 474
3 138

3 356
2 )85
3 454

)7
38
19

40
4t
42

3 508
4 706
3 858

714
649
662

43
44
45

199
45
4)

2 347
3 042
I 545

84
225

49
50
57

693
474
640

74 817
72 t82

6 285

295
377
529

2 057
7 274
7 771

23 272
28 946
)6 699

2 707
7 604
7 620

425
884
545

1 096
978

1 008
1

1

1

0

Statistisches Eundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Speisezwiebeln Spargel (im Ertrag) Frischerbsen Grtine Pfltickbohnen Gurken

198
188

62

8 5s3
6 764
5 856

653
1 036
I 794

-737-

3 311

7 076
5 467
3 156



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644'8620

Land

Deutschland 1

r994
t995
7996
7997
1998
7999
2000
2001

Baden - Württemberg ........... 2000
2001

Bayern 2000
2001

Berlin 2000
2001

Brandenburg 2000
2001

Bremen 2000
2001

10 Gartenbau
10.4 Anbauflächen von Gemüse in Unterg[asanlagen

in ha

Sonstige
Arten

t 329
t 276
1 281
7 377
| 351
t 357
| 263
7 342
7 266

90
79
78
62
52
44
50
33

t74
190
191
792
180
166
153
164
747

237
227
218
244
230
257
233
240
278

264
274
235
265
27t
282
257
274
255

56
62
45
62
56
68
54
51
47

242
223
248
249
263
246
223
25)
277

67 57
67
59
63
57
5)
54
53
47

26
23

233
270
207
225
232
234
246
256
247

46
40

49
50

457
438

259
23t

30
28

46
39

11
10

60
57

t)2
727

65
58

18
15

65
58

42
37

0
0

5

6

0
0

80
103

24
21

74 41
36

32
29

0
0

2

1

0
0

6
5

3
1

0
0

2
1

45
44

7
9

0
0

3
3

0
0

2
1

1

1

10
9

0
0

2

2

0
0

4
1

1

7

0
0

2
1

73
4

2

1

0
0

2
2

0
0

1

I

1

0

9

7

7

28
29

13 0

0
0

4
4

0
0

1

1

1

1

1

1

0
0

7
7

9
74

1

1

1

0

0
0

1

1

2

7

0
0

3
1

7
11

2

1

0
0

2

1

0
0

1

1

0
0

1

0

0
0

0
0

1

1

1

2

0

7

I

0
0

0
0

0
0

t2
9

3
3

5

5

3
2

1

1

1

1

3
2

8
8

15

20
16

0
0

Hamburg 2000
2001

Hessen 2000
2001

Mecklenburg - Vorpommern ... 2000
200r

Niedersachsen 2000
2001

Nordrhein - Westfalen

76
66

42
52

15
15

240
189

76
t5

t5
15

18
77

74
18

72
72

18
15

4t
38

2L
27

74
29

51
20

16
34

9
9

2000
2001

Rheinland - Pfalz 2000
2001

Saarland 2000
2001

Sachsen 2000
2001

Sachsen - Anhalt ................... 2000
2001

Schleswig - Holstein 2000
2001

2000
2001

Statistisches Eundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

80
86

42
63

2
3

49
42

2

3

0
0

0
0

9
10

36
34

5

3

1

1

3
3

0
0

2
2

1

0

I
10

0
1

8
7

2
2

2

4

1

1

7
7

Ret-
tich

Ra-
d ies

lnsge-
samt

Kohl-
rabi

Kopf-
salat

Feld-
salat

Gur-
ken

To-
matenJahr

Ihüringen 27
27

-138-

75
t6



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/ 644 - 8620

Jahr

799slO0

10 Gartenbau
10.5 Erntemengen von Gemüse in Unterglasanlagen

int

Deutschtand

Feldsalat

7994

7995

7996

7997

7998

7999

2000

2001

709 597

90 277

99 047

108 920

102 838

773 879

777 327

727 575
115 089

2 777

3 973

3 482

3 430

2 999
2 447

7 902
2 073

7 332

8 772

7 639

9 095

8762
8 602

7 872
7 190

7 570

7 308

2 385

2 277

2 018

2358
2359
2 450

2 570

2 673

2 667

lnsgesamt Kohlrabi Kopfsalat

Jahr Sonstige Arten

1995100 46 432

4) 256
44360
46 570

42 544

49 605

47 978
47 655

46 526

Deutschland

36 433

27 507

27 780

33 385

32 640

38372
39 069

48 010

43 907

2 496

2 770
2 597

2 732
2 413

2 568
2348
2376
2 754

7 240
1 418

1 051

7 348
7 252
7 490

7 754
7 746
7 237

9 728

7 628

9 263

70394
70 029

9 202

9 230

70252
9 969

7994

799s

7996

7997

1998

7999

2000

2001

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 - 8620

10 Gartenbau
10.6 Flächen und Bäume im Marktobstbau *)

10.6.1 Flächen
in ha

Baumobst

Land

Deutsch[and 1)

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hamburg

Hessen

Mecklen burg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

11 051
77 527

7 367
7 384

3 743
3 323

726
57

7992
7997

7992
7997

7992
7997

7992
1997

7992
7997

7992
7997

7992
7997

7992
7997

7992
7997

7992
7997

7992
1997

7992
7997

7992
7997

7992
7997

59 784
55 018

16 051
77 488

3 544
3 624

39 223
35 793

2 454
7 770

7 272
7 293

7 977
7 857

2 399
2 372

668
877

296
340

75
46

389
274

230
287

darunter

5874
6 069

7 793
2 253

974
922

434
784

267
223

577
520

387
377

274
208

577
294

6 479
5 030

458
301

203
794

498
480

183
t34

353
198

385
777

72

5

542
859

Pflaumen
aller Art

4 884
5 435

2 077
2 476

754
769

2r9
227

7 438
7 476

25

35

45
23

27

18

7 278
1 088

2 907
1 881

9 507
I 999

5 455
5 776

773
764

3 003
3 877

5 872
2 064

810
866

2 445
2 709

2 364
2 393

7 977
2 018

2 086
2 557

3 987
7 776

656
677

7 299
7 027

55
109

613
594

64
53

2 072
7 478

725
49

252
747

766
74

83
75

184
775

18
15

3 077
3 001

795
185

38
25

256
233

t47
746

18i5
1 305

974
1 099

722
722

75
77

5

4

34
74

101

39
779
772

73
20

73
23

109
722

20
23

980
365

379
260

647
635

r37
757
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Jahr insge-
samt Apfel Birnen Süß.

kirschen
Sauer-

kirschen

*) Ergebnis der 0bstanbauerhebungen

7992
7997

-L40-

46
30

t) Ohne Angaben ftir Berlin und Bremen



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/ 644 - g620

10 Gartenbau
10.6 Flächen und Bäume im Marktobstbau *)

70.6.2 Zahl der Bäume
1 000

Baumobst
darunter

Land

Deutschland 1) 7992
1997

Baden-Württemberg 7992
7997

Bayern 7992
1997

Brandenburg 7992
7997

Hamburg 7992
7997

Hessen 7992
1997

Mecklenburg-Vorpommern ..... 1992
1997

N iedersac hsen 7992
7997

Nordrhein-Westfalen 7992
7997

Rheintand-Pfa[z 1992
7997

Saarland 7992
7997

Sachsen 7992
t997

Sachsen-Anhalt 7992
1997

Sc h leswig-Holstein 7992
7997

Thüringen 1992
7997

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

727
281

105
777

7 769
1 568

11

24
27

72

86
44

8

I

503
583

40
35

67
42

18
24

85
33

86
51

224
726

Pflaumen
aller Art

59 105
67 811

18 699
24 777

2 395
2 936

3 437
3 296

7 244
7 639

655
720

2 277
7 867

8 093
10 869

50 264
58 472

t7 029
22 294

7 766
2 749

2 780
2 577

7 735
7 674

7 4)8
70 244

3 854
4 492

2 607
3 076

2 977
4 365

5 647
2342

698
981

1 975
2 094

1 663
2 342

463
964

7 433
7 577

3 929
3 200

248
160

339
327

762
565

447
690

818
340

1 690
2 756

639
907

215
327

79
49

35
26

187
774

762
257

207
287

301
366

140
764

140
66

355
455

87
86

185
2t4

32
32

4 227
4 957

273
263

170
97

11

10
740
733

84
97

48
62

4 033
4 575

77
90

38
707

86
36

185
113

707
109

796
1 108

97
94

4

5

5

2

1

7

7

7

73
98

3 627
5 286

6 843
2 938

10
77

72
84

15
47

60
66

10
73

5

2744
2 865

72

109
97

536
547

Jahr ins-
gesamt Apfet Birnen Süß.

kirschen
Sauer-

kirschen

*) Ergebnis der 0bstanbauerhebungen.

-t47-

50
35

1) Ohne Angaben für Berlin und Bremen.



Apfel Birnen
Süß.

kirschen
Sauer-

kirschenJahrLand

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644'8620

Lfd.
Nr.

10 Garten
10.7 Obsterträge je Baum,

Pflaumen,
Zwet-
schen

ks ie

1

2

3

4

5

6

7
I
9

10

Deutschland .....

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin und Bremen

Brandenburg

Hessen

Mecklen burg-Vorpommern

Niedersachsen ....

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

23
24

Saarland ...

Sachsen

27
28

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein ..

76,2
74,2

79,4
77,2

77,4
72,9

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

27,9
20,0

26,7
22,0

47,9
35,9

20,6
20,8

23,2
18,3

32,7
28,9

13,0
7,7

18,3
77,0

18,9
79,9

72,7
10,8

76,2
15,8

25,2
75,2

27,8
13,0

76,4
70,7

79,4
15,8

77,2
72,6

36,9
24,5

28,2
79,7

77,3
74,7

39,3
23,0

79,4
5,5

14,0
73,7

8,9
9,7

76,6
18,1

73,7
1 1,3

11
72

73
74

15
76

77
18

79
20

25
26

27
22

29
30

31
32

Hamburg .....

77,O
73,3

28,5
!5,2

26,5
23,0

22,2
74,6

23,6
20,2

22,9
77,2

!4,0
73,3

20,7
74,9

18,3
79,3

77,2
16,0

5,2
4,3

7,7
5,2

10,8
7,6

73,7
6,6

77,6
16,8

15,8
10,3

28,7
24,7

79,4
72,0

34,2
26,7

!7,4
77,7

29,8
20,5

26,8
27,5

25,9
76,4

79,4
73,2

25,5
74,9

23,8
74,5

18,8
75,6

27.5
10,8

13,1
7,7

9,3
8,7

8,3
76,2

74,0
75.)

18,3
8,2

10,1
75,6

72,0
76,3

Thüringen

72,7
74,7

23,2
27,7

Statistisches Bundesa Fachserie 3, R 1, 2002

1) Alle Anbaubereiche (Marktobstbau und übrigerAnbau).

-742-

9,7
6,6

9,6
7,2

8,7
8,7

79,4
77,7



Apri-
kosen

Pfir-
siche

Wal-
nüsse

Johannis-
beeren 1)

Stachel-
beeren 1)

Him-

beeren 1)

Erd-

beeren 1)

kg je Strauch kg ie m2 dt ie ha

bau
Strauch oder Flächeneinheit im Marktobstbau

Mirabellen,
Rene-
kloden

Baum

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/ 644 .8620

Lfd.
Nr.

22,0
74,3

25,3
73,3

73,6
6,2

10,5
5,2

8,4
4,5

27,2
27,6

30,2
22,3

3,4
3,2

3,3
3,4

108,4
772,4

2, 5

2
1

2

3
4

5

6

7
8

9
10

2.

3,!
2,9

2,7
2,7

2,2
2,7

111,5
704,7

73,9
72,7

7,7
6,8

20,7
20.7

3,0
2,7

2,6
2,5

2,7
1,8

727,2
97,3

72,2
7,0

9,6
6,6

72,4
77,3

3,5
2,8

6,6
5,4

32,0
32,0

75,7
75,2

30,0
30,9

2,5
2,0

219
219

52,9
54,7

2,0
o'5

2,0
2,4

0,8
0,6

11
72

73
74

15
76

22,2
20,9

27,4
22,9

25,8
1 5,5

5,0

11,0
10,4

11,8
70,2

2,6
2,4

216 7.6
2,8 7.6

0,4

3,2
3,4

2,9
2,3

27,2
23,7

77,9
72,7

5,0
4.7

4,5
4,6

3,3
2,5

77
18

10,3
73,7

4,
7,2
0,9

706,7
95,6

78,2
!02,2

98,0
777,8

125,5
743,5

96,9
89,1

92,3
110,5

77,8
58,2

114,8
720,6

77,4
74,6

15,0
15,0

30,7
25,7

3,5
3,4

75,4
8,2

74,3
7,0

24,7
78,2

2,5
2,8

27
22

2'9
2,5

2,7
2,3

2,4
2,1

23
24

79
20

2.9
3,0

15,5
37,7

77,6
76,3

77,0
18,5

25
26

27
28

6,4
5,6

2,3
2,4

29
30

6,8
3

79,5
17,9

22,2
13,8

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

1,8
7,3

4,8
4,0

216
2,6

40,0

72,3
3,6

7,8
1,8

20,0

-743-

7.6
2,9

78,7
775,2

37
32



Auskunft: Dr. PeterGurrath, Tel.: 078881644 -8620

Deutschland

Lfd
Nr.

10 Garten
10.8 Erntemengen im

in

Süß.
kirschen

7

2

3
4

5

6

7
8

9
10

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin und Bremen

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern ......

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

62 257
55 438

t4 425 928
11 901 012

4 976 767
3 505 903

651 7)9
575 677

534 374
436 355

469 778
408 773

235 730
745 327

319 901
308 495

3 039 806
2 706 798

852 202
880 061

1 001 803
667 189

20 088
76 273

7 t98 755
7 047 475

470 942
452 903

333 020
289 668

382 737
365 989

11 308 024
9 224 329

3 844 528
2 875 064

347 679
305 442

424 323
332 295

766024
88 546

277 503
257 879

2 777 t4t
2 367 t23

572 785
524 627

683 970
450 227

77 747
14 682

t 029 877
879 894

327 094
357 330

225 075
t69 767

293 937
279 308

9 189
2 938

657 622
468 237

355 983
235 782

4t5 525
342 705

775 363
737 492

33 840
34 055

37 020
36 449

7 50t
5 977

2 634
2 778

84 476
75 796

11
72

73
t4

15
76

77
18

79
20

21
22

23
24

25
26

27
28

29
30

37
32

Hamburg

7 325
5 272

4 567
2 200

59 325
45 328

44 208
42 756

55 647
37 892

1 093
772

29 942
26 )79

3 736
2 274

2 957
2 037

6 518
2 921

3 381
2 092

2 347
2 477

22 985
t3 453

253
127

8 613
5 102

20 656
19 189

9 344
7 006

t) Atte Anbaubereiche (Marktobstbau und übrigerAnbau).

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Apfel BirnenLand Jahr

lnsgesamt
(Baumobst

einschl.
Erdbeeren)

-144-



bau
Marktobstbau
dt

Sauer
kirschen

389 075
347 235

27 765
22 56t

9 742
11 039

31 601
34 658

6 833
6 664

9 670
6 531

22 998
13 848

28 930
77 163

92 47t
60 365

266
744

64 t52
59 769

34 387
53 173

70 236
72 365

46 987
47 743

570 296
387 987

343 788
200 758

33 254
36 793

75 78t
13 744

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/6 44 - 8620

Lfd.
Nr.

10 019
4 943

32 427
2t 7t3

8 336
4 385

7 877
7 632

1 638
I 492

336
317

692
579

3 130
7 420

2 967
2350

7 640
1 208

328
328

51
50

8
8

93
95

42t
310

23
27

1 042 858
7 707 299

277 604
193 645

162 699
t37 464

14 488
t4 553

42 585
33 903

20 824
36 436

135 839
184 011

246 578
283 793

31 018
29 378

6t 532
68264

10 633
8 199

89 094
100 848

34
18

6
5

I 726
990

1

2

3
4

5

6

7
8

9
10

717
80

25 288
26 004

75 999
t0 t49

98 420
59 976

3 859
7 532

2 695
2 45t

12 318
10 880

128
707

264
276

297
257

240
32t

743
470

2 446
564

2

2

53
50

11
t2

l3
l4

15
76

4 725
4 35t

4 700
3 308

11
72

3

2

71

3

3

374
372

79
20

8

2l
22

23
24

29
30

25
26

27
28

70 877
6 552

4 180
2047

7 877
995

7 638
70 375

427
861

7 726
330

25L
273

84

7 606
4 734

1

1

3
1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Pflaumen,
Zwetschen

Mirabellen,
Renekloden Aprikosen Pfirsiche Walnüsse Erdbeeren 1)

-745-

8 818
L4 643

37
32



Auskunft: Dr. PeterGurrath, Tel.: 01888/644 - 8620

Lfd.
Nr.

1 Deutschland ..

Baden - Württemberg ..

Bayern

Berlin

Brandenburg .....

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg - Vorpommern

10 Niedersachsen

11 Nordrhein - Westfalen

72 Rheinland - Pfalz

73 Saarland ......

74 Sachsen

10 Garten
10.9 Anbau und Erzeugung

10.9.1 Anbauflächen
tn

Anbauflächen unter Glas

2

3

4

5

6

7

8

9

4 722

496

509

23

797

183

2 075

249

300

74

54

6

81

95

27

227

636

88

25

704

30

86

53

1 803

272

637

103

51

2

5

0

704

30

3

37

225

79

3

26

4

72

15

584

53

Aufstell-
flächen für

Topfpflanzen 1)

7 470

744

159

198

627

47

6

5

58

461

7 482

748

75 Sachsen - Anhalt

Schleswig - Holstein

Thüringen

Früheres Bundesgebiet ..................

Neue Länder und Berlin-Ost

76

77

79

*) Ohne Vermehrungs- und Anzuchtflächen.
1) Einschl. Grtin- und Blattpflanzen, Kakteen

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

45

747

3 682

440

88

11

50

27

18 7 295

776

zusammen
Beet- und
Balkon-
pflanzen

Blumen und
Zierpflanzen
zum Schnitt

Land

-146-



bau
von Zierpflanzen
2000 *)

ha

zusammen

3 622

427

379

770

304

77

390

7 362

746

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/ 644 - 8620

Anbauflächen auf dem Freiland

Lfd.
Nr.

376 1

30

57

25 30

819

42

87

2

5

5

65

0

181

355

3

2 427

355

236

2

3

4

5

6

7

I
9

59

13

27

4

48

727

79

753

278

72

762

880

723

3

67

76

707

68

10

1

11

72

73

58 74

15

76

77

70 79

130 11

30

720

72

3 374

308

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

7

9

0

7

5

3

18749

Beet- und
Balkon-
pflanzen

Blumen und
Zierpflanzen
zum Schnitt

Aufstell-
flächen für

Topfpflanzen

-747 -



Lfd
Nr.

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/644 - 8620

1 Deutschland

2 Baden - Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg - Vorpommern ...........

10 Niedersachsen

11 Nordrhein - Westfalen

12 Rheinland - Pfalz

13 Saarland

14 Sachsen

15 Sachsen - Anhalt

16 Schleswig - Holstein

17 Thüringen

18 Früheres Bundesgebiet

19 Neue Länder und Berlin-Ost

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

10 Garten
10.9 Anbau und Ezeugung

10.9.1 Anbauflächen
in

Blumen und Zierpflanzen zum

Nazissen

ha

48,8

3

4

5

6

7

8

I

5 358

925

859

183

322

394

495

7 032

200

396

103

784

148

2 427,0

355,2

235,6

29,7

752,6

277,7

72,0

767,5

880,0

723,5

67,7

15,5

706,6

68,3

7,3

7,9

0,0

0,5

7,4

7,4

0,2

2,4

24,5

7,4

0,0

1,0

0,4

0,3

0,1

23,2

4,4

4,9

0,0

0,1

0,9

0,8

0,1

0,8

8,6

7,4

0,0

0,7

0,3

0,2

0,1

70

3,224

46,7

2,7

27,8

7,4

Zusammen

Betriebe Flächen
Tulpen

AnzahI

Land

*) 0hne Vermehrungs- und Anzuchtflächen.

-148-



bau
von Zierpflanzen
2000 )
ha

Schnitt auf dem Freiland

Rosen

9,7

25,7

77,9

60,6

15,0

7,5

0,2

0,1

4,4

0,0

188,0

1,0

1 1,3

3,8

0,3

7,9

0,1

77,4

5,7

7,3

73,7

77,3

0,9

0,5

4,7

7,6

3,5

1,1

77,3

26,7

8,4

0,1

2,8

2,2

3,8

0,4

76,5

4,3

5,4

0,0

3,2

1,6

0,7

1,8

ha

77,9 1 018,4

756,7

110,9

15,5

77,4

138,1

5,0

52,9

379,5

72,8

0,9

34,6

5,0

19,9

7,3

67,9

10,0

485,2 498,6

72,2

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/5 44 - 8620

Lfd
Nr.

188,9

37,5

76,9

0,0

0,6

8,6

2,4

0,7

0,6

0,3

0,5

0,0

0,1

2,7

0,0

0,2

0,4

0,2

0,4

1

37,9 2

28,8 53,6

0,3 0,9

4,4 3,4

0,1 0,0

20,2 29,6

18,8 23,6

7,7 3,3

23,7

3

4

5

6

7

I

9

67,5

9,8

0,0

77,4

67,4

56,2

409,5

76,7

487,9

76,7

763,6 278,9

20,0

34,6 10

11

66,6 72

73

5,7 74

15

16,0 76

7,4 77

0,2

3,03,0

7,0

7,6

18

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Nelken Chrysan-
themen

Sommer-
blumen und

Stauden

Trocken-
blumen

Gehö[ze
zum Grün-

und Blüten-
schnitt 1)

alle übrigen
Zier-

pflanzen
zum Schnitt

1) Ohne Rosen

-749-

79



Auskunft: Dr. PeterGurrath, Tel.:01888/644 - 8620

Lfd.
Nr.

1 Deutschland

2 Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklen burg-Vorpommern

11 Nordrhein-Westfalen

t2 Rheinland-Pfalz

t3 Saarland

74 Sachsen

15 Sachsen-Anhalt

16 Schleswig-Holstein............

77 Thüringen

18 FrüheresBundesgebiet

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

10 Garten
10.9 Anbau und Erzeugung

70.9.2 Fläche und Erzeugung

Beet- und Balkon

da

Stiefmütterchen

Jahres-
produktion

1000 stüc

8 616 2 075,7 I 033 659 320,0 223 996

t 217 249,3 201031 46,7 53 134

t 46t 300,1 t22 437 44,7 27 576

40 74,5 5 930 3,0 t 549

288 54,2 27702 8,5 4 929

3

4

5

6

7

I

9

29

326

544

107

94t

1 808

427

101

615

t66

272

274

7 758

L 458

6,2 2 162 1,3

81,0 45 888 28,4

95,7 36 775 77,7

26,5 9 034 4,7

226,7 93 752 36,4

635,9 294 772 67,5

87,7 73 481 11,2

25,4 70 453 4,3

103,6 45 303 16,8

30,4 t4 436 4,3

85,5 35 795 17,8

52,9 27 370 6,8

1803,1 979 90t 278,0

655

18 094

11 070

2 118

t7 400

50 62t

7 043

2 357

10 448

2816

10 019

4 727

799 730

zusammen

Anbau-/ Aufstetlfläche

Betriebe Fläche

,lahres-
produktion

Anbau-/
Aufstellfläche

Land

Anzahl ha 1000 stück ha

79 Neue Länderund Berlin-Ost

- 150 -

272,0 tt3 758 42,0 24867



bau
von Zierpflanzen
- ausgewählte Kulturen - 2000

pflanzen unterGlas

runter

Primeln

Anbau-/
Aufstellfläche

ha

277,4 756 497

32,6 32 609

38,6 18 206

1,5 637

10,1 4 252

0,7 234

7,6 4 t84

10,4 4 501

5,6 2024

32,0 72 229

82,8 47 032

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: OtgBBl644 - 8620

515,5 174878 95,6 40 6gt

Lfd.
Nr.

170,4 t25 339

28,2 44 875 69,7 15 225

22,6 11 593 78,8 27 460

494 3,3 796

4,2 7 877 77,9 3 t87

1,1 405 7,5 523

10,8 6904 8,0 3 090

12,4 5 753 23,4 5 832

2,4 t 770 5,6 7 574

77,5 t2968 49,7 12 830

1

11,0 4 908

2,0 589

18,2 8 677

4,0 t 923

10,5 9 499

9,9 4 902

229,7 134397

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

25 343 759,r 50 377

2 96t 31,0 30 816

788 8,5 3 748

3 225 29,5 8347

7 391 8,2 2 634

4 247 14,3 4 179

7 465 15,3 4326

116 158 444,9 754 527

15,0 8 775

72,2 3 575

287

2,7 9

0,2

3,6 t59

4,7 1 032

0,5

9,9 2993 10

37,5 t7 202 11

6 543 t2

373 73

373 15

1 888 76

358 t7

38 279 18

0,801

2

3

4

5

6

7

8

9

36,3

5,0

7,6

6,1

2,3

75,7

3,0

752,7

18,3

4,7

1,0

2,3

0,8

5,4

7,6

87,7

7,9

74

Begonien Pelargonien lmpatiens

Jahres-
produktion

Anbau-/
Aufstellfläche

Jahres-
produktion

Anbau-/
Aufstellfläche

Jahres-
produktion

Anbau-/
Aufstellfläche

Jahres-
produktion

1000 Stück ha 1000 Stück ha 1000 stück ha 1000 stück

48,3 22 095 9 779

- 151-

70,7 20 291 2 472 t9



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 078881 644 - 8620

Lfd.
Nr.

1 Deutschland

2 Baden-Württemberg

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

11 Nordrhein-Westfalen

72 Rheinland-Pfalz

73 Saarland

74 Sachsen

15 Sachsen-Anhalt

t6 Schleswig-Holstein

17 Thüringen

18 FrüheresBundesgebiet

19 Neue Länder und Berlin-Ost ...........

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

10 Garten
10.9 Anbau und Erzeugung

70.9.2 Fläche und Erzeugung

Topfpflanzen

da

Alpenveilchen

lahres-
produktion

1000 stü

5 493 1 336,8 342 946 768,4 31682

853

3

4

5

6

7

8

9

18

38

355

46

615

1 055

277

79,9

16,6

0,6

5,4

0,6

7,2

4,7

2,4

23,3

43,9

4,9

0,4

24,9

6,1

7,4

6,3

t23,4

45,1

r33,7 36 207

1 106 L50,2 36 t07

25 5,3 7 2t2

162 77,8 3 968

5,2 840

5,0 7 239

54,7 71 665

4,6 655

190,8 62 423

584,9 137 000

39,4 18 505

8,0 1 944

474 58,6 73 920

84 10,8 t 620

L48 48,4 9 646

155 20,2 5 994

4 568 7 224,3 316 655

925 772,5 26 291

4 617

3 140

726

I 792

88

231

728

326

4 060

9 296

580

723

3 942

820

1 481

932

24 469

7 272

7L

zusammen

Anbau-/ Aufstellfläche

Betriebe Fläche

Jahres-
produktion

Anbau-/
Aufstetlfläche

Land

Anzahl ha 1000 stück ha

-t52-



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/6 44 - 9620
bau
von Zierpflanzen
- ausgewählte Kulturen - 2000

unter Glas

runter

Erica

An ba u-l
Aufstetlfläche

ha

767,5 47 666 305,5 53 9t3

Lfd.
Nr.

2,4 7 029

9,2 4 886

0,2 63 3,4

190

20 573

686

7 077

43

131

58

64

660

34

4 857

9 809

152

168

2 248

92,7

8,3

77,5

0,2

2,0

0,2

1,1

4,5

0,2

14,8

28,3

3,6

0,3

3,6

0,5

2,6

4,4

81,4

70,7

t04,4 27 777

1 459

2 539

161,8 45 454

5,7 2 271

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

37,4 5 945 4,7

36,9 6 245

1,0 90 0,4

478 1,0

1,5 128 0,5

0,6 68 0,3

9,7 1 040 3,9

0,8 80 0,3

38,1 4 773 25,1

t43,7 25 364

74,0 6 575 0,9

2,0 272 0,9

6,2 5,2

2,7 322 0,3

10,6 1 429 3,9 587

3,4 0,1 74

288,9 51 931 97,4 18 101

16,6 1 983 7,0 2 473

2

6,4 3

5

44 4

528

0,6 23

85

67

4 766 10

6 183 11

2 042 72

45 73

74

t27 15

436 16

77

18 299 18

2 812 t9

6

7

8

9

0,0

0,0

17,9 3 631

15,0 9 t45

122,2 26 466

0,3 42

0,0 t7

5,4 2 132

0,1 15

0,1 45

3

1

50,4

46

Weih nachtssterne Azaleen Topfch rysanthemen

Ja h res-
produktion

Anbau-/
Aufstetlfläche

Jahres-
produktion

Anbau-/
Aufstetlfläche

Jahres-
produktion

Anbau-/
Aufstellnäche

Jah res-
produktion

1000 Stück ha ha 1000 stück ha 1000 stück

- 153 -

1000 stück



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644'8620

Land

Deutschland 7996
2000

Baden-Württemberg 7996
2000

Bayern 7996
2000

Brandenburg 7996
2000

Hessen 7996
2000

Mecklenburg-Vorpommern ......... 7996
2000

Niedersachsen 7996
2000

Nordrhein-Westfalen 7996
2000

Rheinland-Pfalz 7996
2000

Saarland 7996
2000

Sachsen 7996
2000

Sachsen-Anhalt 7996
2000

Schleswig-Holstein 7996
2000

Thüringen 1996
2000

stadtstaaten 1) 7996
2000

Früheres Bundesgebiet .............. 7992
7994
7996
2000

Neue Länder und Berlin-Ost ....... 7994
7996
2000

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

10 Gartenbau
10.10 Pflanzenbestände in Baumschulen 2000

10.10.1 Betriebe und Baumschulflächen

4 707
3 779

578
448

428
476

27 077
24 690

3 088
2 467

899
744

609
563

5 679
5 588

4 870
4 662

4 073
3 349

367
249

370
317

sonstige
Baum-
schul-

flächen

7 370
7 642

927
800

729
796

247
240

Ba umsch ulflächen

ha

73 990
72 347

272
763

47
43

773
657

87
68

338
299

56
26

324
237

0
10

722
774

309
264
784

105
78

7 577
7 359

7 456
7 779

2 556
2327

747
743

1311
1 070

120
108

t 269
1 078

76
10

498
409

367
279

394
381

96
67

457
359

869
947

777
742

372
449

7 569
1 539

458
437

1 151
7 478

207
225

3 567
3 459

2 937
2 576

409
337

222
747

2 085
7 970

225
158

832
849
674

727
754

762
745

934
929

81
98

795
784

248
311

32
27

787
158

85
42

27
26

55
79

275
255

138
58

716
108

2

777
t72

77
74

469
422

55
54

553
500

879
805

544
338

234
155

68
26

4 978
4 587

97
69

53
49

138
98

67
65

153
83

32
22

767
108

57
42

384
007

1

1

7
0

8
5

7 327
7 437

405
295

3 804
3 648
3 634
3 376

22 772
23 326
23 266
27 583

7 324
7 390
7 373
7 775

72 783
72 447
72 425
11016

3 253
3 351
3 225
2 735

5 952
6 743
6 303
6 657

437
467
403

Betriebe ins-
gesamt

Obst-
gehölze

Zier-
gehölze

Forst-
pflanzenlahr

Anzahl

1) Bertin, Bremen und Hamburg.

-754-

3 807
3745
3 707

1 501
7 565
7 325

1 165
1 058

984



Apfet Birnen

Jahr

auf
Sämting,

alle
Stamm-
formen

aufTyp-
unter-
lagen

auf
Sämling,

alle
Stamm-
formen

auf
Quitten-

unter-
lagen

Süß-
kir-

schen

Sauer-
kir-

schen

Pflau-
men aller

Art 1)

Apri-
kosen

und Pfir-
siche 2)

Auskunft : Dr. Peter Gunath, Tel. : 01888 I 644 - 8620

Land

Deutsch ta nd

10 Gartenbau
10.10 Pflanzenbestände in Baumschuten 2000
10.10.2 Obstgehötze (Veredtungen mit Krone) *)

1 000 Stück

Wat-
nUsse

Nordrhein-Westfalen

Rhein land-Pfalz

Saa rtand

Sachsen

Sach sen-An ha tt

Schleswig-Holstein

Th üringen

Baden-Württemberg ................

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern ........

N iedersachsen

stadtstaaten 3) 7996
2000

Früheres Bundesgebiet 7992
1994
7996
2000

Neue Länder und Berlin-Ost ...... 7994
7996
2000

5E-oo Ve red lung insgesamt.
1) Pflaumen, Zwetschen, Mirabellen, Renekloden.
2) Einscht. Nektarinen und Mandeln.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

4,0
1,3

7,9
4,9

2,7
2,5

0,8
1,3

2,6
2,5

2,9
2,7

0,0

5,7
6,1

23,2
t3,5

39,6
27,8

7,2
0,8

t5,2
21,4

7,5
9,6

2,4
7,5

101,6
69,2

30,5
14,0

13,1
7,4

3,7
0,4

2,9
2,8

1,0
0,1

7,8
5,1

16,4
7,9

7,0
25,5

3,4
1,1

7,3
0,7

7,4
0,6

7,3
3,1

0,5
0,5

0,0
0,1

777,2 28,3 11,5
75,3 29,2 73,4

t23,9 40,9 2,2

1996
2000

7996
2000

1996
2000

1996
2000

1996
2000

1996
2000

1996
2000

7996
2000

1996
2000

7996
2000

7996
2000

1996
2000

7996
2000

1996
2000

907,3
7 049,9

765,7
265,5

764,9
157,4

3,0
6,6

92,7
724,7

5,8
3,7

93,3
136,0

759,6
105,9

47,1
46,3

50,9
13,8

)3,1
45,7

23,3
20,3

51,1
101,2

13,3
26,5

7 372,2
3 874,2

793,7
1330,7

7 5,4
110,3

10,3
4,5

51,8
7t2,6

t76,6
42,7

168,3
643,5

311,3
760,6

54,2
161,8

21,2
20,0

39,1
20),7

707,6
86,9

67,9
737,6

93,0
207,7

448,5
485,0

94,0
111,0

71,6
77,7

7,9
2,4

30,1
38,4

9,8
9,4

60,7
68,8

58,9
48,9

19,6
20,3

6,7
5,6

22,6
33,5

76,3
72,0

42,2
47,4

5,4
13,1

238,0
382,8

50,7
106,3

26,0
30,3

7,3
0,8

20,2
34,0

1,5
0,0

28,0
)9,7

43,3
42,7

18,6
34,7

t,6
2,5

11,8
27,8

10,6
7,4

13,0
27,7

10,6
34,8

460,4
677,2

64,7
727,5

68,2
68,1

6,1
2,2

27,9
50,5

4,3
7,7

94,4
67,9

60,8
88,6

26,5
84,7

6,0
4,7

18,5
73,7

25,3
15,8

47,3
57,4

8,6
32,6

224,4
374,6

79,2
44,2

20,7
13,0

1,8
0,7

15,3
27,2

5,7
7,7

37,2
23,8

64,8
37,4

10,6
69,4

2,4
1,2

77,4
18,6

5,2
28,5

27,0
20,0

8,2
26,8

224,8
277,6
186,1
237,9

48,8
38,3
82,6

5 58,5
879,5

72,8
283,7

79,7
76,6

4,2
2,5

54,2
67,4

10,8
8,8

79,9
78,9

86,0
59,6

59,9
136,3

6,0
8,6

23,7
55,7

16,6
17,0

42,7
42,5

79,9
39,8

171,2
166,0

40,7
49,0

18,0
9,4

1,5
0,7

11,0
76,4

1

1
,4
,4

5,1
9,3

0,
0,

2
6

892,9
856,5
828,5
947,2

57,O
78,8

102,8

868,8
946,0
945,7

3 276,0

493,0
366,5
538,3

434,4
397,9
386,3
474,7

46,0
62,7
70,3

224,5
233,t
202,2
312,0

474,7
477,9
397,7
539,3

86,3
62,7

t37,9

497,0
526,8
483,2
755,6

736,5
730,6
142,0
725,7

107,0
90,5
88,2
67,0

46,9
35,9
70,9

-755-

3) Berlin, Bremen und Hamburg.



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 078881 644 - 8620

10 Gartenbau
10.10 Pflanzenbestände in Baumschulen 2000

10.10.3 Ziergehölze *)

1 000 stück

Land

Deutschland 1996
2000

Baden-württemberg .................. 7996
2000

Bayern 7996
2000

Brandenburg 7996
2000

Hessen 1996
2000

Mecklenburg-Vorpommern ......... 7996
2000

Niedersachsen 7996
2000

Nordrhein-Westfalen 7996
2000

Rheinland-Pfalz 7996
2000

Saarland 7996
2000

Sachsen 1996
2000

Sachsen-Anhalt 1996
2000

Schleswig-Ho1stein ..................... 7996
2000

Thüringen 7996
2000

Stadtstaaten 3) 1996
2000

Früheres Bundesgebiet 1992
7994
1996
2000

Neue Länder und Berlin-Ost ........ 1994
1996
2000

16 941,0
11 310,0

7 364,4
704,3

1085,0
787,0

7 572,2
403,2

189,3
371,0

636,0
187,0

2 457,8
2 439,9

3 186,8
2 472,9

673,9
308,9

102,8
64,0

92),9
822,9

578,1
196,2

3 247,0
2 508,1

697,7
77,7

92,2
37,0

77 111,9
75 095,2
72 494,4
9 621,7

1 189,6
4152,7

7 884,2
3 621,7

4149,6
) 530,9

441,9
876,5

7 55,6
967,)

1689,6
3 792,8

298,6
706,7

179,4
246,8

860,9
t 595,8

1732,7
586,6

612,3
766,7

6 800,3
7 937,9
7 772,1

860,1
2109,0

877,7
1 886,5

5 38,5
538,3

)72,6
567,5

759,6
383,7

2 739,0
4 437,7

233,0
780,2

4),5
85,2

548,5
1 51 5,1

97,7
237,2

758,7
559,4

7 947,5
7 582,3
3 252,7

70 641,3
55 850,9

7 446,6
6 221,4

1694,5
7 7 45,J

670,6
860,0

896,3
683,4

I571,6
50 306,1

442,0
519,1

727,7
J42,4

457,0
1 51,3

43,1
22,9

3 084,3
40 357,7

7 547,2
2 727,9

101,3
550,6

77,7
24,8

2 507,7
5 844,6

1 9,1
27,2

I O4J,3
I205,6
7 940,4

49 920,8

20 662,7
78 337,4

850,1
7 44,7

466,5
754,4

7 952,1
1633,9

2 347,7
1 930,1

327,9
276,7

86,8
49,7

937,4
770,9

227,6
135,7

8 608,7
I270,6

489,s
175,2

Rosen-
u nter-
lagen

34 476,3
J0 772,5

48,5
61,0

77,2
7,9

698,9

37 358,1 17 917,3
77 24),9 46 700,4

27 129,7 10 240,7
6 24),0 20 38i,7

2 562,7 38,2
777,9 44,9

2 064,4 25,4
709,2 28,9

7 40,4 109,3
39,9 38,6

493,2 25,4
36,9 30,5

521,8 10,3
20,6 11,3

3 723,4 I575,5
) 874,4 77 87),6

2 227,4 648,3
224,9 7 409,7

526,8 20,7
46,3 32,O

147,7 8,8
6,5 4,7

450,6 88,6
94,6 70,9

255,8
73,2

7 679,6
1 430,9

185,7
141,6

56,7
45,7

777,4
727,8

2 494,9
2 426,7

313,8
777,9

0,3
178,0

4 607,8 7 959,8
75 426,9 20 298,)

7 008,9
1650,7

448,7
47,4

20 575,7
20 733,8
78 847,6

6 017,9

2 476,1
2 482,0

225,2

669,3
873,9

34 693,9
20 594,0

72 457,7
72 723,7

2 250,2
3 086,9

396,6
437,4

7 209,4
1 536,0

41 1,1
294,9

7 886,7
7 077,7

237,0
278,5

55 450,0
60 572,0
67 853,6
52 634,7

2 )60,6
2 787,8
3 276,2

,7

77 328,3
70 324,1
10 022,9
20 245,9

232,2
277,8
737,8

137,4
747,3 0,0

299,6
276,8

5 234,0
4 536,1

77,2
35,3

14,6
9,0

28 552,1
24 720,4

20,3
120,0

3 5 301,4
31 066,3
14 477,7
30 427,0

57,5
131,8

22,8
0,0

),3
4,3

51 ,1
31,0

10,0
0,0

16 940,0 3 859,0
40 535,5 12 358,1

a2

3

789,7
750,4

27 115,7 17 964,8
26 547,7 t8 527,6
29 420,4 16 335,0
69 477,8 42 847,7

474,O
438,3

757,8
26,5

15,9
77,2

137,7
743,9

18,3
52,9

20 640,6
18 090,8
18 485,1
76 849,6

5 380,0
4 4^6,6
| 686,)

584,9 2114.6 2 273,5
631,2 2 777,7 64,6
385,3 7 487,7 351,5

*) Nur anzuchtmäßig abgeschlossene Bestände.
1) 0hne Bodendecker, immergrüne Gehölze, Heckenpflanzen und Rosen; 2000 einschl. Heckenpflanzen.
2) 1996 Heckenpflanzen.

Jahr

Laub-
bäume

(einschl.
Heister)

Laubab-
werfende

Zier-
sträucher 1)

Nadel-
gehölze

Hecken-
rosen,

Schling-
und

Kletter-
pflanzen 2)

Rhodo-
dendren

und
Freiland-
aza leen

Boden-
decker
(immer-
grüne u.
laubab-

werfende, o.
Boden-
dec ker-
rosen)

Sonstige
immer-
grüne

Zierge-
hölze

Rosen-
vered-
lungen

2002

-i56-

3) Berlin, Bremen und Hamburg.



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/6 44 - 8620

10 Gartenbau
10.10 Pftanzenbestände in Baumschulen 2000

10.10.4 Forstpflanzen *)

1 000 Stück

Laubholzpflanzen

da runterLand

Deutschland ...........

Baden-Wurttemberg ...

Bayern

Brandenburg ..........

Hessen...

Mecklenburg-Vorpommern ...

Niedersachsen...

Nordrhein-Westfalen ...........

R he in ta n d-Pfa lz

Saa rla nd

Sachsen

1996
2000

1 072 555
770 652

546 819
421 857

)5 422
42 068

50 847
47 289

38 477
27 739

8 010
) 654

267 472
235 830

23 352
25 94)

47 395
33 017

6 987
4 808

4 213
2 243

59 312
68 529

71 824
53 079

525 736
348 795

155 061
95 667

197 685
122 927

7 749
5 448

8 009
4 790

Rot-
erlen

25 322
21 110

2 777
7 320

235
240

766
1 343

3 371
2 407

1 864
1 )70

580
276

371
108

13 224
10874

t996
2000

1996
2000

1996
2000

1996
2000

1996
2000

1996
2000

1996
2000

1996
2000

57 586
72 057

81 636
60 927

90 549
60 342

77 709
I 579

27 357
38 314

89 451
62 575

40 045
28975

24 240
10 228

546 193
351 560

1 216 012
1 130 849

916 491
651 865

2 821
3 714

1 973
2 301

1 620
1 189

3 023
1 469

25774
18 581

1 300
190

6 952
11 061

7 203
4 5)4

3 726
1 257

22 164
29 989

30 789
19 6)8

52 132
32 602

9 699
4 926

16 563
18 798

47 089
36 115

42 372
26 762

25 916
15 361

682
667

3 773
2 064

20 228
7 685

248 997
1 50 339

5 332
3 849

505 869
544 738
427 708
283 797

108 892
98 028
64 998

20 855
12 008

4 203
1 408

) 718
7 740

15 002
10 997

12 622
6764

12 327
6 358

10 )67
4 771

55 155
26 529

73 722
132 799
116 920
69 475

33 812
38 141
26 192

16 643
9 342

3 619
2 512

7 340
74 419

1275
493

5 712
11 158

901
7 746

11 583
5 936

1 486
1 239

10 794
19 516

1 646
4 789

758
7 947

4 611
5 030

120

8 955
5 370

82 411
66 132

13 647
14 563

5 025
I )61

)5 322
)0 017

2 031
1 2)7

4 012
2 543

297 196
201 227

18 341
1,5 029

47 079
35 813

3 647
3 369

14 129
lJ 614

1996
2000

1 425
1 060

743
19)

495
351

27 492
16 483

7 334
4 390

968
534

653
7 452

19 283
9 431

10 739
6 493

195
192

5 988
1 023

95 552
61 813

5

20
4

87
3

1996
2000

5 804
3 30i

103
i85

316
325

1 259
542

1 297
509

130
42

Sachse n-An ha lt 1996
2000

Schleswig-Holstein ....... 1996
2000

Thüringen... 1996
2000

stadtstaaten 1) 1996
2000

Fruheres Bundesgebiet

Neue Lander und Berlin-Ost... 7994
1996
2000

8 114
6 603

1 695
2 049

329
393

2 782
2 754

35 35 35

7 942
1 730

1315
975

197
140

130 260
126 701

74)
1 440

30 222
26 178

5 446
3 906
6 265

62)
111

1 051
455

296
173

19 861
13 301

1 953
559

1992
7994
1996
2000

72 770
64 008
55 406
62 264

58 846
19 823
37 728
22 698

258 236
236 579
76) 487
i05 708

27 003
22 162
21 681
18 156

710 143
586 711
488 783
368 068

406 789
311 066
248 223
223 692

201 125
156 064
11,8 787

92 233
58 036
53 789

18 896
13 249
12 139

57 259
34 198
77 219

*) Ein- bis dreijahrige Szimlinge und zwei- bis funfjährige verschulte
Pflanzen zusammen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1,2002

Nadelholzpflanzen

darunter
lahr

I ns-
gesamt zu-

Sammen Fichten
Tannen u.

Dougtasien Kiefern
zu

Sammen Eichen Rot-
buchen

-757 -

56 105
34 696
30 381

1) Berlin, Bremen und Hamburg.

5 893
3 64t
2 954



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/644 - 8620

ll Weinwirtschaft
11.1 Weinbau

11.1.1 Rebflächen und Weinmosternte nach Qualitätsstufen

Land r)

J nebflactre J Ertrag I I Davon geeignet für

l ,,rI, l i: 1 """'*I taThr I loooht

Deutschland 7999
2000
2001

Baden-Württemberg .........
Bayern
Brandenburg
Hessen ...........
Nordrhein-Westfalen .........
Rheintand-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt / Thüringen

Deutschland 1999
2000
200r

Baden-Württemberg ........
Bayern
Erandenburg
Hessen
Nordrhein-Westfalen ........,
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt / Thüringen

Deutschland 1999
2000
2001

Baden-Württemberg .........
Bayern
Brandenburg
Hessen ,..........
Nordrhein-Westfalen .........
Rheintand-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt / Thüringen

1) Nur weinanbauende Länder.

2) Einschl. Most aus gemischten Beständen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Weinmosternte insgesamt

101 330 121,2 12286
101 546 993 10 081

99714 91,1 9 081

44
195

39

5 469
5 439
4 723

975
308

6 77)
4 447
4 919

26343
5 907

5

3 569
20

62 722
78

423
647

88,2
84,6
82,0
57,5
92,6
95,0

t06,4
34,6
49,7

2 f24
500

0
247

2

5 959
8

15

32

1

5

0

0

7 409
187

3t

0
22

27

0
99
I

59
7

7

27

3

t42

5 408
3 311
1 766

773
157

t32

695
30

70
1

6

4

1

0

77 867
76 292
72 685

23 463
25 254
27 029

Weißmost

Rotmost 2)

777,7

91,8
85,9

9 179
7 005
6 240

32
103

28

3 680
3 592
2 445

13 418
5 282

5

3 066
18

49 945
73

367
572

76,2
86,0
81,9
66,8
88,1
90,3

108,5
34,0
47,9

t 022
454

0
205

2

4 572
8

72
25

309
292

0
72

1

7 737

20

1

5

0

1

0

0
0

27
1

53

1

4

4

135,0
12 r,8
1 05,1

3 167
) 076
2 847

11

91
10

1 790
7 847
1 678

1 166
1 136
1 153

72 926
626

0
503

2

t2 777
5

56
7)5

100,7
73,7
84,0
72,0

744,9
773,3

7 4,5
38,3
5),6

606
16

0
27
0

7 027
0
1

7

1 )02
46

0

36
0

447
0
2

7

9

9

0
0

476

2

0
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Gegenstand der
Nachweisung 1989 1998 1ggg1) 2000

Auskunfl: Dr. lsabella Mehlin Tel.: 01888 644 8613
11 Weinwirtschaft

11.1Weinbau
1 1.1.2 Bedeutende Rebsorten nach der Flächengröße *)

ha

2001Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Hessen

Rhernland-Pfalz 3)

Neue Länder a)

bestockte Rebfl äche insg.
darunter:

Riesling, Weißer
Mtiller-Thurgau
Spätburgunder, Blauer
Silvaner, Gruner
Kemer
Portugieser, Blauer
Bacchus
Scheurebe

bestockte Rebfl äche insg.
darunter:

Spätburgunder, Blauer
Müller-Thurgau
Rresling, Weißer
Trollinger, Blauer
Mullenebe
Ruländer
Gutedel, Werßer
Lrmberger, Blauer

bestockte Rebfläche insg
darunter:

Müller-Thurgau
Srlvaner, Grliner
Bacchus
Kemer
Riesling, Weißer
Spätburgunder, Blauer
Scheurebe
Domina

bestockte Rebfläche rnsg.
darunter:

Resling, Weißer
Spätburgunder, Blauer
MüllerThurgau
Ruländer
Kerner
Ehrenfelser
Silvaner, Gruner
Burgunder, Werßer

b€stockte Rebfl äche insg
darunter:

Riesling, Weißer
Müller-Thurgau
Kemer
Silvaner. Gruner
Portugreser, Blauer
Scheurebe
Dornfelder
Bacchus

bestockte Rebfläche rnsg.
darunter:

MullerThurgau
Burgunder, Weißer
Riesling, Werßer
Kemer
Tramrner, Roter
Silvaner, Grüner
Ruländer
Spätburgunder. Blauer

2 809
1 155

622
390
198
107
161
42

2 409
1 249

746
343
248
205
139
165

102028 103927 104 260 104726 103 605

25 660 26 890 26 584 27.143 27 202

21 266
24 688

5 612
7 879
7 691
4 132
3 524
3 929

4 009
6 212
3 746
2298
1 697
1 649
1 309

696

2731
228
214
37
60
66
42

8

14 591
15 453
6 176
5 835
3 833
3 688
1 037
28/,0

22631
21 252
820/
7 018
7 011
4 718
3 316
32%

5 320
5 126
3%9
2 543
't 972
1 498
1 206
1 041

2 513
I 259

712
362
249
1U
146
132

2 835
372
140
46
43
40
38
32

15 598
't3 473
5 730
5 113
4 395
3 082
2 918
2 540

22355
20672

8 A{7
6 859
6 829
4 880
3 283
3 126

5 522
4 769
3 802
2 521
2 010
14il
1 174
1 091

2 444
1 248

730y7
245
194
139
147

2799
392
135
49
41
36
37
36

66 933

15 398
13 086
5 576
4 956
4 506
2 910
3 384
2 449

22 118
20 023
I 255
6 692
6 543
5 027
3 209
2 948

5 833
4 629
3 756
2 583
2 102
't 512
1 169
1 164

2 781
409
131

52
38v
35
40

15 221
12 610
5 339
4 811
4il2
2731
3 950
2 357

244
134
111
78
62
59
62
52

21 514
18 609
I 806
6 422
6 054
5 039
2 967
2 693

6 062
4 296
3 645
2 604
215'.1
1 537
1 146
1 232

2 369
1 252

751
335
25'.!
214
140
179

2761
423
121
53
37
29
34
42

14744
11 577
4 926
4 580
4 653
2480
5 079
2'.t10

246
135
113
76
58
59
63
52

5 949 6 062 6 019 6 056 6 067

3 505 3 683 3672 3 676 3 661

66 914 67 292 66 761 65 579

1 053 1 090 1 097

238
126
110
73
63
57
56
50

') Ergebnrsse der Grunderhebungen der Rebflächen 1989 und 1999 bzw Zwschenerhebungen der Rebflächen.
1) Hessen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thuflngen haben dre rm Rahmen der Weinbauerhebung 1999 gemeldelen

Oaten korngrerl
2) Brs 1998 fruheres Bundesgebret
3) Ernschl Nordrhern-Westfalen und Saadand
4) Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thuflngen

1 2002
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1

2

Auskunft Dr lsabella Mehltn Tel.: 01888 644 8613

Lfd
Nr.

Deutschland 2000
2001

Baden-Wurttemberg
Bayern...
Hessen
Nordrhein-Westfalen ... .. ..

Rheinland-Pfalz ......
Saarland ... ...
Sachsen
Sachsen-Anhalt / Thuringen

17
4

2 964
2 795

3) Ernschl Rotlng und Ros6wern

I 852
I 891

2 192
469
273

2
5 905

5
14
3'r

777 9 075
I 507

6 720
6 08s

3 984
3 545

2 736
2 539

2 355
2 422

545
133
107

1

1 625
1

b
4

353
129
104

1

1 571
1

4
4

227
256

zusammen

11 Wein
11 2 Wein

1 000

I 827
7 967

Weiß

5 966
5 339

Rot

2 861
2 628

lns

1't0
455
zoo

2
084

q

14
31

23
4
5
6
7
8
I

10

21
22

23
24
25
26
27
28
29
30

384

22

34

2;
0
0
0

5

0
1

0
,|

0

2 175
465
251

2
5 564

5
13
31

1 630
331
144

1

3 939
5
7

27

11
12

Deutschland

Baden-Württemberg
Bayern....
Hessen ..
Nordrhein-Westfalen
Rhernland-Pfalz ..

Saarland ..

Sachsen .. ..

Sachsen-Anhalt / Thunngen

Deutschland

6 818
6 071

6 111
5 711

2 127
2 166

2000
2001

2000
2001

708
359

13
14
15
16
17
18
19
20

952
420
237

2
4 419(

12
24

12
4

21
0

321
0
1

0

940
416
216

1

4 098
5

11

24

587
288
112

1

2 527
4
6

20

920
407
232

1

3 739
5

12
24

3 69
25

033
820

5
0
U

2

Baden-Wurttemberg .

Bayern .........
Hessen ........
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt / Thüringen

1) Nur wernerzeugende Lander
2) Zu Wern umgerechnet

Statstrsches Bundesamt, Fachsene 3, R 1, 2002

1 240
49
36

0
1 486

1

2
7

1 235
48
36

0
1 466

1

2
7

1 191
48
34

n

1 345
I

2
7

043
44
32

0
413

1

1

7

92
5
3

54

;
0

Wein und Most zusammen
Qualrtätswern b.A

Landl) Jahr insgesamt Tafelwein
zusammen Qualrtätswern

Qualrtats-
wern mrt
Prädrkat
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Most z)

Qualitätswein b.A. Qualitätswein b.A.

Tafelwern Landwein zu-
sammen

Qualitäts-
wein

Qualitäts-
wein mit
Prädikat

zu-
sammen

Tafel-
wein zu-

sammen
Qualitäts-

wein

Qualitäts-
wein mit
Prädikat

wirtschaft
ezeugung
ht

Auskunft: Dr. lsabella Mehlin Tel.: Olggg 6.14 g613

Wein

zu-
sammen

gesamt

Tafelwein

302
151

604
588

58

Lfd.
Nr.

1

2

23

580
274

17
4

260
117

213
108

8246
7 693

2094
451
244

2
4 853

5
13
31

5 450
5 081

908
403
210

1

3 519
5

11

24

6 116
5 496

1 572
323
141

1

3 420
5
7

27

2 131
2 197

1 025
924

82
13
7
0

821
0

197
110

0

:

828
814

8'l
13
7
0

711
0

51

0

321
158

6
4
0

146
0

i

22

450
428

18
I
2
0

400
0

0

661
630

32
13
6
0

579
0

0

0
1

0
1

0

10
0

21
0

t:

I
0

2',\

0

522
128
103

1

1 433
1

6
4

224
225

24
5
4
0

192
0

0

14
5
4
0

79
0

0

13
23

9
0
0

4

40
0
1

19
0

0

49
0
1

33
0

0

I
3
0
9
0

0

3
4
5
6
7
8
I

't0

23
24
25
26
27
28
29
30

Statrstsches Bundesamt, Fachsene 3 20021

110

0

1 916
1 964

192
10'l

339
123
100

1

1 393
1

4
4

215
232

172
192

0

wein

wein 3)

516
258

65
16

12
3

21
0

220
0
1

0

13
14
15
16
17
't8
19
20

4
3
0

141
0
1

18
7

2
0
0

5
0

:

5
0
0

11

0
0
0

853
731

33
13
6
0

680
0

00

49
0
1

42
0

0

3 534
3 117

569
280
110

1

2 127
4
6

20

0

:
101 1

211
202

11
't2

21
22

46
9

3
0
0

6

0

2797
2 612

1 186
48u

0
1 334

1

2
7

2 582
2 380

167
183

155
160

003
43
31

0
294

1

1

7

11

183
5
3

40

;
0

1

5
I
0

:
I

l
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Auskunft. Dr. lsabella Mehlin Tel 01888 644 8613
11 Weinwirtschaft

11.3 Bestand an Wein und Traubenmost nach Herkunft und Betriebsart ')
1 000 hl

(ohne

Bestand lnsgesamt

Land

Deutschland 2000
2001

Baden-Württemberg
Bayem ...........
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern ........
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ...... ..........
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thtlringen

Deutschland 2000
2001

Baden-Württemberg
Bayern
Berlin.
Brandenburg
Bremen.,
Hamburg
Hessen ........
Mecklenburg-Vorpommern ...........
NEdersachsen
Norclrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Th0ringen

Deutschland 2000
200'l

Baden-Wilrttemberg
Bayern
Ber1in ..................
Brandenburg ......
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern .........
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen

Statrstisches Bundesamt. Fadlsene 3. R 1. 2OO2

16 211
16495 r

3
3

12 498
12776

594
689

17
81

4
1I
9

20
1

11
25

430
0

53
0

24
4

119
031

4
4

0
0
0
0
0
0
0
0

0
2
0

0
0
0

davon: Erzeugsr
9305 9204
I 496 9 407

3 482
1 226

42
11
73
75

1 705I
55

1U
9 075

21
92

318
110

16

3 087
898

1

ao:

2
5 091

5
27
40

1

395
329
42
10
73
75

1 360I
55

182
3 983

17
66

278
110

15

3 210
996

12
5
5

18ill
3

17
42

7 548I
30

315
17
2

3 009
896

,|

:
345

2
5 085

5
24
40

1

256
149
27

4
59
47

1 139
5

27
117

1 096
13
10

3
69
10

74

95
84

1

0

0

I

:

ö

b
5

5

9

0

Handel

2

182
147
27
4

59
47

1 139
5

27
117

1 090
13I
3

69
10

6

2

906
000

6
7

3
3

294
369

202
101

12
5
5

18
202

3
17
40

2 463
4
5

275
17

1

3 024
2947 r

588
684

12
81

4
1I
9

20
1

11
25

430
0

53
0

24
4

3
3

0
0
0
0
0
0
0
0

0

i
0
0
0

aus anderen
Eu-Landem

aus
Drittländern

Jahr Wein deutsche
Herkunfl

') Fur das Jahr 2000 Stand 31 8 , ttir das Jahr 2001 Stand 31 7
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Auskunft: Dr. lsabella Mehlin Tet.. 01888 644 8613
1l Weinwirtschaft

11 3 Bestand an Wein und Traubenmost nach Herkunft und Betriebsart -)
1 000 ht

(ohne

Bestand weißer Sorten insgesamt

Land

Deutschland 2000
2001

Berlin.....

Hamburg
Hessenl....... ...........................
Mecklenburg-Vorpommern ..........
Nedersachsen .........
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-Pfalz ..
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt .

Schleswig-Holstein
Thünngen ..

Deutschland 2000
2001

Baden-Wurttemberg . .. . .

Bayern .. -.. ....: .. .. ..............
Berhn ....
Brandenburg ......
Bremen.. . .

Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersach§en .' . ...........:....:.....
Nordrhein-Westfalen ....................
Rheinland-Pfalz ............ ....
Saarland .......
Sachsen
Sachsen-Anhalt ...
Schleswrg-Holstern
Thünngen ......

Deutschland 2000
2001

Baden-Württemberg
Bayern ..
Berhn .....
Brandenburg ........,..
Bremen
Hamburg..........
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern ...........
Nredersachsen
Nordrhein-Westfalen ........... ....
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhall
Schleswig-Holstein
Thürrngen

12 578
't2163

9 930
9 656

1 779
1 015

24
6

44
43

1 591
6

26
98

7 126
10
52

294
41

9

1 600
916

9
4
3

16
490

3
10
30

6 238
4

27
291

12
2

davon: Ezeuger
7 014 6 940
6 755 6 693

1 496 1 439826 826

11
::

294 2%

22
4 078 40754425 2330 30

1'l

Hande!

283
189
24

6
44
43

1 297
6

26
96

3M9
7

26
2U

41
8

2
2

127
117

5
14

2
1

3
3
1

0
3
8u
0

17
0
5
1

521
391

13

3
3

0
0

0
0

0
0

0

1

0
0
0

1

0

0

:

0

-

3
2

2

:

0

:

71
60

55

3

1

3
2

0
0

0
0

0
0

0

1

0
0
0

174
85

2
37
24

1 099
3

13
60

834
6
7
3

24
6

124
114

3
14
2
1

3
3
,|

0
3
8

54
0

17
0
5
1

2450
2331

119
85
13
2

37
24

099
3

13
60

831
6
5
3

24
6

990
963

161
90I

3
3

16
197

3
10
28

163
0
4

26',|
12

1

2
2

2

563
408

5
5

davon
Jahr Weißwein deutsche

Herkunft
aus anderen
EU-Ländern

aus
Drittländern

') Fur das Jahr 2000 Stand 31 8 , für das Jahr 2001 Stand 31 7
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Auskunfl Dr. lsabella Mehhn Tel. 01888 644 E613
11 Weinwirtschaft

11.3 Bestand an Wein und Traubenmost nach Herkunft und Betriebsart -)

1 000 ht

(ohne

Bestand roter Sorten insgesamt r)

Land

Deutschland 2000
2001

Baden-Württemberg
Bayem..
Berlin....
Brandenburg .....
Bremen ..
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommem
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen ...

Deutschland 2000
2001

Baden-Württemberg
Bayern ....
Berlin....... . ...
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz .

Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt ............. ..
Schleswig-Holstein
Th0ringen

Deutschland 2000
2001

Baden-Württemberg ....................
Bayern .

Hamburg.
Hessen . ........
Mecklenburg-Vorpommern ..........
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .........
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt .

Schleswig-Holstein
Thüringen ...........

3 633
4332 r

1 703
21'l

18
4

30
32

115
4

29
86

1 948
11
41
25
68

7

2 568
3 120

1 610
81

3
1

1

2
56

1

6
12

1 310
4
2

24
5
0

12
67

2
1

o
6

19
1I

17
376

0
36

0
19
3

464

9
66

2
1

6
6

19
1I

17
376

0
36

0
19

3

598
640 r

81
64
13
2

22
23
40

2
14
57

262
7
3
0

45
4

24
24

467
573

1
,|

0
0
0
0
0
0

0

d
1

0

0
0
0

davon: Erzeuger

2291 22632740 2713

1 592
7'.l

1 570
70

0 0

51 51

0
1 009

1

1

10

19

3
3

2

:

0
0

0

9
1

001,|

1

.
0
3
1

1

0

0

0
0

0

570
304
406

40
11

3
1

1

2
5
1

6
12

300
4
1

14
5
0

u3
592

Handel

112
140

18
4

30
32
63

4
29
86

93s
'10

39
15
68

7

574
616 r

62
62
13
2

22
23
40

2
14
57

259
7
3
0

45
4

1

1

0
0
0
0
0
0

0

6

0
0
0

1) Ernschl Rolltng und Ros6wetn

Jahr Rotwein deutsche
Herkunft

aus anderen
EU-Ländern

aus
Drittländern

') Für das Jahr 2000 stand 31 8 , für das Jahr 20ol stand 31 7

-L64 -
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Noch Abschnitt B

Ergebnisse der Erzeugungs-
statistiken für Deutschland
und nach Ländern

- Tierischer Bereich
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t992 7994 1996 7999 20001970 1980 r990

fferde ......,....

Rinder

Schweine

Schafe

Auskunft: Dr. Peter Gutrath, Tet.: 01888/644 - 8620

Viehart

12 Viehhaltung
12.1 Viehbestand insgesamt *)

Deutschland

in 1000

Viehzählung im Dezember r)

491,0 531,0 598,8

19488,0 76207,3 15962,2

30 818,8 26 514,4 24 698,7

3 239,5 2 386,0 2 340,1

106054,4 95637,8 101 139.0

787,5 551.3 592,9

2 01),7 2 256,8 I 754,8

5029,2 5574,1 6 391,1

12.2 Viehbestand nach Großvieheinheiten')
Deutschland

in 1 000

179.7

19 216,1

10 652,5

2 440,0

t39 227,8

1 016,4

3 141,5

1 199,1

0,70

I,10

0,30

o,70

1,00

0,02

0,06

0,16

0,30

0,05

0,10

451,8

20 792,0

35 424,0

3 2t5,9

132 806,4

799,5

2 938,8

2 352,7

652,4

t5 759.6

24 28),0

2 324,0

102 711,3

641,2

2 059,8

7 075,2

475,8

14 895,8

26 101,0

2 723,7

107 659,7

401,8

1926,7

8 315,3

14 517,9

25 63),4

2 74),)

2001

506,2

14 603,1

25 781,9

2 771,1

109 992,9

407,7

2 784,7

9 470,8

2000

177,9

338, I

455,0

1 388.0

2 382,1

6 507,8

t0 278,2

r 33,9

178,2

r 602,5

785,0

2 899,7

49,9

174,5

224,4

47),2

Gänse

Enten

viehart

fferde untet 3 lahre

ffetde 3 lahre und älter t) '....,........

fferde insScsamt..

Kälber und ,untrindet unter 1 laht .

,untrindel 1 bis untel 2 iah'e ........

2 lahre und älter t).

Rinder insgesamt..

164,0 187,2 200,0 117,9

326,4 J64,2 401,4 118,1

4903 551,6 60J,4 456,0

1 641,6 1 601,4 1 541,5 I 437,2

2 653,9 2 568,7 2 542,3 2 416,2

6944,0 6954,6 6982,7 6653,4

77 2J9,5 tt 124,7 11 068,5 10 506,8

135,1 123,0 120,4 737,4

4tt,2 381,2 381,0 171,2

7 571,3 7 519,7 I 486,9 1 631,8

926,1 808,5 786,1 824,5

1043,7 2872,4 2774,5 2970,8

28,1 26,2 263 47,8

182.3 181,6 179,7 776,8

2to,4 207,8 206,1 224,6

416.1 419,5 450,0 47),2

1) Der Gv.Umrechnungsschlüssel wulde vom Bundesministerium
für verbraucherschutz, Ernährung und Landwinschatt auftestellt.

2) Ab 1973 ernschl. Ponys und Kleinpfetde.
3) Bayern: Pferde unter 1 Jahr.
4) Bayern: Pterde 1 lahr und alter.
5) 1970: GV.Umrechnuntsschlüssel für Zuchtbullen 1,20.

43,3

209,8

251,7

7 386,7

1 984,0

6 575,5

9 946,3

773,2

621,4

440,8

659,7

1 835,1

13,1

58,0

7t,l

406,2

127,2

229,7

150,9

1 596,8

2 262,0

6 5r5,3

70 374,1

722,0

3 52.0

1 255,1

823,1

2 552,1

75,3

87,2

102,6

348,6

150.0

304,)

454,)

2 014,0

3 311,4

8 044,0

71369,4

749,6

498,5

1876,2

958,5

3 482,8

35.3

257,4

288,7

455,5

lungschrveine bis unler 50 kg ........

Mastschvveine, 50 kt und meht.....

Zuchtschweine, 50 kg und mehr....

Schweine insgesamt ...............

Schafe unter 1 laht

Schafe I lah. und ä|ter.........,........

S(hafe lnsgesamt .

Geflütel insgesamt 0,004

') Umgerechnet nach den Ergebnissen dervieh2ählunten. - Bis 1996: oezember,

ab 1999: Mai. . 1970 bis 1980 nu, früheres Eundesgebiet. ' 1999 in Betrieben
mit einer landwirtschaftlich 3enutzten Fläche von mindestens zwei Hektar oder
mit Spezialkulturen oder nerbeständen, wenn festtelegte Mindestgrößen ereicht
oder überschritten werden; bis 1998 in Betrieben mit einer landwittschafilich

tenutzten tläche von mindestens elnem Hektar oder mit natürlichen Erzeugungs-

einheiten, die fesBele$e Mlndesttrößen eneicht oder lrbelschritten haben. ' Bis

. 1998 einschl. sonstiter viehhalter. _ 166 _
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GV'

Umrechnungs.
schlüssel r)

7970 1980
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Land

Deutschland 7994
7995
7996
1997
1998
1999
2000
2001

Baden-Württembert 1999
2001

Bayern 7999
2001

Berlin 7999
2001

Brandenburg 7999
2001

Bremen 1999
2001

Hamburg r999
2001

Hessen 7999
2001

Mecklenburg-Vorpommern .................. 1999
2001

Niedersachsen 7999
2001

Nordrhein-Westfalen ........................... 1999
2001

Rheinland.Pfalz 7999
2001

Saarland 7999
2001

Sachsen 1999
2001

Sachsen-Anhalt 1999
2001

Schleswig-Holstein ............................. 7999
2001

Thüringen t999
2001

12 Viehhaltung

12.3 Betriebe mit Vieh

in 1000

174,5
297,4
287,7

268,8
259,7
238,0
224,8
217,5

89,0
87,7

0,2
0,2

15,0
13,4

2,7

2,6

35,3
32,4

27,2
24,8

9,0
8,2

1,1

1,0

2,2
2,1

77,9
11,0

7,6
6,6

2,8

2,7

Erhebung 0ber die Viehbestände am 3. Mal
Betriebe mit

HUhnem

116,4

118,3

8,9
9,1

209.5
795,6
186,0
172,2
16r,6
752,7
138,5
1 31.8

239,5
274,5
205,5
792,2
7A6,7

141,4
127,5
115.5

77,7

69,1

64,6

250,7

230,6

116,9

100,8

21,8
19,2

77,2
70,9
69,0
63,461,8

71,7

73,8

59,2
54,3
47,4

44,4

34,0
31,6
32,6

33,0
29,5

22,2
18,5

67,7
60,4

43,9
3r,,

20,2

77,3

7,5

6,2

15,7
72.9

0,0

1,1

7,2

13.2

12,3

10,4

10,3

4,5
4,2

0,4
0,4

3,0
3,0

1,1
1,1

3,'
3,0

1,8
7,7

0,3
0,2

1,8
1,8

0,5
0,5

2,8
2,6

4,7
4,5

9,r
8,3

0,0
0,0

0,7
0.7

0,0
0,0

0,0
0,0

2,1

2,1

0,5
0,5

0,0

0.0
0,0

4,0
3,2

0,4
0,3

12,5
10,1

4,2
4,2

9,4
7,7

0,0
0,0

0,5
0,6

4,0
4,2

1,2
0,9

0,1
0,1

0,1

0,1

0,0
0,0

4,3
3,6

0,5
0,4

23,0
19,1

0,0
0,0

7,4
7.2

0,0
0,0

0,0
0,0

15,0
12,4

0,8
0,8

24.4
20,5

4,3
1,4

74,9
14,0

0,0
0,0

o,2
0,2

5,5

5,3

1,6
1,5

3,8
3,9

0,6
0,5

1,2
1,2

6,6
6,4

44,7

34,4

0,0
0,0

2,2
2,7

0,1

0,1

1,1
1,0

13,E

11,4

0,0
0,0

7,6
3.4

0,1

0,1

2,r
2,0

0,1

0,0

0,1

0,1

7,7
6,3

1,1

22,6
18,9

9,0
7,8

1,

73,6
14,5

1 1,3

1 1,6

2,0

2,7

4,8
4,7

0,3
0,3

1,8
7,7

1,7

1,6
0,5
0,4

1,2

1,1

1,7
1,4

0,4
0,4

0,4
0,4

3,2
2,7

1,0
0,9

Rlndem Schweinen
lahr

fferden
lnsgesamt dar. mit

Milchk0hen
insgesamt

dar. mit
Zuchtschwei-

nen

Schafen

tistisches Eund

1) Bis 1997 viehzählung im Dezember, 1998 im November.

1,3

7,2

-t67 -

1,1

0,9
1,9
7,7

1,2
1,1

2.0
1,8
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I Deutschland

Kälber und lu ET bis unter 1

12 Vieh
12.4 Rinder

12.4.1 Viehbestand
in

Rin

hr
t/2 bis unter 1 lahr

weib-

I
tfd.
Nr.

lich

2
1
4
5

6
7

I Baden-Wüntemberg ................
9

10

11 Bayern
72
13

14 Berlin

15 Brandenburg
16
t7

20 Hessen
27
22

32 Rheinland-Pfalz ........................
33
34

35 Saarland
)6
37

38 Sachsen
39
40

41 Sachsen-Anhalt
42
4)
44 Schleswig-Holstein ..................
45
46

47 Thüringen
48
49

1996
1997
1998
1999
2000
2001

2000
2001

2000
2001

2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

287,l
268,8
259,7
226,8
219,5
212,4

-J,2

I
I
x

I
I
x

186,0
772,2
t63,6
749,7
1)5.6
130,5

-3,7

I
x

x

50,8
50,7
49,9
47,7
49,9
49,5
-0,8

X

I
x

15 759,6
15 227,2
t4 942,0
14 657,9
14 567,7
t4 226,6

-2,)

1227,9
7193,2

-2,3

4175,1
3 985,8

-4,5

5 145,0
4 896,8
4 752,5
4 66J,3
4 618,1
4 41),8

-4,4

374,2
364,0

-2,7

1270,1
1156,4

-9,0

0,1

172,9
176,0

1,8

2,7

151,3
148,6

.1,8

160,3
165,8

3,4

1018,0
973,3

-4,4

525,5
496,5

-5,5

724,7
727,9

-1,8

17,4
16,8
-3,3

2 416,0
2 275,0
2190,4
2176,7
2 251,1
2146,5

-4,6

1161,4
1 108,8
1 093,8
1 060,3
1 058,7
1010,7

-4,5

77,5
78,6

7,4

280,6
244,7
.13,0

0,0

26,2
28,4

8,5

1 567,7
1 513,0
1468,)
1426,)
1 308,6
1256,5

-4,0

126,8
119,5

-5,8

117,0
)24,7

.3,6

0,0

54,5
55,0

1,0

0,6

55,2
53,7
-2,6

51,9
51,6
-0,4

251,7
240,0

-a,6

112,7
121,6

-8,4

43,3
42,2
-2,7

5,5
5,2
-6,0

52,7
51,8

-7,7

17,0
)5,1
-2,4

72),)
118,6

-3,8

35,1
J4,8

-0,7

I
x

I

x

tt

641,7
631,)

.1,6

11,9

8,2

58,7
58,1
-1,0

I 0,5

159,9
765,9

-2,3

652,8
587,6
.10,0

0,1

92,2
92,6

0,4

7,2

60,9
61,0

0,0

7 9,9
82,5

),3

A97,5
465,6

-5,4

232,6
228,6

-7,7

56,2
55,5
.1,3

7,9
7,4
-6,3

I
x

I
I
I
I
x

I
I
x

x

I

x

x

I
I
x

x

I

x

I
I
x

I
I
X

18 Bremen .........., 2OO1

19 Hamburg 2) 2001

3,) 1,5 0,7 1,0

23 Mecklenburg-Vorpommern....... 2000
24 2001
25 o/o

26 Niedersachsen......................... 2000
27 2001
28 Yo

29 Nordrhein-Westfalen................ 2000
30 2001
31 o/o

I
I

x

x

x

I

x

I
X

I

x

I
I
x

I

x

I
I
x

I
I
x

I
I

x

I
I
x

I

x

I

x

I
I
x

I
I
x

I
I
x

I
I
x

I
I
x

I
I
x

s25,9
519,6

-7,2

573,6
577,4

o,7

2 777,4
2 764,9

.0,5

7 494,4
1 449,9

.3,0

446,5
431,9

-3,J

0,4

35,2
11,9

-J,6

28,6
37,5
70,7

268,8
267,7

-0,4

160,1
146,3

-8,6

24,6
24,3
.1,3

4,0
4,3
6,1

18,6
79,2

3,7

15,1
16,6
10,2

100,7
97,7
-1,6

549,O
5)4,9

-2,6

)87,O
)82,7

-1 ,1

1299,7
7 290,9

-o,7

145,8
744,1

-1,1

702,1
70),7

7,4

439,7
437,7

-2,O

7 4,4
7),1
.7,7

50,2
51 ,0

7,5

215,8
275,4

-o,2

394,8
)84,4

-2,6

1 10,1
109,8

-0,3

57,8
57,5
-0,4

77,2
17,4

1,1

1) Bis 1997: Dezember, ab 1998: November
2) Ergebnis Mai 2001.
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Jahr 
t) Betriebe mit Rindern

und zwar

Land

Ver-
ände-
rung
in olo

Nov 01
gegen
Nov 00

ins-
gesamt Milch-

kühen

Ammen-
und

Mutter-
kühen

rns-
gesamt zu-

sammen

Kätber
unter r/,
lahr oder

unter
220 kg

LG

männ-
tic h

-t68-
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haltung
bestand

am 3. November
1000

der

männ-
tich

7 347,0
7 245,2
1235,0
1231,1
1252,9
1241,7

-0,7

91,3
89,8

-7,7

3)7,8
314,8

.6,8

0,0

15,9
)5,2

-1,9

0,9

1,1

42,2
39,3
.5,8

27,9
29,7

4,1

109,4
)31,6

7,2

200,1
192,1

.4,0

27,0
24,4

-9,6

5,2
4,9
-5,4

20,3
19,5
.3,8

77,4
17,9

3,0

777,0
72),1

5,2

19,5
20,1

2,7

1 bis unter 2 lahre

Lfd.
Nr.

2 284,8
2 246,5
2 227,8
2189,r
2 746,2
2121,2

-7,2

178,6
176,8

-1,0

627,9
6)1,1

0,5

0,0

92,4
91,8

-0,7

1,9

7,3

8J,7
82,4
-1,5

79,4
82,4

3,8

389,8
383,0

.7,7

207,3
198,9

-4.7

68,8
64,7

-5,9

8,0
8,4
4,8

86,8
87,4

0,7

59,1
59,2
-0,3

202,6
794,7

-4,2

58,2
57,6
-1,0

260,6
252,9
254,6
244,2
265,7
262,2

.1,3

35,7
36,6

2,7

91,5
85,3

-8,7

3,8
),7
-2,1

2 024,)
1993,6
7 973,2
7 944,9
1 880,5
1 859,0

-1,1

742,9
1 40,1

.1,9

534,4
545,9

2,2

140,4
136,r
133,6
140,8
158,6
138,3
.12,8

959,8
973.2

1 006,1
937,8

1 004,3
1 030,4

2,6

70.7
69,7
-1,5

59,3
63,r
74,4
65,7
84,8
81,2
-4,3

5,4
6,0

I 1,1

)4,1
2),0
-)2,6

0,0

1,0
0,9

-t2,2

0,2

0,3

4,3
4,4
2,9

0,9
t,3

50,5

14,7
t7,8
20,8

10,9
72,2
72,7

2,4
2,5
3,6

0,4
0,3

20,8

0.7
0,6
7),4

0,3
0,5
44,4

9,0
10,9
20,5

900,5
910,2
937,7
872,O
979,5
949,2

),2

65,3
6),7

-2,5

306,6
359,7

17,)

0,0

42,7
)7,8
-10,2

)4,2
11,2

-2,9

17,5
34,5

-8,1

142,9
149,0

4,2

70,3
55,0
-7,5

)1,9
29,6
-7,O

3,7
3,8
2,7

40,2
13,9
-1 5,6

30,3
27,1
-10,0

84,4
84,7

0,3

28,7
25,4
.1 1,3

5194,7
5 026,2
4 833,0
4 709,6
4 563,6
4 474,9

-7,9

430,2
476,3

-3,2

1428,6
I )76,4

-3,7

593,8
607,8
640,2
687,5
718,8
704,4

-2,O

56,7
56,8

o,2

8),7
77,)
.14,8

9),9
95,J

113,8
98,7

105,0
100,0

.4,8

1

2
1
4
5

6
7

12,1
11,4
-7,2

53,6
16,1
-)2,5

0,0

4,8
5,5

13,9

5,5
6,1

11,5

0,9
0,9
.5,1

2,9
2,7
-7,9

1,9
7,7

-13,0

11,5
71,7

7,2

)40,7
382,7

12,)

0,0

43,1
38,7
-10,2

0,7

38,5
17,6
-2,3

)8,4
3 5,8
.6,8

157,6
166,8

5,8

81,1
77,2
.4,8

34,1
)2,2
-6,3

4,2
4,1
-o,2

40,9
34,5
-1 5,6

30,6
27,8

-9,4

9),4
95,6

2,)

29,1
25,8
-lt,2

)2,5
17,8
-45,3

7,9
8,5
8,2

0,0

1,8
1,8
1,8

0,1

3,7
2,9

-19,8

1,3
2,3

69,4

26,8
33,4
25,0

77,4
9,0

-21,7

1,7
3,0

19,0

0,2
0,3

38,2

0,1 0,1

8
9

10

11
t2
13

15
16
t7

t4

0,2

0,7

74,7
14,7

0,0

3,8
5,5

44,4

33,4
39,2
17,6

)9,9
15,1
-11,9

11,8
77,2
-5,1

7,2
1,3

71,4

2,1
2,6

1 1,1

2,6
2,7
7,6

20,)
20,9

2,9

2,O
2,6

28,0

0,0

88,6
88,0
-0,6

69,0
67,7

-7,9

75,6
76,9

1,8

356,s
34),8

-3,6

167,4
163,8

-2,2

57,O
53,6
-6,0

6,8
7,0
1,4

84,5
84,9

o,4

56,7
56,5
-0,4

182,3
77),2

-5,0

56,2
55,0
-2,7

191,0
782,4

-4,5

158,2
160,3

1,3

185,8
182,4

.1,9

763,4
766,6

0,4

384,8
388,2

0,9

t29,4
127.7

-1,3

74,9
15,1

t,4
274,O
207,9

-2,9

148,2
144,9

-2,2

374,9
171,0

-0,5

13 5,0
729,)

-4,2

99,8
99,9

0,1

8,0
7,6
-4,8

,7,0
)7,4

1,0

26,3
26,4

0,1

48,3
45,)
-6,1

39,8
38,6
-3,0

0,2 181,7 0,4 7,2

0,7 0,3

1,1

0,4 1,2

3,1 0,8

19

4,4
4,7
5,8

14,6
30,8
-10,9

17.6
17,6

0,1

5,5
6,7

10,8

1,4

42,8
42,)
.1,3

76,0
75,0
-1,3

77,8
79,4

2,0

66,6
70,4

5,6

53,6
57,9
-1,3

20
2t
22

2)
24
25

26
27
28

35
16
17

47
42
4)

7,2
1,3
7,3

0,8
1,2

48,6

72,3
17,0
18,2

0,9
1,0

74,2

29
30
31

12
)3
34

44
45
46

47
48
49

38
39
40

0,4
o,4
0,3

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

2 lahre und älter
weiblich weiblich

Färsen

zu-
sammen

zum
Schlach-

ten

Zucht.
und

Nutz-
tiere

männ
lich zu.

sammen

zum
Schtach-

ten

Zucht-
und

Nutz-
tiere

Milch,
kühe

Ammen.
und

Mutter-
kühe

Schlacht-
und

Mastkühe

2,2
2,2
1,0
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Betriebe mit Rindem

und zwar
Kalber

unter r/?

lahr oder
unter

220 kc LG

männ-
lich

rns-
gesamt Milch-

kühen

Ammen-
und

Muner
kilhen

rn5-

teSamt
zu-

Sammen

Land
Regierungsbezirk (RB) lahr

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644'8620

Kälber und

12 Vieh

12.4 Rinder

12.4.2 Viehbestand

Rin

bis unter 1 Jahr

1/2 bis unter 1 ,ah,

weib-
lich

Lfd.
Nr.

1999
2ooo 2)

2001

4 Baden-württemberg..............................
5 RB stuttgart.....
6
7 Freiburg......

10 RB oberbayern
11 Niederbayem.......
72 Oberpfa

1 Deutschland
2
3

20 Hamburg........

21 H

22 RB Darmstadt.

24 Kasse1..........................

2 5 Mecklenburg-Vorpommern.......

26 Niedersachsen
27 RB Braunschweig......

237 964
224800
277 523

752 653
138 500
131 807

57 157
50 500
52 060

14 895 813
74 537 900
14 603 087

4 790 677
4 626 800
4 527 579

2 392 780
2 331 400
2 302 17)

1 013 387
983 800
985 992

1 384 504
1 311 600
7 219 274

13 0berfranken........
74 Mittetfran
15 Unterfranken.......

b

29 450
I 409
2 730
9 297
9 020

81 740
22 070
73 372
11 093

6930
8 543
4 180

75 672

I
3 776

729

158

73 394
) 720
3 647
6 633

2 606

32 356
2 474
4 359
9 456

76 727

24 750
3 053
1 875
7 499
5 398
4 924
I 154

964
4 779
2 578
1 550

657

2 097
162
379

1 350

10 962

2 665

18 521
5 507
7 404
4 967
6 641

60 398
76 973
8 986
8 408
4 952
6 224
2 167

12 688

3

969

68

17

6 310
7 322
1 586
3 302
1 104

18 905
7 732
2 273
5 690
9 870

77 421
7 790
2 754
3 178
2 362
7 937

3 552

374
7 673

984
503
185

977
725
726
666

6 610

945

8 383
2 327

940
1 645
7 477

10 507
2 267
7 957
1 820
1 742

967
768

1 598

6

1 911
38

86

4 698
1 205
1 420
2 072

7 319

6 331
783

7 777
2 237
2 746

6 608
777

7 299
7 323
7 244
2 025

1 874

530

2 557
7 36J

872
356

980
188
195
597

2 789

7 447

7277 666
369 529
703 445
270 957
467 747

4084 308
1189 910

615 742
536 949
291 974
471 624
161 1 18
857 051

482

649 389
t7 937

I 239

542 556
113 994
152 679
255 883

597 948

2 827 016
109 01 3
265 569
924 814

7 527 620

7 573 781
264 429
238 270
547 6)2
234 772
234 680

446 182

62 757

550 837
247 592
203 568

99 677

391 838
70 165
57 199

250 473

1 320 328

390 427

386 614
724 195

34 205
87 227

740 793

7207 197
143 867
270 t7 4
160 139

82 905
727 410

57 545
237 363

140

185 466

3 256

2 743

155 613
38 59s
43 937
73 081

770 261

977 304
28 779
79 524

286 731
582 268

502 583
74 421
60 725

219 548
75 765
72 124

125 462

78 269

149 600
67 762
54 091
27 747

105 490
19 603
17 120
68767

428 412

tog 567

784 597
58 692
16 030
42 900
66975

517 770
188 720
101 893
84 398
45745
64 298
24 618

128 098

77

107 688

1 542

1155

75 657
18 263
27 507
35 881

97 232

484 1 61
14 445
36 927

730 392
302 397

242 728
35 345
31 848

702 094
36004
37 437

67 162

10 115

87 799
38 054
29 026
14 779

55 798
10 582
9 217

35 999
198 166

56 717

78275
27 255
I 012

78 579
24 429

241 684
60 714
60 032
27 091
t0 720
28 931
15 293
38 901

30

26 117

741

418

28 305
8 498
7 574

72 23J

26 247

265 219
J 607

78 674
76 284

166 654

739 128
14 900
6 699

8J 575
19887
14 )66
18 630

3 278

16 880
7 069
5 905
3 905

14 539
I 686
r 802

11 051

108 659

t7 510

127 7 42
38 448
10 163
25742
49 389

327 941
94 427
48 249
48 648
26 440
34 181
77 634
64 364

39

51 661

971

570

5t 657
11 834
14 855
24 967

46 784

227 924
70 727
23 923
80 057

113 217

r20 427
24 776
22 778
33 878
19874
20 321

39 670

4 875

50 921
22 639
79 159

9 723

35 753
7 335
6 101

2t 777

727 577

35 300

77 Ro/ in

18 Brandenburg.,

29
30 Weser-Ems.................

31 Nordrhein-westfa1en..........................
32 RB Düsseldorf.

35 oetmoId..............

38 Saarland........

39 Sachsen.........
40 RB

44 RB Dessau..........,.,.....
45 Ha1te.....................,
46 Magdeburg............

47 Schteswig-Ho1stein.............

4E Thüringen......

1) Angaben für Baden-WUrttemberg und Bayern aus dem lntegrierten Verwaltungs- und Kontrollsystem / INVEKOS (rechnerisch angepasst).
2) Oie zu Vergleichszwecken aufgeftihrten Ergebnisse der repräsentativen Erhebung wurden auf Hundert gerundet; wegen der Einheitlichkeit der

Darstellunt wurden die dadurch entfallenen Ziffem dutch Nullen e6etzt'

res Bundesamt. Fachserie 3. R 1, 2002
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2

männ. Schlacht-
lich zu- undundsammen MastküheNutztiere

und älter
weiblich

zum
Schlach-

ten

Milch-
kühe

und
Mutter.

kUhe

zu-
sammen

zum
Schtach-

ten

Zucht-
und

Nutztiere

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 - 8620
haltung

bestand

am 3. Mai

der

männ-

1 bis unter 2

Lfd.
Nr,

lich

1 2s6 100
7 247 700
7 302 477

2 795 670
2 161 700
2 729 447

255 793
254 400
263 445

7 939 877
1 907 300
1 865 996

155 247
166 500
175 500

937 77)
941 700

1 060 492

53 629
57 200
81 546

884744
884 400
976946

4 765 736
4 569 800
4 548 587

705 077
724 600
715 677

90 1 1

2
)

105
727

90 207
37 393
70 472
20 602
27 740

326 577
84 366
76 380
16 684
t4 903
40 577
27 253
52 354

33

36 269

902
1 086

38 771
12 895
10 065
15 811

30 841

151 197
5 286

27 682
705 443
212 786

203 195
22 759

9 743
727 279

29 765
20 509

24 7J8

5 034

27 429
8 541
7 542
5 346

19 624
2 265
2 459

14 900

132 780

20 254

168 1 58
52 747
74 034
36024
65 959

620 608
782 057
89 734
89 154
48 149
64 997
22 064

724 459

43

89 914

7 979

7 177

84755
79 967
23 818
40 976

E0 881

395 178
79 775
43 049

734 490
797 924

207 838
42 423
38 616
56 659
34 657
35 483

65 746

I 459

86 155
38932
37 792
75 437

60 027
72 115

9 936
37 756

202 577

56 472

10 596
2 859
1 200
3 039
3 498

17 225
77 776
6 494
4 065
2 367
4 237
2 540
6346

20

5 708
399

)34
9 826
2 962
2799
4065
4 835

43 862
7 66)
4 679

77 754
79 766

27 582
1 878
3 739

70 236
5 687
4 442

9 633

I 464

1 773
1 080
7 673

420

2127
275
477

1 635

76115
2 181

178 107
723 439
45 417
45 596
28 577
33 331
12 550
89 463

26

39 929
7 224

720

3E 585
8922

10 693
18 970

37 175
778 641

I 140
77 970
72 584
79 949

83 537
79 453
t8 637
17 180
72 470
75 797

33 014

4 203

36 184
76 5)3
74 295

5 756

27 185
4 491
3 612

79 062

109 868

26 245

478 225
120 592

30 777
El 611

185 905

7 407 594
477 723
189 735
183 114
to4 837
729 306
42 729

335 1 50

734

789 597

3 254

1 190

158 465
37 643
45 823
E4 999

190 103

762 780
35 835
75 808

266034
384 103

404 110
87 271
89 474
99 872
61 77E
63 833

131 903

15 611

21 5 35E
97 473
7E841
19 042

749 259
27 117
21 672
9E 330

162 145
734 859

65 323
77 670
8259

26057
t1 117

E1 999
79 705
73 649
14 085

7 921
I 598
7 856

12 183

85

100 538

769

t 367

42784
12 050
74 426
16 308

75 747

81 887
7 838

13 835
30 209
30 005

69 578
11 533
15 359
11 941
10 114
20 631

52777
8873

17 637
76837
t4 669

6 725

26 627
3 709
3 880

19 032

48 360

19 378

28 667

36248 131 910

81 920 538 688

65 507 4753 60754 7

75
3
2

4
2

43
97

4
5
6
7I
9

10
11
72
13
t4
15
16

77

18

19

20

27
22
23
24

25

26
27
28
29
30

31
32
31
14
35
36

37

38

39
40
47
A2

43
44
45
46
47

48

25147 152960
81
47

4067
274

664

77 053
4 940
5 108
7 005

6074
37 454

2 347
5 273

73 490
76 404

39 659
6 511
6 779

11 301
7 955
7 013

77 027

7 426

2 683
7 267

953
469

2 662
216
404

2 042

t9 887

2 467

4 772
2 173
1774

981
5 731

143

85 847

I 705

653

67 702
15 021
18 710
33 977

74867

357 724
77 368
37 836

121 000
181 520

768 779
35 812
37 837
45 358
26702
28 470

54 779

7 031

83 472
17 67t
30 839
74 962

57 365
72 779

9 532
15 774

182 684

54 005

1

1 151

151

276

4 719
t 202
1 460
2 077

7 072

18 067
990

2 597
7 256
7 2)0

72397
2 809
2065
3 074
2 565
1 884

2 348

216

574
240
259

75

716
707
67

562
11 188

530

25

18 778
7 073

444

31 846
7 720
9 213

16 893

76 243

760 576
7 750

75 379
65 328
72 779

77 740
76 644
76 572
14 106

9 905
13 913

10 666

3 987

35 610
16293
74 016

5 281

26 449
4)84
) 565

18 500

98 680
25 775

7

1 11

t 961

76765
757

1022
77 567
20 819

1 861

475

434
663
210

1 305
777
747
997

79 857

7 465

esamt. Fachserie 3. R 1, 2002
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Jahr 
1) Eetriebe mit Schweinen

50 80

bis unter
80 ke I rto rg

Land

Ver-
ände-
runt
in o/o

Nov 01
geten
Nov 00

ins-
gesamt

Zucht-
schweinen

Schweine
ins-

gesamt
Ferkel

lung'
schweine

bis
unter
50 kg

Lebend-
gewicht

-]=.:-zusammen

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 01888/644 - 8620

Deutschland

12 Vieh
12.5 Schweine

12.5.1 Viehbestand
in

Lfd.
Nr.

Mastschweine

Lebendgewicht

110 kg
und

mehr

1

2

3
4

5
6
7

t996
7997
7998
7999
2000
2001

oh

8 Baden-Wüntemberg................ 2000
9 2001

10 o/o

11 Bayem ........... 2000
t2 2001
13 0h

15 Brandenburg .. 2000
76 2001
17 o/o

18 Bremen .......... 2OOl

19 Hamburg ........ 2OOl

205,5
792,2
186,7
t)9,1
126,0
114,0

-9,5

64,6
61,8
59,2
50,2
45,)
42,5
-6,1

24 283,0
24 795,2
26 294,0
26 001,5
25 766,8
25 957,8

0,7

2 242,4
2 241,5

0,0

3 672,6
3 564,7

-3,0

0,1

750,3
787,4

4,9

839,2
877,7

3,9

6s8,7
668,5

1,5

7 51J,4
7 7)7,9

3,0

6189,2
6 056,3

-2,O

376,0
376,3

0,1

21,6
24,8

5,4

599,1
6)5,4

5,1

846,9
867.2

7,7

1366,3
1 383,1

t,2

684,7
736,7

7,6

6 019,7
6148,5
6 577,7
6 518,3
6 450,6
6 577,2

1,8

794,2
787,7

-0,8

1 139,0
7 752,2

7,2

191,6
220,5

15,1

275,2
2)),5

8,5

151,2
162,9

7,8

1 444,6
1 501,2

1,9

1605,2
1553,9

-),2

707,7
775,4

7,2

6 )49,2
6 599,0
6 907,9
6 682,7
6 577,2
6 424,5

-2,3

9 291,0
9 362.6

10 082,6
70 755,2
10 145,6
10 )77,5

2,1

676,6
675,3

-0,2

7 382,7
1362,r

-1,5

255,1
267,0

2,J

352,7
)66,4

3,9

241,4
257,0

4,0

1245,5
1tt34,9

5,8

2 579,1
2 557,7

1,5

150,9
1 51,3

0,3

1 1,2
72,1

8,2

784,9
199,8

8,0

302,6
291,2

-3,8

560,2
562,5

0,4

260,5
2 50,8

-3,7

5 110,4
5129,7
5 418,3
5 )99,3
5 305,5
5 )97,7

1,6

J60,6
36s,0

7,2

7)8,3
732,9

-0,7

724,4
724,4

0,0

186,6
187,1

0,3

720,7
724,3

3,5

1654,5
7 740,4

5,2

7177,5
1 395,0

1,3

80,9
77,5
.4,2

5,7
6,4

12,8

87,5
97,9

7,4

150,6
t37,6

-8,6

293,9
289,0

-7,7

123,8
776,9

-5,6

1817,6
3 834,7
4 724,8
4 295,0
4 374,9
4 414,8

2,3

289,5
280,4

.3,1

577,5
560,7

.2,9

110,9
109,6

-7,2

136,5
747,6

8,2

707,7
107,8

5,0

1453,6
1 538,1

5,8

1 032,5
1046,3

1,3

63,4
65,6

3,4

4,4
4,7
7,8

7 5,4
88,2
16,9

724,7
1 15,3

-7,7

2)4,9
240,4

2,1

109,6
to9,7

0,1

)64,9
398,2
579,4
460,9
525,1
571,0

8,7

26.5
29,9
12,9

66,9
68,5

2,4

19,8
26,9
)6,7

0,0

29,7
31,6

6,3

19,5
18,8

-3,6

117,4
156,4

13,8

109,1
775,4

6,7

6,6
8,2
24,)

1,1
1,0

-12,9

22,1
77,7
.19,8

28,0
f8,)
36,9

11,J
33,1

5,7

27,7
24,2
.10,6

I
I
x

I
I
x

I

I
I
x

I

I

I
I
x

I
x

I
x

I
I
x

I
I
x

I
I
x

I
x

I
I
x

I
I
x

I
x

I
I
x

I
I
x

I

I
I
x

I

I
I
I
x

I

x

I
I
x

I
x

I
I
x

I
I
x

I
I
x

I
I
x

I
I
x

I
I
x

0,8 0,2

467,4
476,5

7,9

7 41,1
650,6

-12,2

0,0

206,8
205,5

-0,6

191,6
794,7

0,6

191,1
181,8

-4,9

2166,4
2128,6

-7,7

1 523,8
1 433,0

-5,0

81,9
77,0
-6,0

5,9
6,0
2,8

777,5
188,6

6,3

307,2
321,7

4,7

)79,)
320,8

0,5

794,8
239,5

2),O

0,0 0,5

0,1 0,1 0,0

2.5 1,0 0,3

0,4 0,1

0,9 0,6 0,3

20 Hessen
27
22

2000
2001

2000
2001

23 Mecklenburg-Vorpommem....,. 2000
24 2001
25 Yo

26 Niedersachsen
27
28

35
36
)7

29 Nordrhein-Westfalen............... 2000
30 2001
31 o/o

32 Rheinland-Pfa12....................... 2000
33 2001
14 0Ä

Saarland 2000
2001

38 Sachsen
39
40

2000
2001

44 Schleswig-Holstein ......,..,.......
45
46

2000
2001

47 Thüringen
48
49

2000
2001

4,8
4,9
2,1

41 Sachsen-Anhalt..,........,........... 2000
42 2001
4) oh

156,4
166,6

6,5

t36,4
144,4

5,9

366,7
)76,7

2,7

746,0
156,0

6,8

7)9is7997: Dezember, ab 1998: November,
2) Ergebnis Mai 2001.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

-772-



trdc

lungsauen andere
Sauen

zusammen lungsauen
andere
Sauen

zusammen
zut

Zucht

Eber

haltung
bestan d

am 3. November
1000

zuSammen

7uc

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/6 44 - 8620

und mehr Le ch
Zuchtsauen

2 547,0
2 613,5
2 655,8
2 582,0
2 525,8
2 523,7

-0,1

))1,4
338,5
328,7
308,9
302,5
298,0

.1 ,5

28,9
29,0

o,4

47,2
39,9

-3,3

15,0
75,9

6,0

0,0

0,0

7 J89,6
7 448,7
1474,9
1458,7
7 440,5
1461,5

1,6

165,9
167,5

0,9

2J7,4
230,4

-0,4

52,5
52,7

0,4

0,1

0,2

43,0
43,0

0,1

38,9
39,1

0,4

370,3
383,1

3,5

308,s
310,0

0,5

18,8
17,7

-5,7

o,9
0,8
-9,4

4),0
42,1

-7,6

53,7
57,9

7,7

70,0
7 2,7

1,9

43,7
45,9

6,4

7 722,9
7 786,6
1 803,5
1767,6
174J,0
7 761,5

1,1

794,9
196,5

0,9

272,6
270,3

.0,9

67,5
68,6

7,7

52,1
57,4

-7,4

50,4
49,6
-7,7

447,4
456,2

2,0

369,6
370,5

0,2

22,9
21,6
-6,0

1,1
0,9
74,7

54,6
53,9

-7,2

68,1
72,8

6,8

84,1
87,9

4,3

56,9
61,0

7,1

277,2
297,3
291,0
283,4
293.0
27 7,9

-7,2

37,0
30,3
-18,2

43,5
43,0
-7,2

72,4
13,5

8,8

6,6
7,7
7,5

1 3,5
12,6
-6,2

63,7
64,4

1,0

54,3
47,5
-23,6

3,9
2,7

30,9

0,2
n')

15,6
75,7

0,5

76,5
15,8
-4,7

1 1,0
9,7

-77,O

14,7
15,0

9,2

546,8
529,7
561,)
531,0
489,8
489,7

-0,0

64,7
67,7

5,7

83,5
76,3

-8,7

75,7
16,2

3,5

16,2
76,2

0,3

10,4
10,0

-3,5

131,9
138,3

4,8

104,9
98,8
-5,8

7,8
7,3
.5,3

o,4
0,6
65.2

9,2
9,9
8,2

14,8
74,2
-4,0

20,6
22,2

7,9

10,3
1 1,8
74,4

824,7
826,9
852,)
814,4
782,8
761,6

.2,7

101,1
98,1
-1,0

7 4,7
71,6
74,0
63,9
57,8
55,5

-3,9

296,0
294,6

.0,5

399,7
389,6

-2,5

0,0

95,6
98,4

2,9

0,1

0,2

7 4,9
7 4,7
-n)

7 4,3
714
-2.8

6tt3,7
658,9

2,5

528,9
510,8

-),4

34,6
31,6
-8,6

7,7

3,6

7 9,4
7 9,5

0,2

99,5
702,7

3,3

115,9
779,2

2,9

81,9
88,8

8,4

9,7
8,4
-8,1

127,1
119,3

-6,7

28,1
29,7

5,8

22,7
23,3

2,4

23,9
22,7
-5,0

195,6
202,7

3,6

159,2
140,3
-77,9

77,6
10,0
.13,8

24,8
25,6

3,)

3t,4
30,0
-4,4

31,6
37,4
-0,8

2 5,0
27,8
11,3

8,2
7,5
-9,2

70,2
9,8
-3,8

0,0

1,2
2,7

7 4,8

2,8
2,5

77,2

0,8
0,6
22,5

13,9
14,3

3,0

72,3
10,9
.1 1,8

1,0
1,0
2,2

0,1
0,1

29,8

1,0
0,9
-5,r

1,2
1,1

13,2

4,J
),9
-8,2

0,9
0,9
4,8

0,0 0,0

0,1 0,0

0,2 0,0 0,0

0,0 0,0

0,0 0,0

1 1,5
10,5
.8,9

77,7
73,1

-5,2

61,1
60,5
-1,0

4,7
3,9
.7,0

0,3
0,2

32,5

1 1,6
11,6

0,3

7 4,4
74,9

3,4

14,3
15,2

6,7

13,8
15,1

9,4

0,6
0,8

38,8
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1

2

1
4
(
6
7

8
9
0

Lfd.
Nr.

11
72
13

15
16
77

23
24
25

26
27
28

29
30
31

32
33
)4

35
36
)7

74

18

19

20
27
22

44
45
46

47
48
49

38
39
40

4l
42
43



Betriebe mit Schweinen
tfl l. au5EetneIZl€I 4uLIIU50leo

bis unter
80 kc I tto kc

Ferket

lung'
schweine
bis unter

50 kg
Lebend-
gewicht

zusammen
lahr rns-

gesamt

darunter
mit

Zucht.
schweinen

Schweine
rn5.

tesamt

Land
Regierungsbezirt (RB)

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 078881644'8620

Lfd.
Nr.

1 Deutschland
2
3

7999
2ooo 2)

2001

147 448
123 500
115 5)7

4 Baden.Willttemberg ...........,.....'.....' 152 0t4 25) 699 t7 372

684 744 486935 46259

6216
2956

)15
877

2068

623 085
269 374

51 869
75 437

226 477

Mastschweine
l. au

Leben

5 435 713
5 286 900
5 307 390

12 Vieh

12.5 Schweine

1 2.5.2 Viehbestand

mehr
und

54 347
47 400
44 380

26 101 034
25 633 400
25 783 928

6867 576
6 697 400
6 977 777

6286 437
6 303 500
6 106 )4)

to 798 574
10 01 5 800
10 096 559

4 377 375
4 270 900
4 314 030

446 726
458 100
475 739

5 RB Stungart....
6 Karlsruhe,..
7 Freiburg.....
8 Tübingen...

10 RB Oberbayem
1l Niedeöayem..,...
72 0berpfa12...........
71 Oberfranken.......
74 Mittelfranken......
1 5 Unterfranken......

18 Branden

20 Hamburg.......

22 RB Darmstadt

19 t(l
6290
I 787
5 450
5 674

33 300
3 990
5 727
4 579
4 780
6 553
4 774
3 5)7

7

t 243

11

35

t2 397
2 494
3 110
6 79)

772

20 537
2 025
) 770
3 967

10 839

77 268
I 49)

546
7 927
5774
2 728

3 350

275

7 602
797
454
151

1 130
216
348
566

2 734

7 735

12 861
7 892
3 191
7 490
7 77r
2 144
1 489
7 tt84

21t4 484
I 192 436

743 )O2
208 389
770)57

3 766 468
477 208

I t76 712
29) 805
28) 262
545 046
430 772
560 323

119

732 943

834

2 478

827 002
1 53 090
183 055
490 857

632 626

7 507 953
278002

t 138022
I 372 964
4 772 965

874 890
508 918
36 335
59 258

270 r79
1 272 887

77 4 225
369 146
702 704
92 A72

194 0)4
149 673
190 693

197 905

227

t 02)
272 235
)6 998
48 304

726 913

168 131

7 547 025
50 286

213 695
286 304
996 7 40

7 657 393
165 181

24 084
946 804
358 31 5
161 009

777 777
77 804
62 792
4) 775

152 877
32 498
39 472
80 907

496 830
229 053

40 036
53 531

174 210

843 207
99 828

272 )82
65 161
6) 652

120 355
94 726

727 097
44

192 771

15

264

184 880
34 669
40 640

709 577

160 837

1 898614
87 432

379 504
334 764

7 761 574

t 263 272
775 763

14 180
703 826
298 695
1 30 808

7 277 )38
143 470
t1O3 772
88 930
95 772

770 055
732 055
183 404

69

240 483

495

935

350 27 4
68 190
7 tt 799

207 885

228 616

3 379 830
727 )48
504 84)
581 41 5

2 772 224

2 653 257
199 515
)7 634

7 473 137
663 904
278 867

738 464

10 550

461

25 Mecklenburg-Vorpommem......

26 Niedersachsen.................................

31 Nordrhein-Westfalen...............,..........
32 RB Düsseldorf.

35 Detmold........

38 Saarland...,..,

39 Sachsen........
40 RB Chemnitz.

44 RB Dessau....

16

3 224
579
790

1 895

308

10 078
654

1 828
7 822
5 774

7 657
696
791

3 657
2374

739

888

68

404
762
126
116

)69
77
86

206

I 433

397

6 779 904
518 044
84 728

3 437 488
7 447 358

624 286

613 750
189 609
243 611
180 510

816 119
756 6E2
238 607
420 830

767 558
42 766
77 867
52 9)7

786 498
47 292
81 131
64 075

267 476
48 767
78 459

740 256

53

723 410

430

568

179 046
36 825
38742

703 479

778 07 4

795 370
66 9tt

272 886
300 560
155 013

347 776
703 249

77 437
766 22)
)2s 319
715 534

73 065

5 735

86 982
27 007
37 547
28 434

739 440
25 924
19 955
73 567

292 783

109 100

76

101 126

65

322

752 767
28 596
32 240
97 325

95 515

7 450 201
50 225

277 257
255 857
942 860

7 763 324
84 669
18 599

63) 387
298 977
727 698

60 022

15 947

45

79 067
2 769
3 277

13 081

75 027

724 257
4 212

20 700
24 994
74357

742 757
77 597

7 604
73 727
39 588
ls 63s

5 377

4235 580

83 481 16 035
76644 3647
35798 7 792
31 039 4 602

to4)76 23 660
79 342 3 495
30079 8425
54 955 77 740

250 227 37 297

9832) 18 065

367 945 775842 72 523

22 524 5 057 4 952

296 676
56 660
91 809

74A 74746 Magdeburg.........

47 Schleswig-Ho1stein............

48 Ihüringen.....

7 18) 979 38) 476 298 580 573 707

686 850 757 042 225 386 225 488

1) Angaben für Baden.Wüfttemberg und Bayem aus dem lntegrierten Vemaltungs. und Kontrollsystem / INVEKOS (rechnerisch antepasst).
2) Die zu Vergleichszwecken aufgefghnen Ergebnisse repräsentativer Erhebungen wurden auf Hundert gerundeti wegen der Einheitlichkeit der

Darstellung wurden die dadurch entfallenen Ziffem durch Nullen ersetzt.
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luntsauen
andere
Sauen

zuSammen lungsauen
andere
Sauen

zusammen

Eber
zul

Zucht

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 0l8BBl644 . BG2O

haltung

bestand

am 3. Mai

zusammen

Lfd.
Nr.

2 680 964
2 559 300
2 607 279

310 866
180 184

74 4)4
79 624
96 624

100 059

354 4)8
326 900
331 305

17 966

I 482 054
1 441 900
t 487 824

787 747

2)2802

57 892

180

44 444
7 553

10 806
26 085

7 836 492
I 768 800
I 819 129

2t1 713

282 115

68 288

207

55 554
9 243

13 934
)2 377

52 467

467 222
16 808
68739
76 175

305 500

380 888
)9 969

6 276
214 482

84 039
16 t22
21 606

1 258

52 252
78768
t9 066
14 418

7t 373
73 078
2t 577
36 778

90 782

59 306

289 942
281 600
267 887

28 055

48 282

t4 555

3

t2
6937

930
2 088
3 9t9

72 247

5) 279
2 374
7 5)9
9 967

33 405

48 2)9
4 843

658
28 208

9 794
5 336

3 076

180

15 814
I 349
4 659
2806

tl 649
2326
1 77)
5 550

72 371

73 252

554 530
508 900
520 261

69 098

93 796

17 226

9 529

74t 727
5 008

27 448
27 777
93 560

105 958
tt 474

1 627
59 079
24 639
9 139

7 347

443

12 890
5 981
3 967
2 948

75 284
3 t)2
3 )57
8 795

27 219

11 516

844 472
790 500
788 1 50

97 753

t4t 478

67 489
57 200
56 030

1

2
3

8 813
A 967

528
545

2 673

4
5
6
7
8

9
10

42) 59)
58 547

727 685
36 383
30 589
59 236
53 054
58 099

49 11)
6 368

14 110
4 309
3 506
7 035
6 930
7 055

9 449
I 198
3 787

627
777

1 366
7 264
1 030

72
73
74
15
76
t7
l8
19

20

11

246

77 274
72 837
79 270
45 767

74237

662 168
24 730
97 726

107 847
432 465

40 398

)84 844
7) 425
56 389
62 445

252 585

535 085
56 286
I 561

301 769
777 872

50 597

27

t4 787
2 664
3 24A
8 871

2t
22
21
24

16396
18

27

11 110
7 690
3 128
6 292

72 069

82378
3 383

t2 350
t) 7)0
52 915

3t 787

)
39

2t 720
3 594
5 336

72 790

27 770

194 946
7 )22

28 987
,t 672

t26965
t54 797

76 377
2 285

87 287
33 833
74 475

to 42)

62)
28 704
14 330

8 620
5 754

269)3
5 458
7 730

74 r45
)3 612

24 768

7 775

10

2 339
396
642

1 301

805 25

26
27
28
29
30

3r
32
3'
74
35
36

74

22
32
802

34 029

1 881

80 956
33 098
27 686
20 772

98 306
18 536
28 707
51 053

724 394

64 926
6 587
1 041

35059
15 086

6 151

4 756

278

t2 372
4 744
4 639
1 389

74 656
2 610
4 567
7 479

76 024

15 016

37

38

)9
40
47
42

41
44
45
46

315 962
33 382

5 235
778 42'
68 953
29 969

18 850

980

39 880
74 424
74 427
1r 029

56 717
10 468
17 010
29 2)9

74 758

44 290

10
1

5
2
1

299
269
75
5

1 087

84

967
649
161
157

904
227
220
457

3 762

870

47
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Eetriebe mit Pferden

(Foh len)
0-1 7-3 1- 74

t.,. ur5 urtgr ..
r)Ilah tns-

Besamt

darunter
mit Ponys
und Klein-
pferden

insgesamt
Kleinpferde 2)'r)

Ponys
und

Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01888/644'8620

Lafil
Regierungsbezirk (RB)

12 Viehhaltung
12.6 Pferde - Viehbestand am 3. Mai r)

fferde

770979 37 327 77 465xxx
l34O75J

14 Jahre
und älter

297 228 75 505
XX

372214 .'
Deutschland .......... 1996

1999
2001

Baden-Württemberg ............
RB Stuttgart........

778 32)
71 737
73 839

9 149
2 537
7 406
2 474
2 792

13 951
4 320
2 454
7 524
I 772
1 085
1 218
2 238

29

2 775

80

200

5 300
7 847
1 400
2 059

1 538

t4 482
7 6)7
2 370
4 757
5 724

77 602
7 672
1 869
3 233
2 433
2 395

3 859

531

2 732
7 070

727
347

1 191
227
226
738

6 446

7 233

56 572
27 917
29 422

1 091
331
195
272
293

6 475
7 978
7 764

666
509
535
463

I 160

79

818

37

105

7 795
676
456
663

482

6 779
754

1 103
2 235
2 627

4 872
796
782

1 405
905
984

7 697

131

7 099
572
343
784

441
92
83

268

1 214

425

652 444
475 875
506 249

5 630 37 875

RB Oberbayern....
N iederbayern......

0berfran ken.......
Mittelfranken......
U nterfra n ken.......

Berlin.......

Bra ndenburg.......

Bremen....,...

Hamburg.

Hessen.....,.................
RB 0armstadt.............

Gießen..................,
Kassel.

Mecklen bu rg-Vorpom m ern......

N i ed e rsac h sen........
RB Braunschweig

Hannover....

Kö1n.......................

62 777
79 376
11 688
73 967
77 206
82 220
30 386
l1 101

7 737
7 735
7 248
6 278

72 395

515

77 770

740

) 268

34 479
77 749

7 634
9 696

72 549

98 636
10 960
77 434
36 008
f4 234

83 832
18 609
t6 977
79 474
13 020
15 812

23 920

5 741

73 624
6 072
4 745
2 807

7 596
1 551
1 268
4 777

57 230

8 618

11 315 1 913

3 901

150

602

6 822
2 860
7776
2 786

2 255

22 614
2 727
3 806
7 929
8152

76 475
2 884
3 513
4 J23
2 489
3 205

6 215

985

1 720
7 927
1 186

607

7 574
329
303
942

74 430

2 098

)

1 909

88

316

2 533
1 036

600
897

2 476

74 309
1 247
2 270
5 363
5 435

8 725
1 492
7 556
2 658
1 507
1 512

2 774

502

1 597
67)
547
377

7 227
190
792
839

5 597

1 085

60 898
23 544
7 747
5 669
5 444
5 310
4 642
I 542

305

9 180

367

1 685

t7 790
9 251
3 776
4 763

6 016

44 4)9
5 008
8 142

15975
15 374

42 594
10 086
8 577

9 351

6 567
8113

10 844

2 700

5 298
2 677

2 302
1 379

3574
818
568

2 188

22 403

4 235

11 438

102

2 027

90

545

5 367
3 605
1 259
7 497

964

11 022
7 426
2 247
4 393
2 956

12 653
3 595
2 805
2 018
1 808
2 427

3 807

802

1 381

609
490
282

697
746
133
418

6275

709

27322 /
6842 /
3354 '
2068 J
7697 J
7938 r
7576 J
3853 J

105 1

697

15

120

973
397
223
353

878

Nordrhein-Westfalen....
RB Düsseldorf.....

6 252
558
969

2 348
2 377

1 345
552
s26

7 064
649
554

920

152

628
246
, )n
762

530
68
72

390

2 525

497

Münster.........................,
Detm01d.........................
Arnsberg,............

Rheinland-Pfalz..

RB Chemnitz.......
Dresden
1eip2i9................

Sa c h sen-An ha lt..

Magdeburg...
Ha11e.............................

*) AufgrundmethodischerVeränderungen(vgl.Vorbemerkung)sinddieAngabenfurdaslahrlgggmitienendesVoriahresnureingeschranktvergleichbar
7) 7996: Dezember, ab 1999: Mai.
2) Unter 148 cm Stockmass.
3) Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse ist aus methodischen Gründen eingeschränkt, da ab Mai 1999 in Baden'Württemberg und Bayern Daten aus dem

lntegrierten Verwaltungs. und Kontrollsystem (NVEKOS) einbezogen wurden, dessen Merkmalskatalog für einige Nutzungskategorien von dem der

Viehzählung abweicht; für diese Bundesländer werden daher die betreffenden Kategorien zusammengefasst.
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Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Te[.: 01g98l 644 - g620

La nd
Regierungsbezirk (RB)

Deutschland ........

12 Viehhattung
12.7 Schafe - Viehbestand am 3. Mai

Hammel
und

übrige Schafe t)

7999
2ooo 2)

2001

1J 983
31 600
32 630

4 574
I 467

597
1 368
1 088
8 339
2 767
7 343

836
826

7 246
886

1035
8

704
13

40
2 777

676
605
896
564

4 188
632
799

7 202
1 555
4 763

548
626

1 190
863
936

7 770
237

1 841
956
637
248
488

87
168
213

2 597
1 113

2 723 655
2 743 100
2 771 747

307 775
100 023
46 708
72 440
88 604

477 984
89 003
73 640
44 434
)9 225
79 257
78 940
67 485

325
756 473

793
1 740

787 794
49 908
62 925
68 361

111 988
272 087
28827
49 760
89 742

104 358
225 079
15 273
46056
38 378
47 776
57 776

138 178
16 381

743 770
40 278
46 554
56 878

737 672
23 63s
57 797
62 780

365 831
238 597

955 317
998 200
996 628

92 760
30 478
73 875
21 353
27 054

770 443
32 414
27 544
15 998
75 335
27 227
28 237
2) 668

734
47 589

69
7 496

63 067
77 752
21 560
23 755
39 564

100 982
9 092

16 736
31 336
41 818
86 191
73 624
76 725
75 924
78 794
27 724
tt7 066

5 423
49 510
73 922
76 284
79 134
43 777

6846
14 828
21 503

189 303
59 824

7 689 222
I 677 700
7 700 070

205 767
66 172
37 078
48 837
59 740

289 277
53 428
44 307
27 754
22 676
s0 365
49 222
42 065

765
706 457

88
2 160

775 3)4
31 303
40 459
43 572
70 294

757 772
77 484
30 333
50 140
59 275

127 867
79 873
27 076
79 975
27 709
33 828
88 255
70 643
90 870
25 049
29 028
J6 793
91 769
76 327
35 511
39 937

169 380
775 244

x
x\- z4 449--r

4 278

72 324----/
3 147
7 789
7282 _J
7274 r
7 665 ---J
1 481
7752 ----/

x
x

Baden-Wurttemberg .............
RB Stuttgart..........

Karlsruhe.........
Freiburg..............
Tubin9en...................

Niederbayern....

5 570

Bremen
Hamburg.....
Hessen
RB Darmstadt............

9

I 776
5

42
2 242

666
706
870

I 304
4 779

653
939

1 384
I 743
4774

727
697
902
902
952

2 428
280

1 410
402
492
516

1 201
261
385
555

) 776
2 377

77
777

31

42

551
187
200
764
826

9 274
1 598
7 752
4 282
1 582
6 853

989
7 564
7 577

911
1 812

429
35

1 890
905
750
235

7 465
201
473
797

3 412
I 752

0berfran ken.....,
Mittelfran ken....
Unterfra n ken......

Gießen.......................
Kassel........

Mecklenburg.Vorpommern....
N ied ersach sen................
RB Braunschweig

Hannover.............
Lüneburg.......................,
Weser.Ems.....................

Nordrhein'Westfalen...........
RB Dusseldorf.............

K01n.......................
M u n ster....................,
Detmo1d....................
Arnsberg...................

Rheinland-Pfa12..............

Saar1and......................
Sachsen.......................
RB Chemnit2....................

Dresden...............
Leipzi9................,

Sachsen-Anhalt........,
RB Dessau................,

Ha11e....................
Ma9debur9.....................

Schleswig-H0tstein..............
Thüringen...........

1) Die Verglerchbarkeit der Ergebnrsse ist aus methodischen Grunden eingeschränkt, da in Baden.Wurttemberg und Eayern oaten aus dem
lntegrierten Venilaltungs- und Kontrollsystem (INVEKOS) einbezogen wurden, dessen Merkmalskatalog für einige Nutzungskategorien von dem der
Viehzahlung abweicht; für diese Bundeslander werden daher die betreffenden Kategorien zusammengefasst.

2) DiezuVergleichszweckenaufgefuhrtenErgebnisserepläsentativelErhebungenwurdenaufHundertgerundeUwegenderEinheitlichkeitderDarstellung
wurden die dadutch entfallenen Zrffern durch Nullen ersetzt.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

zur zucht benutztelahr

Betriebe
mit

Schafen
insgesamt

rns.
gesamt

unter 1 ,ahr
einschl. Lämmer weibliche Schafe

einschl. lährlinge
Schaf-

böcke r)

-777-



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tel.: 078881644 - 8620

Lfd.
Nr.

Schtacht- und Mast-
hähne u. -hühner

sowie sonstige Hähne
einschl. der hierfür
bestimmten Küken

12 Vieh

12.8 Geflügel -

43 365 967
49 1)) 972
51 385 754

835 365
370 621

11 597
28 563

422 584

3 947 801
568 975

2 515 613
614 149

3 792
31 787
70 090

747 797

2 667 006

532

85 739
42 332
37 7J7
77 670

4849 517

28 200 051
1 58 220

3 295 619
2 000 060

22 7 46 752

2 322 308
143 136

34 952
994 850
725 362
224 008

103 768

4 727

2 021 552
491 451
84 844

1 4h3 255

3 879 632
326 7t7
1 10 163

3 442 752

7 757 378

1 316 626

1 Deutschland................... 1996
2 1999
3 2001

4 Eaden-Württemberg,..............
5 RB Stuttgart....
6 Xarlsruhe...

7 Freiburg.....

8 Tübingen..

10 RB 0berbayem...........,....,.........
11 Niederbayern.....

72 0berpfa12...........

7) Oberfianken.......
74 Mittelfranken...,.
15 Unterfranken.....,
16 Schwaben..........
17 8er1in......,..,.

18 Brandenburg

19 Bremen.,......

20 Hamburg........,....,.

22 R8 0armstadt.,.............,,...,.,.
23 Gießen......,....,....
24 Kasse1............,..........

25 Mecklen

26 Niedersachsen....,.,..........,.......
27 RB 8raunschwei9.........,.........

30 Weser-Ems........,

31 Nordrhein.Westfalen..,................
32 RB Düsseldorf.

34 Münster...,.,...,..........

)7
38 Saadand,...

39 Sachsen.......
40 RB Chemnitz.

Sachsen-Anhalt..

1 055
)13
742
137
261

889
22)
208

96
103

89
86
84

35

1 095
276
27)
546

)6)
2 832

184
454
847

1 151

4 142 899
7 775 747

576 145
568 843

7 422 564

9 599 659
7 322 480
4 152 77)
2 180 463

309 tt4-g

661 92)
427 784
545 387

6 399

6 028 278

5 956

7 507

1 850 130
805 542
283 981
760 607

6983 476

48709 276
446 763

4 896 673
3 430 850

39 935 590

9 794 355
1 004 887

664 937
J 347 24)
3 150 560
7 026 728

1 706 150

207 018

6 676 108
2 596 277
7 349 472
2 730 625

7 113 888
I ?O2 174
I 267 821
4 549 693

2783 570

4777 989

2)0 576
116 850
100 826

220 211
713 077

97 765

59 618
77 897
t7 312

440

102 731 )16
107 659 061
109 992 858

42)81 467

40 629 986
41 330 004

16 983 882
t7 695 105
t7 277 700

735 770
100 985
207 526

59 868
371 397

1 3)6 332
150 112

405 255
490 802

61 080
740 529
49 674
38 880

976

559 469

977

901

240 462
67 007
56 276

117 185

677 )73

5 972 208
83 127

577 367
476 592

4 835 122

2 694 )38
96 138
55 )40

670 501

7 570 663
301 696

759 339

64 947

7 752 262
701 636
340 301

108 325

7 776 776
J96 687
477 680
302 475

497 771

7 467 865

19 198
5 974
2 743
5 928
5 153

)4 769
6 263
5 300
5 138
4 186
5 7)6
3 252
4 494

15

2 010

4)
726

7 797
2027
2 774
) 602

7 770

t2 254
I 73t
2 779
3 523
4 881

10 305
t 291
t 326
2 664
2 967
2 055

4 197

406

3 009
I 635

977
401

1 065
25)
288
524

1021
I 839

18 859
5 879
2 089
5 834
5 057

)4 063
6 205
5 193
5 100
4 158
5 700
3 2)4
4 47)

15

7 922

40

110

7 477
1 948
2 097
3 418

7 067

11 133
1 651
7 966
7 329
4 787

9 495
1 182

1 265
2 417
2 699
1 918

4044
383

2 95)
1 609

953
391

1 014
246
277
497

2804
I 786

3416

2 777 764
t 303 547

367 222
480 41 2

626 589

4 315 524
603 )91

1 237 905
1 075 )12

244 577
487 607

107 420
365 310

5 472

2 801 803

4 770

6074
1 523 929

696 209
t95 968
611 752

1 456 566

74 597 077
204 876

7 023 687
1 014 198

12 354 316

4 777 709
565 613
574 645

1 681 892
854 535

501 024

843 043

717 950

3 502 494
7 399 782

924 267
7 179 045

2057 480
578 976
673 978
804 526

1 135 021

7 991 498

4)
44
45
46

47

218
220
)94
471
331

796

84

725
404
222

99

t)9
24
47
74

887

328
Sch

48 lhüringen.....

.) AufgrundmethodischerVeränderungen(vgl.Vorbemerkunt)sinddieAngabenfUrdas,ahrl999mitienendesVoriahresnureingeschränktver8leichbar,
l) 1996: Dezember, ab 1999: Mal.

Betriebe mit Hühnern Legehennen

und zwar

lahr t) ins-
gesamt Lege-

hennen
Mast-

hühnern

Hiihner
insgesamt
(ohne Trut-,

Perl- und
Zwerghtihner)

'/, lrht
und älter

zur Aufzucht als Lege-
hennen bestimmte

Küken u.,unthennen
unter r/l lahr

Land
Regierungsbezirk (RB)

-778-



Betriebe
mit Gänsen Gänse Betriebe

mit Enten Enten
Betriebe
mitTrut.
hühnern

Trut-
htihner

Auskunft: Dr. PeterGurrath, Tel.: 01888/644 - 8620
haltung
Viehbestand am 3. Mai r)

gesamt

9 776232
10 64) 781
72 06) 244

rfd.
Nr.

rns-

22 091
7 39)
7 747

647 t82
40t 75)
407 742

20 518
5 483
5 088
1 450
6 497

20 202
4 794
2 508
) 657
2 097
3 103
7 644
2 407

62

25 75t
153

184

71 127
4 508
2 6t5
6 000

5 473

114 815
4 672
6 155

45 091

58 897

1 31 690
22 781
6 748
6 629

83 577
11 955

5 583

894

24 480
3 799
I 165

12 )16
4 520

411

383
1 726

30 199

10 095

)t 875
9 870
9 108

899
269
t36
263
2)1

7 264
277
146
155
287
184
162
113

s95

2 059 806
7 926706
2 784 660

962 763

3 254

77 732
2 948
r 609
6 575

3) )48
842824

4 444
77 501
t9 645

747 2)4

97 071
5 007
1 548

t5 239
68262

7 077

7 714

873

14 447
4 275
) 595
6 577

4 095
7 t25

856
2 174

10 553

72 945

7 510
2 778
2 985

568
168
102
182

116

360
90
45
4t
30
47

51
54

86

7 075 244
8 315 324
9 470842

805 447

629 405
60 384
23 239
92 419

768 1t)
135 586

58 893
928
905

748 170
2 717

220 914

436012

107

778 272
71 993
65282
)8937

)72 lot
4 602

74

238
226

4 721

t 149
5tt9

55

)79
273
15r

18

1

161
77
13

732

624
19

89
57tt

67

150

1

2

,
842 674
640 821
69 982
29 642

702 229

959 81 1

357 583
66 722
10 352
9 347

278 560
I 439

229 408
112

7 424 526

362

) 545

742 467
27 449
69 506
51 512

470 922

5 559 917
23 186

321 990
297 352

4 92) 189

7 578 378
577 169
64 749

401 390
365 775
770 555

26 780

2 886

202 530
25 599
25 686

757 245

633 066
27 497
91 2)3

520 342

702 749

773 779

781
256
122
238
765

605
707

78

96
102
86
81

55

6

240

11

27

602
792
135

275

169

7 339
169
217

149
584

7 72)
499
295
36t
292
276

548

81

252
125

79
48

119
29

29
6t

4J7

2t)

18

707
219
1)9
)43

311

t 592
267
260
424
647

1 256
263
148
308
285
252

367

78

770
389
198
721

298
75
78

145

56t
447

t6 709
5 93)
4 510
2 951
3 )13

777 296
t7 20)

4 727
5 777
6 )49

t27 087
4 078
6 087

4

303
79
82

142

65

579
44

6r
86

388

450
101

68
109

88
84

204

42

103
57
29
77

48
7

13
28

94

74

583

603
525

352

451

9

10
11

72
13
t4
15
16

77

18

19

20

2t
22

2)
24

25

26
27

28
29

30

31

)2
)3
14

)5
)6
77

38

19
40
4t
42

43

44
45
46

47

48

615
381
853
522

-779-
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Lfd.
Nr.

Auskunft: Dr. PeterGurrath, Tel.: 078881644 8620

Kalber und Jungrinder
unter 1 Jahr...,...
jungrinder 1 bis unter
2 Jahre......... ..........

1 388,0

Rinder 2 Jahre und alter......
Rinderzusammen.....

12 Vieh

1 2.9 Großvreheinherten,

H essen

Vreh besta n d

0,8 4 5,8113,1 )84,4 0,0

0,1

0,3
0,3

0,0

0,0

0,0

0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

55,5

2,7

6,0
a?

1,1

0,0

0,0

0,1

0,1
0,2

2

3

4

2 382,3
6 507,8

70 278,2

1 88,5
588,0
889,6

76,2

28,1

105,1

92,4
247,8

626,7
7 799,9
2 811,0

24,7

5 0,5

200,1

130,2
404,9

8,6
30,7
19?

68,5
82,3

91,4
348,6
495,6

1,6
3.9
6.3

89.1
25tx,6
391,5

5

5

7

Ferkel .....................
lungschweine
bis unter 50 kg..... .

Mastschweine,
50 kg und mehr......

Zuchtschweine,
50 kg und mehr......

Schweine zusammen .........

10 Schafe unter 1 iahr
I 1 Schafe 1 lahr und alter
12 Schafe zusammen .....

733,9

J78,2

7 602,5

78 5,0
2 899,7

410,6
42,6

473,2

70 958,6

77,5
3,0

20,5

135

3 8,1
3,9

47,9

0,0
0,0
0,0

3,8

0,9

)) 7

5,0
17 7

638,0

526,7

0,0
0,0
0,0

4.3

I 1,6

56,6

?4.3
96.8

i62
/1
70

21

4

277

4,3

11,1

39,7

28.6
83,6

0,0

0.0

0,2

8

9

0,1
0,4

49,9
77 4,5
224,4

5,0
19,9
24,9

2,6
1 1,6
14 .)

3.)
12,1

15 .4

177,9
3 38,1
456,O

0,1
0,4
0,5

4,3
12,6
16,9

0,4
3.2
3,6

/,o
)4,5
)2.1

0,0
0,0
0.0

0.0
0.1

0.1

13

74

1ö

17

19

Pferde unter 3 Jahrel) ....

Pferde 3 Jahre und alter r)

Pferde zusammen ...

9,0
48,4
57,5

0,3
0,7
1,0

Huhner insgesamt ..

Sonstiges Geflugel .,

Geflügel zusammen ...

20 GV rnsgesamt

Rinder, Schafe
21 und Pferde zusammen ....

22 Hauptfutterflache')... ..

23 Zusatzfutterflache o' 
..

24 lnsgesamt

2 5 GV'Rauhfutterfresser ..

26 lF (1000ha)
27 GVie100haLF.......
28 Rinder ie 100 ha LF.

29 Milchkuhe je 100 ha 1F.........
30 Schweine le 100 ha Ackerland
31 Pferde je 100 ha lF................
32 Geflugel ie 100 ha 1F.... .........

74 337,5 7 234,3 3 379,4

971,9 2932,5

0,0
0,0
0,0

10,5

1 0,1

7.9

0.6
8,4

10 5 544.)

Ra u h futte rfres se r

10,1 439,0

Furterflache rn ha

0,61
0,05
0,67

0,71
0,03
0,7 4

0,8 2

0,00
0,8 2

0,8 5

0,04
0,89

0.71
0.00
o,i 1

0,i1
0.0 t
C.76

0,5 4

0,0 5

o qo

o,7 2

0,00
o.? 2

] rso 168 122

GV Rauhfutterfresser

712 139 1 41 1)2

Landwirtschaft lich genutzte Flache / Ackerflache

77 067
84
85
27

277
3

693

1,462
84
84
,o

267
4

350

3 279
103
727

43
178

2

320

2

191

6

27

27
553

7 347
47
49
75

77

1

574

9

72)
147

41

113
13

727

I4
/7
65
10
47
26

48

*) Vrehzahlungsegebnrsse: Rtnder, Schwetne und Schafe Mar 2000, Pferde und Geflugel Mat 1999

1) Bayem Pferde unter 1 ,ahr
2) Bayem. Pferde 1 lahr und alter

Statrstrsches Bundesamt, Fachsefle 3, R 1, 2002

Bremen Ham burgDeutschland Bad en-
Württemberg

Bayem Berlin BrandenburgGegenstand der Nachweisung

-180-



Auskunft: Dr. Peter Gurrath, Tet.: 01 888/64 4 - 8620
haltung

Futterflachen und Viehbesatz 2000 *)

Mecklenburg'
Vorpommem

Lfd
Nr.

in 1 000 GV

49,6

7 6,2
320,2
446,O

300,2 1 58,2 37,7 5,5 43,8 37,3 729,0 32,6 1775,2 212,8

506,1
1 086,7
1 893,1

303,2
569,7

1 030,5

33,2

82,9

410,7

761,7
689,9

o,52
0,08
0,60

68,0
2)O,5
33s,6

9,0
29,O

43,5

0,7
0,0
0,7

79,4
)o2,6
425,8

3,3

10,6

29,2

24,4
67,4

56,9
27),6
301,8

4,5
6,7

228,9
540,0
897,9

s5,3
212,7
300,6

2,6

72,7

39,3

2 023,7
5 110,1
8 308,4

778,2

374,O

7 472,7

654,6
2 499,5

308,8
32,7

347,5

0,58
0,05
0,63

759

359,2
7 397.7
1969,7

75,7

64,2

189,9

730,4
400.2

77,4
)6,5
53,9

0,7 5

2

3

4

2,8

11,0

37,6

23,O
I 4,4

30,6

115,5

525.7

795,9
868,8

5,7

15,0
20,0

747,3
79,2

206,4

570,0 3 069.4

in 1 000 GV

466,2 7 994,2

ye GV-Rauhfutterfresser

0.79 0,54
0,07 0,07
0,86 0,61

4,2
7,)

11,5

28,1
1,4

29.4

aa a

5,5
43,2

7,2
0,1
7,3

72,3
0,5

12,8

18,2
0,6

18,7

727,9
9,8

111,7

2,4

4,5

23,O

11 ,1

41,0

0,1

0,4

7,6

0,5
2,6

2,8

18,8

44,2

29,7
95,5

7,2

79,5

89,5

35,8
153,0

5

6

7

24,7
79,3

8

9

1,9
6,8
8.7

3,9
73,4
17,3

2,4
9,5

17,9

o,2
1,0
7,2

2,3
9,3

1 1,6

2,7

9,6
17,7

9,2
77,5
26,7

37,7
779,2
756,9

72,2
55,3
67,5

24,6 28,4
1,9

30,325,6

148 111

3,2
18,0
27,2

o,72
0,04
0,7 6

179 732

10
11

12

)1 a

5 3,8
81,0

79,7
53,7
7 2,8

5,8
1 5,1

20,9

1,5

3,1
4,5

3,9

1 1,1

75,7
30,1
45,8

2,8
4,9
7,8

100,5
)07,6
402.7

13

74
76

1,0
77
18
79

1853,7 476,7 52,6 547,5 445,9 7 736,7 427,5 77 708,4 2 623,r

7 720,6 368,4 49,3 448,5 320,2 970,4 329,5 8867,4 2097,2

20

21

0,7 5

0,06
0,81

0,86
0,01
o,87

o,7 4

0,16
0,90

0,54
0,01
0,55

lzz
| ,,
lro

0,62
0,05
0,68

0,0
0,8

le 100 ha Gesamtfutterflache

116 764 767 721

und Viehbesatz je Flacheneinheit

3) Dauergrunland-, Futterpflanzen, Futterhackfruchteflache.
4) Zwrschenfruchte zur Futtergewrnnung, Zuckenubenflache

Statrstrsches Bundesamt, Fa(hsefle l, R 1,2002

115

77
69
79
20
60

6
244

7011

122l 25

26
27

7 367
42
43
14

59
1

538

2 628
777
707

29
474

3

7 964

7 492
724
103

26
581

5

725

776
58
63
18
93

3

255

918
59
67

24
83

1

699

7 023
111
727

35

224
5

373

803
53
50
18

107
1

583

77 463
702
104

32
)o2

4
745

5 605
47
47
76
78

1

588

Nieder-
sach sen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

Thüringen
Früheres
Bun des-
gebiet

Neue
Land er

und
Berlin.Ost

-181-

38
34
73
83

1

647

28
29
30
77

32



3 Iicrische Ezcugung

1 3.1 Milcheneugung und -verwendung

Auskunft: Hans-Gert Röhrig, Tel.: 01888 / 644-8697

Verwendung von Milch durch
(Kuhha

darunter:
verfüttert

1000 t

Land

Deutschland

Baden-Württember9.................

Bayem

Bnndenburg

5 267
5 408

2 740,6
2143,8

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

2000
2001

4 627,7
4 538,0

432,3
421,9

1476,0
1407,6

196,2
188,8

166,9
764,4

792,8
187,4

790,8
760,2

391,J
404,7

732,7
729,8

277,7
270,9

751,4
747,4

378,7
368,1

6 722
6 21)

5 403
5 439

6 914
7 724

6087
6 405

7 002
7 742

6 537
6 752

6 856
6 503

5 870
5 9s7

7 704
7 275

7 066
7 195

6 210
6 338

6854
7 062

28137,3
28191,)

26962,7
26 895,2

7 024,)
7 027,6

1302,6
1293,9

1 358,5
1296,1

736,2
737,7

625,8
595,4

5),9
50,9

48,6
48,6

32,O
37,7

765,4
148,9

81,4
69,8

30,9
24,O

2,6

,6

82,6
80,7

29,3
29,9

7 748,6
7 097,7

98,5
101,3

539,)
520,8

57,4
48,2

36,7
37,2

2 276,7
2 281,5

7 650,2
7 622,9

1356,4
t )44,8

1016,3
1 053,1

1 350,3
1 338,5

5169,6
5133,7

2 682,7
2 668,4

775,3
773,2

88,6
89,2

7 542,4
7 527,7

1083,7
1 060,6

2 351,6
2 332,9

956,O
939,5

967,7
1 004,5

Mecklenburg-Vorpommem .....

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ...............

Rheinland-Phlz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Berlin, Bremen, Hamburg.........

75,4
75,3

5 748
5 828

1 318,3
1 306,8

5 004,2
4 984,)

2 601,3
2 598,7

7 44,4
749,3

86,1
86,6

7 494,)
7 475,5

1056,6
1 035,5

2 268,9
2 252,2

926,6
909,6

26,8
27,2

31,5
31,1

24,1
20,7

734,4
728,3

57,6
43,2

2,4
,4

26,6
24,8

68,2
66,1

9

48,1
46,3

46,8
44,3

27,0
25,7

739,5
133,O

28,
26,

2,

2,

2

5

5,2
4,7

31,6
37,9

6 724
6 818

4,9
4,7

7

1) Frisch verbraucht (Eigenverbrauch, AltenteiD, zu Landbutter und Landkäse,
vediittert sowie als Deputate, Vorzugsmilchabsatz usw. venivendet

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002

Milch-
kuh-

bestand

0urch-
schnittliche
Milchleis-

tung ie
Kuh und lahr

Milch-
ezeugung
insgesamt

an Molkereien
gelieferte

Mitch

sonstige
Verwendung 1)

zuSammen

lahr

1000 kg
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13 Tlorltch. Ez.ugun0
13 2 Milchanlpi!rune , Kffsummihhrbsts und Ha6tallung

von Mildrezauenitran n dd MolkaGian

1 000t

Auskunn: Dr Altred Krets3dlmar, Tel.. 01888 / 644 - 8612

Horstollung von Mrlcfi€rzcugnBtar'l

TrodGnmrlcr}

Voll-
milct})

iraoor-
mtlct}

pulver

Land

Deutschland

Nachnchthctl

Fruhores Bund€sgobret

Neug Ländoi und Berftn-Ost

mamhcrl. olc und Fairr)
Fotte von Lendtorenl

dar nländ3ch€r Hdtunft
Folia und Öe vm S.at€ran
Feno und Öb nlo.rrno

652
66r
699
737
738
751
750
74
759
763

125
267
368
550
609
612
633
651
637
640
637
633
646
650

320
304
329
316
299
315
303
303
300
313

992

997

2001

25612
26 013
?6047
26 966
27 150
27 17',1

26 940
26 960
27 211
27 062

'14 385
1E 371
229,4€
21 561
21 211
21 §2
21 689
22 145
22 134
21 912
21 3€6
21 548
21 5€6
2',t $4

4 395
4 449
4 358
4 821
50/'2
5 25E
5 573
5 432
5 645
5 618

3 385
3 293
3 341
3 477
3 455
3327
3 291
3215
3 192
3 303

2 E05
3 016
2 276
27',tq
2 933
2813
2 833
2713
2720
2671
2 590
2 58s
2 633
2 610

I 76E
1 866
1 985
2 021
2052
2 080
2020
2 094
2 130
2 077

60
926

1 173
1 411
1 453
1 569
1 610
1 605
1 599
1 571
1 649
1 727
1 621

356
.ll 3
417
411
447
481
450
445
403
456

5 472
5 {63
5 655
5 815
5 E06
5722
5 614
5 612
5 637
5 695

2954
3 269
3 39E
4',123
4 429
45,1
4 694
4 631
4 553
4 461
4 365
1 441
4 563
4 429

474
42
rlSl
486
480
42
426
427
425
420

406
494
s76
360
391
3E3
366
363
356
313
289
296
29E
?78

83
99
95

123
125
129
137
131

't27
142

643
676
700
716
792
839
852
846
927

1001

164
222
408
563
593
604
608
608
636
65't
660
653
638
766

50
72
92

108
156
18E
191
193
212
235

503
514
s28
551
541
566
557
§1
567
588

376
/ß6
507
440
495
503
505
523
510
527
509
515
520
551

I
fi
23
27
31
39
48
49
17
37

120
125
fi3
127
108
r06
114
rq3
101
85

14
30
76
93

105
104
1m
116
98
94

t@
9l
90
n
t5
21
13
tl
10
12
14
't2
'12
7

391
427
374
399
395
334
327
331
321
290

7Aw
590
437
333
357
308
325
310
265
249
2S
24
219

58
69
65
74
85
68
74
71
78
71

1960
1 970
1980
1 9S0
'1992

1993
1994
1995
19$
1997
1998
1999
2000
2@1

1 992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

159
193
196
232
299
275
292
278
228
211
2U
207
203
197

02a
923
963
183
2il
240
250
171
074
266

21
29
ut
38
71

103
99
96
97

116

451
481

508
7y
7$
656
701

630
574
694

43
49
66
86

10t
fi0
113
t't6
113
1',12

1 ) Sahnepulvar, Vollmrlchpulver, tetlenkahmtes Mtlchpulvar

Ezeugt.s Produh

13.3 Ezougung von Öbn und Fct{.n.owb Ebm

Jahr

2&7
824
611

3 336
1 733

367
14 069

2001)

I 000 r Rohöt
'l 000 t Renfen
1 000 t Remtott
1 000 t Rot|öt

10@t
t 0@r

1 0@ t Romfstt
Mrl Stud(

22 22733
857
838

7S3
E23
8tE

830
924
9o'r

828
ItlO
695

Elor
8ult6r

1 ) Vorläufigßs Erg€bnt3
3) Ernschl FBüen 8us d€r Tr€rtörperba$tgung

,, I 1, 2(x,2

2)Aus nländtsc,l€n und angoliJhrbn RohsdLfl
4) Addüon d6r einzelnon Positon€n

Qu.fl.: Bu(l..mnadum tor Varinudr.(strdz, Emlhrung urd Ltnörtdtchrt. A6n

3 596
r 929
3tl

11 149

372.
2 111

355
143/.2

3 750
2 189

353
14 5:t9

tna
2 119

349
14 304

Konsummrlafiabgetr

Jahr
Mrlch-
anhe-
terung

Voll-
mrlclr

tgrl-
ent-

rahmta
Mrlch

Magpr-
und

Bungr-
mrlch

Konsum-
mrlctr

rnsg€sant
on3dll
ButLr-
mrlcrl

Butar

l(äss
etnschl
Sauer-
mrldl-
käso

Sperse-
quark
und

sonstEef
Fri!ch-
l(ära

lGrxloß-
milcr}

orz€ugF
nraL

Emhon 19€7 r998 19€S 2W
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Auskunft Bemhard Schroder, Tel.r 01888 / 644'8627

13 Iiedschc Encugung

1 3.4 Schlachtunpn und Fleischeneugung

Gegenstand der Nachweisung

Ilere aus gewerblichen Schlachtungen......

Tlere aus Hausschlachtungcn....................

6eschlachtete Tlere instesamt..................

Durchschnlnllches Schlachttfl icht
insgesamt 2).........

Schlachtmenf aus geweölichen
Schlachtungen......

Schlachtmente aus Hausschlachtungen....

Schlachtmenge instesamt.........................

Tiere aus tewerbllchen 5chlachtungen......

Ilere aus Hausschlachtunten....................

Geschlachtete Tiere instesamt..................

0urchschnittliches Schlachtgewicht
ins&saßt 2).........

Schlachtmente aus gewerblichen
Schlachtungen......

Schlachtmente aus Hausschlachtungen.

Schlachtmen8e instesamt.........................

405.987
360.61 3

I 3.165
22.047

42.643 706
43.444.520

600.376
587.5 r8

903 91 3

988.747
1 41.918
142.450

1 0.58 5

12.4)4
6.730
7.908

16 255
r 7.815

284
314

479.052
352.660

43.244.082
44.032.038

1.045.83 r
1.730.597

17.315
20.)42

21

21

18
18

264
264

Pferde

2000
200r
2000
200r

2000
2001

2000
2001

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

5.2t6.470
5.367.408

95.028
97.294

Deutschland

x, 1.764 r15
x 3.865 079
x 102.5)7
x 109.219

x 3.866.672
x 3.974.298

324
3)1

1.2 r 8.883
1.280.508

32.2?4
)4.822

191
224
127
142

4.291
4.703

75
83

,.923.453
4.01 7.1 58

58.477
57.766

3 425.112
3.529.588

556.717
544.735

t6 519
1 8.1 29

kS
kt

x
x

92
92

726
722

2000
2001
2000
2001

57.042
43.898

1 386
2 227

t1.469
9.77 6
2.275
).781

18.610
20.91 I

2.805
2.854

2000
2001

5.111.498
5.464.702

1.251.107
1.31 5.330

52t28
45.725

3 981.869
4.074.324

21.415
23 772

312
366

4 366
4 786

Iiere eus teweölichen Schlachtungen.....

Iiere aus Hausschlachtunten...................

Geschlachtete Tiere insgesamt..................

Durchschnittliches Schlachtgewicht
instesamt 2).

Schlachtmente aus $werblichen
Schlachtungen......

Schlachtmente aus Hausschlachtunten....

Schlachtmenge inst€ samt.........................

1) Iirrc, dercn Schlachtkdrper rls Kälber zuges(hnitten srnd.
2) Bei Schwelnen nur für die geweötche Schlachtungen

R1

truheres Bundesgebiet

4 651.299 1.151 034
4.805.866 7 204.730

Neue Lander und Berlin . Ost

95.891
1 05.050

4.182
5.549

2000
200r
2000
2001

2000
2001

Anzahl
Anzahl

2000
2001

2000
2001
20oo
2001

2000
2001

kg
kt

x 3.435.095
x 3.516.955
x 88.582
x 91.040

394 478
350 837

1 0.890
t8 266

,6.626.595
37.585.592

484 827
458 142

825.220
910.617
724.350
122.763

9.562
10.768
6 108
6.885

14 079
75.652

115
155

x 3.523.677
x 3.607 995

405.308
369.70)

)7.771 422
38 053 734

949 570
1.033 380

75 670
77 654

14 794
15 807

t27
121

x
x

264
264

18
18

21

2t
92
93

)27
334

4.572.253
4 726 497

79 045
79 )75

1.122.992
1 175.458

28 042
29.273

50.2 1 8
4J.765

1.235
1.954

) J77 959
3 484.038

47 174
45.5 50

17 196
1 9.504
2.454
2.4)3

172
194
110
124

3 717
4 1)2

30
41

51 453
45.119

1 9.65 1

21 938
282
318

3 747
4 173

2000
2001
2000
2001

329 040
148.124
13.955
19.779

6.01 7.1 1 1

5.858.928
715.549
119.37 6

78 69)
77 5)O
17.568
19.587

1 021
7 666

622
1.022

2.776
2 763

169
159

2000
2001

Anzahl
Anzahl

)42.995
166 r01

7) 744
13 557

6.7)2.660
5.978.)O4

96.267
97 .217

r.645
2 688

2.)45
2 322

2000
2001

18
18

18
18

2000
2001
2000
2001

644.216
640.9t7
t5 984
17.918

824
732
152
27)

545.494
5)3.120
tt.243
11.61 5

1.414
7.411

151
421

18
30
l1
l8

574
577
45
42

2000
2001

660.199
558.816

1 00.073
110.600

x
x
x
x

kg
kg

x
X

x
x

264
264

97
91

72
75

291
302

l0
48

Kälberr) Schweine 2) Schafe Zieten,ahr Elnheit lnstesamt Rinder
(o. Kälber)

-784-

976
1.005

1.7 65
1.834

619
611



Land

Deutschland. ....-..-........7995120@

Eaden-Wudemberg... ., 799612000
2000
2001

8ayem,.,.,....... 1996l2oOO
2000
2001

Eerln

331
314
137

310
315
320

19961 2OOO

2000
2001

297
327
335

13 Tierisch€ Errcu$nt

1 3.5 Durchschninliches SchlachtSewicht

kg

354
359
367
36t

SOtt

345
358

341

3L9
355
358

244
2a7
292

1)9
343

1999
2000
2001

125
324
128
123

722
724
726
122

103
109
100

141
7@

96

282
285
287
29t

280
2U
290

295
303
309

254
277
2A)

29)
295
297
305

295
294
107

737
138
740

77
9l

105

131
133
128

77
80
84

74
68
82
75

312
310
)14

)57
364
)65

,70
378
381

356
)67
)48
366

106
115
111

8randenburg...,..

Eremen

Hamburg

Hes5en.

Mecklenburt.Vorpommem

Nredersachsen

Nordrhetn'Westfalen

Rhernland Pfalz

Saarlan d

Sa(hsen

Sachsen-Anhalt

Schleswrg-Holstein

Thunngen

79961 2OOO

2000
2001

321
321

1996/2000
2000
2001

a63

298
106
317

299
104
)19

3t$
344
350

1996/2oOO
2000
2001

140

351

306
309
299

331
336
J29

300
288
281

163
)63
)61

136
Jt'7
1L6

3t5
}t2
1t!2

336
)40
343

270
278
284

283
290
302

293
301
306

277
285
288

257
262

297
297
306

264
2t7
282

a4
73
72

115
116
116

1996120co
2000
2001

1995/2000
2000
200'l

79961 2000
2000
2001

1r6
3t7
351

)19
328
325

317
3tlo
3tL

't99612000
2000
2001

)54
359
156

302
310
294

1',t7

379
328

'l 996i 2000
2000
2001

3)2
3)7
328

280
2U
290

27A
2Al
294

270
27L
277

249
251.
265

279
246
292

274
280
244

263
261.
261.

242
245
259

252
261

279
286
295

258
263
264

244
247
278
296

253
256
249
268

99
712
111

19961 2000
2000
2001

32L
128
323

356
362
370

250
266
27t

130
132
129

120
120
120

137
138
142

1996l2OOO
2000
2001

299
104
297 284

104
111
119

305
305
305

294
301
308

296
299
292
308

263
264
259
276

62
51
65

66
77
65

7996 2000
2000
2001

)72
))2

1996/ 2000
2000
2001

325

128

199612000
2000
?001

267
278
294

Nöchrchtlrch'
Fruheres Eundestebtet. 7996l2OOO

1999
199t
2001

Nächn.htL(h

Neue Lander und BerLn.Ost. 1996l2OOO
1999
1997
2001

l) Ausgsaahsene werbt(h€ funder, dr€ noch nr(ht tekalbt haben
2) Ii€r€. der€n Schlachtkorp€r als (alber ruges(hntnen lnd
,) Nur gewerbh.h€ Schlr(htung

Stat!stsches

270
2f)
275

127
126

328

121
126
119
723

t0l
107
285
301

Jahr Ochsen Bullen Xuhe weibliche
Rrnder l)

Kalber2) Schweine') Schafe Ziegen

332
335

340

-185-

18
18
79
18

Auskunfr- Bemhrrd Schrcder, Tll 0188t / 644.8627

Pferde

264
2&
76Ä
264

264
264
264

254
264
264

264
264
264

264
264
264

264
264
264

254
26t
26il

264
264
26\

26t
264
264

264
264
26t

)u
264
26t

26Ä
26Ä
264

18
18
18
18

18
18

l8
18
18

20
20
27
2t

77
16
l7

19
79
19

18
15
13

18
18
18

18
18
18

264

254

18

18

18
18
18

18
18
18

18
18
18

18
18
18

18
18
18

18
18
18

18
18
18

18
18
18

18
18
18

l8
18
18

18
18
18
18

18
18
18
18

18
77
77

21

27
21

17
17
1l

25
25
25

27
2A
28

264
26tt
264

26tt
264
26tr

20

79
19
19

18
18
18

7f
77
7f

22
27

23

18
19
19

20
21

21

264
264
264

19
18
77

26t!
264
264

264
26L
264
264

264
254
26t
264

20
21

20
21



Auskunft. Bemhard Schröder, Tel.:01885 I 644-8627

1, Ticrirch.
13 6 S.hl..htunt.n

tn

Haui.

1

2

3

I

Ud
Nr.

5

6
7

t
9
10

tl
12

1'

14
15

16

17

It
l9

20
21

22

21

26
25

26

27

2t

29
,o
r1

12
13

,6

35

36

,7

,6
39

4o

4l
62
63

a4
a5
b6

47
4a
49

50
5l
52

53

54
59

36

7995lZOOO

1999
2oo0
2001

42,t
4t ,4
62,2

50,0

1801,7
t7 25,1

1641,7
lE27,t

55,3
45,0
3E,O

Ll,9

15.t
72,9
12,2
12.5

619,5
5Lt,7
58E,4
5rc,8

Gd.ö1. H!8. Gd.öl Haui. llrur-
s.hlr(h

16,0
1 t,3
1',7

3,6
3,4
3,0
3,2

0,3
0,3
0,2

t,9
t,5
1,6

0,0

0,0
0,0
0.1

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,3
0.3
0.3

0,0
0,0
0,1

0,5
0,1
0,!

0,1
0,2
0,2

0,1

0,1

0,1

0,0
0,0
0,0

157 2,2
t575,a
1491,9
1(.4,8

67,1

s6,9
69,1
51,7

12,6

t,5
t,1

19951 20OO

2000
2001

199612O0O

2000
2o0l

10,4
11,a
1 1,2

1996 | 2000
2000
2001

250,9
219,1

247 ,6

25L,1

243,4
2l t,L

2,!
2,1
2,9

7,9
9,5

5,6

2,'
7,7
t,3

1,9

1,1

1,3

105,9
102,0
10L,2

13,5

13,6

r996l2OOO
2000
2oor

199612000
2000
200t

1996/2000
2oo0
2o0t

19e612000
2ooo
2001

199612000
2000
2001

1996 I2OOO

2000
200!

r996l2000
2000
2001

0.9
1,4
2,7

3,6
2,s
2,8

0,2
o,2
0,2

0,4
0,1
0,5

2,1
t,7
5,7

8,9
5,!

10,1

4,5
3,9
4,7

o,7
0,6
0,6

0,0
0,0
0,0

0,4
0,3
0,5

0,2
0,4
0,2

7,7
t,2
E,l

o,2
0,1

o,2

(95,8
47 r,1
491,0

10,6

9,1

a66,7
605,9
L37,9

195,2
1Er,8
It3,3

32,'
29,1
!7,O

o,7
0,0
0,0

9,0
7,5

1,6

28,6
22,)
29,0

0,0
0,1

0.1

22,3
23,t
32,7

9,4
12,8

1,8
1.4

1,0

1,9
1.5

1,5

51.2

3L,9

18,4
16,5
I 3,3

0,2
0,1
0,0

1,0
0,0
0,0

26,8
23,!
21,2

1,7

I,l

0,0
0,0
o,o

1.4
t.0
1.5

5,0

,,L

6,2
r,8
5,2

0,0
0,0
0,0

0,2
0,2
0,2

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

o,o
0,0
0,0

1,1

I,l
1,L

o,l
0,1

o,l

0.t
0,t
0.0

8,3
5,9
6,0

0,5
0,5
0,E

0,0
0,0
0,0

9,2
5,t
5,8

0,7
0,6
0.6

7,8
6,2
6,1

12,9

Rh.hhnd.ff.lr

s...l.nd

3rs,E
249,9
117,9

221,7
204,0
t6f ,6

1996 l2OO0
2o«)
20ol

1996/2OOO

2000
2001

0,8
I,t
1,8

199612000
2000
2oor

0,1

0,1

0,1

2E,9

lL,2
15,4

,0,9
21,0
20,5

199612000
2000
2o0t

1996l2OOO
2000
200t

46.0
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l3 Tlerßcho Erz.ugung

13.8 Erngelegte Bruteier ')

Deut3chlend
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7 788,2
I568,6
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27U,7

Fruheres Bundesgebret
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27U.7

Neue Länder und Berlrn-Ost
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1 ) Einschlioßlich Pcrlhühner.

1 3 9 Geschluptte Kuken ')

7.661,8
8 967,8
I688,8

't0.190,3
10.44E,4
11 420,9
12.011,6

2 385,4
2 653,0
2897,7
3.014,8
3 638,5
3.804,4
3.707,6

114 901,9
114.O77,0
114.815,6
113 848,8
109 392,0
10!,.307,7
1 16 994,3

109 405,8
109.307,7
116.994,3

46 244,3
.14 653,6
46.106,5
4.275,3
43 151,4
42 616,7
45 660.5

43 151,6
42 616,7
45 660,5

4@817.2
383 026,1
392,668,0
402 848,0
410 455,1
418.364,1
127 146.0

226.4U,1
230 192,2
245 128,7

184 021,O
188 171 ,9
182 017,3

326832,2
306 013,8
315140,6
320 723,7
330 735,6
3§ 221,7
349 338,5

't82 177.1
186 868.3
200 244,6

148 635,6
151 353.3
149 093.9

14.405,6
18 324,3
16 679,0
17 327,5
16 760,8
18 100,5
19 210..1

9 797.6
11 099.8
11 641.5

7 107.0
7 m0.7
7 568.9

1406.2
't 432.0
1214.6
1 378.8
1373.4
1 637.4
1 825.8

855.3
854,1

595,5
783,3

29,451,1
29 409,3
30 493,0
35 023,3
38.149,7
40 513,2
44 523.9

38 149.7
40 513,2
44 523.9

21 175.2
21 490,0
22U5,4
26 869,3
28 544.5
29 907,0
33 589,8

28 544,5
29 907.0
33 589.8

Enlen-

Enlen-

Gäns+

Gänse-

hühner-1)

!v!rbl
Zuchl-

und vor-
mehrungs-

Gebrauchs-
legR.

männl und

werbl
Gebrauchs"

schlacht-
kuken

Trut-
huhner-1)

1991
1995
1996
1997
1998
1999
20@.

10 346,2
12 8',t7 ,8
12 635,6
13 093,3
't2 753.7
14 390.2
15 224.1

7 352.1
8.778,3
9.223,O

5 448,5
5.61 1,9
6 001 ,1

812,4
840,7
757,5
873,7
907,5
952,9

1108,6

1998
1999
2m0.

Oeulschland

2 2',t9.1
2 532.2
2 775.2
2 847.3
3 276.2
't og.7

Fruheres Bundesgebret

3 276,2
1054.7

Neue Länder und Bedrn-Ost

549.8
494.6
624.2

357,9
458,3
484,5

1998

') ln BrtltcrBian mit cincm F$sungsycrmögen der Brutanlagen von
mind€Btens 1 000 Eicm au$crrlioßlich des Schlupfraum6s.

1) Einscfiließlicfi P.rlhühner.

Huhnerkuken
MaslrassenLeEerassen

Statistiscrres Eundcsamt 1
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ernam

") 0re PosIron'tarchlupft. Kul.n'wrrd.rst s.rt l973 artaßt

Brüt.r.i.n r)

Einteleße Bruteirr und teschlüpfte (Uken bei Enten *")

Fniheres Bundestebiet

Eintelegte Bruterer und geschlupfte (uken bei TruthOhnem ..)

Fruheres Bundesgebiet

ErngeleSte Eruterer und teschlupfte (uken bei Gansen ..)

Fruheres Eundesgebiet

von hrndast.ns 1 000 Erern

1( 000

12 oOO

10 000

6 000

6 000

4.O00

2 000

0

:
8

t

9!QOO-i6@ooFnoo€€ii666aooo6oooo6oaooddd

,.h.

@@-@GO60cödÄ6ca606qa60qaooödd6

It.3.hluplt.
Enlanlukan

+arntd.tta 8rurcirr
fur EntGn

30 000

45 000

40 000

!,'
Ero
-23s

€le
l0

5 000

000

oo0

000

000

000

000

0
g\eqoF^Fo6o-N

Nx666
6oddd

l.hr

!99No6O-ONoaoQ@6o@oo6oadcdqödöoqo6o6oaa6ddödöäö

Ig.schlupftr
Truthuhna*uk.n

+.rngal.ge Brutar., fur
Truthuhn.r

I 200

I 000

800

600

400

200
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It€schl!phe
Gansekuken

+ erngelegte Sruterer
lur Ga.sa
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,.hr
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!99\Cq9-E@OO6aGOöÄddä6oooaaoaoööööäöäö
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Auskunfl Hans-Gert Röhrig, Tel.:01888 / 64+8691

13 Tierischo Ezeugung

1 3.'10 Gescilachtetes Geflugel in Deutschland')

13.10.1 Nach Geflügelarten und Jahren

Jahr

1994 .

1995 .

1996..
1997.
1998 .

1999 .

2000...

Geflugelarl

Jahr

1998... .. I
teee. .... ...1

2ooo.. .. I

Perlhuhner

58,8

v,2

53,3

53,5

100
100
100
1m
100
100
100

%
oh

oa

%
oh

%
oa

582.255,9
591.470,9
597 /186,7
643.359,8
68 1.380,9
714.511,2
7A2.923,9

364.574,0
378 875,6
406 4't9,5

36 607,8
u.987,2
34 135,4

27 W,1
29 601,9
31 568,3

3154.2
1 72',t,8
'l 631,7

219 141,1
269324,8
289 168,9

342 389,8
329 887,2
324 059,8
343 696,3
36/t 574,0
378 875,6
406 419.5

90 818.1
90 581,9
84 902,6

12 895,9
12 1',t7 ,9
12 048.9

38.071,4
35.143,0
35 340,7
35 844,6
36.607,8
3/.987.2
34 135,4

119 117,2
113 410.7
1 14 103,8

21 112.5
24 409.3
25 524.7
24 242.9
27 904J
29 601,9
31 568.3

2 609.4
2.427,7
2 368,6
3 118.2
3't54,2
1 721,8
1 631,7

177 770,6
199 601 .6
210 191.1
236 456,9
249 139,8
269 324,0
289 168,3

2,3
2,1
1,9
1,0
1,0
0,8
0,6

0,0
0.0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

6,5
5,9
5,9
5,6
5,.1
4,9
4,5

Anterle der Geflügelarten am geschlaclteten Geflügel rnsgesaml

55,8

53,4

53,0

'13.10 2 Nach Hemchtungsformen, Angebotszustand und Jahren

Jungmasthuhner

3,7
4,1
4,3
3,8
4,1
4,1
4,1

0,4
0,4
0,4
0,5
0,5
0,2
0,2

30,5
33,7
35,2
36,8
36,6
37.7
37,9

Angebotszustand

gefroren,
hefgefroren 3r

1998 .

1999.
2000..

6 188,2
6 476,6
6 127,',|

Suppenhuhner

154 637 9
1 74 883,1
207 413,0

17 523.7
16 392,7
15 959,4

r46 958,8
161 946.2
166 024.7

178 921 0
197 355 0
228 825.5

15 048,3
1 6 808,1
16 291 ,0

185 652.9
18'1 520 6
r 77 593,9

21 559,6
18 179,0
17 844,5

26 'r20.8

27 670.6
29 319,0

18 744.6
18 174.0
14 359.2

'1998 .

1999.,.
2000 .

1998
1999
2000..

1998....
1999. ..
2000....

",1

,l

17 681 ,8
17 527.3
19 799.5

Enten

Gänse

I 155,9
I 111,7
I238,8

31 696,7
32 624,7
31 276,5

2 066.4
2 962.9
2 530,1

I /OJJ

1 931,3
2 249,4

3107,8
1 653,6
1572,9

70 420.2
74 753,9
91.867,7

30,1
19,3
8.3

16,4
48,9
50,6

1 882,9
372,3
382,8

1 271,3
1 349.5
1249.0

Truthuhner

230 396.5
251 150,8
274 809.7

') ln Geflügelsdtlachterel€n mrt emer Schlachtkapazttät
von mindestens 2 000 Tleren rm Monal

1) We Spalte 3, jedocä mit Kopf, Hals und
Ständem bzw. Paddeln.

2) Alle Teile von Geflügelschlachtkörpem einschließI. entberntes
Fleiscü und nicht in den Schlacfitkörp€m erngelegte lnnerelen

3) Eins(,llieluich soflsligom Angebotszustand

Enten Gänse TruthuhnerEnh6it insgesamt
hühner

Jungmast- | Suppen-

Hernchtungsformen

ernschheßl ohnelnsgesemt
Hez, Leber, Muskel-

maqen sowe Hals

andere Her

nchtungs-
formen''

zerlerlt 2) tnsch
abgegeben

StatiEtiscfi es Bundesamt 1

-792-

'1994.,
1995 ......
1996............
1997....,. . ...
1998 ..... ....
1999.. . .

2000.,.. . . .

eschlachtetes Gefl



13 Tierische Erzeugung

1 3.1 1 Struktu, der Letehennenhaltunt .)

13.11.1 Nach Haltuntsfomen und -kapazitatl) am 1 Dezember

1 189,4
1093,6

986,4
956,O
903,8
921,1
821,4

Auskunft: Hans.Gert Röhrig, Tel.: 01888 / 644,8691

haltungs.

platze2)

Haltuntsfom

Kafig.
Batterehaltunt....

Voherenhaltung

Eodenhaltung

lntensive
Auslaufhaltung

Frerland haltung

1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

1 373
1 315
1 242
1 196
I 16)
1 144
I 111

18 704,9
18 278,5
35 575,1
35 837,8
)6 072,3
15 601,7
35 105,0

454
440
42)
389
169
358
353

3 081,6
2 978,4
2 860,9
2 609,6
2 454,0
2 361,0
2 3t3,3

165
351
336
330

5 730,1
5 527,6
5 233,9
5 097,5

248
243
211
211

306
281
252
246
217
244
219

310 4716,5 232
228

28 703,6
28 678,9
26 493.9
27 17 4,6

27 581,r
27 253,8

1995
7996
1997
1 998
1999
2000
2001

14,9
134,2
1 08.2
130.5
194,2
797,7
259,5

1 3,3
)1,9
52,9
68,8

6
9

t2
15
29
17
48

8,1

18,0

65,6
75,1
81,3

721,5
769,9

249

4
7

72
l7

10
15

39,0
61,3

494,1
532,9

1 30,1
180,9
J23,1
133,6
406,3
791,8

985

1 731,7

1995
1996
1997
1 998
1999
2000
2001

138
147
766
167
791
212
221

1904,7
2120,0
2 5t2,0
2 514,5
2 491,7
2 573.9
2 537,7

29
)7
29
30
38
44
39

55,2
58,8
69,3
66.)
81,0

101,7
88,3

139,6
754,5
200,5
t92,7
238,9
244,4
298,9

33 1,8
385,4
379,7
430,8

l 378,0
1 521,3
7 862,6
7 825,4

16
21
27
12
34
39
47

)7
47
43
46

60
67

20
23
33
33
42
69
aa

38
4l
50
41
55
59
73

19
2t
23
l1

52

)4
38
44
42

49

1995
7996
7997
1998
1999
2000
2001

89,0
97,1

I 48,4
177,7
161,2
212,8
1 86,8

10,7
14,3
15,7

17,6
9,3

79,2
23,1

1995
1996
1997
1 998
1999
2000
2001

586,1
793,7

1)32,5
1499,9
1 909,1
2 562,0
2 998,5

345,8
498,9
886,E

7 047,7
1 310,0
1 538,9
I 694,4

1995
1996
7997
l 998
1999
2000
2001

1 453
1 409
1 361
1 317
1ll5
1 3t4
7 326

41 299,5
41 421,4
)9 676,2
40159,7
40 830,5
41 148,1
41 087,6

326
105
279
270
274
287
262

1 292,8
I 209,1
I 111.4
1 07 6,4
7 084,7
1 121.8
1 023,1

480
465
458
425
4t7
475
427

3 305,0
3 216,6
3 1 53,9
2 913,7
2 855,7
2 849,5
295J,r

388
381
173
370
369
378
187

6 274,3
6121,6
5 971,0
5 91 2,8
5 906,8
6 1 30,8
6 341,8

259
258
251
252
255
254
250

30 487,4
30 876,7
29 439,9
t0 256,8
30 981,2
31 046,0
30 769,5

9
11

8
74
14
70
27

6
5

7

9

65
80
97

105
lt1
172
204

5

6
5

1J
17
16
17
24
24
29

39,9
48,3
47,6
43,4
71,2
51,3
70,7

lnsgesamt

') ln Untemehmen mrt mrndestens 3 OOO Hennenhaltungsplat2en, die
Untemehmen geben ihre Meldungen untergheden nach getrieben ab

l) Dre Ernordnung der Betflebe in die Großenklassen richtet sich nach
der Gesamtkapazrtat, und nrcht nach den Terlkapazitaten.

2) 8er voller Ausnutzung der fur die Hennenhaltung verfutbaren Stallplatre.

it ... bis unter... Hennenlnstesamt
unter 5 000 . 10 000 1 000 - 30 000 30 000 und me

Eetriebe
Hennen-
haltungs'

platze2)

Betrlebe
Hennen.
haltun$-

platze2)

Betriebe
tiennen-
haltungs-

platze2)

Eetriebe
Hennen-
haltunts-

platre2)
Betriebe

lahr

Anzahl 1 000 Anzahl I 000 Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 Anzahl

1.2002

-793-

000



6röß.nklüsen
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13 Iierische Ezeugung

13.11 Strukturdcr Letch.nn€nh.ltun!')

1r,11.2 B.stand an L€tehannen .m 1. D€:€mber

Auskunft: Hans.Gert Röhdg, Tel.: 01888 / 644-8591

2000

Lagthcnnen aller Hthuntsfo men

unter 5 0OO...,.........

5000- 10000........
10 ooo - ,0 000 ......
30 000 - 50 000 ......
50 o(rc . 100 000 .....

100 000 - 200 000...
200 0Oo u. mehr.......

957,2
2.507,5
4.909,8
2.749,2
4.43f ,t
7.188,8

10.9E6,2

887,0
2 531,1
5.048,4
2.7)5,5
t .654,8
7.017,4

'11 109,6

4r7,5
2.1 53,6
6 E14.9

2.7 41,7

4 A25,6

6 903,0
12.697,L

at 5,6

2.216,6
5 101,4
2.703.1

5.021.5
f 't30,t

12 2t 2,9

1 000
1 000
1 000
I 000
I 000
1 000
1 000

1 000

1 000
1 000
1 oo0
1 000
1 000
1 000
1 000

1.030,5
2.626,7
4.972,6
2.6ar,7
4.564,5
6.781,5

11.159,8

,3.759,t

8E5,6
2 3L9,2
L.22L,2
2.3t4,9
!.o6a,7
5.500,1
9.rt2,5

2A.66A,2

100,o

44,9

33 8r0,1

2A 119,6

100,0

)J 99t ,4

27 37L,1

,oo,0

80,5

851,8
2 311,2
4 926,7
2 701,6
4.621,9
6 299,5

tZ.Ot 9,9

jj.t 6t1,5

702,4
1 912,1

3.908.2
2 12!,2
3 764,1
5 014,0
9 657,1

27 087,9

100,o

34 973,5

28 3t L,7

100,0

,5 r11,9

27.499,0

100,0

74,9

unl.r 5 0O0.............
5 000 . l0 000 ........

t0 000 - ,o 000 .... .

,0 000 ' 50 ooo ......
50 000 . 100 000 .....

100 ooo - 200 0oo...
20O 0oo u. mehr.......

8',I3,1

2 215,4
u 076,1
2 )55,8
,737,O
5.7 20,7

9 181,0

7)7,4
2 105,5
t O6L,5

2 271,O

).96t ,7
5 518,8
8 609,3

Letehenncn in Eetdeb€n mit
ausschtleBlich Käig.Bltteri€haltun!

Ant€il€ der Grüßanklassen !m lnst?samt
(Leg.hennen rll.r Haltungsfomen)

|nstasamt........,.....
Ant.lle der Lcgchennen in Belri.bcn
mit susschl. Näfi t-Ban.dchallunt
an dcriü. Gößenkl6sc der
Letehennen lller Hlltungrlomcn

616,6
1 657,5

3.664,5
2 247,O
L,022,8
5 074,7

10 061.7

639,'
1.652,7
1473,2
2 069,6
t 199,7
6 288,5
9 515,9

unter 5 OOO,............

5000- 100oo........
10000- 30000......
30000- 50000
to 000. 100 000.....

100 000 - 200 000 ...

200 0O0 u. mehr.......

7,4

7L,6
7,9

I 3,5
20,1
33,1

2,4

14,5
8,1

13,1

)2,5

2,6
7,t

14,9
8,0

13,7
20,6

2,s
5,9

lt ,6
8,0

13,f
14,7
15,7

2,/.

6.2
13,E
,,8

I 1,8

19,7
t6,3

6,3
14.t,

1L,2
20,2
1t ,f

73,6
77,O

76,r
82,0
43,4
8E.0

t9,2

81,0

82,5
a2,7
79,1

78,6
81,4
79,6
80,1

80,?

8L,9
86,3
83.0
86,1
84,2
79,6

83,6

tl,2

%

%

%

%
%

%

%
%
%

%

%

%

unlar 5 0O0.,.....,..,..
5000- 10000........

10000- 30ooo......
30 000 . 50 0oo ......
50 000 - 100 000.....

100 000 - 200 000 ...
20O OOO u. m.hr......

85,9
88,'
85,O

87,2
E9,t
81,1
t3,6

81,1

aJ,2
t0,9
83,1

85,0
80,1

77,'

7r,o
73,9
58,1
76,6
83,6
88,2
77,9

r) ln Untemchmen mlt minda3tens 3 OO0 HGnnenhaltuntsplät2an: dia
Untcmchmcn tcbcn lhrc Mcldunten untcEliederl nach B€trieben ab,

1996 1997 1998 1999Einh.it 1995

-t94-



Auskunfi: Bemhard Schröder, Tel.: 01888 / 6114-8627

Itl Flelachuntenuchung lg99

1 tt.1 Schlachttier- und Fleischuntersuchung bei Tieren inländischer Herkunfr

Beanstandunosorund

Deutschland
davon

Schwachfinn€keit. . .

Kontamrnaton m( Salmonellen oder Zmnoseenegem
Nlcht kastnerte männliche Schurerne, Zwtter und

Kryptorchiden
Kältebehandelt nach Anl 6 Nr. 3 der FIHV

Baden-Würnemberg...
Bayem
BerIn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen .

Mecklenburg-Vorpommem
Nredersachsen
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstern
Thunngen

Nachnchthch
Fruheres Bundesgehet
davon

SchwachfinnrgkeI
Kontamrnatron mit Salmonellen oder Zoonoseenegem
Nrcht kastnerte männhche Schriverne, Zwtter und

Kryptorchrden
Kältebehandelt nach Anl 6 Nr 3 der FIHV

Nachnchthch'
Neue Länder und Berhn-Ost
davon

Schwachfinnrgkef .

Kontamtnatton mtt Salmonellen oder Zoonoseenegern
Nrcht kastnerte männliche Schwetne, Zwitter und

Kryptorchrden
Kältebehandelt nach Anl 6 Nr 3 der FIHV

Beanstandungen geschlachtetGr Tiere

Tauglich nach Brauchbarmachung

50 18 114 178.873

18.(N9
65

1 78.1 68
590

11 005
6.959

Einhufer

38
77

49
1

1.94
287E

1.038
236

4
357

3.1 59
970

1.E04
393

2
975
591

2.623
1.140

1

6

20 3.117
1.352

:
5
1

2

;
4

871
1.078

33.60E
91.803
2.381

24

23
1

.l 305
1't 382
7.212
3.800

11.211 155 191

11.210
1

32

15/t 569
590

6.903

6.839
64

23.682

23.599

26

26 6n

Kälber
Rinder
(ohne

Kälber)
Schreine SchaG Ziegen

achsene 3, Rerhe 1. 2002 -195-



Auskunft Bemhard Schroder, Tel'01888 I 644-8627

l4 Fleischuntersuchung 1999

14 1 Schlachttier- und Flerschuntersuchung ber Treren lnländischer Herkunft

Land
Beanstandunosorund

Deutschland
davon

Rauschbrand
Tetanus
Botuhsmus.....
Brucellose
Tuberkulose
Salmonellose .

Rotlauf der Schwerne
Aujeszkysche Krankhert
Andere ubertragbare Krankherten
Sarkospondren- oder anderer Paras[enbefall
Erhebhche Veränderungen anderer Ursachen

(Geschwulste, Abszesse, vollständrge Abmagerung)
Starkfinnigkeit (einschließhch nrcht brauchbar ge-
machter Tiere mI Schwachfinnrgkert)
Ruckstände von Hemmstoffen
Stoffe mI thyreostatrscher, ostrogener, androgener

und gestagener Wrrkung, ß-Agonrsten
Höchshengen uberschntten oder rm Anhang lV
der VO (EWG) 2377190 aufgefuhrt

Ubeßchrerten von Beurteilungswerten nach
Anlage 1 Kaprtel lll Nr. 2 6.1 der FIHV .

Überschreiten von Rrchtwerlen nach
Anlage 1 Kaptel lll Nr 2 6 2 der FIHV
Naturlrcher Tod, Toten rm Verenden
Nrcht erngehaltene vorgeschnebene
Wartezerten ber pharmakologrscher Behandlung

Ohne Schlachttreruntersuchung oder rechtze(rge
Flelschuntersuchung

Totung außerhalb des Schlachtbetrrebes und Fehlen
der Beschernrgung nach § I FIHV

Mrt Ernverstandnrs des Verfugungsberechtrgten
als untaughch beurlerlt

Nrcht zum menschlchen Genuß geergnet (maßrge
Abwerchung ber Konslstenz, Farbe, Geruch u a )

Sonstrge Grunde

Baden- Württemberg
Bayem
Berlrn
Brandenburg . .

Bremen .

Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Nredersachsen ..
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-ffa|2......
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswg-Holstern
Thunngen

Beanstandungen geschlachteter Trere

Untauglch

1 671 33 393 I 08 263

Ernhufer

2

'2

10
469

45

54
2S

116
58

2
2

6
1

1

886
178

1 509

721

4
41

487

21

18

151

86

275
6

947

2
22

1 522
348

2 986
1 312

16 033

147
107

2

5

't'l

1

247

54

70

26

522

65 392

36
159

5 109

26
J 3

6

2

64

363
67

4

J

37
8

12 373
1 867

156

4

2 530

20 442
7 548

27

152
449

7
225

5 019
10134

2
2 980

281
a2

374
2 034
4 338
3 398

668
18

579
307

2 041
't 't87

8 932
19 504

9
5 529

763
2

2 707
959

26 426
27 124

2 053
20

't 172
4 359
3 422
4 882

4
4
1

26
13

4

13
20

189
419

21
1

90
1

50
34

37
12

150

7
39

2
182

18

,1t

1

29
18
19

IJ
4

:

Kalber
Rrnder
(ohne

Kalber)
Schwerne Schafe Zregen

achsene 3, Rerhe 1, 2002 -t96-

9

6 6



Land
Beenstandunosorund

Nachnchlhcfi
Früheres Bundesgebtel.
davon

Rauschbrand
Tetanus
BotuIsmus
Brucellos€. . . .

Tuberkulose
Salmonallosa
Rollauf der Sctlweine
AuJeszkysche Krankhe(
Andere uberlragbare Krankheilen
Sarkospondien- oder anderer Parasilenbefall
Erheblrch6 Veränderungen anderer Ursacfien

(Geschwülste, Abszesse, vollstandtge Abmagerung)
Starkfinnrgke( (einsciheßltch ntcht braucibar ge.
machler Tiere mrt Schwachfinntgkett)
Ruckstände von Hemmstoflen
Sto,lle mt thyreoslattscher, östrogener, androgcner

und geslagener Wtrkung, ß-Agontsten
Höchstmengon uberschrüen oder tm Anhang lV

der VO (EWG) 2377190 aufgefuhrt
Übercchrerlen von Beurletlungswerlen nach
Anlage 1 Kaprrel l[ Nr 2 6 1 der F|HV.
Uberschre[en von Rtchtw€rlen nach
Anlage 'l Kap(el lll Nr 2 6 2 der FIHV. .

Naturhcher Tod, Töten lm Verenden
Nrcht erngehattenc vorgeschnebenc
Wartezeten bet pharmakologtscher Behandlung

Ohne Schlachnleruntersuchung oder recfitzedtgo
Flerschuntersuciung

Totung außerhalb des Schlachtbctneb€s und Fehlen
der Eeschernrgung nach § I FIHV

MI Ernverstandnts des Verlugungsberechhgten
als untaughch bcunetlt

Nlcht zum menschlichen Genuß geetgnet (mäßtge
Abwetchung bet Konstslenz, Farbe, Geruci u a )

Sonstrge Grunde

Neue Länder und Berltn-Ost
davon

Rauschbrand
Tetanus
Boluhsmus
Bruc€llosc
Tuberkulose
Salmonellose
Rotlauf der Schwetne
AuJeszkysche KrankheI
Andere uberlragbare Krankhe[en
SarkospondterF oder anderer Parasttenbcfall.
Erhebhctle veränderungen anderer ursaclren

(Geschwulste, Abszesse, vollständige Abmagerung)
Starkfinntgke[ (ernschlteßhch ntcht brauchbar ga.
maclrter Ttere m[ Scäwachfinntgkort) . .

Ruckstande vonHemmstoffen ....
Stofle m( thyreostattscher, ostrogener, androgener

und gestagener Wtrkung, ß-Agontsten
Höchstmengen uberschrften oder tm Anhang lV

der VO (EWG) 2377190 aulgetuhrt .

Uberschrerten von Beurteilungswerlen nach
Anlagei Kaprtel lll Nr 261derFIHV.
Uberscireilen von Rtchtwerten nacft
Anlage 1 Kapilel lll Nr 2 6 2 der FIHV
Naturhcher Tod, Töten im Verenden
Nrcht eingehaltene vorgeschriebene
Warleze(en bei pharmakologtscher Behandtung

Ohne Schlachnterunlersuchung oder rechtzeiltge
Flerschuntersuchung

Totung außerhalb des Schlachtbetfleb€s und Fehlen
der Beschernrgung nach § I FIHV

M( Ernversländnts des Verfugungsberechttglen
als untaugltch beurtettt

Nrcht zum menschhchen Genuß geetgnet (mäßtge
Abwerchung bet Konslslenz, Farüe, Geruch u a )

Sonstrge Grunde

Kälbor
Rindcr
(ohne

Kälber)
Schweine Scfiefe Ziegen

14 Flot3chunt Euchung lggg

14.1 Schlachttier- und Fletschuntersuchung b€i Tieren inländlscher Herkunll

Beanslandungen geschlachteler Ttere

Untauglrctr

1 291 26.304 91 353

Aßkunft: Bamhard Schödsr, Tet.. 01888 / 64+8627

Einhufer

6.18 12 129

10
25

1 110
226

12226

121
59

2

4

11

1

190

42

69

26

509

10 198
't 473

;
1

1

718
20

1.158

1 596
1.308

ilß1

5.044

3

155

4

1 889

18.019
6 774

16 910

2

9

3

9

-1

32

435

26
2

36
132

zio
6

ur:

1

19

5

4

2

1

3

35
7

229

5

2

64

2U
57

377 7 089

6

27

1

43

53
18

73

52 9

68

18

21
168
150
35'l

5 412
122

1 390
4

3.807 10.911

27

9

275

1

3
26
48

65

5

3 57

12

1

79
10

l3

2 175
394

641

2
1

2

1

5

-797 -

2 423
774

1

1

3



Auskuntl: Bemhard Schröder, Tel : 01888 / 64.{-8627

l4 Flollchuntetluchung {999

14.1 Schlachtüer- und Fleischuntersuchung ber Treren inländlscher Herkunft

Land
Beanstrandunosorund

Deutschland
davon

HerdtörmE€ oder örtlich b€grenäo Veränderung€n
Durch irtcobaktarien verußachta hcrdförmEe
Varänderungen

Anaerob grampoJitive Stäbchon . . . . . .

Rückstände von Hommstollen. . . .

Nebenprodukte boi Auswsiden außsrhalb des
Schlachtbofiebes. . . . . . . . . . . .

Nicht ontloert€ Mägen, Därm6, Schlünde und
Hamblason

Nicht zum meßchlichen Genuß go€ign€t (mäßige
Abwsichung ber Konsistanz, Farb6, Geruch u a ).

Sonsüge Grund€

Badcn- Württemborg
Bay€m. .

Earlin . .

Brand€nburg.. . ...
Bremen .

HambuE......
Hessen .

Mecklenbu0-Vorpommem
Niedersachsan....
Nordrhein-Westfalen
Rhornland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt. . . .

Schlesrvig-Holstein .

Thünng6n

NachnchUrch:
Fnihere3 Bundesg€brot
davon

Herdlörmige oder örtlich b€grenäe Verändarung€n
Durch Wcobakterien vcrußachte herd6rmrge
Verändarungen

Anaerob gramposilive Stäbchen
Ruckstände von Hemmstofien. . .

Nebenprodukte b€r Au$n€iden auß€rialb dos
Schlachtb€triabos.. . . ..

Nicht enüeene Mägen, Därme, Schlünd€ und
Hamblas€n

Nrcht zum menschlichen Genuß geeignet (mäßrge
Ahrveichung ber Konsistonz, Farbe, Geruch u.a.).

Sonstigg Grilnd€

Nachnchtlich'
N6ue Länder und Berln-Ost . .

davon
Hordförmrge oder örtich begrenzt€ Veränderungen
Durch Wcobakterion verußächte herdftlrmige
Veränderungen

Anaarob grampositiv€ Stäbch€n
Rückständ€von H€mm3tofün... . . . .

Neb€nprodukt€ b€l Ausw€iden auß€rhalb des
Schlachtbctrieb€3. . . . ..

Nicht entle€rte Mägen, Därme, Schlünde und
Hamblasen ....

Nrchl zum m€nschlichen G6nuß ge€ignet (mäßige
Ah,veichung b€i Konsistenz, Farbe, Geruch u.a.). .

Sonstrge Grund6

Statistrschgs Bundssaml
-198-

Kälber
Rinder
(ohne

Kälber)
Schw6rne Schafe Ziegen Einhufer

Beanstandungen geschlachtetar Trere

Nur untauglich beurtetlte Flei3chtetle

206.557 1 319.806 14 500 871

84.694 575 576 6 953 607

101 .949
39

3 040

634
69

591
;

49

289.161

120.208

151

35

4',|

1 37 556

27 716
3 354

56.911
28 263

179
1 727

24
130

32.450
'r 537

16 190
54.902
31 065

't 140
a 221

322
44 013

2 087

275 201

110 874

150

35

41

't 33 439

27 643
3 019

13.960

9.334

1

4 217

3.5E7

1 078

I 320

1 613

5

6 139

345
218

5

1 08.642

3.474
I 690

121 936
21 311

974 268
169 290

7 532 2,463

592 157 6 296 21s

8

E 746
6 854

46
1 929

5

969
111

32.040
147 780

1 249
130

1 801
42

4.045
810

246 618
20673,4.

190
26 971
10 294

1 082
40 032
47 500

204 053
282 941
79 453

905
12.672
14 859

119.124
26 378

1 129824
1 374 996

1 661
402 329
56 961
4 076

666.973
309 800

2627 826
4 911 296

749 452
8 553

207 780
379 162

1 009 764
660 418

2.334

3 123

927

1

I
2 042

135
10

464

151

917
1 281

16
116

144
22

004
909

76
171

2

254
56

109
285
309

I
199

17
174

4

633
73

1 166
2 085

865
2

226
367
547

26

201 .E 19

81 671

5

1 06 976

3 446
I 671

4 738

3 023

1 191 238

465 659

7.532

574 903

121.245
20 747

12 540 035

5 392 005

28 450
23

2 942

2.463

5 978 810

969 979
155 363

73.499
16
98

632
44

476
;

47

7 496

1 210

5

5 869

128.568 1 960 836

109.917 1.561 602

340
72

a24

403

2

2
25

115

1 666

28
19

270

5
't46

292

9
12

73
335

691
564

17.254 317 405

4.289
3 927



Auskunft Bamhard Scttröd€r,Tol 018€E I W§27

la Fl.l3chunt rtuchung 1009

'l 4 2 SdrlachlgeflugBl- und Geflugolflerschuntorsuchung b€r Tleron tnländßchar H€rkunn

Art d€r Unleßuchung
Jungmast- 

| 
Sucean-

huhner
Enlen Gäns€ PuGn Perl-

Deutscltland
darunter mrtergehend untsrsucht

mrkrobrologrsch
auf Rüdßtända
sonslrg

Badon-Wurn6mb€rg
Bayarn
BarIn
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mocklenburg-Vorpommern
Nrod6rsacisen
Nordrhern- Westtalen
Rh6rnland-Pfalz
Saarland
Sachsan
Sachsen-Anhalt
Schleswrg-Holstern
Thunngen

NachrrchtIch
Fruherss Bundosgobrst
darunter w€(ergohand untersucht

mrkrobrologrsch
aut Ruckstande
sonstr9

Neue Landor und Berhn-Ost
darunter wartergeh3nd untersucht

mrkrobrologrscrl
auf Ruckstända
sonslrg

Dautsciland
daruntor

mrk,obrologrsch unlersuchl
strchprob€nwerse auf Ruckständs

untorsucht
sonstrg

Badan-Wurtt6mb€rg
Eayem
Berlrn
Brandenburg
Brem6n
Hamburg
Hessen
Mecllanbur g-Vorpommem
Nredorsachsen
Nordöern- Westfalen
Rhernland-Plalz
Saarland
Sachsen
Sachs6n-Anhalt
Schleswrg-Holstern
Thunngon

Nachncllthch
Fruhores Bundesggbrel
darunter

mrkrobrologrsch untersucht
slrchprob€nwsrse at, Ruckstände

untersuchl
sonstr9

Neue Lander und Berhn-Ost
darunter

mrkrobrologtsci untersuc}ll
strchprob€nwerse auf RucIständ€

untersuchl
sonslg

34 378 806

28

333 848

't%273,4.

2',14

24

Untersuchtes Schlachtgofl ugel
Stucl

356 132 507 324A7 024 15193 316 594 9ol 2',1 5723r'E. 7 151

131 80 2

53 951 798 7 U5 491 4 950 083 E6 105 ',t 775201

29

:
46
u: 381

109 955 755
25 987 706

1 I 753 064
974 172

169 07;
22 71A

9 379 730
3 264 668

3 553 343
77 932

33 793 61 3

186

106

10 727 799 421 ß1 95702 151 47'.1

203232719 29 198 765 8637 066 3%627 't7 692173

10
125 60

152 E99 788 3 28E 259 6 556 250 2@274 3 6E0 173

181

Untersuchtss Gefl ugslf lersch
kg

391 365 095

2@

56

2

5 966

29

:
36
u:

54

28r 743 198

91 397

I 360 715

150 43/.372
14 512 292

22921 64
866 833

I 776 121
82 110

466 7;
E9 839

139 245 928
32 507 159

23 46731
I 587 'r'r4

23 495 909
I 587 102

36319712 105@042 6617430 4r/.678 9313255

28 23

333 848 106 24

201 714 655

54

822
12

1 89 650 440

-199-

165 214

2150728§

1

12468/._

66 670 362

91 396

r 236 031

6



Auskunft Bemhard Schröder,Td 01888 / 644€627

lta Flebchuntenuchung l9g9

14 2 Sdrladtggltugel- und Gefrügeltleßchuntorsuchung ber Tieron rnländrscher Herkuntt

O€ußc,lland
davon
Aspergillosa, Blackhoad, Colbaallose-

Mykophsflioso, Gänsor{luenza, Ent€nhspatr-
t3, LgukOSO, POd(On, Ps€udotubortulos€,
Toxoplasmoso. Tuberkulos€, Roüeü

BektanämEn odgr Mrämren, sMrt sß nrcht
bero[s vohergehend genannt srnd

V.'!iltung
Naturlrch€r Tod, Schlacilung rn der AgonE,

unvollkommen€s Ausbluten
Umrangrerche Vsrletzungen od6r umtangr€rcfie

blutge odcr wässsngo Durchtänkung
BauclMa$oßucht, Gslbsuchl, bösarige odar multrple

Ggschwülste, multple Abszesse, ausgebre[eter
Paras[enb€fall rn d6r Unt6rhaul oder rn der Muskulatur

Vgrschmutrung, dro auch durci grundlrch€
Rsm€ung nEht bes€rtgt warden kann

HochgradEe Abmagerung
Zeßotrungsvorgänga, srhobhche AbrreEhungsn

hrnsrchürch Fart€, Geruci, Geschmack.
Konsstonz, Yor alhm Wässengke[

Sonstg€ Grunde

Badon-Wuattemb6rg
Bayem
Borln
Brandenburg
BrBmen
Hamburg
Hass€n
Modlanburg-Vorpommem
Nßdersachson
NordrEm- Westtalen
Rhamland-Pralz
Saarland
Sachsn
Sachs€n-Anhen
Schhswg-Holstern
Thunngen

Nachnd|ürch
Früheras BundosgebEt
daYon
Aspergllos6, Blackhead, CoIbazrllose-

Mykoplasmose. Gänsornfluenza, Entenhepat-
ts, Loukose, Pocken, Pseudolubertulose,
Toxoplasmose, Tuberkulose, Rotlauf

BaktenämGn oder VirämEn, sMert sre nrcht
berefs vorhergehend genannt srnd

Vergriung
Naturldrer Tod, Schlacitung rn der Agonro,

unvollkommenes Ausbluten
Umtangrerche VorleEung€n oder umtangrercle

blutgs od6r wässeng€ Durchfänkung
Eauclwassersucht, Gelbsucht, bösartge od€r multrple

Geschwlsts, multrple Abszasse, ausgebrerteter
Parastenbefall rn d€r Unlerhaul oder rn der Muskulatur

Veßchmutrung, dre auci durch grundlcho
Rern€ung nrcht besortrgt worden kann

Hochgradrge Abmagerung
Zsrsstrungsvorgän96, erheblch€ Abw6rciungEn

hrnsrchttch Farbe, Geruch, Gescimack,
Konsrst€nz, vor allem Wässengkerl

Sonstge Grunde

Als untaughch b€ud€rlte ganze Trerkörp€r (ernschl der Neb€nproduhs der Schlachtung)
k9

Perl-

4 886 182 1 732851 I 99 959 22768 254818/ 64

61

64

1 137 557

341 889
1 439

4708/.2

138 302

325

60 097

18 808

27 830

27 340

103

5 398

2 431

E14

7 816

355 200

91 980
6

358 142

207 Xß

5 375

220cß,7

189 452

168 001

5 273

219 996

707 997

12269
2627§

14'16
20 788

164
109 078

1 283 999
322 004

54

4

ö

1 146 451 672821

§2249 122 839 14 848

u289
1 094 179

1 '1't5

223 233
5 077

45 164
107

5 052
12 074

328 790

352787
168 447

234744
18 043

12 265
3 053

428
619

376 786
1 09 E63

I 751
316 635

4674
364 856

92
46 443

4tl 608
124 122

164*:

46
1 042811
1 613 567

164 523

151

6 447
65

23

1 327 4%
34 626

30 224
85

I 164
232

579 272
452 498

19
u5 411 44

413
120

2 103 941 1 731 687 77 076 7 800 2 143 313

103

606 327

439 316

19 910

231 421

105 851

602 381

189 433

167 984

672752

4227

I 681

13 249

11 781

456

390

5 267

33! 149

76 226
6

219 125

1U 478 u

4

6
20 549

456712
846

223 222
48r'8

19 964
107
937

12 037
2U 1'.t7

183 831
43 970

234 1 38
'18 043

403
137

370
108

969
879

651
350

Enten Gänss Puten

-200-

een. l
Arl der Unloßuchung I I I

B€anslandunosorund I huhner I

2
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la FloLchunt Euchung II'D

14 2 Schlactrtgeiugel- und Gofug€flsrschuntersuchung b6r TEren rnländrschrr Hsrtunft

'unn'"";,Jn",t'oo"n' Entcn Gens. PutonArt der Untoßuchung

NeE Länd8r und BorlFost
davon
Asporglllosr, Blackhcad, Colrbanllos

Mykoplasmosa, Gänsanfrucnza, EntenhcpatF
ts, LaukoSe, P€Ion, Psudotub€rtulo$.
Toxoplasmose, Tubeilulos., RoUauf

Baklenämßn oder Mräml6n, we( sE nrcht
beßrls Yorhgrgehsnd gongnnt snd

Vergrttung
Naturlrch€r Tod, Scrlladrtung rn der AgonE,

Umtangrerchc Verlctzung6n odar umtanCreEh€
blutge od€r wäs3enge Durchtränkung

Baucruasseßucht, Gelbsucht, bösartge od6r mulbple
Geschmlste, multple Abszesse, ausg6bre[6ter
Parasrtonbslall rn d€r Unterhaut odar rn dor Muskulatur

VBrschmutrung, dro auch durci grundltche
Rernrgung ncht beseügt werdsn kann

Hochgradpe Abmagsrung
Zersetzungsvorgän96, erioblrch6 AbreEhungen

hrnsrchüEi Faöe, Geruch, Geschmack,
Konsstanz, vor allom Wässengkatt

Sonstge Grund€

Doutschland
davon
Parasdenbefall
Örtlßh begranAs Geschwlsto
öilch begreMe Verlctsungon, Entrundung€n

oder abgskaps€lte Abszesse
Mrßbildungen, Schrund ernzsln€r Muskeln oder

Organe
Verorn2elt6 lremdartuge Abla96rungsn flo

Kalk- odor Faöablagerungen
Sonstrge Grunde

Baden-Wurtlemberg
Bayem
Bertn
Brandenburg
Breman
Hamburg
Hess6n
Mecklsnburg-Vorpommem
Nredersachson

Rhernland-Ptalz
Saarland
Sachson
Sachsen-Anhalt
Schleswg.Holstern
Thunngen

Nachnchtirch
Fruheres Bund6sgebßt
davon
Paras[enbefall
Örttrch begrenAe Gasclwutste
Ödrch bogEnzte Verletrungen, Entzundungen

oder abEekapselte Abszesse
Mrßbrldungen, Sclvund enzelner Muskaln oder

OrOane
Vercrnzelto lremdanrge Ablagerungen fls

Kalk- oder Farbablagsrungen
Sonstqe Grunde

Neu6 Länder und Berltn-Ost
davon
Parasrtenbelall
Örtrch begrenzte Geschwlste
Ödlrch begrsEto VerleEungen, Entrundungen

oder abgekapsslt€ Abszesso
Mrßbrldungen, Schwund €tpelner Muskeln oder

Organe
Verernzelte lromdartge Ablagerungen'Me

Kalk- od€r Faöablagerungen
Sonstqe Grunde

AE untauglrch beurtorlte ganzo T€rkörp€r (aßchl ds Nob€npodukts &r SchlacJltlng)
kg

Pcrl-

2742241

544 070

1!"4,5437

1y
3't4

1 355 014

542

157
89 256

1 341
9 254

73 410

24 051

't57il

37
61 673

5 817
904

101 670

1 164 122ü3 14 96E 401 671

102698 241

321 979
I 439

239 421

32 451

U'T

1 975

424

25,4,9

4't15

71 55 670

19

17

69

10 127

14 581

15559

139 017

52 868

13 740
637 67

269
't1

168 956
'124 477

'196 547

1 251

59
I 964

4214
3 582

v7
91 439

229
252co

28281

758

n
24 371

63
9 638

43 423

19E
194

10093

19 169

1 757

'I 311

17

3 185 EEl

239
2E5 969

2ü3262

43 763

63 825
124823

220230
20852

AiE untaughch baunoilte v€rändsrlo Organo od6r verändane Tetle des TErtörpca
kg

86

85

25
162

2
73

87
ß7

614
703

6
2'l

606

207 61? 53 516

ta, *ä
510 793

224/

53 239
88 506

100 86,
14 958

12

207 605

59
'I 961

196 538

r 251

4 214

12

1t0
224

1 071

470
1 18 968

I 710322
414 986

21535/
45E,lE8

173,1
21 475

1

;
88n:

169 187

523 632

154
314

521 715

v2
157
750

921 805

833 299

88 506

I 112

758

117

13 423

2 37't 596

239
273 E55

1 907 003

40 551

25 961
123907

814 285

a6

85

6E6

2
37

27E

'17

E7
265

1 071

36

o
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lnstasamt Große Hochsceflscherel

tt 1000 Euro t 1000 Euro

7997,

Jahr

lahr

120 563
77) 992
105 908

91 272
105 558

80 r07
78 536

120 663
tt? 992
105 908

94 272
105 558
80 307
7E 536

85 101
97 573
90 523
84 945

104 441
97 999

to7 917

2t 3t3
22 632
25 953
t7 287
t4t27
15 8El
27 285

76 267
81 414
77 073
72 924
82 946
56 418
48 338

15 Hochi..- und K0dcnftrchrnl r)

1 5.1 Ert.bnls n6ch Fischetelb.ttlebsart!n

66 L76
30 578
34895
2t34E
22 627
23889
30 199

15,2 Ertrbnls n6ch Flschailcn

5 197
5 905
5 r11
5 730
L 572
5 743
6 102

5

15.4 Ourchschnittscrlösc nach Flschadcn 1)

Euro ic kg Anlandcacwlchl

Klein. Hochsee- und Küstenfischerei

63744
59 042
64 570
67 665
90 320
82 777
74 637

Sonstige 2)

18 466
5 071

7t 057
77 077

7 309
I 207

10 837

Son strg?

Fang.

7997

1) Schollc, Schaö: (Kllcschc), Eutt (Flundcr), S.Grun!., Rot unt!, Limandc, Schccfsnut, Hellbutt schwarzct Hrilbutt, StainbuG Klclst (Glatt-/tarbutt).
2) ElnschllcEllch sonstlt.r McGr.stl.rG.

15.3 Flntmcntln nach Fanggcblctcn (clnschl. Anlandungcn lm Ausland)

1 000 t (FanUCwlch0

1995................. 777,6
99,3
9A,4

10r,8
772,4

26 957
79756
2t 766
t2 375
75 487
15056
76 277

t2 277
I 362
5 923
4 885
7 196
5 674
9 620

15 651
16 645
t2 877
11 215
t2 849
11 551
77 507

7 699
7202

755
421
736
182
227

858
7 531
1 156
1 403

886
2 293
7775

9751
13 E88
76 45)
72 204
74 677
74 309
10 363

2Ä 769
36 576
22 329
37 273
37 927
73 129

7 607

5 642
5 )73
4 888
3755
6 562
4 424
Ä Erg

jahr

7996
7997.

240,7
2Ä9,4
25E,8
269,7
254,O

53,3
50,1
5E,2
78,2
47,7

10,2
4,6
8,9
7,3
8,7

11,5
24,7
78,7

7,1.

15,0

12,0
20,tt
15,0
27,5
12,1

15,2
30,a
23.1
32,0

0
E
0
4

36,
33,
33,
28,
11,

0,1
0,3
0,2

0,4

1) ElnschtleEllch 5k!!.nälq Klttct!t, Ksn.l.
2) ElnschllcEllch lsland.
3) ElnschllcElich Barentss.., Bärcnlns.l.

Qucllc (ab 1995): Bundrsanst!ll für Landwrrtschaft und Ernährung, Hamburg

lns!asrmt Hcdnt Makrclc
Kaballau,

Dorsch Schcllflsch Scclachs Rotbarsch Plattfischc Krabbcni Muscheln

Nordscc r)
Wrst.

britische
6awässcr

OstsGa Färöcr

Nördlich
dcr

Azorcn 2)

NoBe.
grsche

Küste ')

Grönlandlnstasamt

Rsch!rt 2001

Sonstltc

0,?3
7,49
o,99
0,E,
1,19
7,42
7.72
0.22
2,1o

Sdslbchcr Bündcsi, flchrdc 3, R 1, 2002

6roßc Hochsccflschcrcl
0,31 0,30 0,37
o,39 0,49 0,80
2,L5 2,28 2,72
2,10 7,21 7,87
7,72 0,85 0,94
7,49 7,32 1,83
0,30 7,72 0,5E

KhlnG tlochscc- und K0stcnflschrrcl
0,23 0,22 0,23
0,95 0,98 1,19
0,58 0,60 0,66
0,71 0,67 0,69
7,72 0,87 1,06
7,54 7,72 7,77
2,47 2,20 1,55
0,29 0,26 0,49
0,91 1,46 1,47

0,40
o,39
,,2t
1,E5
7,O2
1,90
0,37

0,36
0,41
2,75
2,83
7,12
7,72
0,30

0,36
0,40
2,56
2,36
7,26
7,77
0,)3

0,25
0,35
Ä,57
5,11
2,42
2,55
0,77

0,Ä2
0,52
5.1E
5,04
2,36
1,07
0,76

0,27
0,80
3,99
4,26
2,69
2,79
0,48

0,28
o,42
4,99
4,96
7,82
7,87
0,64

Hcdns..........................1
Kab:11au.......,..,............1
schcllfl sch....................l
scc1achs......................J
Rotbarsch.....................1
scho11c.........................1
Knbbcn und Krebse..--l
Pfahl-(Micsl Muschct.l
Sonstl gc FIschc...........1

0,24
1,4E
7,02
1,16
1,58
7,74
2,75
o,29
7,52

0,21
1,55
0,82
0,98
1,93
7,92
2,78
0,36
7,65

0,23
7,6L
7,29
1,04
1,55
7,53
2,72
0,63
1,02

0,25
7,70
7,26
1,1E
1,86
7,47
3,18
0,96
7,42

0,21
7,25
0,85
o,62
1,06
1,53
1,79
0,35
1,03

o,26
0,97
0,62
o,57
0,73
1,5E
7,84
0,23
7,29

') An dcr dcutschcn Kost. !nt.lrnd.t. M.nlrn d.utsch.r Fantschlffr ln Anländcg.wlcht; ln Täb.ll. 15.3 slnd Ert.bnlsse d.i Fantstltlstlk in Fanttcwichl dartcstellt.
1) Elnschllc8llch dcr an Flcchmehlfabrlken abgcgcbcncn Anland:mcngcn.
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Auskunn: Dr. Alfred Kretrschmar, Tel.: 01888 / 644 - 8612

l6 tochanlslerung ln den land- und forctwirtschaftllchen Betrieben
16 1 Motorische Zugkran')

G€geßtarid der Nacfniveisung

Scähpper.....

MolorleEtung

Mototuistung je Scfi lepper ..........

Schlepper-kw ie 100 ha hndlv.
genulzler Fläch6

10«)

1 000 kw

kw

KW

1 261

r15 938

35,4

253,9

252302

513 722

1 216

rt4 696

36,8

257,7

1 241 218

216 963

469 875

62

13 215

374

1 079

87 941

13 001

151 962

102 574

9.1 803

5 97'l

13 646

13 015

46 882

9 855

I 167

43 315

37.1

I 069

40 105

37,5

231,5

1 096 475

181 177

437 727

67

12 931

293

884

73929

13 349

128 746

84 237

82 311

5 012

13 798

12 914

39 605

9 462

1 072

/t0 585

37,9

233,6

't 052 021

1 70 051

4?8 674

66

't2 717

259

839

69 349

13 282

121 U5
78 200

78 291

4 755

13 899

12 801

37 715

9 278

1 031

39 363

38,2

229,5

I 008 497

159 213

419 327

69

12 375

237

793

65 116

13 0/t8

115083

72 AO9

74 705

1 155

't3 752

12 707

35 791

I 013

989

38 412

38,9

225,2

979 580

't 5't 456

rt 13 546

71

12 353

221

761

61 684

12 960

1 10 839

69 042

72 200

4 260

13 953

12 908

34 348

I 978

948

32 380

34.5

190,0

9.14 759

143 678

403 934

75

12 193

2'.14

727

58 217

12 731

1 06 285

64 809

69 249

4 030

13 998

12 884

32 751

I 924

249,9

') ln dor LanG und Forstwrtschan, Trerhaftung und FisclErer am 1 Juli erngesetzte Zugmaschmen (ohne Geräteträger) Ab 2001 am 'l Januar
1) G€schätrt.

16.2 Entwicklung des Schlepperbestandesl

Land

Deutsdhnd

BaderFwürtlsmberg ......... ......

Bayem

Berlin 1)

Brandenburg

Bramen ................

Hemburg

Hessen .

Irr€cklenburg-Vorpom mem

Niedersachsen

Nordri€in-Westfalen... . . .

RhemlanGPfalz . ....

Saadand.........

Sachsen ........

Sachsen-Anhalt

Scfile$ug-Holstem. . .. .

Thünngen

Nachricfitlicfi.

Frtiheres Bundesgobiet ........

Neue Länder und Eertn-Ost

726

1 715

120 247

550

1 556

109 828

195 r32

140 640

114 020

7 875

256 328

479 277

246

214 202

168 670

1 25 504

I 287

1 't44 910

193 418

448 469

65

13 238

324

923

78 839

13 65E

'135 822

89 952

86 370

5 313

13 915

13 194

41 774

9 636

65 576 58 891

1 441 778 r 394 516') 't 178 486

62 732

989 978

61 977

918 428

61 152

883 954

60 805

't 081 251

63 659

1 033 921 ')

62 487')

947 598 ')

60 899

') VierraG und Ketlenscfilepper Schlepper ernschl Geräteträger der Land- und Forstwrtschafl, TErhaltung und Ftscheret am 't Januar
l) Berlin: 1975 BErlrn-West.
2) Ohne Berlin-West.
3) Ab I 1 . I 998 ohne Berln-West bzw. Berlrn-Ost
4) Ab 1 I 2000 einschl. Berlin insges Quelle. Kraltfahrt- Bundesamt. Flensburg, Bundesmtntstenum fur

Verbrauchersciutz, Emährung und Landwrlschaft, Bonn

1975 1990 1995 1997 1998 1 999 2000 2001 2002
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Auskunfr: Sigrid Hickt, Tet.. 01888/6rt4 - 2290

'17 lnlandsabsatz von Dlingemltteln nach D0ngerarton ln3gesamf)

I 000 t Nährstofl

Oeutschland

2001t2002

Strckstofi ( N )

Dungemittel

Kalkammonsalpeter .

Ammonnttrathamstofflösung

Hamstoff ..

andere
ErnnährstofldUnger ')

Mehmährstoffdunger .

zusammen

Superphosphat 2).

andere
Phosphatdunger 3)

Mehrnährstoffdunger

zusammen

Kalrrohsalz a)

Kalrumchlond s)

Kahumsulfat 6) 
.

Mehrnahrstoffdünger

zusammen

kohlensaurer Kalk 7) 
.

Branntkalk 8) 
..

Hüttenkalk s)

andere
Kalkdungerlo)....

zusammen

68

243

1 758

1 002

258

187

9E5

265

196

97

245

1 788

33

1E

35E

410

21

290

21

326

659

E97

232

292

209

218

I 848

28

10

3't3

351

12

248

22

262

u4

1 530

112

151

378

2 171

851

255

283

214

1EE

1 792

39

12

263

315

10

245

22

229

506

1 650

125

168

367

2310

993

279

217

1 05E

273

231

158 206

256 246

1 903 2014

Phosphat (PzOs)

40 4E

23

292

22

309

646

34

13

368

415

1 321

124

13E

396

1 979

1 568

143

152

12

361

420

13

250

24

3',t2

599

1 E61

128

153

366

2 508

12

s55

407

Kali (K 2O )

18

262

23

326

629

Kalk(CaO)

1 630

1 't3

134

385

224E

387

2265

') Wertere Ergebntsse werden tn der Fachsene 4, Rethe g 2
"Düngemtttelversorgung", veröffenüicht.

1) Strckstoff-Magnesia, Ammonrumnitrat, Ammonsulfat, Ammonsul-
fatsalpeter und andere Salpetersorten, Kalkstickstoff

2) Auch Tnple-Superphosphat
3) Weicherdtges Rohphosphat, tetlaufgeschlossenes Rohphosphat,

Drcalctumphosphat, Thomasphosphat, Rohphosphat mtt wasser-
löslichem Antetl, Rohphosphat mrt kohlensaurem Kalk

4) Ernschl Rückstandkah

5) Einschl Kahumchlond mtl Magnesrum
6) Ernschl. Kahumsulfat mit Magnesrum
7) Einschl kohlensaurer Kalk mit wetch-

erdigem Rohphosphat.
8) Ernschl Stuckkalk
9) Einschl Konverterkalk mrt Phosphat, Hrit-

tenkalk mrt wetcherdtgem Rohphosphat
10) Ernschl. Mrsch-, Carbo- und Ruckstandkalk

1 996/97 1 997/98 1 998/99 1 999/2000 2000t2001
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18 Foetvuittschaft
Holzeinschlag

1 000 mt ohne Rinde

Auskunft: Dr. lsabella Mehlin Tel.. 018E8 644 8613

Nadelholz

KEfer, Lärche

Land

Deutschland

Baden-württemberg

Bayem

BerIn

Brandenburg

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstein

Thüringen

503

712

715

860 r

823

3 291

4 429
4 479
4783 t
5 538

31 062 18021

29 570 15 749

27 911 14 468

43 286 r 27 149 t
2E706 14 348

Schrcht-,

lndu-

stne-
holz

1 996/97

1 997/98

1 998/99

1999/00

2000/01

2000

2001

1 999/00

2000/01

1 999/00

2000/01

1 999/00

2000/01

1 999/00

2000/01

1 999/00

2000/01

'1999/00

2000/01

1 999/00

2000i01

1 999/00

2000/01

1 999/00

2000/01

1 999/00

2000t01

1 999/00

2000/01

1 999/00

2000t01

1 999/00

2000t01

38 207

39 053

37 636

53 710 r

39 482

7 115

9 483

s 725
'to 425 t
10776

3287 t
2 163

1 164

1 691

7

561

717

741

817 t
995

2790
3 626

3 789

3965r
3 419

5 014

4 5E3

4 197

7116r
5 462

4 073
45/.7

4 433

4564r
3 861

3 954

4 692

4 813

4457 t
5 036

25 543 r

I 199

9 505

92il

2 060

2208

207 r

139

220 t
192

11261
587

'r 733 r

1 245

576

910

2

3

74

122

2
,|

515

E90

1E6

257

345

480

362

46E

382

465

48r
48

73

100

180

167

67

84

238

29E

3552r
1 378

1 159 r

368

807

1 103

360 r
148

22256 ( 17 185 r

7 036 5 142

75

93

87

12',1

427

566

460

436

363

448

235

223

I 341

7 563

5 344

4 141

1 191

1 185

1 615

1 503

574

8't6

1 176

1 307

3

3

104

244

75E

929

213
238

55

E6

171

222

1 504

1 83E

937

1 081

90E

1 127

361

315

1 886

1 986

0

224
513

109

76

417

454

'15

25

101

102

E

32

51

4E

77

683

64E

1

2

1

3

1

5

1

0

03

3

1

2

3

2

52

46

24

27

25

27

0

0

't4

16

't2

14

3 143

4 136

1 241

1 25E

2 959

3 500

2 E30

3 106

2326
2 416

1 006

1 102

1 045

977

10

16

1 310
'l 613

143

155

84

101

90

101

0 13

1 640

2298

2023
2 419

1 922

1 979

1 469

1 512

899

966

684

662

853

1 073

26

27

375

453

61

167

41

41

121

127

375

4U

39E

384

293
409

E00

079

85

74

574

697

866

E05

785

625

512
463

297

251

49

64

94

109

222

247

278
380

124

93

858

904

222

257

116

124

7E0

748

47

47

358

423

157

123

137

E5

474

579

321

243

19

19

82

46

73

68

12

14

60

67

12

15

16

30

188

136

7t 8r2000

2oo1 3)

'r88 r

188

116 r
116

13r
13

21 t
21

33r
33

72r
72 7 8

10

10

182

169

137

116

123

143

106

137

3

3

38

35

15

15

16

20

458

540

489

424

110

141

92

7E

43

31

326

319

167

181

91

79

185

246

2) Ernschl Slangen
3) Vo0ahresangaben

51

47

71

105

1 ) Oktober brs September der angegebenen Jahre; fur Saarland Kalenderiahr,
für BadeßWurttemberg ab dem Jahre 2«)O Kalenderjahr (für die Waldbesilzarten
Landeswald, Körperschaltswald und Pnvatwald; berm Bunde$rald Forstwirtschaftsjahr)

Laubholz
Fichte, Tanne,

Douglasre

Eiche,

Roterche

Buche,

sonstiges Laubholz

Schrcht-,

lndu-

strie-
holz

zu-

sammen

holz 2)

Stamm-

Schrchh,

lndu-

stne-
holz

Stamm-

holz 2),

Schwel-
len

zu-

sammen

Stiamm-

holz 2),

Schr,lrel-

len

Schichh,

lndu-

sfie
holz

Stiamm-

holz 2),

Schwel-
len

Forst-

wrrt-

schafts-

lahr 
t)

lns-
gesamt

Slatrstisches ,|
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Auskunft: Dr. Alfred l(rctrschmar Tel.. 01E8ä / 6z14 - 8612

19 Nahrungs. und Futtermittelverbrauch
19 1 lnlandsazeugung in Prozent des Gesamtveörauchs (Selbstversorgungsgrad)')

19 1 1 mandrche Ezeugnrsse und Nahrungsmittel tnsgesamt

Nahrungsmrttel

Gotr€tdo
Hart- und Werchwezen
Roggen.... ....
Gersto.
Hafer
Mars . .... .

Tntrcalc
Hülsenfruchtc . .. ....
Kartoffeln ...

Zucker (Werllzuckcrvertl3)
Gemuseo)
g6a1r)5)o)

Nahrungsmitl6l

Flersch und Flerschezeugntsse
Rrnd- und Kalbfleisch
Schwerneflersch
Gef,ugel'llersch
lnnereien

Frsche und Ftscheneugnissa
(Fanggewlcht)

Mrlch und Mtlchezeugnt$e
Milch rnsgGamt (Vollmrlchwert)
Fnschmrlchczeugntsse ..

Sahne
Kondensmilch . .

Vollmilchpulvc/)
Magcrmrlchpulver
Käseo)

Fnschkäse. .....
ÖlG und Fette

manz. Öb und F6ne
Fette von Landtieren . ..

Fetlc von Seetteren
Butter.

Erer und Eezeugnrss€ .... ....

Oeutschland

manzlich6 Erzeugni$c

2000/01

93
166

88
65

137

19

100
113
106
't33

218
218
106
107

112
116
124
114
109

86
102
42
98

158
40
19

23

110
114
152
112
93
70

102
57
96

142
38
13

't20
'129

141
121
105
80

107
57

102
150
11
18

129
135
192
134
101

85
't02
4S

104
160
42
19

121
133
't75
121
96
84

107
32

106
144
12
21

121
125
171
123
96
70

106
31

101

149
11
20

127
132
162
133
106
u

'112

39
99

148
40
15

106
108
129
109
102
76
99
47
96

135
38
19

MI Erzeugung aus Auslandsfutter
Ohne Ezeugung aus Auslendsfutter

') Selbstveßorgungsgrad = lnlandsezeugung tn % dca Voörauchs
für Nahrung, Futtor, industnelle VeMcrtung, Saatgut, Markvcrlu3tc.

Nehrungsmnelvcrbrauch lnsgesamt
(geuroeen üb6r dl€ Getrcideernhett)

19.1 2 Tierischc Ezeugnisse, Öle und Fette

96
89

96
89

93
86

94
85

98
92

90
81

92
84

Ocutschhnd

81

10E

77
61

s7

84
129
79
61

92

98
110
1U
125
217
328

96
102

98
113
105
128
't87
309

98
104

98
115
1(X
134
164
272
101

105

87
116
85
66

101

29

100
114
1ü
138
15E

237
100
1(X

48
112
120
79
75

43
109

9
81

73

82
126
77
60
85

27

81
't14

77
61

87

26

89
119

87
70

106

23

100
111
105
136
210
203
104
106

50
118

33
78
T7

58
122
26
78
75

u
118

81

63
94

29

50
123
38
77
74

98
109
104
121
161

350
96

102

28

99
116
r05
138
146
286
100
105

49
112

10
E3

75

42
110

12
n
72

53
107

'10

84
72

1) Wegen Umstcllung der lntrahendolssteüstrk zum 1.1.1993 ist di6
VergloEhbark6[ mit frühcren Jahren €ingeschränK

2) Vorläufiges Ergebnrs
3) Verbrauch einschl. Futtezuckor aus Etnfuhrrn.
4) Ernschl. erngeführter Ezeugnrsse in Fnschgarricht.

5) Einschl tropischer Fnlchte, ohno Schelenobst,
Trocken- und Zttrusfruchtc.

6) Nur Marktobstbau.
7) Einschl. Trockcnmrlchezeugniss€
8) Einschl Schmelzkäse ( ProdukEamcht).

Quelle Bundesmrnrsterium fürVorbrauchorschutz, Emährung und Landwirtcchaft, Bonn

1993/94 1 994/95 1 995/96 1996/97 1

1994r) 1 1997 1998 1999 2000
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Auskunft Dr. Alfred Kretzschmar Tel. 01 888 / 644 - 8612

I 9 Nahrungs- und Futtermittelverbrauch
19.2 Verbrauch von Nahrungsmitteln je Kopf der Bevölkerung

19 2.1 Pflanzliche Ezeugnrsse
kg Je Kopf und Jahr

Nahrungsmittel

Getreideezeugnisse (Mehh^rert) ...... ..
Hart- und Weichwezenmehl . .... .

Roggenmehl
Ezeugnsse aus sonstg Getreide 3)

Rers (geschliffen, einschl Bruchreis)
Hülsenftüchte
Kartofieln
Kartofralstärke
Zucker einschl Rübensaft

(WeißzuckerwErt) .. . . ...
Glukose') .....
lsoglukose a) .....
Honig. .......
Kakaomasse
Gemüse
Frischobst 5F)D..

Zitrusfrüchte t)

Schalenfrtichte ..... .....
Trockenfiüchte

33,5
5,0
0,8
1,0
2,0

89,9
96,4
29,3

3,8
1,4

19.2.2 Tiensche Ezeugnrsse, Öle und Fene
kg je Kopf und Jahr

0eutschland

2000/01

72,3
55,1
10,9
6,3
2,6
0,6

72,8
0,6

74,6
56,6
'10,8

7,2
2,5
0,9

72,8
0,6

74.9
57,2
10,E
6,9
3,2
1,0

73,3
1,0

74,9
57,4
10,7
6,E
3,0
1,5

72,3
0,9

76,1
5E,4
10,5
7,2
3,5
1,4

70,6
0,6

76,2
58,9
10, 1

7,2
3,6
1,0

70,0
o,7

76,0
58,7

9,6
7,7
3,7
1,2

70,0
0,8

33,1
4,4
0,9
1,1
1,9

81,6
92,9
28,0

3.7
1,4

32,6
5,1
1,1
1,4
1,7

66,7
87,8
29,8

3,5
1,5

32,5
4,9
0,8
1,1
2.4

87,7
E9,5
31,5

3,5
1,4

33,1

5,1

0,8
1,1
2.5

91,6
102,8
33,4

3,9
1,4

32,6
5,0
0,9
1,1
2,6

88,8
94,3
32.7

3,4
1,3

35,5
5,5
O,E
1,1
2,6

94,0
111,9
29,0

3,9
1.4

1994/95') 1 995/96 1 996/97 1 997/98 1 998/99 1 999/00

Nahrungsmittel

Fleisch und Fleischezeugnisse I )e)

Rind- und Kalbf,ersch . . .

SchwEineffeisch
Schaf- und Ziegenflersch . .

lnnereren
Gellügelfiersch
Sonstrges Fleisch ( Pferd+,

Kanrnchen-,Wildfleisch) . .....
Fische und Frschezeugnrsse

(Fangge\,vicht) .. . . ..

Mrlch und Milchezeugnisse
Frischmrlchezeugnrsse to )

darunter Sauermrlch- und Milch-
mischgetränke . .

Sahne....
Kondensmilch .... ....
Vollmilchpulver 11) .. . .

Magermrlchpulver ... .

Zegenmrlch .

Käse 12)...........

darunter Fnschkäse
Öle und Fette

Tierische Fette (Reinfett)
darunter Butter (Produktgewrcht) ....

manzlche Fette (Rernfett)
davon in Produktgewicht

Marganne
Spesefette
Speiseöler!) . .

Erer und Eiezeugnisse (Schaleneiwert)
k9...... . .

Stück .. .

93,4
15,1
56,1

1,2
4,3

15,2

88,2
10,3
53,7

1,1
2,9

18,5

92,0
16,6
54,9

1,1
4,5

13,4

1,5

13,5

91,0

22,1
7,5
5,4
1,3
0,4
0,1

19,8
8,9

13,7
224

91,4
15,2
54,7

1,1
4,5

14,1

1,5

13,3

89,9

23,0

13,6
225

90,0
14,5
53,8

1,1
4,3

't4,8

1,5

13,0

E7,7

14,0
227

1,5

13,2

88,3

13,7

94,1
't5, 1

56,9
1,1
4.1

1 5,3

1,5

12,4

89,4

13,9

90,7
14,0
54,2

1,2
3,8

16,0

1,5

13,7

89,9

13,8
223

1,5

'l 5,3

90,4

13,7
222

5,1
1,3
0,3
0,1

20,3
8,7

23,2
7,8
5,0
1,7
0,3
0,1

20,5
8,7

24,7
7,7
5,1

1,5
0,3
0,'t

20,6
8,7

26,1
7,8
5,0
1,5
0,6
0,1

20,7
8,7

26.5
7,8
5,1
1,1
0,7
0,1

21,2
8,7

26,0
8,0
5,4
0,9
0,7
0,1

21,5
8,6

11,2
7,1

17,2

1 1,3
7,3

18,8

11,1
7,1

19,1

10,9
6,8

18,6

10,8
6,7

18,8

10,8
6,6

'18,9

10,6
6,5

19,2

7,1
0,8

10,7

7,3
0,9

12,1

7,3
0,8

12,4

7,1
1,1

11,8

6,9
1,2

12,1

6,3
0,9

13,0

6,0
0,9
3,5

1 ) Wegen Umstallung der lntrahandelsstatstrk zum 1 1 1993 rst
dß Verglarchbarkoil mrl truheren Jahren erng€schränK

2 ) Vorläufiges Ergebnß
3 ) Ab 1988ß9 ernschl Glukose und tsoglukose adGetrerde-

grundlage
4 ) Verbrauch rn "Etzeugnrsse aus sonstEem Gatrede" bererts

enthansn
5 ) Enschl nrcht abg€setAsr M€ngen
6 ) Emscil mländrscier Verarbettung und Etnfuhr von Ezeug-

nrss6n rn Fnschgilcht
7 ) Ernschl troplscrrer Fruchle

225 224

I ) Schlachtgewcnt (Nahrungsverbrauch, Futter, rndustnelte VeNerlung, Vertuste)
9 ) Nach Schätrung d6s Bundesmarktverbandes fur Vteh und Flersch beträgl der

mensciftcJle Vezshr von Fletsch tnsgesamt nach Abzug von Knochen, Funer, tn-
dustneller Veruertung und Verlusten 1999 = 63,5 kg, '1998 = 62 I kg, 1997 = 60 a kg
1996 = 61,3 kg, 1995 = 61,8 k9, 1994 = 62,6 kg

10)Ernschl Ergenverbrauchtndenlandw Betneben,OtrektverkaufsoweSauemllch-
und Mrlchmrschgeränke

1 1 ) Ernschl sonslrger Trockenmtlchezeugnrsse, ohne Buttermrlchpulver
'12 ) Ernschl Schmelzkäse (ProduRgeucht)
13 ) Ernschl rndustnell verarberteter Mengen

Quelle Bundesmrnrsteflum fur Verbraucherschutz, Emährung und Landwrrlschaft, Bonn
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Wagungsanterl

am Gesamtrndex

rn Promtlle

1998 I 99 1 2000 001

Landwrrtschaft[ches

Produkt

20 Preise und löhne
20 1 lndex der Erzeugerprerse landwirlschaftttcher Produkte

Auskunft: Christian Sittek, Tel.: 01888 i 644-2588

Durchschnrtt der Wrrtscha hre ,)

l2oo2

Landwrrtschaft llche Produkte rnsgesamt

Landwlrtschaftlrche Produkte ohne 0bst und Gemuse
Landwrrtschaftl. Produkte ohne Sonderkultureueugnrsse 2)

Landwrrtschaft li(he Produkte ohne Mrlch

Pflanzlche Produkte

PflanzUche Produkte ohne 0bst und Gemuse
Pflanzliche Produkte ohne Sonderkulturerzeugnrsse 1)

Getrerde

Qualrtatsgetreide
Brotroggen . .

Brotwerzen

H artwerzen

Braugerste

Futtergetrerde.
Futterroggen

FutteMeizen.,
Futtergerste......
Futterhafer. .

Komemais
Tfltrcale

Heu und Stroh
Heu (Wresenheu).

Stroh (Werzenstroh) , ...
Hackfruchte

darunter

Spersekartoffeln

Zucletruben
ölpflanzen

Raps

Sonnenblumen

Saat und Pflanzgut

Getrerdesaatgut

WinteNerzen,,,,,
Wrnterroggen

Wrntergerste

5ommergerste....

Tntt(ale ,.. . ..
Hafer

Hackfruchtepflanzgut

Pfl anzkanoffeln, Mrttelfruh
Pfl anzkartoffeln, Mrttelspate

tutterpflanzensaatgut

Wels(hes Werdelgras

Deutsches Werdelgras

Wresenschwrngel

Sonderkullurezeugnrsser). . ..

Genussm rttelpflanzen

Rohtabak.

Hopfen
Frerhopfen

Vertragshopfen

Wern most

Wernmost, Wetss,

Wetnmost, Rot.

Obst

darunter

Apfel

B rmen

Erdbeeren

tt2,t l
0,1 2

9,32

1L,97

1,90

18,J7

7,7 5

2,65

4,t 9
3,79

0,86
2,9J

80,45

35,44

39,52

16,55

15,56

0,99
14,39

9,53

J,7 0

0,99
r,ol
0,80
7,91

0,5 1

2,9)
0,49
1,4L

0,60
0,68

0,16

15 5,14

5,22

1,02

4,20
o,62

3,58

28,59

20,99

7,60

27,29

92,9
9t ,9

111,3

777,7

104,8
99,9
99,0

106,8

l 00,7

96,9

86,7

92,9
89,2

I 01,5

707,6

78,7

9l,t
109,8

91,9
7 4,2

97,6
a( ?

105,0

92,6
5),7
99,)
88,7

44,7

99,8

95,7

49,7

85,0
79,8

78,7

96,9
99,5

9E,6

1 08,1

98,8
95,1

84,)
9l,0
91,1

r 00,5

1 03,7
81,5

103,4
109,8

90,0
736,t!

90,7

96,8

106,6
9L,5
90,3

95,2

74,0

66,6

94,t
7 9,9

67,5

100,0

113,8

114,7

100,2

90,8

97,7

107,1

98,3

97,9

87,5

87,0

91,5

77,2

7 tt,3

51,0

96,O

99,7

84,0
7Jt ,7

98,2

102,0

1 08,5

100,4
756,4

90,7

7 7,7

61,3

94,9

98,2

10,

1 000

943,57

8ttt,86
720,55

368,3

311

27

92,8

92,7

91,9

88,9
95,7

94,9
93,2

87,4

87,9

92,6

88,8

87,8
78,1

86,5

87,2

86,9
88,2

87,0
79,8

82,6
707,2

r 28,5

100,9
94,6

91,4

97,7

97,6

87,9

85.9
85,8

82,t
89,0
88,5

93,7

90,5

84,4

7 ),)
90,0
97,4

91,4

90,7

97,2

79,4

88,6
772,7

125,7

1 08,1

70,4

98,9

98,7

99,7

9a,7

88,8
86,3

82,1

89,1

89,7

93,9

90,7

88,9
80,5

88,0
88,2

89,7

87,9

702,4

76,6

87,2

709,4

723,7

705,2

67,6

14,2

92,9
94,5

94,6

92,7

94,0

99,2

108,6

98,7

94,9
88,0
90,3

96,1

78.2

81,3

59,t
97,5

702,2

84,3

1 36,5

98,0
702,2

106,3

101,2
161,1

90,8
7 5,4

67,7

98,1

8? ,9

69,2

81,0

7)2,8

98,4

98,3

94,4

92,9

92,5

97,1

88,1

8 5,1

85,9

85,0

86,4

91,6

83,3

83,8

82,4

86,1

83,1

97 ,2

7 2,7

8t,5
107,0

1 20,0

101,2

85,7

16,0l
0,55

),ö z

70,9

111,5

100,0

1) lutr bis luni
2) Unter Berucksrchtrgung der Betirebsberhrlfe fur Dreselkraftstoff

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002
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Betriebsmittel

Betriebsmittel insgesämt ....................

Waren und Dienstleistungen flir die
laufende Produktion

2o Preise und Löhne
20.2 lndex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betliebsmittel

ohne Umsatrsteuel
1995 - 100

Auskunft Chnstran Srttek. Tel 01888 / 644 - 2588

Deutschland

Durchschnitt der Wirtschaft siahre r)

703,2 109,2 1 09,8

Dungemittel .........

Ammon

765,

4,

43,

4,7

100,1

99,4

91,0

87,8
83,7
83.5
84.6

100,2
97.4
98.2
96,8
93,4
96,8

105.1

94,0

100.0
98.6

100,9
1o9.7

93.1

103,6

102,0

98,0

104,0

101,0
105,0

105.8
109,6

107.8
107.0
105.9
704,4

1o3.4

103.0

103,2

88.5

1 05,1

704.2

770,7

103,8

104,8
103.5
717,2
707,7
102.6
101.1
1 02.1

102,0
99,9

101.2
707.6
702,6

98,7

106,4

111,I

104,9

105,0
706,6
777,7
104,0
702,9
101,8
704,2

98,8

108,2

104,8
110,5

108,1

85,3
78,7
83.0
79,5
99,7
99,2

101.4

94,6
91.3
96,5

100,7

93,6

Kohlensaurer Kalk

MehmährstofidUnger...................................
NPK-DUnger.....................
PK-Dünger
N P-Dtin gei ...........

Futtermittel

Funergetreide
Ölkuchen und -schrot..........
Terische Futtermittel ....................................
Sonstige Futtermittel .....................................
Heu und Stroh
Mis(hfuttermittel

Saat- und man29ut.............
darunter:

Getreidesaattut ...
Hackfrüchtesaat- und -pfl anzgut ...................
Futterpfl anzensaat9ut ...................................
Gemüsesaatgut
Zierpf, anzensaat- und -pfl anzgut ..................

manzenschutrmittel .........................

Brenn- und Treibstofie ( einschließlich
Schmierstoffe und elektrischer Strom) ..............

Brennstoft.
Treibstofre r)
Schmierstoffe ......
elektrischer strom ...................:..::....:..:.::.:::.

AllSemeine wirtschaftsausgaben

Unterhaltung der wirtschaftstebäude ..............

Unterhaltung der Maschinen und Geräte
( einschl. techn. Hilfsmaterialien )
Reparaturen (ohne Reparaturen an Kfz.) .........

Reparaturen an Kraftfahzeugen
techn. Hilfsmatera1ien.......................

Neubauten und neue Maschinen.....-.................

Neubau landw. Betriebsgebäude .

Neuanschaftrng größerer Maschinen
(einschl. Kfz.)

Ackerschlepper
Landmaschinen und Geräte ..........
darunter:

flir die Bodenbearbeitung u. Pflcge...........
zum Säen und Pflanzen
flir Dün$nt, manzenschutz und
Bewässerunt
flir die Emtebergun9....................
flir Fördemveckä una rr.nrport ...1.....1.-'
f,ir die Milchwirtschafr ..............................
verschiedene Maschinen und
EinrichtunBen

KraftFahzeute ( einschl. Anhänger )..............

1),uh hslunr
2) UntrrB!rücksi.htr!ung dc. B.tn.bsb.ihrlfc für 0r.3.lk6ftrtoff

10.9
11.2

2,4
4,9
5,2

86,2
98,3

108.6
89,0

114,0
93,6

94,7

90,9
774,5
702,2

90.1
116,0
97,7
93,3

87.6
740,4
105.5

97,2
t72.4
101.1

93,7

103,0
101,6
101,5
107,8

103,4

81,9
133,3
108,2
97,4

1 10,3
702,7

97,2

2,
5,4
5.

208,

773,

3.
t2,
40,

88.4
92,2
94,1

111.3
96,8

702,5

87,7
95,9
87,8

115.5
94,7

r04,0

87.8
85.2
86.6

1 26.8
94.6

706,2

87,8
87,3
85,6

743,7
100,1

106,4

77,7
28.1

757,4

27,0

777.4
747.9
720.9
712,9
93,4

108,4

102,1

134.8

182.0
742.6
116,5

92,6

1 09,9

102,9

1 30,4

t57,2
739,6
121,1
95,8

111,I

103,6

725.
22.
57

23

62,

772,6

58,
97,7

74.7

96,
68.

8.
19.

109.4
113,0
105.8
98.4

702.4

177,7
775.7
707.4
99,4

703.2

98,0

114,8
118.9
1 09.3
1 03.0

104.4

177,5
722,2
772,2
103,1

705,7

702.2
707,2

103.6
108,5

707.4
111,2

109.5
772,7

111,2
115,0

8.
4.

109.9
108.3
106.5
105,6

111.8
709,2
707,5
106.9

114,1
111,1
1 09.4
108,4

Wägungsanteil
am Gesamtindex

in Promille

Stetrstisch$ Bundesamt, Fachsene 3, R 1,2002
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Darunter Kaul\rert je Hektar

Ver-
äußerungs-

fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
veräußerte

FdIN

Kauf-
summe

veräußerte
Gesamt-

fläche

veräußerte
FdIN

FdlN ie
Veräuße-
rungsfall

Jahr

Anzahl ha ,IOOO EUR EUR ha

Auskunft: Herr Bayer, Tel : 01888 / 644 -3530

20 Preise und Löhne
20. 3 Kaufrrcrte für landwirtschaft liche Grundstücke')

20 3 'l Verkäufe nach Größenklassen der veräußerten Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung

Durchschnittlich

Ertrags-
messzahl
je Hektar

FdIN

in 100

Veräußerte Fläche der
landwirtschaftlichen

Nutzung
von ... bis unter... ha

lnsgesamt..

Zusammen.

Zusammen

0,1 - 0,25 .....

0,25-1,0.....

1,0 - 2,0. ... ..

2,0 - 5,0.. ... ..

5 und mehr.....

0,1 - 0,25........

0,25 - 1,0..........

1,0 - 2,0...........

2,0 - 5,0... ...

5 und mehr.......

0,1 - 0,25..........

0,25 - 1,0...........

1,0 - 2,0............

2,0 - 5,0.. .. .. . .

5 und mehr..... ..

1 9991
2oool
2oo1 |

lsesl
2oool
2oo1 |

19991
2oool
2oo1 |

Deutschlandr)

39 211 110 893 108927 973 619 I 780 I 938 2,78
38 005 105 677 103 823 942843 8922 9 081 2,73
38 040 101 7U 100 021 942 891 9 2il I 427 2,63

Nachrichtlich:
Frliheres Bundesgebietr)

28 503 46 300 4s 849 757 866 16 369 16 530 1,61
27 474 43208 42871 721 538 16 699 16 830 1,56
27 386 42 163 41 812 721 073 17 102 17 246 1,53

Neue Länder
10 708 64 s93 63 078 215753 3 340 3 420 5,89
10 531 62 469 60 952 221 305 3 543 3 631 5,79
10 654 59 621 58210 221 818 3720 3 811 5,46

davon
nach Größenklassen der veräußerten Fläche der landwirtschaftllchen Nutzung

Deutschtandr)

6 003 1 028 1 023 19 981 19 431 19 524 0,17
5 953 1 019 1 014 20 233 19 856 19 958 0,17

1 3 630 7 5't 8 7 474 105 854 14 079 14 1U 0,5514248 7 781 7 7y 113 692 ',t4612 14 700 0,54
6 708 9 579 I 519 129 848 13 555 13 641 1,42
6717 9615 9535 130134 13534 13649 ,t,42

6139 19 362 19179 242510 12525 12€/,4 3,12
5 908 18725 18 s17 234045 12499 12 639 3,13
5 525 68 189 66 628 444651 6 521 6 674 12,06
5 214 64 644 63 221 444 787 6 881 7 035 12,,t3

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebietr)

5 400 919 91 5 19 372 21 072 21 't76 0,17
5 303 902 897 19 625 21 767 21 875 0,17

11 098 6 080 6 043 99 617 16 384 16 484 0,54
11 462 6 209 6172 106 988 17 231 17 333 0,54
5 133 7 313 7 272 121 592 16 628 16721 1,42
5 050 7 1 85 7 1 39 12',t 227 16 873 16 980 't ,414231 13 023 12940 21975',t 16874 16 982 3,06
3 906 12 U1 1 1 956 209 337 17 386 17 509 3,06
't 612 15 873 15 701 26',t 206 16 456 16 636 9,74
1 665 15 827 15 U7 263 895 16 674 16 866 9,40

Neue Länder
603 109 109 609 5 587 5 607 0,18
650 117 1'.t7 607 5 173 5 208 0,18

2 532 1 438 1 430 6 237 4 336 4 360 0,56
2786 1 572 1 562 6 704 4265 4293 0,56
1 575 2267 2247 I 256 3642 3 675 1,43
1 667 2 430 2 395 8 906 3 665 3 719 1,44
1 908 6 339 6 239 22759 3 590 3 648 3,27
2002 6 685 6 561 24708 3 696 3 766 3,28
3 913 52 316 50927 183 444 3 506 3 602 13,01
3 549 48 817 47 575 180 892 3 705 3 802 13,41

43,8
43,3
4,3

45,8

45,6
45,6

42,3
41,7
43,4

2000
2001
2000
2001
2000
2001
2000
2001
2000
2001

2000
2001
2000
2001
2000
2001
2000
2001
2000
2001

2000
2001
2000
200'l
2000
2001
2000
2001
2000
2001

49,0
49,7
46,5
47,7
45,',|

45,6
M,5
44,8
42,3
43,5

49,2
50,1
46,7
47,8
45,4
45,7
44,4
4,4
46,1
45,3

46,9
46,6
46,0
46,9
44,3
45,3
44,7
45,6
41,1
42,9

-) Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung "Ohne Gebäude und ohne lnventa/',
die zur weiteren landwirtschaftlichen Nutzung zum Verkehrswert gekauft wurden.

') Ohne Stadtstaaten
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Darunter Kaufwert je Hektar

veräußerte
FdIN

Kauf-
summe

veräußerte
Gesamt-

fläche

veräußerte
FdIN

FdlN 1e
Veräuße-
rungsfall

Ver-
außerungv

fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
Jahr

Anzahl ha lOOO EUR EUR ha

20 Preise und Löhne
20 3 Kaufiverte für landwirtschaftliche Grundstücke')

20 3 2 Verkäufe nach Größenklassen der Ertragsmesszahlen

Auskunft Herr Bayer, Tel 01888 / 644 - 3530

Durchschnittlich

Ertrags-
messzahl
1e Hektar

FdIN

rn 100

Ertragsmesszahl in
Hundert von bis
unter .. je Hektar

veräußerter Fläche der
landwrrtschaftIchen

Nutzung

lnsgesamt...

Zusammen.

Zusammen..

unter 30......... .

30 - 40.............

40-50.........

s0 - 60....... .......

60 und mehr.....

unter 30...........

30 - 40.............

40 - 50.............

50 - 60. ..... .....

60 und mehr....

unter 30........... .

30 - 40...............

40 - 50...............

50-60 . ..

60 und mehr.......

Deutschlandl)
108927 973 619 I 780
1 03 823 942 843 I 922
100 021 942 891 9264

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebietl)

45 849 757 866 16 369
42871 721 538 16 699

41 812 721 073 17 102
Neue Länder

8 938
9 081
I 427

2,78
2,73
263

43,8
43,3
44,3

16 530
16 830
17 246

45,8
45,6
45,6

1 999
2000
2001

1 999
2000
2001

1 999
2000
2001

2000
200'l
2000
2001
2000
2001
2000
2001
2000
2001

2000
2001
2000
2001
2000
2001
2000
2001
2000
2001

2000
2001
2000
2001
2000
2001
2000
2001
2000
200'l

39211
38 005
38 040

28 503
27 474
27 386

1 10 893
105 677
101 784

46 300
43 208
42 163

,61
,56
,53

10 708 64 593 63 078 215753 3 340 3 420 5,89 42,3
't0 531 62 469 60 952 221 305 3 543 3 631 5,79 41 .7
10 654 59 621 58 210 221 818 3720 3 811 5,46 43,4

davon
nach Größenklassen der veräußerten Fläche der landwirtschaftlichen Nufung

Deutschlandl)
5 161
4 912

't0 772
10 303
9 175
8 883
5 238
5 550
7 659
I 392

6 777
7 738
6 410
6 715
7 762
I 053

12 843
13110
'l 7 018
15 891

3,05
2,62
3,06
3,12
3,04
3,05
2,52
2,25
1,84
1,85

3 490
3 357
7 400
6 956
6 456
6 320
4 270
4 41',!
5 858
6 342

't 671
1 555
3372
3 347
2 719
2 563

968
1 139
'l 801
2 0s0

6 667
5 283

12 221
11 602
I 894
9 277
6 74',1

6 488
8 684
I 512

9 437
6 960

2',t 642
21 312
19 457
18264
6 505
6 063
5 428
7 023

6 576
6 191

12 081
11 462
88/2
9 213
6 710
6 454
I 663
I 492

9 148
6 671

20 929
20 667
19 006
17 856
6 475
6 020
5 394
6 996

13 038
13 556
12 515
13 478
16 028
15 675
20 253
20 726
23 894
24 080

2 276
2 339
2 885
2 964
3 916
4 120
5 164
4 944
5 975
5 950

1,46
1,48
1,34

25,5
25,6
34,6
34,7
43,9
44,1
53,5
53,7
73,0
72,8

25,1
24,9
34.3
34,2
44,2
44,3
53,8
53,8
71,9
71,2

25,8
26,',|
34,8
34,9
43,8
43,9
53,1
53, s
74,7
74,7

16 104
13 243
33 863
32 914
28 351
27 541
13 246
12 551
14 112
15 535

15 724
12 863
33 010
32 128
27 848
27 069
13 184
12 473
14 057
15 488

106 557
99 532

21 1 583
215 744
216 164
217 983
169 320
163 522
239 218
246 112

6 617
7 516
6 248
6 555
7 624
7 915

12 783
13 029
16 951
15 842

12 859
13 357
12 372
13 315
15 935
15 568
20 160
20 615
23 834
24 022

2206
2 242
2790
2 875
3 825
4 028
5 139
4 909
5 938
5 927

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebietl)

85 735
83 929

151 202
154 481
141 726
144 419
1 35 888
1 33 759
206 987
204 485

Neue Länder
20 822
15 603
60 381
61 263
74 438
73 453
33 432
29 763
32 231
41 626

,88
,84
,63
,65
,37
,46
,57

5,47
4,29
6,21
6,17
6,99
6,97
6,69
5,28
3,00
3,41

') Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung "Ohne Gebaude und ohne lnventar",
die zur weiteren landwirtschaftlichen Nutzung zum Verkehrswert gekauft wurden

') Ohne Stadtstaaten

Statistrsches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002
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Darunter Kaul\rcrt je Hektar
Ver-

äußerungs-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
veräußerte

FdIN

Kauf-
summe

veräußerte
Gesamt-

fläche

veräußerte
FdIN

FdlN je
Veräuße-
rungsfall

Veräußerte Fläche
der landwirtschaft-

lichen Nutrung
von ... bis
unter ... ha

Anzahl ha lOOO EUR EUR ha

Ausk.: H. Bayer, Tel.: 01888/64+3530

20 Prelse und Löhne
20. 3 Kauiverte für landwirtschaftliche Grundstücke')

20.3.3 Verkäufe nach Größenklassen der veräußerten Fläche der landwirtschaftlichen Nutrung und Ländem 2001

Durchschnittlich

Ertrags-
messzahl
je Hektar

FdIN

in'100

Land

Deutschlandt)....... 0,1 - o,2s
0,25 - 1

1 _2
2 -5
5 und mehr
zusammen

Baden-
Württemberg....

5 953
14 248
6 717
5 908
5 214

38 040

1 551
2 612

727
407

91
5 388

450
18/.2
1 091

798
186

4 367

97
417
238
304
557

1 613

615
't'156

340
180
43

2334

358
I 175

637
536
217

2 923

1 019
7 781
I 615

18 725
&4 6,{4

101 7U

255
1 342
1 015
1 259

7M
4 576

1 014
773/
9 535

18 517
63221

100 021

2il
1 333
I 009
1 249

701
4 546

78
10/.7
1 547
2 380
1 568
6 620

17
240
u1

1 000
I 907

10 505

106
614
472
536
404

2't31

5
189
482

1 615
23 911
26 202

79
I 139
't 976
4 288
7 065

14 547

20233
1 13 692
130 134
234015
444787
942 891

I 102
27 31'.1
17 978
22 035
't2 042
87 468

2 065
23 880
35725
57 350
41 904

160 924

105
800
794

2 402
21 745
25 846

2 419
I 415
5 506
6 761
4 747

28 849

18
604

1 424
4 880

95 726
102 654

1 006
15 030
26 222
60 581

103 317
206 155

2 038
16 929
23 958
44 764
52 497

140 186

19 856
14 612
13 534
12 499
6 881
I 26{

31 725
20 351
17 711
17 498
17 106
19116

26 248
22703
23 022
23972
26 485
24'.t74

6 241
3 318
2302
2 346
2337
2 365

3 659
3171
2 E85
2937
3 900
3 816

19 95E
14700
13 6,fg
12 639
7 035
I 427

0,17
0,54
1,42
3,13

12,13
2,63

49,7
47,7
45,6
4,8
43,5
44,3

42,8
4,4
45,7
46,3
47,1
.{6,0

33,5
32,7
31,5
33,1
34,4
34,1

48,1
47,3
45,7
47,8
46,4
47,0

0,1
0,25
1 -,
2-
5 und mehr
zusammen

1

2
5

55,7
52,1
49,7
47,9
45,8
49,6

0,25 3't 8E7
20 4E7
't7 817
17 U4
17 173
19 239

26 352
22 816
23 095
24 096
26 717
24307

624'.1
33/.2
2 330
2 401
2 441
2 460

22 917
15344
11 663
12 608
11 763
13 537

12746
13 195
13 268
14 127
14 624
14'.t7',\

33 457
26026
26 566
27 M5
28 119
27 298

0,16
0,51
1,39
3,07
7,71
0,84

0,17
0,57
1,12
2,98
8,43
1,52

0,19
0,61
1,48
3,38

13,44
8,97

0,17
0,55
1,42
3,09
8,60
1,76

Bayem..... 0,1 - 0,25
0,25 - 1

1 -2
2 -5
5 und mehr
zusammen

Brandenburg...... 0,1 - 0,25
0,25 - 1

1 -2
2 -5
5 und mehr
zusammen

Hessen .. 0,1 - 0,25
0,25 - 1I -2
2 -5
5 und mehr
zusammen

Mecklenburg-
Vorpommem. .. 0,1 - 0,250,25 - 11 -2

2 -5
5 und mehr
zusammen

Niedersachsen.... 0,1 - 0,250,25 - 1

1 -2
2 -5
5 und mehr
zusammen

Nordrhern-
Westfalen. 0,1 - 0,250,25 - 1

1 -2
2 -5
5 und mehr
zusammen

0,17
0,57
1,43
3,29

15,99
6,51

22 893
15 316
11 633
12 575
't 1 650
13 488

0,17
0,53
1,39
2,98
9,38
0,91

79
1 052
1 552
2 392
1 582
6 657

27
311
326
478

1 779
2921

3 659
3 201
2 956
3 022
4 003
3 918

37,4
37,3
36,7
36,5
39,2
39,0

17
241
345

1 024
I 304

10 930

106
615
473
538
407

2 139

5
191
494

1 662
24 548
26 899

79
'I 145
1 988
4 317
7 173

14 703

6'l
652
905

I 662
1 874
5 155

440
955
385
393
747
9205

12 688
13 121
13 190
14 032
14 403
14 021

0,18
0,58
1,43
3,08
9,46
2,46

50,3
45,4
41,5
40,9
42,3
42,',|

61
650
902

I 655
1 867
5 135

33 351
25 957
26 462
26 928
28020
27 196

53,2
52,9
52,0
48,6
51,6
50,9

') Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung "Ohne Gebäude und ohne lnventa/',
dre zur weileren landwtrtschaftlichen NuEung zum Verkehrswert gekauft wurden.

1) Ohne Stadtstaaten

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 3, R 1,2002
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Darunter Kauli,vert je Hektar

Veräußerte
Gesamt-

lläche
veräußerte

FdIN

Kauf-
summe

veräußerte
Gesamt-

fläche

veräußerte
FdIN

FdlN je
Veräuße-
rungsfall

Ver-
äußerungs-

fälle

lOOO EUR EUR ha

Veräußerte Fläche
der land,virtschafi-

lichen NuEung
von ... bis
unter ... ha

Anzahl ha

Ausk.: H. Bayer, Tel.: 01888/644-3530

20 Preise und Löhne
20.3 Kaufrrverte für landwirtschaft liche Grundstücke')

20.3.3 Verkäufe nach Größenklassen der veräußerten Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung und Ländern 2001

Durchschnittlich

Ertrags-
messzahl
ie Hektar

FdIN

in 100

Land

Rheinland-
Pfa12.................. 0,'l - i

0,25I -:
2-
5 und mehr
zusammen

282
1 242

856
678
233

3 290

12 982
10 469
I 698
I 612

10 779
10 129

0,17
0,51
1,38
2,95
7,50
0,66

0,25

Saar|and.............0,1 -0,25
0,25 - 1

1 -2
2 -5
5 und mehr
zusammen

36
70
19
9

17
152

325
613
160
96

156
I 350

0,16
0,43
1,38
3,09
5,52
0,3?

39,9
39,2
39,4
35,2
36,2
38,8

1

2
5

0,25
1

2
5

1

2
5

I 659
24r'.5

619
230

31
4 9E4

224
164

11
3
3

408

22
133
111
160
205
634

334
I 148

587
525
326

2920

5 303
't1 462
5 050
3 906
1 665

27 386

650
2786
1 667
2002
3 549

10 654

2U
1 253

868
685
236

3 326

36
7'.!
20
10
17

154

4
78

169
553

2 603
3 408

32
429
569

't 754
I 963

't1 746

117
1 572
2 430
6 685

48 817
59 621

4
77

't67

543
2 555
3 346

32
428
567

1 743
8 867

11 636

897
6 172
7 139

11 956
15 647
41 812

3 657
13 004
8 300
5 856
2 507

33 325

18
318
584

22U
10 243
13 396

298
2 870
3 747
7 478

15 445
29 838

607
6 704
I 906

24708
180 892
221 818

12 886
10 378
9 567
I 544

10 605
10 018

I 968
I 610
7 960

10 064
I 967
I 740

5 300
4 919
4 145
4 398
4 210
4 2d4

4 990
4 535
4 388
1 421
4 543
4 495

21 767
17 231
16 873
17 386
16 674
't7102

5 173
4 265
3 665
3 696
3 705
3720

8 968
I 746
8 249

10 368
9 409
I 907

4 340
4 135
3 494
4 111
4 010
4 004

5 323
4 937
4 157
4 427
4 255
4 304

5 044
4 565
4 470
4 505
4 632
4 576

21 875
17 333
16 980
17 509
16 866
17 246

0,17
0,54
1,41
3,06
9,40
1,53

0,1 8
0,56
1,44
3,28

13,41
5,46

48,4
46,9
45,8
43,1
41,1
45,5

50,1
47,8
45,7
44,4
45,3
45,6

46,6
46,9
45,3
45,6
42.9
43,4

Sacfisen............

Sachsen-
4nha|t................

Schleswig-
Ho|stein.............

Thüringen

0,1
0,25
1-
2-
5 und mehr
zusammen

0,1
0,25't-
2-
5 und mehr
zusammen

0,1
0,251-
2-
5 und mehr
zusammen

0,1
0,25't -"
2-
5 und mehr
zusammen

60,2
59,6
56,0
56,4
55,2
55,6

0,25
1

2
5

I

0,25
1

2
5

4 329
4 087
3 455
4 036
3 935
3 931

0,18
0,58
1,47
3,40

12,46
5,28

46,5
47,4
43,2
46,4
49,1
48,3

170
777
102
535
682

2 566

168
2 111
2357
7 715

37 732
50 083

0,19
0,55
1,41
3,26

13,00
4,53

6
113
237
359
347
062

1

79
363

1 177
3 833
5 453

1

77
358

't 160
3 792
5 390

12
806

3 378
11 895
46726
62 816

I 874
10 24'.1

I 292
10 106
12 192
11 519

I 332
't0 405
I 431

10 250
12 321
11 655

0,22
0,69
1,51
3,23

10,93
5,08

41,5
43,1
42,1
43,3
47,1
45,9

60
633
854

1 692
3 400
6 638

59
629
838

1 660
3 335
6 521

0,18
0,55
1,43
3,16

't0,23
2,23

43,9
46,5
49,0
50,4
53,6
51,4

902
6 209
7 185

12 041
15 827
42 163

19 625
1 06 988
121 227
209 337
263 895
721 073

0,25

Nachrichüich:

Früheres
Bundesgebiett)... 0,1 - 0,25

0,25 - 1

1 -2
2 -5
5 und mehr
zusammen

Neue Ulnder.......0,1 - 0,250,25 - 1

1 -2
2 -5
5 und mehr
zusammen

117
't 562
2 395
6 561

47 575
58 210

') Flächen der land,virtschafllichen Nutrung "Ohne GeMude und ohne lnventa/',
die zur weiteren landwirtschafllichen Nutrung zum Verkehrswert gekauft wurden

1) Ohne Stadtstaaten
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4293
3 719
3 766
3 802
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Darunter Kauirvert je Hektar
Ver-

äußerungs-
fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
veräußerte

FdIN

Kauf-
summe

veräußerte
Gesamt-

fläche

veräußerte
FdIN

FdlN je
Veräuße-
rungsfall

Ertragsmesszahl in
Hundert von ... bis
unter... je Hektar

veräußerter Fläche
der land-

wirtschaftlichen
Nutzung Anzahl ha 1OOO EUR EUR ha

20 Prelse und Löhne
20.3 Kauirerte frjr landwirtschaftliche Grundstücke,)

20.3.4 Verkäufe nach Größenklassen der Erlragsmesszahlen und Ländern 2001

Auskunft: Hen Bayer, Tel.: 01888 / 644 - 3530

Durchschnittlich

Ertrags-
messzahl
je Hektar

FdIN

in 100

Land

Deutschlandt) unter 30
30-40
40-50
50-60
60 und mehr

zusammen

Baden-
Würtlemberg. unter 30

30-40
40-50
50-60
60 und mehr
zusammen

Bayem unter 30
30-40
40-50
50-60
60 und mehr

zusammen

Brandenburg unter 30
30-40
40-50
50-60
60 und mehr
zusammen

Hessen.............. unter 30
30-40
40-50
50-60
60 und mehr
zusammen

Mecllenburg-
Vorpommem unter 30

30-40
40-50
50-60
60 und mehr

zusammen

Niedersachsen unter 30
30-40
40-50
50-60
60 und mehr

zusammen
Nordrhein-
Westfalen........... unter 30

30-40
40-50
50-60
60 und mehr
zusammen

7 738
6 715
I 053

13 110
15 891
I 427

2,62
3,'.t2
3,05
2,25
't,85
2,63

305
740

I 3E0
1 278
1 685
5 388

4 912
10 303
8 E83
5 550
8 392

38 040

13 243
329't4
27 y1
12 551
15 535

101 7U

600
1 629
1 728
1 741

959
6 657

2 05E
7 507
1 028

336

174
545
649
356
416

2 139

3 621
I 764

1'.t 674
1 840

3 382
4 956
2236
1 412
2 718

14 703

678
1 128
1 069

605
1 675
5 155

't2 863
32 128
27 069
12 473
15 488

100 021

99 532
215 714
217 983
163 522
246 112
942 891

2746
I 967

24 104
22 993
27 657
87 468

I 788
29 883
404/,E
50 969
29 835

160 924

3 890
16 589
4 028
1 340

1 679
5 491
7 27',1

4 95E
I 451

28 849

I 340
32343
50 154
11 E16

45 345
60 392
27 014
22168
51 236

206 155

14 902
27 383
25 435
15 964
56 501

140 186

7 516
6 555
7 915

13 029
158,4.2
92il

10 858
12736
16 430
21 055
28 194
19 116

16 306
18344
23 413
29 271
31 121
24'.t74

1 890
2210
3 919
3 982

9 635
10 079
11 209
13 943
22738
13 488

2 303
3312
4 296
6 421

21 981
24 267
23797
26 407
33 735
27196

4U
1 't48
1 't65

965
605

4 367

590
1 615
1 722
1 737

957
6 620

11 036't2w
16 543
21 153
28 298
19 239

16 593
18 508
23 490
29 348
31 169
24 307

1 975
2 303
40/.2
3 982

I 717
10 110
11 273
13 966
22757
13 537

13 587
12 372
12 177
15 803
18 923
14 171

0,82
1,05
1,06
0,85
0,58
0,84

1,22
1,41
'l ,48
1,80
1,5E
1,52

25,6
u,7
44,1
53,7
72,8
44,3

21,6
35,1
14,8
53,7
70,1
49,6

24,5
u,7
41,4
53,9
67,0
46,0

26,3
34,1
43,5
51,9

24,9
35,1
44,5
54,0
69,3
47,0

25,6
33,4
44,0
il,1
70,3
42,1

23,0
34,5
41,4
54,'l
76,0
50,9

253
783
467
0s2
981
576

1
,|

4

1

1

4

249
776
457
087
977
546

1 613 10 930 10 505 25tr,6 2 365 2460 6,51 U,l

487
922
153

51

1 970
7 202

996
336

173
543
6{5
355
415

2 131

3 477
I 503

11 38,0
I 83E

3 337
4 881
2 2'.t8
1 403
2708

14 547

675
1 121
1 063

602
1 671
5 135

4,05
7,81
6,51
6,60

242
560
600
399
533

233A

444
1 169
1 122

186

0,71
0,97
1,07
0,89
0,78
0,91

2 399
3 403
4 406
6 428

26,2
35,5
43,6
53,1

2921 26 899 26202 102 654 3 816 3 918 E,97 39,0

7,83
8,13

10,15
9,88

2,76
2,58
2,27
2,27
2,21
2,46

2,05
1,82
1,80
1,51
1,70
't.76

1 210
1 892

977
618

1 223
5 920

13 409
12 186
12 083
15 695
18 853
14 021

330
616
592
399
986

2 923

22 076
24 420
23 925
26 514
33 758
27 298

') Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung "Ohne Gebäude uno ohne lnvonta/.,
die zur weiteren landwirtschaftlichen Nutzung zum Verkehrswert gekauft wurden

r)Ohne Stadtstaaten

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R 1, 2002
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Darunter Kautwert Je Hektar

Ver-
äußerungs-

fälle

Veräußerte
Gesamt-

fläche
veräuß€rte

FdIN

Kauf-
summe

veräußerle
Gesam!
fläche

veräußerte
FdIN

FdlN je
Veräuße-
rungsfall

Ertragsmesszahl in
Hundert von .. bis
unter... ie Hektar

veräußerter Fläche
der land-

wirlschaftlichen
Nutzung Anzahl ha lOOO EUR EUR ha

20 Preise und Löhne
20.3 Kaul\ruerte für landwirtschaflliche Grundstarcke')

20.3.4 Verkäufe nach Größenklassen der Ertragsmesszahlen und Ländern 2001

Auskunft: Herr Bayer, Tel.: 01888 / 644 - 3530

Durchschnittlich

Ertrags-
messzahl
je Hektar

FdIN

in 100

Land

Pfalz.. ..............
unter 30
30-40
40-50
50-60
60 und mehr

zusammen

Saar|and............. unter 30
30-40
40-50
50-60
60 und mehr

zusammen

Sachsen............. unter 30
30-40
40-50
50-60
60 und mehr
zusammen

Sachsen-
4nha|t............... unter 30

30-40
40-50
50-60
60 und mehr

zusammen
Schleswig-
Holstein........... unter 30

30-40
40-50
50-60
60 und mehr

zusammen

Thüringen........... unter 30
30-40
40-50
50-60
60 und mehr

zusammen

Nachrichtlich:

Früheres
Bundesgebietr), unter 30

30-40
40-50
50-60
60 und mehr

zusammen

Neue Länder...... unter 30
30-40
40-50
50-60
60 und mehr

zusammen

556
't 518
1 247

541
1 122
4 984

67
151
169
144
103
634

128
422
593
300

't 123
2 566

429
683
526
458
824

2 920

3 357
6 956
6 320
4 41',!
63/,2

27 386

I 555
3 347
2 563
1 139
2 050

10 654

797
1 276
1 209

987
1 121
5 390

6'r9l
11 462
I 213
6 454
I 492

41 8',t2

1 020
5 267

11 436
6 874

25 486
50 083

7 277
12 957
't3 517
'13 406
15 660
62 816

83 929
154 481
144 419
I 33 759
204 485
721 073

I 605
I 218
I 138

'10 494

2 030
2 797
3 241
4 085
6 143
4 264

3 280
3 775
4 380
4 8r4
5 115
4 495

I 259
I 330
I 295

10 494

2 284
2 282
3 501
3 856
7 651
4 004

2 339
2 964
4 120
4 944
5 950
3 81 I

25,8
35,3
44,3
53,4

26,8
35,2
44,6
53,8
68,6
48,3

24.1
34,7
44,8
53,1
68,9
45,9

24,8
34,3
43,8
54,4
70,5
51,4

367
'l 185

861
272
641

3 326

1 168
854
270
640

3 290

7 734
6 214
3 163

14 137
33 325

6 527
7 213

1'.t 612
22 060
10 018

6 619
7 278

11 7'.t5
22 093
10 129

0.77
0,68
0,50
0,57
0,66

34,8
43,5
53,8
76,0
45,5

41
't79
143
43

13
82
46
'13

12
81
45
13

115
673
417
137

0,30
0,45
0,31
0,30

408 154 152 1 350 8740 I 907 0,37 38,8

192
705

1 008
906
597

3 408

189
693
986
891
588

3 346

431
1 580
3 451
3 436
4 499

13 396

2 245
2 243
3 424
3 792
7 530
3 931

2,81
4,59
5,83
6,19
5,71
5,28

503
1 883
3 529
1 683
4 149

11 746

471
1 845
3 492
1 679
4 149

11 636

2 166
2 854
3 274
4 095
6 143
4 304

3,68
4,37
5,89
5,60
3,69
4,53

26,7
35,7
44,7
53,5
77,8
55,6

189
303
216
168
186

1 062

816
't 294
1 222

997
1 123
5 453

I 913
10 01't
11 060
13 446
13 942
't 1 519

I 130
10155
11 't78
13 584
13 974
11 655

4,22
4,21
5,60
5,87
6,02
5,08

586
1 453
1 026
1 297
2 276
6 638

565
I 424

998
1 275
2 258
6 521

1 922
5 484
4 495
6 296

1164t
29 838

3 401
3 850
4 504
4 938
5 155
4 576

1,32
2,09
1,90
2,78
2,74
2.23

6 283
11 602
I 277
6 488
I 512

42 163

6 960
21 312
18 264
6 063
7 023

59 621

13 357
't 3 315
15 568
20 615
24 022
17 102

13 556
13 478
15 675
20 726
24 080
't7 246

1,84
1,65
1,46
1,46
1,34
1,53

24,9
34.2
44.3
53,8
71,2
45,6

6 671
20 667
17 856
6 020
6 996

58 210

-fFlä6eT-Giläfi-füitschaft lichen Nutzung "Ohne Gebäude und ohne lnventar",
die zur weiteren landwirtschaftlichen Nutzung zum Verkehrswert gekauft wurden.

i) Ohne Stadtstaaten

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, R I, 2002
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15 603
61 263
73 563
29 763
41 626

221 818

2 242
2 875
4 028
4 909
5 927
3 720

4.29
6.17
6,97
5,28
3,41
5,46

26,1
34,9
43,9
53,5
74.7
43,4



Auskuäfl. Dr Attrod Kretzschfiur, T€t O1gE8 / 644 . 6612

20 Prolsr und Lt hn.

20 4 faf,tllhm und dcm tndox n dar Landwdrddt.)

Fadt.räatar
Ländarördd
Angobmta A.öatlr tur

rclMc Aöotrn
brjrt Albat.n

Faclrrrbqlar
Landtöotar
Angdmt Arbe({ tur

rcrnro Aölttan
lltchtr Aö!il6

Ticrischc Ezcugung
Rinder

Schweine

Geflugel

Sonstite liere
fferde
Schafe

Mrlch

Eier

Wolle

Honig
Eacugnissc insgesamtr)

16.37
15.25

16,8E
15,70

14,17
10,78

DM,l. Strndr

14,74
11,06

1995 . 100

17,09
15,89

17,13
16,19

17,19
10.24

r7,8a
r6,5€

15.r9
11.41

15,26
1 1,46

15.59
11,70

14,91
't't,19

109,0
r0E,6

t11,2
1t0.e

1't't,6
111.2

113 6
I 13.5

104.3
104,3

'r07,r
107.2

106,4
106,5

110.8
r10,7

I 1't,0
111,3

113,3
I 13.3

') Fruhorus Bunde3gebrEl (ohne H.mburg. Brom€n, Seartand und B€rftn_W.st )

Our[. Bundahnr3tanw tür V]b[udla6druE, Emahrung und Lmdtütchafr. B6n

21 Produktionswcfi dcr lendwlrtschrltr) zu Ezcugcrprcircn

Pflanzlichc Ezcugung
Getreidc

Weichweizen

Hartweizen

Roggen

Brau'/Brenngerste
Futterterste

Hafer

Komermats

sonstiges Getreide
Kartoffeln

Speisekartoffeln
lndustriekarloffeln

Eiweisspflanzen

Tabak

Zuckenllben

Ölsaaten

Raps und Rribsen

Sonnenblumen
Gemuse

Obst

Weinmost/Wein

Sonstige Handelsgewächse
Funerpflanzen

Pflanzen und Blumen

104,4
10t1,2

107.7
107,3

t9 rt7
5 304
2 400

8

476

635

977

274
398

256
918

685

213
66

30
1 304

386

366
20

929

574
7 256

725
5 976
2 449

79 436

3 582

5 453

697

117
17

140

I 150

1 028

4

I
40 090

Mi[.

t9 626
5 287

2 364
6

506

52'
1 031

799
178
280

740
519
220

7A

35
1 306

591

575
77

963
529

I 287

103

6 035

2 672

t9 196
4 804
2 275

10

477

)92
934
13r
313

273
I 137

947
196

84

40

1 298

773

775
18

1 050

623

1 331

97

5 149
2 570

l8 004
1 404

4 779
602
346

37

719
I 485

794
7

10
,a 494

r8 535
473t
2 r58

9

412
478
909
742
385

237

I 757

961
797

79

44
7 299

679
674
l1

r 116

660
I 099

95

4 937

2 638

t7 689

3 266
4 099

947

334
-22
176

8 108

759
7

t4
37 614

1827'
5 031

2 485

6

426

,65
948

t27
384

290
928
720
208

63

44

1 306

694
630

13
7 312

697

905

118
4 601

2 579

t8 457

5 336
2 545

4

494
400

7 029
132
393
339

7 175

997
184

93

40

1 156

902
877
t2

I 433

6e2

876
109

4 068

2 587

20827
2 535

5 t47
r 088

347
75

189

9 401
1 020

4

15
40 700

t7 556
4 269

2 741

4

372
300

736
101

390

286
939
759
180

6t
40

7 267

876
865

11

7 334
628
929

98
4 148
2 797

18 9r3
2 801

5 009

t 092
350

67
168

I 462

1 013

5

15

,4729

79 616
3 423

5 780

746
372

35

164
8 151

930
4

9
40 495

19 3r9
3 205

5 t26
926
143

5t
155

8 615

946
a

15

39 161

') Wirtschafl sbereich Landwirtschaft ohne Forstwidschaft und F'ischerei.
1) Vorläufig.

2) Geschatzt.

3) Einschließlich landwirtschaftlicher Dienstleistungen und nichtlandwirtschaftlicher Nebentatitkeiten (nicht trennbar).
Quelle. Bundesministerium für Verbraucherschutr, Ernahrung und Landwirtschaft. Bonn

7995 1997 1998 1999 2000 2001

R
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Produktionswert in der Landwirtschaft
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ITierische Ezeugung
I Pflanzliche Erzeugung
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Übersicht über die Veröffentlichung von Ergebnissen der Agrarberichterstattung*)
(A = allgemein erhobene Ergebnisse; R = repräsentativ erhobene Ergebnisse)

lahr der Erhebung

2001
Reihe

2.7.2

2.1.)

2.7.4

2.7.5

2.1.6

2.7.7

2.1.8

2.1 9

Bodennutzung der Betriebe

Viehhaltun g der Betriebe

Betriebssysteme und Standardbetriebs-
einkommen

Sozialökonomische Verhältnisse

Eigentums- und Pachtverhältnisse in den [and-
wirtschaft lichen Betriebent)

Außerbetriebliche Einkommen und Arbeits-
verhältn isse für ausgewählte Betriebsgruppen

Arbeitskräfte

Ausstattung mit und Einsatz von landwirt.
schaftlichen Maschinen

A

A

A

A

R

R

A

R

R

R

A

A

A

A

R

R

A

R

R

R

A

A

R

R

R

R

Rnz) R,

RR

R

R

R

R

R

') lm Jahr der Landwirtschaftszählung 1999 wurden die Eigentums- und Pachtverhältnisse sowie Arbeitskräfte auch allgemein erhoben.
1) glsrpgSergänztdurchReihe2.1.8.PachtflächenundPachtpreise",seitlggTsindbeideBerichteinderReihe2.l.6zusammengefasst

worden.
2) Bis einschl. 1995 wurden Angaben überArbeitskräfte in Reihe 2.2 veröffentlicht.

Sta t i sti 5 c h e 5 Bu n d e s amt, Fac hs efl e 3, R 1 2 002

7993 1 995 1997 7999
Titet
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Fachserie 3: Land- und Forstwirtschäft, Fischerei
Reihe 1: Ausgewählte Zahten ftlr die Agrarwirtschaft
Die johrlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthält zu-
sammenfassende Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der
Landwirtschaftsstatistik. U.a. werden Strukturdaten über Betriebe
der Land- und Forstwirtschaft, über Arbeitskräfte, Bodennutzung, Er-
träge, Viehhaltung und tierische Ezeugnisse veröffentlicht. Angaben
aus anderen Bereichen, z,B. über Düngemittel, Preise und Löhne in
der Landwirtschaft sowie den Nahrungsmittelverbrauch, runden das
Bild ab.

1.1 : Strukturdaten zur [andwirtschaft

1.1.1: Bodennutzung und Viehbestand der Betriebe
ln einem jöhrlichen Bericht (mit Vorbericht) wird die landwirtschaft-
tich genutzte Fldche nach Kultur- und Fruchtarten aufgegtiedert. Zu-
dem informiert dieser Bericht über die Viehbestände der Betriebe:

als Ergebnisse der allgemeinen (totaten) Viehbestands-
erhebungen (Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, GeflügeD vom Mai
jeweils der ,,ungeraden" lahre bzw. der repräsentativen
Erhebungen über die Viehbestände (Rinder, Schweine, Schafe)
vom Mai leweils der,,geraden" lahre.

Diese Reihe fasst die bisherigen Reihen 3.1.2 ,,Bodennutzung der
Betriebe" sowie 4.1 ,,Viehbestände der Betriebe" (am 03. Mai) zu-
sammen.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhält-
nisse

2.1: Betriebe

2. 1. 1 : Betriebsgrößenstruktur
Bis 1999 erschien dieser Bericht 1ährlich; künftig wird er zweiiährlich
herausgegeben. Er enthalt Daten über die Größenstruktur von land-
wirtschaftlichen Betrieben und Forstbetrieben sowie über Verände-
rungen in der zeitlichen Entwicklung.

ln nachstehend aufgeführten Ergebnisberichten werden Ergebnisse
der zwei jcihrlich stattfindenden Agrarstrukturerhebung (bis 7997 Ag-
rarberichterstattung) veroffentlicht. ln Jahren mit einer Landwirt-
schaftszahlung (7979, 7991, 7999) ist die Agrarstrukturerhebung
Teil dieser Großzahlung. Entsprechend werden alle im Rahmen der
Landwirtschaftszählung erhobenen Daten auch als Ergebnisse der
Landwirtschaft szählung veröffentlicht.

2.1.2: Bodennutzung der Betriebe (Struktur der Bodennut-
zung)

2.1.3: Viehhaltung der Betriebe (Struktur derViehhaltung)

2.1.4: Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen

2.1. 5: Sozialökonomische Verhältnisse

2.1.6: Eigentums- und Pachtverhältnisse
Bis einschließlich T995,,Besitzverhattnisse in den landwirtschaftli-
chen Betrieben", ab 7997 unter Einbeziehung der ehemaligen Reihe
2.1.8,,Pachtflachen und Pachtentgelte".

2.1.7: Außerbetriebliche Einkommen und Arbeitsverhältnisse
für ausgewählte Betriebsgruppen

2.1.8: Arbeitskräfte
Bis 1995 wurden Angaben tiber Arbeitskräfte in der Reihe 2.2 veröf.
fentlicht. Ab 7997 erfolgt die Herausgabe entsprechender Ergeb-
nisse in der Reihe 2.1.8. Die Reihe 2.2 wird seitdem nicht mehr fort-
geführt.

2.1.9: Ausstattung mit und Einsatz von landwirtschaftlichen
Maschinen
ln Auswertung der Anträge auf Gasötverbilligu ng ersc h ien en in Reihe
2.3 bis einschließlich 1993 dreijöhrlich Nachweisungen uber tech-
nische Betriebsmittel. Für 1995 wurden einmalig Angaben über die
Ausstattung mit und den Einsatz von landwirtschaftlichen Maschi-
nen im Rahmen der Agrarberichterstattung erhoben und veröffent-
licht. Diese Reihe wird nicht fortgesetzt.

2.2.1: Betriebe mit ökologischem Landbau
Diese Reihe berichtet seit 1999 zweijöhrlich über die Betriebe mit
ökologischem Landbau.

2.2.2:Wirtschaftsdllnger tierischer Herkunft in landwirt-
schaftlichen Betrieben
Diese Reihe berichtet seit 7999 zweijöhrlich über den Anfall und die
Aufbringung von Wirtschaftsdüngem tierischer Herkunft in landwirt-
schaft lichen Betrieben.

2.4: Kaufwerte ftl r landwirtschaft liche G ru n dstLi cke

Diese Statistik werlet jöhrlich die Meldungen der Finanzämter über
die Veräußerungsfätle für Ftächen landwirtschaftlicher Nutzung aus.

2.5.: Sonderbeiträge (unregelmäßige Fotge)

Bisher erschienen:

2.5.1: Methodische Grundlagen der Agrarberichterstattung
(Ausgabe 1979)
Methodische Grundlagen der Agrarberichterstattun-
gen / Landwirtschaftszählung (Haupterhebung) 1991
bis 1997

2.S.2: Methodische Grundlagen der Strukturerhebungen in
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ab 1999.

Reihe 3: Landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanz-
liche Ezeugung
ln der Jahreszusammenstetlung werden die Anbaustatistiken mit
den Emtefeststellungen über landwirtschaftliche Fetdfrüchte und
Grünland, Gemüse, Obst und Weinmost ausgewiesen. Außerdem
finden sich Angaben über Baumschulgehölze, Weinbestände und
-erzeugung.

3. 1 : Landwirtschaft liche Bodennutzung

3.1.1: Gliederung der Gesamtflächen (erscheint ab 1989 als
Reihe 5.1)

3.1.2: Bodennutzung der Betriebe (Landwirtschaftlich ge-
nutzte Rächen; erscheint ab 2002 als Reihe 1.1.1)

3.1.3: Gemtiseanbauflächen
Diese Reihe berichtet jöhrlich tiber die Anbauflachen von Gemuse
und Erdbeeren.

3.1.4: Baumobstflächen
Aus den fünfiöhrlichen 0bstanbauerhebungen werden Strukturan-
gaben über Eetriebe, Anbauflächen und Sorten nachgewiesen.

3.1.5: Rebflächen
Dieser jöhrliche Bericht enthätt eine sachlich und regional gegtie-
derte Bestandsaufnahme der mit Keltertrauben bestockten Rebflä-
chen mit marktorientierter Produktion.

Fortsetzung siehe folgende Serte



3.1.6: Anbau von Zierpflanzen
Diese Veröffentlic hun g bericht et in vi eriäh rlicher Period izität ü ber
den Anbau von Blumen und Zierpflanzen für den Verkauf.

3.1.7:Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzenbe-
stände
Die vierjcihrliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Baum'
schulfläche und die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst' und
Ziergehölzen.

3.1.8: Bodennutzung der Betriebe (Anbau von landwirtschaft'
lichen Zwischenfrtlchten)
ln diesem vierjöhrlich erscheinenden Bericht werden die Anbauflä-
chen [andwirtschaft licher Zwischenfrüchte nach Pfl anzenarten sowie
dem Nutzungszweck nachgewiesen.

3.2: Pflanzliche Ezeugung
3.2.1: Wachstum und Ernte
- Feldfrtlchte, Gemllse, Obst, Trauben -
ln unregelmäßiger Folge erscheinen jöhrlich 14 Berichte mit Anga-
ben über den Wachstumstand, die Emtevorschätzungen und die
endgültigen Emtefeststellungen.

3.2.2:Weineneugung
löhrlich ein Bericht über die eneugte Wein- und Mostmenge in der
Unterteilung nach Ländem, Regierungsbezirken und Anbaugebieten
sowie nach Qualitätsstufen.

3.2.3: Weinbestände
löhrlich ein Bericht über die Eestände an Wein- und Traubenmost
nach Herkunft und Betriebsart in der Unterteilung nach Ländem und
Regierungsbez irken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung

Das lahresheft enthält Ergebnisse der Viehbestandsstatistiken, der
Statistiken tiber Milchezeugung und -verwendung, Schlachtungen
und Fteischezeugung, Ezeugung von Geflügel und Eiem sowie
Fleisch- und Gefl ügelfleischuntersuchung.

4.1: Rinder- und Schweinebestand landwirtschaftlicher Be-
triebe
Dieser Bericht informiert jöhrlich über die Rinder- und Schweinebe-
stände landwirtschaftlicher Betriebe am 03. November. Bis 2001
veröffenttichte Ergebnisse vom 03. Mai ieden lahres werden ab
2002in der Reihe 1.1.1 veröffentlicht.

4.2: Tierische Ezeugung
Zu dieser Reihe erscheinen folgende Veröffentlichungen

4.2. 1 : Schlachtungen und Fleischeneugung (vi e rteliöh rli ch)
4.2. 2 : Milchezeu gun g und -verwend ung 0 äh rli ch)

4.2.3: Eneugung von Gefl Ugel (h olb i öh rli c h)
4.3: Fleischuntersuchung Qöh rli ch)
4.4: (unbesetzt)
4.5: Hochsee- und Ktistenfischerei
Die Vierteliahres- und Jahresberichte enthalten Angaben über An-
landeergebnisse in der Gliederung nach Fischarten, Fanggebieten
und Anlandeplätzen.

Reihe 5: Altgemeine Ftächennutzung

5.1: Bodenfläche nach Art dertatsächtichen Nutzung
(bis 1985 als Reihe 3.1 erschienen)
Dieser Bericht informiert in vierjährlichem Abstand bis zur Kreis-
ebene über die tatsachliche Nutzung der Bodenfläche. Datengrund-
lage sind die Liegenschaft skataster.

5.2: Bodenfläche nach Art der geplanten Nutzung
ln diesem Heft wird ab 1989 vierjährlich bis zur Kreisebene die ge-
plante Nutzung der Bodenfläche, wie sie in der gemeindlichen Bau-
[eitplanung zum Ausdruck kommt, dargesteltt. Als Erhebungs-
grundlage dienen die Flächennutzungspläne der Gemeinden.

Einzelveröffentlichungen im Rahmen der Landwirt-
schaftszähtung
- Landwirtschaft szäh lun g (Ha u pterhebun g) 799 9

Außer den in der Reihe 2.7.2 - 2.7.8 veroffentlichten Ergebnissen
der Agrarstrukturerhebungen, die in Jahren mit einer Landwirt'
schaftszählung Bestandteil dieser Großzählung sind, werden zu'
sätzlich folgende Veröffentlichungen veröffentlicht:
o Heft 1 Landwirtschaftliche und außerlandwirtschaftliche Be'

rufsbildung
o Heft 2 Eetriebe und Arbeitskräfte in land- und forstwirt-

schaftlichen Betrieben
o Heft 3 Vermietung von Unterkünften an Ferien- odel Kurgäste

7998
o Heft 4 Hofnachfolge in landwirtschaftlichen Betrieben. (vorge-

sehen)
o Heft 5 Soziale Sicherung

- Gartenbauerhebung 1994, Tei[ I und Tei[ ll

- Weinbauerhebung 1999

- Binnenfischereierhebung 1994

Klassifikation
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
799J;

Systematisches Gütervezeichnis fur Produktionsstatistiken, Aus'
gabe 1995.

DIdSTATIS
wissen. nutzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Oie Veröffentlichungen sind über den Vertriebspartner: SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 4), 72774Reutlingen, Tel.:
0 70 77 I 93 53 50, E-Mail: destatis@s-f-g.com erhaltlich.
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